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Gaufulturwoche feierlich eingeleitet
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Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Montag , den 30 . November

Erscheint werftäglich mittags . Bezugsprets in den Stadtgemeinden 1,70 RM

und 30 R Bestelgeld , in den Landgemeinden 1. 65 RM und 51 Rf Bestellgeld . Bost .

bezugspreis 1,80 RM einschl . 30 F Boft zeitungsgebühr zuzüglich 86 Raf Bestellgeld .

Einzelpreis 10 Ripf
L / E

Jahrgang 1936

Kultur ist Ausdruck der Volksseele
Würdige Veranstaltungen in Bremen , Emden , Oldenburg ,

Osnabrück und Wilhelmshaven
Bremen , 30 . November .

Im Mittelpunkt des Eröffnungstages der Gaukulturwoche
Weser -Ems stand die große Kulturkundgebung im Glockenjaal
zu Bremen , in der Gauleiter und Reichsstatthalter Röver ,
Reichskulturwalter Moraller und Landeskulturwalter Schulze
das Wort ergriffen .

Landeskulturwalter Ernst Schulze

eröffnete die Kundgebung mit einem herzlichen Willkom
mensgruß an die Gäste und gab dann einen Ueberblick über
die bisher geleistete Kulturarbeit im Gau Weser -Ems und
über die Bedeutung der Gaukulturwoche .

Ein Jahr , sagte Landestulturwalter Schulze , liegt zwischen
der ersten Kulturtagung in Oldenburg und der heutigen Er¬
öffnung der Gautulturwoche und ich kann mit Befriedigung
feststellen , daß die Gliederungen der Kammer für die Künst¬
lerschaft dieses Gaues im Rahmen der von ihrer Reichsstelle

gegebenen Richtlinien und Bestimmungen zum Nutzen der von
ihnen betreuten Volksgenossen praktische , wertvolle Arbeit ge =

leistet haben .
Es ist das erste Mal , daß im Gau Weser - Ems alle kultur¬

schöpferischen und fördernden Kräfte von Partei und Staat

unter der Schirmherrschaft unseres Gauletters und Reichsstatt¬
halters Carl Röver in geschlossener Front zu einem

Dann ergriff

Appell antreten , um in einer Fülle von Veranstaltungen und
Darbietungen Zeugnis von der geistigen Einheit und dem ful¬
turellen Wirken abzulegen . Die Gaukulturwoche soll nicht
allein unserer Bevölkerung , sondern dem ganzen Reich ein¬
deutig zum Bewußtsein bringen , welch ' reiche und mannig¬
fache Kultur - und Kunstbauten sich im Raume Weser - Ems be =
finden .

Die Gaufulturwoche ist so aufgebaut , daß sie sich an die
breitesten Schichten der Bevölkerung wendet und somit jedem
Volksgenossen die Möglichkeit zur Teilnahme an den künstleri¬
schen Darbietungen gegeben wird . Durch die politische und
landsmännische Vielgestaltigkeit und völkische Struktur des
Gaues wird es ermöglicht , in den einzelnen Kulturzentren der
verschiedenen Landschaften wie Bremen , Emden , Oldenburg ,
Osnabrück und Wilhelmshaven bodenständige und der Eigen¬
art der Bevölkerung entsprechende bedeutungsvolle Veranstal =
tungen durchzuführen .

Wenn der Künstler in seinem Werke Form und Ausdruck
unserer Zeit ist und das Gemeinschaftsleben gestaltet , wird
die Kunst nie ein Produkt materieller Dinge sein , sondern sie
wird wieder tief im Volke murzeln und das Volk wird wieder
in Ehrfurcht und Dankbarkeit zu ihren großen Meistern auf¬
blicken . Wenn die Gautulturwoche uns diesem Ziele näher¬

bringt , hat sie ihre Aufgabe erfüllt .

Volfstum und Kunst - zwei untrennbare Dinge

Reichskulturwalter Moraller

das Wort . Er zeigte in längeren Ausführungen die Unter¬
schiede früheren liberalistischen und des jetzigen Kulturschaffens
auf .

Wenn eine Kultur , so betonte er u . a ., aus der Tiefe der
Volkstums emporsteigt und das Gesicht einer neuen Zeit ge =

staltet , so ist es eine Selbstverständlichkeit , daß sie ihrem inne¬
ren Wesen entsprechend alle Gebiete des Lebens neu ausrich¬
tet . In flaren Gedankengängen stellte Reichskulturwalter Mo¬
raller die Grundbegriffe der Kultur heraus , wie sie von der

nationalsozialistischen Weltanschauung aufgefagt wird .

Der Begriff Idealismus besteht nur dann , wenn der
einzelne bereit ist , auf irgendwelche Rechte und ihm gegebene
Möglichkeiten zu verzichten zugunsten eines Ideals . Die Vor¬

aussetzung hierfür ist nicht Freiheit eines Individuums , son¬

dern die Gemeinschaft . Moraller ging in diesem Zusammen¬
hang auf die sogenannte Tendenz der liberalistischen
Kunstanschauung ein , die immer neue Kunstrichtungen

und Formen hervorbrachte . Erst die nationalsozialistische Re¬
volution brachte auch hier eine Lebenswende .

Der Redner beantwortet die Frage : Was ist nationalsozia =

listische Kultur ? mit den Worten des Führers : Die Kultur ist

nichts anderes , als die Höchstleistung der Gemeinschaft auf der

Grundlage einer gemeinsamen Rasse und eines gemeinschaft¬
lichen Bluterbes . Sie ist die Formung und Prägung unseres
Wesens und unserer Eigenart , die nur so sein kann , wie sie

herauswächst aus den ewigen geheimnisvollen Kräften unseres
Blutes . Kultur ist im Volke das , was bei den einzelnen Per¬
sönlichkeiten der Charakter ist .

Mit Nachdruck stellt der Redner fest , daß Volkstum
und Kunst zwei untrennbare Dinge bedeuten , die wir mit
Kultur bezeichnen , denn die Kultur beginnt dort , wo der

Mensch vor grauen Zeiten das erste Wort seiner Sprache
prägte und sie endet , wo der Mensch den letzten Sinn des Le¬
bens zu ergründen versucht und der Bezirk des Glaubens be¬
ginnt , und deshalb fann man auch nicht davon sprechen , daß

nur eine bestimmte Schicht an diesem Gebiet teilhaben kann .

sondern entscheidend ist vielmehr , daß das ganze Volk daran
teilnimmt . Die Kultur , dem Begriff Volkstum also gleich¬

gesetzt , ist nichts anderes als der Ausdruck der deutschen Seele ,
auf dem Gebiete allen kulturellen Schaffens der Ausdruck des

Volkslebens .
Nichts liegt uns so fern , als uns von den fulturellen Gü¬

tern der Vergangenheit , die uns schöpferisch tätige Kräfte
hinterlassen haben , zu entfernen . Wir wissen aber , daß unsere
Bewegung teine konservierenden Aufgaben zu erfüllen hat ,
sondern daß sie schöpferisch gestalten muß . Kultur ist Dienst
am Volk und mit ihr muß die seelische Ausrichtung des Vol¬
tes herbeigeführt werden . Reichskulturwalter Moraller schloß
mit dem Äppell , mit der Kultur die deutsche Seele stack zu

machen und an die Zukunft zu binden , daß sie nicht mehr zer¬

brechen wird . Das ist zutiefst unsere kulturpolitische Aufgabe .
Der Redner schloß mit dem Dichterwort :

Wir bauen dem Reiche em' ge Feldherrhallen ,
Die Stufen in die Ewigkeit hinein ,

Bis ns die Hämmer aus den Händen fallen ,

Dann mauert uns in die Altäre ein .

Den Beschluß der feierlichen Eröffnungkundgebung bildete
die Uraufführung des Deutschen Gebets " von Eberhard von
Waltershausen unter der Gesamtleitung des Musikdirektors
Liesche , der die Darbietungen unter Mitwirkung des Bremer
Staatsorchesters und des Bremer Domchores zu einem wahren

Erlebnis machte . Unter dem Eindruck dieser Tondichtung . die

mit größtem Beifall aufgenommen wurde , trat

Gauleiter Carl Röver

auf das Podium und beglückwünschte von ganzem Herzen den
anwesenden Tondichter von Waltershausen zu seinem Werk , das
neben der Rede des Reichskulturwalters Moraller die Eröff =

nung der Gaukulturwoche zu einer wahren Feierstunde ge =
staltete , da diese Tondichtung aus der nationalsozialistischen
Weltanschauung heraus geboren sei . Wer einmal von dem

Wesen der Idee durchdrungen sei , der wisse , daß wir in der
größten Zeit lebten , der gegenüber alle vorangegan¬
genen Zeiten der Geschichte verblaßten . Der Gauleiter sprach
zum Schluß die Hoffnung aus , von der Gaukulturwoche möge als
tiefste Wirkung ausstrahlen , daß die kulturschöpferischen Kräfte
dem Volk solche Kunst vermitteln , aus der die Volksgenossen
die Weltanschauung des Führers zu begreifen vermögen . Der
Gauleiter stellte dabei als vornehmste Pflicht der Partei heraus ,
die kulturschöpferischen Volksgenossen mit allen Mitteln zu
fördern .

Mit dem Siegheil auf den Führer und den Liedern der
Nation schloß die erhebende Feierstunde .

Zum gleichen Zeitpunkt wurden Eröffnungsfeiern in
Emden , Oldenburg , in den Jadestädten Wilhelms =

haven Rüstringen und in Osnabrück durchgeführt , die

ebenfalls einen würdigen Auftakt zur Kulturwoche unseres
Gaues bildeten .

Darré

begrüßt ausländische

Bauernführer

Nicht weniger als zwan =

zig Nationen hatten 150

Vertreter nach Goslar

zum 4. Reichsbauerntag
entsandt . Hier begrüßt

Walter Darré die italie =

nischen Bauernführer .

(Weltbild , K. )

Ausführlicher Bericht über

den Abschluß der Reichs¬
bauerntagung im Innern
des Blattes .

Heimat und Vaterland
Emden , 29 . November .

Die Eröffnung der Kulturwoche erfolgte in Emben am

Sonntag vormittag um 10 Uhr im altehrwürdigen Ember
Rathaus , dem schönsten Wahrzeichen der Stadt . Dieser

Bau , zu dem am 10. Juni 1574 die feierliche Grundstein¬
legung erfolgte und der mit zu den schönsten Profanbauten
Deutschlands zählt , gab der Eröffnungsfeier der Kultur¬
woche einen würdigen Rahmen .

Zahlreiche Vertreter der Partei , der Stadt , der Wehr¬
macht , der Kunst , der Wissenschaft und der Wirtschaft des

Handwerks und des Verkehrs hatten sich im großen Sizungs¬

saal des Rathauses am Sonntag morgen eingefunden , als

Kreisleiter Folkerts

das Wort zu seiner Eröffnungsrede für die Kulturwoche

nahm . In großen Umrissen zeichnete er die kulturelle
Bedeutung Ostfrieslands auf , das schon von
jeher als nordwestlichstes deutsches Grenzland seine beson¬

deren Aufgaben zu lösen hatte . Wahre Kunst und wahre

Kultur müsse immer gebunden sein an Heimat und Vater¬

land , in dem Sinne , wie es unser größter Dichter bereits
sagte : , ,Ans Vaterland , ans teure schließ ' Dich an ,

hier sind die starken Wurzeln Deiner Kraft !" Immer
wieder müsse man sich , besonders aber am heutigen Tage ,
bei der Eröffnung der Gau -Kulturwoche Weser -Ems , be¬
wußt sein der hohen Verpflichtung , die wir gegenüber dem
Vaterlande zu erfüllen haben , und man müsse sich klar

darüber sein , daß gerade Ostfriesland die Möglichkeit ge¬
geben ist , Brüde zu sein von Deutschland nach den

Niederlanden , darüber hinaus zu allen den Völkern , die

uns stammverwandt sind , vor allem aber auch Mittler zu

sein zwischen dem Vaterland und allen Volksgenossen , die

heute jenseits unserer Grenzen in fremden Staaten leben .

Der eigene Charakter Ostfrieslands sei offenkundig , und

Professor Henck habe zum Ausdruck gebracht , daß die
Friesen eine der fünf deutschen Stammesfamilien über¬

haupt darstellen . Mit Stolz könne man darauf hin¬
weisen , daß seit 2000 Jahren dieses urdeutsche Land von

dem gleichen Stamme bewohnt werde , von dem es auch er =
schlossen worden sei . Der dauernde Kampf um ihr Land ,
das Ringen mit dem Meer , veranlaßte unsere Alt¬
vordern , Deiche zu bauen , diese gewaltigen Bauwerke zum
Schutze gegen den Blanken Hans , zum Schuhe aller , des
Bauern , des Arbeiters und des Bürgers , die Ausdruck
einer lebendigen Gemeinschaft sind . Näher eingehend auf
die Geschichte Ostfrieslands würdigte der Redner beson¬
ders die Arbeit des Grafen Edzard . Ihm gelang es , den
Bestand des ostfriesischen Landes zu sichern . Immer hat

sich Ostfriesland dem größeren Vaterland eingefügt , hielt
treu zu ihm und seine Söhne kämpften dafür . Ein starkes
Freiheits - und Rechtsbewußtsein zeichnet den Ostfriesen aus

und beweist , daß dieses Land wahrhaft deutsch ist . Aus
diesem Volkstum heraus sind dem Deutschen Reich wert =

volle Beiträge in fultureller Hinsicht ge =
worden . Dieses Land ist auch heute nicht arm an

schöpferischen Kräften und kann Dichter und Maler auf¬

weisen , deren Namen guten Klang haben . Der Ostfriese
sei stolz auf seine Heimat , die gerade in jüngster Zeit Be¬
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weffe dafür gab , daß seine Söhne gute Deutsche sind . Be- |
sonders gedachte der Kreisleiter der Arbeit der Ost¬
friesischen Landschaft unter der Leitung ihres Präsidenten
Exzellenz von Euden -Addenhausen , gerade in Bezug auf
das Kulturleben Ostfrieslands , auf das sie in vieler Hin¬
sich außerordentlich befruchtend wirke .

Start setzte sich Kreisleiter Folkerts dafür ein , daß der
besondere Charakter der Stadt Emden , in der
sich Mittelalter und Neuzeit in den Bauwerken und An¬

lagen so harmonisch vereine , gewahrt bleibe .
Dieses Land an der Nordsee , an deren Gestaden die

Gudrun - und Beowulf -Epen entstanden , sei urdeutsch .
Man sei gerade hier mit Rücksicht auf die Opfer , die im
Ringen um ein einiges Reich gebracht wurden , stolz auf
die Erfüllung der alten deutschen Sehnsucht nach einem
einigen , starten Deutschland . Wir sind , so sagte der
Kreisleiter zum Schluß seiner Ausführungen , Deutsche und
weil wir das sind , bekennen wir uns zu den Wurzeln
unserer Kraft , dem friesischen Volkstum und der friesischen

Landschaft . Unser Bekenntnis ist das Lied des friesischen , stand der Füße fonnte festgestellt werden , daß bis zu 90
Dichters Hermann Allmers :

, ,Wir wollen uns freu ' n daß wir Friesen sind
und die Heimat die prangende preisen .
Doch am heiligsten halten das Herzensband ,
das uns fesselt ans größere Vaterland ! "

Dieses größere Vaterland ist unser Deutschland , und
sein Führer heißt Adolf Hitler . Wir sind glücklich , in
Dankbarkeit Bausteine geben zu können zum Heiligen
Deutschen Reich .

Mit einem Gelöbnis zum Führer und den Liedern der
Ration flang die Eröffnungsfeier , die umrahmt war von
musikalischen Darbietungen eines Streichquartetts , aus .

Als erste Veranstaltung nach der feierlichen Eröffnung
der Gaukulturwoche in Emden folgte am Sonntag mittag
die Eröffnung der Graphikschau und des neuen Raumes
für Sonderausstellungen im Ostfriesischen Landesmuseum .

Deutschlands Bauerntum einsatzbereit !
Darré , Göring und Heß sprachen in Goslar

Goslar , 29. November 1 auf die Dauer dort den agrarpolitischen Irrfinn ver¬
schweigen zu können . Der zum Landsklaven geknechtete
russische Bauer hat heute in Sowjetrußland feine Stimme ,
aber um so lauter werden wir dafür über diese Dinge zu
reden verstehen .

Am Sonntag früh war Ministerpräsident Generaloberst
Göring , der Beauftragte für den Vierjahresplan , in
Begleitung seines Stellvertreters für den Vierjahresplan ,
Staatssekretär Körner , in dem festlich geschmüdten Goslar
zur Teilnahme an der Schlußkundgebung des Reichs¬
bauerntages eingetroffen . Ihm und dem Stellvertreter
des Führers , Reichsminister Rudolf Seh , wurden Dor

ihrer Fahrt durch die menschengefüllten Straßen Blumen¬
sträuße überreicht . Reichsbauernführer R. Walther Darré
begrüßte die Gäste bei ihrer Ankunft vor der Stadthalle
und geleitete sie unter jubelnden Heilrufen der Massen
auf ihre Plätze . Man bemerkte ferner u . a . die Reichs¬
leiter Buch , Grimm , Rosenberg , Hierl und Bormann , die
Reichsstatthalter Kaufmann und Sauckel , den Chef des
Wehrmachtsamtes im Reichskriegsministerium General¬
leutnant Keitel , den Kommandeur der 31 . Division Gene¬
ralleutnant Fischer und zahlreiche weitere Vertreter der
Generalität , die Beauftragten des Bierjahresplanes , Gau¬
leiter Wagner , Präsident Syrup , Keppler und Ministerial¬
direktor Neumann , den Adjutanten des Führers Wiede¬
mann , die Gauleiter Wagner ( München ) , Meier , Simon
und den stellvertretenden Gauleiter Schmalz , den Stell¬

vertreter des Reichsjugendführers Lauterbacher , sowie die
Spiken von Staat , Partei und Partei - Formationen .

Der Sprecher des Reichsbauernrates Ministerpräsident
a . D. Granzow eröffnete die Schlußfundgebung mit
einer besonderen Begrüßung für Generaloberst Göring ,
der für den minutenlangen Beifall dankte .

Darauf verlas Granzow eine Danfadresse , die von den
anwesenden 57 Vertretern von 21 Bauernschaften aus¬
ländischer Staaten an den Reichsbauernführer gerichtet
worden war .

Goslar , 29 . November

In seiner Rede auf der Schlußfundgebung des Reichs¬
bauerntages beschäftigte sich Reichsbauernführer R. Wal¬
ther Darré zunächst mit den Kritifern an der national¬
sozialistischen Agrarpolitik . Es gibt heute noch unter
unserem Volte Menschen , so führte er aus , welche ein Ge¬

fallen darin finden , zwischen dem Nationalsozia
lismus auf der einen Seite und dem Preußentum auf
der anderen Seite einen Gegensatz zu konstruieren . Die

Erfolge der nationalsozialistischen Ernährungswirtschaft
find die durchaus folgerichtige Uebertragung der Grund¬
gedanken Friedrichs des Großen auf das Gebiet der Er¬
nährungswirtschaft . Von einemeinem Gegensatz zwischen
Preußentum und Nationalsozialismus fann hier feine
Rede sein .

Wir haben 1933 nur das verwirklicht , was vor 200

Jahren Friedrich der Große forderte , um einen
Staat aufzubauen . Wenn also schon gewisse Kreise das
Bedürfnis haben , ihr patentiertes Originalpreußentum
ausschließlich für sich in Anspruch zu nehmen dann

stellen wir die Frage , warum handelten sie auf dem Ge¬
biet der Ernährungswirtschaft während des Weltkrieges
nicht gemäß der Forderung des Großen Königs , als sie
noch die Möglichkeit dazu hatten ? Was sollen überhaupt
diese ewigen Angriffe gegen die Führung des Reichsnähr
standes oder einzelne Bauernführer ? Ich bin diesen

Landwirtschaftsführern der Vergangenheit gegenüber ge¬
wiß großzügig gewesen . Diese Kreise sollten sich aber flar¬
machen , daß es der Lebensarbeit eines Friedrich Wil¬
helm I . und seines große Sohnes , des alten Fritzen , be¬
durfte , wenn aus Menschen , die weder im Gesamten noch
im Durchschnitt eine in jedem Falle erfreuliche Erscheinung
waren , der vorbildliche Typ des preußisch -deutschen Offi¬
ziers herangebildet wurde . Wenn Preußen groß wurde ,
dann doch infolge der Erziehungsarbeit , die
große Führer an den brauchbaren Menschen dieser Ge¬
schlechter leisteten . Ich möchte den immer wieder Unruhe
auslösenden Kreisen folgendes sagen : Es kommt für uns
Bauern nicht darauf an , was man vorgibt , für uns tun
zu wollen , sondern was man angeblich getan hat . Es
tommt allein auf den Beweis an , inwieweit man uns

Bauern die Möglichkeit verschafft hat , selbst an der Ge¬
staltung der Probleme unseres Berufes mitzuwirken . Man
hat vor dem Jahre 1933 behauptet , daß das Bauerntum
zwar notwendig sei , Führer aber aus dem Bauerngeschlecht
nicht stellen könne . Heute tann ich sagen , daß ich nicht
nur Bauernführer gefunden habe , ich sage sogar : Der
Kern des Führerkorps im Reichsnährsband besteht aus
waschechten Bauern , die ihre Führereigenschaften durch
die Erfolge der nationalsozialistischen Aararpolitik in den
Tekten drei Jahren unter Beweis gestellt haben und die
nicht nur den Glauben des Nationalsozialismus an das
deutsche Bauernium rechtfertigten , sondern ihre Bes
rechtigung zur Führung damit bereits vor
der Geschichte erwiesen haben .

Bei dieser Gelegenheit möchte ich auch einmal nach
Moskau hinübersagen , daß man dort nicht soviel davon
reden soll , was man im Sowjetstaate für das russische
Landvolk angeblich getan hat . Man soll uns lieber ein¬
mal zeigen und unter Beweis stellen , wo der Bauer in
Sowjetrußland überhaupt noch mitreden darf . Moskau
soll lieber einmal zeigen , was der eigentliche Bauer in
Sowjetrußland noch zu sagen hat , als über den Moskauer
Sender alberne Redensarten von der Agrarpolitik der
Sowjetunion zu verfünden . Man bilde sich doch nicht ein ,

In den gegenwärtigen Schicksalsstunden unseres Boltes
habe ich nicht das Recht , meiner Langmut die Zügel frei
zugeben . Daher erkläre ich hier für das mir vom Führer
und Reichskanzler verantwortlich übertragene Gebiet der
Ernährungswirtschaft und wende mich dabei in erster
Linie an gewisse Namen auf wissenschaft =
lichen Lehrstühlen deutscher Hochschulen :
,,Drei Jahr lang war ich langmütig und habe die Ver¬
hältnisse auf den Universitäten von mir aus nicht gestört .
dem Gebiet der Agrarpolitik die einfachste Brücke für einen
denkenden Menschen sein würden , um einen Frieden mit
uns Nationalsozialisten zu finden . Aber aus Verantwor
tungsgefühl gegenüber Führer und Volk vermag ich nicht
mehr schweigend denen zuzusehen , die sich. gottseidant
vereinzelt , auf einigen Hochschulen abspielen Es glauben
nun noch heute Menschen beweisen zu müssen , daß ich den
Bauern zu ideal und zu romantisch sehe .

Ich muß es mir verbitten , daß man mir nach drei
Jahren nationalsozialistischer Erfolge vorwirft , ich sei ein
Romantiker des deutschen Bauerntums . Das ist teine
Kritik mehr an meiner Person , sondern eine Kritit am
Führer , der mich 1930 gerade wegen dieser meiner Ein¬
stellung zum Bauerntum rief .

Zu den unmittelbaren Aufgaben des vor uns liegen¬
den Jahres folgendes :

durch die Marktordnung in ihren Preisen stabil gehalten
Wenn auf der einen Seite die Erzeugnisse des Bodens

werden , fann man logischerweise auch nicht den Boden ,
der nicht vom Erbhofgesez erfaßt ist , als
Handelsobjekt dem freien Spiel der spekulativen KräfteHandelsobjekt dem freien Spiel der spekulativen Kräfte
überlassen . Auch hier werden wir zu einer Ordnung
fommen müssen , um unsere Aufgabe meistern zu können .
In der Tierzucht habe ich mit vollem Bewußtsein den
Grundsatz der Leistung zur Grundlage der Beurteilung der
tierzüchterischen Arbeit gemacht . Damit habe ich mit der
bis 1933 beliebten Spielerei von Form und Aufmachung
gebrochen .

Um die Aufgaben der Erzeugungsschlacht bewältigen zu
fönnen , muß unser Landvolk auch förperlich
gesund sein . Hier muß ich einige Zahlen bekanntgeben ,
denn die Redensart von der törperlichen Gesundheit des
Landvolkes erweist sich leider als frommes Märchen . In

einigen Gauen war die gesamte Körperhaltung der länd¬
lichen Jugend bis zu 75 v . H. schlecht . Der Atmungs¬Der Atmungs¬
unterschied zwischen Ein - und Ausatmung betrug bis zu
75 v . H. zwischen 2 bis 4 Zentimeter , während er sich nor¬
malerweise zwischen 8 und 9 Zentimeter bewegen soll .
Bis zum 75 v . H. war die Rückenbildung schlecht und die
Wirbelsäule in irgend einer Form verkrümmt . Vom Zu¬

vom Hundert verbildete Füße hatten . Hiervon waren 60

vom Hundert Sentfüße , 10 o . H. Spreizfüße , 4 v . H. Platt¬
füße und 2 v . H. Hahlfüße . Bei einem Gau wurden sogar

70 v . S Plattfüße festgestellt . Ich erwähne das , weil es

erwähnt werden muß . Wenn darum Asphaltliteraten die

Lehre glauben bestreiten zu können , daß das Landvolk
die Blutquelle der Nation ist , dann ist dies feine Beweis¬

führung hiergegen , sondern vielmehr ein Beweis dafür ,
wie man durch das Judentum gegenüber den Lebens¬

gesetzen des eigenen Volkes Blut zu werten vermag . Die

Hauptschuld an dieser Entwickelung trägt die jahrzehnte¬
lange bewußt betriebene Mißachtung des Kör =

pers und der Körperkultur auf dem Lande

Mit theoretischen Erörterungen über die Bedeutung der

Leibesübungen wird man allerdings einen Bauern nie

überzeugen fönnen . Hat sich ein Dorf erst einmal praktisch
von dem Wert der Leibesübungen überzeugt , dann ist es
verblüffend , wie schnell das Interesse für die Leibesübun¬

gen in der Dorfjugend wach wird .
Zu der Parole „ Kampf dem Verderb " sehe ich als un¬

bedingte Voraussetzung die gründliche hauswirtschaftliche
Erziehung unserer heranwachsenden Mädchengeneration .

Auch unsere Architekten im Häuserbau werden erheblich
umlernen müssen ; denn die beste Hausfrau steht hilflos
da , wenn sie in ihrer modernen Wohnung zwar ein
hygienisches Badezimmer , aber eine völlig unzwed =
mäßige Speijetammer und einen unzureichenden
Kellerraum findet .

Alles menschliche Dasein baut sich auf und erhält sich

durch zwei Urtriebe : Der eine Urtrieb ist der Hunger ,
d . h . der Trieb des einzelnen Menschen zur Erhaltung
seines Ichs , der zweite Ürtrieb ist die Liebe , d . h . der
Gattungstrieb , also der Trieb der Gattung zur Erhaltung
ihrer Art . So ist es flat , daß ein Volk diese beiden Ur¬
triebe beachten und ordnen muß , um Ordnung in seinen
Bolfskörper hineinzubringen . Die Blutsfragen werden
im Bauerntum vielfach noch als eine mehr oder minder
interessante , vielleicht sogar nebensächliche Angelegenheit
betrachtet . Darüber muß sich das Bauerntum flar werden :

Im Zeitalter der modernen Technik , des modernen Ver¬

fehrs , moderner Arbeits - und Wirtschaftsmethoden besitzt

es vom betriebswirtschaftlichen Standpunkt aus gesehen
so wenig oder soviel Daseinsberechtigung wie das Segel¬
schiff gegenüber dem modernen Dampfschiff . Folgen wir
rein betriebswirtschaftlichen Ueberlegungen , dann ist die
Betriebsform und Betriebsgröße des Bauerntums unren¬
tabel . Das Bauerntum erhält seine Berechtigung nur

aus der Tatsache , die uns die Geschichte lehrt , nämlich :
Daß ein Volt sich immer mehr aus seinen Bauerngeschlech¬
tern erneuert , daß das Bauerntum mithin die ewige
Bluts quelle des Volkes darstellt und daß
ein Volk sein Bauerntum lebendig erhalten muß , um sein
eigenes Dasein zu erhalten . Unsere Bauerngeschlechter
find uralt . Unsere eigenen alten Geschlechter konnten nur
ewig leben , weil sie sich als Glied in der Kette ihrer
Ahnen fühlten und aus diesem Grunde die Zeugung von
Nachkommenschaft als eine heilige Verpflichtung ansahen ,

Weil sie die Ahnen ehrten , waren sie auch der Enkel
wert . Wer den Ahn nicht ehrt , ist der Enkel nicht wert .

Hier liegt der Schlüssel zum Geheimnis des Verständ¬
nisse der Ewigkeit eines Geschlechts .

Be . em Kommunismus muß man sich flar wer¬

den , daß nicht etwa zwei Auffassungen miteinander ringen .
Hier prallen die Gegensätze zweier fardinaler Wesens¬
unterschiede innerhalb der Menschheit aufeinander . Der
Kommunismus wird weder den Kapitalismus überwinden ,

noch den Sozialismus verwirklichen . Der Kommunismus
wird aber auch weder geistig noch praktisch an seiner
Ideologie scheitern , wie es uns gewisse intellektuelle Hoh ! -
töpfe weismachen möchten . Der Kommunismus fann an
einer einzigen Tatsache scheitern : Dieje Tatsache ist die

Mizachtung der Lebensgeseze der Mensch¬
heit . Hier wird der Kommunismus so unbedingt scheitern

wie alle entsprechenden Ideologien und Theorien der Ge¬
schichte gescheitert sind , die da glaubten , die Lebensgesetze
der Menschheit beiseiteschieben zu können . Warum ist der
Kommunismus so , wie er sich heute dastellt ? Weil er der
geistige und praktische Ausdruck eines Volkes ist , welches
Gott dazu verdammt hat , nur Unheil und Unfrieden über
die Welt zu bringen : Ich meine das jüdische Volk .

Bauerntum und Judentum scheiden sich wie Wasser und Feuer

Wenn Sowjetrußland feine Bauern verhungern läßt , um
durchaus logischerweise die jüdischen Herren in Sowjet¬
rußland , die Rüstungsindustrie , die Armee und die GBU .
zu ernähren , so ist das genau so folgerichtig vom jüdischen
Standpunkt aus wie in Deutschland Nürnberger Geseze
und Reichserbhofgesetz logisch sind zum Schuße des deut¬
schen Blutes . Der Kollettivismus in Sowjetruß :
land ist die restlose und totale Vernichtung der Tatkraft
und Verantwortlichkeit des einzelnen Angehörigen im
Landvolk . Die Erzeugungsschlacht des Dritten Reiches ist
der planmäßig geordnete Einsatz der Tatkraft und Ver¬
antwortlichkeit des letzten Angehörigen des deutschen
Landvolkes . Beide Dinge stehen sich so fraß gegenüber ,
daß schon Dummheit oder Verbrechertum dazu gehören,
sie auf einen Renner bringen zu wollen . Was wir in der
Erzeugungsschlacht tun , steht dem bolschewistischen Grund¬
gesez traz gegenüber . Wir gehen aus dem Blut , das
heißt von der Persönlichkeit .

Der Nationalsozialismus , und das ist Adolf Hitler , ist
die Verförperung der von Gott gewollten Ordnung inner¬
halb unseres Volkes , der Bolschewismus ist . Die vom Juden
und feinen Gefegen gewollte frebsartige Zersegung aller
göttlich gewollten Lebensbedingungen und Lebensvoraus
segungen unseres Volkes .

Zu dem ausländischen Bauerntum gerichtet,
erklärte der Reichsbauernführer Darré :

Klipp und flar muß ausgesprochen werden , daß sich
der Bolschewismus in jedem , auch im anständigsten Volk ,
auswirten fann , wenn man ihm die Voraussetzungen da¬
für gibt . Außer Italien , Japan und uns besitzt kein Boltfür gibt . Außer Italien , Japan und uns besitzt fein Bolt
eine Verfassung , die eine absolute Immunität gegen den
Bestbazillus der jüdischen Zersehung sichern würde . Man
fann nicht liberal sein oder demokratisch und gleichzeitig
ein Gegner des Bolschewismus , sondern wer sich zu m
Liberalismus befennt , ist auch der Schritt¬
macher des Bolschewismus . Die Konsequenz des

Liberalismus ist die jüdische Demokratie . Dabei ist gleich :

gültig , in welcher äußerlichen Staatsform sich diese De¬
mokratie darbietet .

Man hat mich gefragt , warum der Nationalsozialis¬
mus in so furzer Zeit das völlig darniederliegende Land¬
volt wieder aufrichten und das Bauerntum retten konnte :
Weil der Nationalsozialismus die Lebensgesetze seines
Volkes bejahte , weckte und förderte er die schöpferische Tat¬
kraft des schöpferischen Blutes , aus welcher noch alle Hoch¬
und Höchstleistungen der Menschheit stammen und hervor¬
gingen . Alle Bauernparteien auf jüdisch -demokra¬
fischer Grundlage mögen Tageserfolge erreichen , vielleicht
auch das Schlimmste einstweilen verhindern , gefährlich aber
sind solche Organisationen und Parteien , weil sie dem

schleiern und ihm statt eines entscheidenden Kampfzieles
Bauerntum ihres Volkes den eigentlichen Feind ver¬

ein durchaus nebensächliches Augenblidsziel zeigen . Das
Bauerntum Europas muß sich der Schicksalhaftigkeit dieser
Stunde bewußt werden . Das europäische Bauerntum muß
erwachen ; denn es ist die Aufgabe jedes europäischen Bau¬
ernführers , sein Leben in den Dienst dieser Erkenntnis
zu stellen . Das deutsche Bauerntum ist durch einen Adolf

Hitler erwacht und ist entschlossen , den Bolschewis¬
mus mit aller Kraft und mit einem eisernen
Willen von Haus und Hof fernzuhalten .
Das Bauerntum Europas muß sich klar darüber werden ,

zwischen der Bauernrepublik und dem punischen Händler¬
daß es vor einem Kampf steht , wie er ausgefochten wurde

tum Cartagos .
Reichsbauernführer Darré schloß , indem er sich belon¬

ders an Generaloberst Göring wandte : „ Herr Minister¬
präsident , als ich diesen Reichsbauerntag in diesem Jahr
eröffnete , da habe ich die Worte gesagt : „ So wie ein
fleines Kampfgeschwader im Jahre 1918 es als ein Glück
empfand , einen Hermann Göring zu seinem Kommandeur
zu erhalten , so ist das Führerkorps des Reichsnährstandes
glücklich , heute unter dem Kommandeur Hermann Göring
den zweiten Vierjahresplan des Führers durchzuführen .
( Beifall ) . Ich bitte Sie herzlichst , zum Führerkorps des
Reichsnährstandes einige Worte zu sprechen. "



Aus Emdens

Hoher Blütezeit
Die bedeutendsten Maler Emdens

im 16 . und 17 . Jahrhundert

otz . Der kulturelle Wert einer Landschaft wird durch die
verschiedensten Faktoren bestimmt , die zusammengenommen ge =
staltend und ausbauend ausdrucksmächtige Formen prägen .
Ein Blick in die Geschichte der Völker lehrt uns daß die Kul¬
tur zu ihrer Entstehung Vorauslegungen notwendig hat , die
sich in drei Gruppen zusammenfassen lassen , deren jeweilige

Intensität " , deren jeweiliger Anspruch bestimmend wirkt :
Politit , Wirtschaft und Kunst . Diese drei Gruppen , die zusam
mengefaßt aus verschiedenen Unterabteilungen , hier als die
wichtigsten stehen sollen , wirken jedoch nicht als Einzelerschei
nungen , sondern in ihrer Beziehung untereinander , so daß sich

wenn auch etwas formelhaft - lagen läßt : eine gute Po¬
litik hat eine ertragreiche Wirtschaft und diese wiederum eine
blühende Kunst zur Folge . Der Beweis dieser Aufstellung ist
nicht nur in der alten Geschichte zu suchen , sondern er liegt
uns aus unserer eigenen neuesten Geschichte eindeutig vor
Augen . Kulturelle Großtaten also find die Folge übersichtlich¬
straffer , politisch -wirtschaftlich gut fundierter Führung .

Wie die neueste Geschichte , so liefert uns auch die vergan¬
gene geschichtliche Zeit die treffendsten Beweise . Die alten

Kulturzentren in Asien , Afrika Griechenland usw erreichten
ihre Höhepunkte in Zeiten bester politischer Führung und in
Gebieten günstiger wirtschaftlicher Nukungsmöglichkeit . Was
für die Völker bedeutsam ist , das ist es ebenso für die Volks¬
stämme und damit für die Gebiete ihres Aufenthaltes , für die
Landschaften .

Für unsere Heimat sind die notwendigen Voraussetzungen
für eine wertvoll - hohe Kultur in den Jahren des 16. und 17 .

Jahrhunderts zu suchen und zu finden . Sind auch nicht alle
Jahrzehnte dieser Zeit von gleicher Fruchtbarkeit und Bedeu¬
tung , so ist das große Ganze als eine Epoche kultureller Höhe
zu bezeichnen . Wie in allen Ländern so findet auch in Ost¬
friesland diese günstige Lage ihren Ausdruck vor allem in der
Baukunst , daneben jedoch besonders auch in der bilden =

den Kunst und hier wesentlich in der Malerei .

In der Bibliothek der Gesellschaft für bildende Kunst be¬

findet sich ein Buch von bedeutendem Wert , das uns bemer¬
tenswerten Aufschluß über die Zeit und ihre Künstler geben
tann : das Malerprotokollbuch aus den Jahren 1585
bis 1867 .

Schon ein flüchtiger Blick in dieses Buch zeigt uns eine
Fülle von Namen , von denen aber doch nur ein geringer Teil
mit künstlerisch wertvollen Werken an die Oeffentlichkeit ge =

treten ist . So ergibt sich von selbst eine Aussonderung , eine
Festlegung auf bestimmte Namen , die in den Sammlungen
Emdens und anderer deutscher Städte und vor allem auch in

niederländischen Städten bekannt sind . Es ist wegen der Viel¬

zahl nicht möglich , hier auch nur eine Uebersicht über die vor¬
kommenden Künstler zu geben , wir können uns nur auf die

wichtigsten beschränken , mit dem Gedanken . daß diese Aufstel =

lung einmal durch eine Gesamtübersicht ergänzt werden wird
als wertvolle Bereicherung der Kultur damaliger Zeit .

Folgende Maler , als die bedeutendsten , sollen hier Erwäh¬
nung finden : Ludolf Backhuyzen , Hans I , Hans II ,

Hans III , Hans IV . van Coningloo , Martin Faber .

Frederik Moucheron , Hindert Pymann , Alexander
Sanders . Johannes Wraghe .

Von ihnen ist der bedeutendste für seine Zeit der zuerst ge¬

nannte Ludolf Backhuyzen , der am 18. Dez . 1631 in Em =

den geboren wurde und am 17 . Nov 1708 zu Amsterdam starb .

Sein Name ist weit über Emden , ja über Deutschland hinaus
bekannt geworden . Er war erit Schreiber und dann Stadtsekre
tär in Emden und kam 1650 nach Amsterdam . wo er das Zeich =

nen begann , jedoch ohne bei einem Meister in die Lehre zu

gehen . Seine Hauptthemen sind See - und Hafenstücke , von denen
über 300 bekannt sind , die den größten Beifall seiner Zeit¬

genossen fanden . Peter , der Große , hat bei ihm Unterricht ge =

nommen , was die Beliebtheit und Bedeutung dieses Künstlers
besonders start hervortreten läßt . 1701 , am Ende seines Le¬

bens , begann er noch zu radieren . Eine Reihe von seinen

Blättern , darunter das als sehr selten bezeichnete Selbst =

porträt , befinden sich im Ostfriesischen Landesmuseum ;

außerdem ein nicht bekanntes Selbstporträt in Del .

Welche Wertschäzung ihm zuteil wurde , zeigt ein Blick in

einen Verkaufstatalog von 1752 , in dem alle Werke , die in

Martin Faber : Landschaft mit Christus , der einen Kranken heilt . Um 1645 .

Holland um die Mitte des 18. Jahrhunderts verauktioniert

wurden , mit ihren Preisen aufgeführt sind . Unser Künstler ist
dort sehr oft vertreten , und seine Bilder erzielen Preise , die
durchschnittlich bei 100 und mehr Gulden liegen . Zu einer
Zeit als Rembrandt kaum höher , im allgemeinen niedriger ge¬
steigert wurde .

Von den aufgeführten vier Coningloo ' s verdienen wohl
nur die beiden ersten besondere Erwähnung . Ueber

sie hat im letzten Jahrbuch der Gesellschaft Dr . Th . Rie =

werts eingehende Mitteilungen gemachi . Hans I ist 1540 in

Amsterdam geboren und war von 1571 - 1595 in Emden . Ein
Bild seiner Hand , „ Die Hochzeit von Amor und Psyche " , be =

findet sich im Ostfriesischen Landesmuseum , und es ist besonders
interessant in der Arbeit von Riewerts zu erfahren , daß die¬

ses Bild eine Kopie nach einem Stich von Hendrik Golzius ist .

Wörtlich hat Coningloo den ganzen Stich mit allen De¬
tails übertragen , der nun wiederum auf eine Zeichnung von
Bartholomäus Spranger . einen niederländischen Maniristen ,
zurüdgeht . Dieser Vorgang liefert einen bemerkenswerten
kulturgeschichtlichen Beitrag zum Künstlertum des ausgehenden
16. Jahrhunderts .

Sans II ist 1565 in Antwerpen geboren und 1620 in

Emden gestorben . Seiner Hand ist das im Ostfriesischen Lan¬

desmuseum befindliche Bild „ Moses schlägt Wasser aus dem
Felsen " zuzuschreiben . Auch bei diesem Bild - das wie das

vorher erwähnte bei Riewerts ausführlich besprochen ist - hat

sich der Künstler an ein Vorbild gehalten , nach dem er seine

Komposition durchführte . Hier handelt es sich allerdings nur
um den linken Bildteil , der einem Kupferstich von Jan Muller

. . Taufe Christi " entnommen ist .

Größere stadtgeschichtliche Bedeutung als die bisher

erwähnten Maler hat Martin Faber , der von 1587 - 1648 in

Emden gelebt und gearbeitet hat . Er hat größere Reisen in

das nähere und weitere Ausland unternommen , doch ist seine

künstlerische Bedeutung über Emden nicht herausgegangen . Das

Landesmuseum besitzt mehrere Bilder von ihm und eine Ra¬

Rudolf Backhuyzen : Ansicht des Emder Hafens . 1701. (V. I. n . r . : Alte Burg , Große Kirche , Rathaus , Neue Kirche . )

Original im Ostfriesischen Landesmuseum . DT3 ." - K .

Original im Ostfriesischen Landesmuseum . „ OTZ . " -K .

dierung , die an künstlerischem Wert den Gemälden überlegen
ist . Sein bedeutendstes Gemälde befindet sich auf dem Rummel
„ Die Königin von Saba vor Salomo " , ein anderes in der
Konsistorienstube der Großen Kirche . Auf diesem Bild zeigt
sich auch das Selbstporträt des Künstlers zusammen mit seiner

Braut . Mit seinem Namen ist in Emdens Stadtgeschichte un¬

trennbar der Bau der „ Neuen Kirche " verbunden , die im

Jahre 1643 begonnen und 1648 vollendet wurde .

Frederik Moucheron , dessen französisch klingender Name
auf einen Emigranten schließen läßt , ist 1633 in Emden ge =

boren . Die Nachrichten über seine fünstlerische Tätigkeit sind

recht spärlich . Das Landesmuseum besitzt ein kleines Land¬
schaftsbild , das die charakteristisch farbig - kompositorischen Eigen¬
schaften der Landschaftsbilder aus der Mitte des 17. Jahr¬
hunderts zeigt . Ob dieses Bild aus der Emder Zeit des Künst
lers stammt , ist nicht zu erweisen ; 1659 ist er schon in den

Niederlanden , was aber nicht ausschließt , daß dieses Bild der
Frühzeit seines Schaffens angehörend noch in Emden gefertigt .
wurde . Seine Bilder sind sehr gesucht gewesen ; in dem oben

unter anderenerwähnten Versteigerungskatalog findet sich -

auf einer Auktion Jacob van der Dussen vom 12. IV . 1752
der Preis für zwei capitaale Landschappen door de oude
Moucheron von 251 fl , was etwa den erzielten Preisen der

Backhuyzenschen Bilder gleichkommt . 1686 starb Moucheron in
Amsterdam .

mann

In dem angeführten Malerprotokollbuch findet sich in den
Jahren 1611 bis 1643 häufig der Name eines Künstlers , über
dessen Leben uns fast nichts bekannt geworden ist : Hinderk
Pymann . In den größeren Künstlerlerika ist er als Pie¬
mann bezeichnet und als Kaufmann , der neben seiner geschäft¬
lichen Tätigkeit sich der Malerei widmete . Durch einen ande¬

ren Künstler , Jan de Baan , ist uns der Name Pymanns über¬
liefert , da dieser de Baan , als seine Eltern starben , zu unserem
Künstler in die Lehre gegeben wurde . Der Kaufmann Pie¬
mann kann jedoch mit Pymann nicht ident sein , da ein Kauf¬

- in damaliger Zeit ganz sicher nicht nicht gleichzei¬
tig Mitglied der Malergilde oder gar deren Oldermann sein
konnte . Außerdem hätte er , wenn de Baan zu ihm als Ma¬

lerlehrling gekommen wäre , ihn in der Gilde anmelden müssen ,

es müßte sich also eine betreffende Eintragung im Protokoll¬
buch finden , die aber nicht vorhanden ist . de Baan ist also zu

dem Kaufmann Piemann als Kaufmannslehrling gekommen
und der Maler Pymann ist eine andere als die in den Lerita

erwähnte Person . Das Dunkel , das um diesen Maler ist , lich¬

tet sich also durch diese Nachricht keineswegs . Im Landes¬
museum sind vier Bilder Pymanns , die auf Kupfer gemalt

sind und die vier Elemente : Feuer . Wasser , Erde , Luft dar¬
stellen . Ihre Komposition ist nicht unbegabt , wenn auch nicht
ohne Vorbilder . Leider sind nur diese vier Bilder und ein

fleines Widmungsbild in dem Tagebuch eines Reisenden von
1617 bekannt , so daß erst eine weitgehende Untersuchung Ab¬

schließendes über den Künstler sagen kann . Er ist gegen Ende
des 16 . Jahrhunderts in Emden geboren .

1655 wird ein Maler Mitglied der Emder Gilde , der dann
fast 20 Jahre lang als Beisitzer und Oldermann erscheint :
Alexander Sanders . 1681/82 gehörte er dem Gasthausvor¬
stande an . Vier Gemälde sind nachweislich in Emden von ihm

bekannt , von denen sich eins im Besize der Gesellschaft befin¬

det ; es stellt eine junge Dame dar und ist aus der Zeit um
1670 . Seine fünstlerische Stärke ist das Porträt und vor allem

das Gruppenporträt , was die Vermutung bestätigt , das er in
den Niederlanden lernte . Dort ist in der Mitte des 17 . Jahr¬

hunderts das Gruppenbild ein beliebtes Thema , und das Ma¬

len von „ Regentenstücken " hat die größten Meister beschäftigt .
Das ihm zugeschriebene Bild der „ Buitenmoeders " ( früher im
Gasthaus ) läßt sich stilkritisch nicht als Arbeit seiner Hand
halten . Das bedeutendste Bild seiner Hand befindet sich in der

Konsistorienstube der Großen Kirche .
Der lezie der hier zu besprechenden Künstler ist Johannes

Wraghe , der in der Mitte des 16. Jahrhunderts in Emden
tätig gewesen ist . Es steht nicht mit Sicherheit fest , daß er

in Emden geboren ist , doch sind geringe familiengeschichtliche
Anhaltspunkte vorhanden , die vielleicht darauf schließen lassen .

Sein Name ist vermutlich eine lautliche Zusammenziehung von

Verhagen . Zwei seiner Bilder befinden sich im Rathaus , von
denen eines in dem erwähnten Aufsatz von Riewerts als ihm

zugehörig erkannt ist . Dieses Bild „ Moses schlägt Wasser aus
dem Felsen " wurde früher Hans I von Coningloo zugeschrie¬
ben . Auch seine Lebensgeschichte ist noch ungeklärt .

Da es nicht möglich ist , in einer so furzen Zusammenfassung
den einzelnen Künstlern so gerecht zu werden wie sie es ver

dienen , muß diese Uebersicht , die nur andeutend wirken konnte ,

genügen . Mancher Name fehlt , der sicher der Bearbeitung und

Erwähnung wert wäre . Doch auch diese Aufstellung ist in der
Lage , eine Auffassung vom fünstlerischen Leben der Zeit zu
geben , von einer Zeit künstlerischer Blüte , die in Emden bes

Dr . Carl Louisdeutsam und wichtig war .
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Sportdienst der , , DIZ . "
Folge 280 Beilage der Ostriesischen Tageszeitung vom Moniag , dem 30 . Rovember

Niedersachsens Fußballsport am Sonntag
Die Gauliga hat ihre letten Spiele der Herbstferie erledigt

Germania Leer auf den drittleßten Blaß der Tabelle gerutscht
In der niedersächsischen Gauliga ist zur Halbzeit gepfiffen

worden . Die beiden restlichen Spiele der Herbstferie wurden
am Sonntag glücklich unter Dach und Fach gebracht , wobei
noch einmal eine Ueberraschung fällig wurde . Der VfB . Peine
wurde nämlich auf eigenem Play von Rasensport Harburg mit
1 :0 (0 :0) geschlagen , nachdem die Walzwerkstädter während der
ganzen Spielzeit überlegen gewesen waren . Der Peiner Sturm
war aber erschreckend unproduktiv und so gingen die beiden
wertvollen Punkte verloren . In Hannover hätte 1896 mit dem
Neuling 09 Wilhelmsburg sehr viel Arbeit , um mit 2 :0 ( 1 : 0)
so eben zu gewinnen . Die Wilhelmsburger spielten start auf
Abwehr und entgingen so einer höheren Niederlage . Einige

Privatspiele

nervollständigten das sonntägliche Fußballprogramm Nieder
sachsens . In Harburg nahm Borussia mit 6 : 1 ( 5 :0 ) !
eine großartige Revanche für das derzeit verlorene Neujahrs¬
spiel gegen Bittoria Samburg . Die Harburger hatten
zwei neue Stürmer dabei , die in den nächsten Wochen punkt¬
Spielberechtigt werden und sich als große Verstärkungen _ er =
wiesen . Fleischer und Plewa , die neuen Leute der Borussen ,
erzielten auch die ersten vier Treffer ! Eintracht Braun =
schweig trat gegen Leu - Braunschweig an und schlug
ben Bezirksklassenvertreter nach einem 2 :2 bei der Pause
schließlich mit 5 : 3 Toren , doch war die Leistung der Gauligisten
richt recht überzeugend . Arminia Hannover war nach
06 Hildesheim gefahren und gewann in der Domstadt
glatt mit 4 :0 (3 :0) gegen den Ergauligisten . Ein schöner nie¬
dersächsischer Fußball -Erfolg wird aus Riel gemeldet , wo der
Herbstmeister Werder Bremen trog dreifacher Ersatz¬
gestellung für Ziolkewig , Frene und Maier gegen Holstein =
Riel glatt mit 6 : 3 ( 3 :2 ) gewann . VfL . Osnabrüd hatte
sich Rotweiß Oberhausen zu einem Freundschaftsspiel
nach Osnabrück verpflichtet , mußte aber eine zahlenmäßig etwas
zu hohe Niederlage hinnehmen . Mit 4 :0 ( 1 : 0 ) stegte Rotweiß¬
Oberhausen .

Nun die Herbstserie der niedersächsischen Gauliga abge¬
schlossen ist , ergibt sich in der Rangliste folgendes Bild :

Tabelle der Gauliga :
Werder Bremen
Arminia Hannover
Hannover 1896
Borussia Harburg
BfB . Peine
Eintracht Braunschweig
1911 Algermissen
Wilhelmsburg 09
Rasensport Harburg
05 Göttingen

1013324301123284845877543322309666666666
Gauliga

1

33 : 13 15 :3
21 : 13 14 :4
25 : 13 11 : 7
21 : 16 11 : 7
12 : 12 9 :9
25 : 17
15 : 15

8 : 10
8 : 10

12 : 24 7 : 11
11 : 25 6 : 12
11 : 36 1 : 17

In der Niedersachsen -Gauliga wurden am Sonntag die
beiden restlichen Spiele der Herbstserie erledigt . In Han
nover fonnten die Einheimischen gegen den Neuling Wil¬
helmsburg 09 zu einem verdienten Siege kommen . In
Peine trafen der Vf B. und Rasensport Sarburg
aufeinander . In diesem Spiel mußten die Blazbefizer sich von
den Gästen knapp geschlagen bekennen .

-

Die Ergebnisse dieser beiden Treffen waren folgende :
Hannover 96
BfB . Peine

Wilhelmsburg 09
Rasensport Harburg

Bezirksklasse

2 :0 ( 1 :0 )
0 : 1 ( 0 : 0 )

Die Ueberraschung des Tages bildete in dieser Klasse die
Niederlage von Sparta Bremerhaven durch Sport
freunde Oldenburg . Germania Leer mußte sich in
Woltmershausen , wie nicht anders zu erwarten war ,
den Plazbesizern beugen . Der Neuling und Serbstmeister der
Staffel SB . Blumenthal baute durch einen glatten
Sieg über Su S . Delmenhorst seine Spizenstellung weiter
aus . Der Bremer SV . mußte auf eigenem Plaz den Sieg
und damit auch beide Punkte den Gästen aus Gröpelingen
überlassen .

Nachstehend eine kurze Uebersicht über die Spiele dieser
Klasse :

ASV . Blumenthal Sus . Delmenhorst 4 : 0 ( 1 : 0 )

Nach dem Siege am legten Sonntag über Sparta Bremer¬
haven hatte man allgemein erwartet , daß die Linoleumstädter
dem Tabellenführer den größten Widerstand entgegensezen
würden . Die Delmenhorster erreichten aber ihre Leistungen des
Vorsonntags nicht und mußten den stets einsazbereiten und
schußkräftigen Plazbefizern einen glatten Sieg überlassen .

Sportfreunde Oldenburg Sparta Bremerhaven 2 : 1
Die Oldenburger Soldaten scheinen ihren Schwächepunkt

überwunden zu haben . In einem äußerst schnellen und fairen
Spiel fonnten sie den Unterweserleuten , die technisch wohl
etwas besser waren , beide Punkte abnehmen .

Bremer SB . Blauweiß Gröpelingen 1 :2 ( 0 :2 )-

Das Treffen dieser beiden Mannschaften endete mit dem er¬
marteten tnappen Ergebnis . Die Gäste spielten in der ersten
Salbzeit leicht überlegen und konnten während dieser Zeit
zwei Tore vorlegen . Die Plazbefizer drehten in der zweiten
Salbzeit dann mächtig auf , fonnten aber nur einen Gegen¬
treffer anbringen .

Eine Uebersicht über diese Spiele zeigt folgendes :

ASV . Blumenthal

Tabelle der Bezirksklasse :

FV . Woltmershausen
Sportfreunde Bremen
Komet Bremen
Sparta Bremerhaven
Bremer SV .

11311221IIIBO133344456669969554444312
10 1 0 27 : 10
10
11 5

9
10
10
10

Blauweiß Gröpelingen 10

VfL . Oldenburg 11
Germania Leer 10 1

Sus . Delmenhorst 10

Sportfreunde Oldenburg 9

BfB . Oldenburg

18 : 2
1 35 : 18 13 : 7

33 : 20 13 : 9
23 : 13 11 : 7
21 : 18 11 : 9
23 : 18 10 : 10
16 : 21 10 : 10
15 : 26 9 : 11
20 : 32 9 : 13
21 : 29 7 : 13
19 : 34 5 : 15

0 14 : 33 4 : 14

1. Kreisklasse
Von den angesetzten vier Spielen dieser Klasse wurden nur

drei ausgetragen . Das Treffen West rhauderfehn gegen
Stern Emben wurde in letter Minute vom Spielplan ab¬
gesetzt. Das Treffen in Emden zwischen SuS . Emden und
Sportogg . Aurich endete mit einem verdienten Siege der
Plazbefizer . In Rüstringen mußte der VfL . auf eigenem
Plaz von TuS . Oldenburg eine Niederlage hinnehmen .
Das Treffen zwischen dem Neuling Adler Rüstringen
und dem Wilhelmshavener SV . endete unentschieden
3 :3 .

BfL . Rüstringen TuS . Oldenburg 1 : 3 ( 0 : 1 )

Die Oldenburger scheinen ihre Schwächeperiode bereits über¬
wunden zu haben , denn selbst auf fremdem Plak brachten sie
es fertig , den Vfé . Rüstringen hineinzulegen . Das gute Spiel
der Oldenburger Sintermannschaft entschied diesen Kampf , sie
verstand es , immer wieder die Angriffe der Plazbefizer ab¬
zuschlagen Die Oldenburger rüden durch diesen vollen Punkt¬
gewinn auf den zweiten Tabellenplay .

Jahrgang 1936

Adler Rüstringen Wilhelmshavener SB . 3 : 3 ( 2 : 0 )

Der Neuling lieferte auf eigenem Plag ein recht ansprechen¬
des Spiel . Bis zur Pause führten die Plazbesizer bereits 2 :0 .
In der zweiten Halbzeit setzte sich das reifere können der
WSV. er aber doch durch . Als der Schlußpfiff ertönte , stand
das Spiel leistungsgerecht 3 :3 unentschieden .

Tabelle der 1. Kreisklasse :
Frisia Wilhelmshaven
LuS . Oldenburg
Su S . Emden
Stern Emden
Viktoria Oldenburg
Wilhelmshavener SV .
VfL . Rüstringen
Sportogg . Aurich
Adler Rüstringen
West rhauderfehn

85 2 1 25 : 12 11 : 5
1 18 : 17 11 : 79 5

8 5

882343455544838848778622N
1

0 18 : 12 10 :6
1 19 : 8 9 :5
0 18 : 17 8 : 6
1 21 : 25 7 : 9
0 16 : 13 6 : 6
0 14 : 16 6 :8

4 2 7 : 16 4 : 10
7 1 6 0 11 : 31 2 : 12

Sus . Emden ( Ref . ) Sportpgg . Aurich ( Ref . ) 1 : 2

Vor dem Hauptspiel standen sich die zweiten Mannschaften
beider Vereine gegenüber . Die Gäste tamen zu einem recht
glüdlichen Siege , der dem Spielverlauf nicht ganz entspricht .

2 . Kreisklasse :
7 : 3 ( 4 :2 )Ember Turnverein Grünweiß Larrelt

Handball ( Damen )

In dem einzigen Punktspiel des Sonntags im Damen¬
Handball standen sich in Oldenburg VfL . Oldenburg und DLW .
Delmenhorst gegenüber . Bei wechsel vollem Spiel endete das
Treffen 1 :1 unentschieden .

Sportvereinigung Aurich strauchelt in Emden
Spiel und Sport siegt nach spannendem Kampf 2 : 1 ( 1 : 1 )

otz . Nicht nur die legten Siege , mehr noch die jüngst be¬
wiesene gute Schlagkraft beider Mannschaften hatten jelten
startes Interesse und richtige Kampfstimmung für obiges Spiel
in Emden geschaffen . Das bewies auch der große Zuspruch ,
deren sich die Spiel und Sportler diesmal erfreuten , nachdem
sie häufiger , nicht immer unberechtigt , Anlaß zur Klage hatten .
Den Ausschlag für die Besuchsziffer geben eben immer die Leis
stungen ; und selbst wenn sie hier und da Wünsche offen lassen ,
versöhnen Spieleifer und guter Mannschaftsgeist , die man bei
obiger Mannschaft mit Recht voraussette . Insgesamt stand die
Darbietung auf gutem Niveau , und die Zuschauer wurden für
ihr Kommen und Ausharren in Kälte und Sturm auf dem un¬
geschütten Plaz durch ein spannendes Spiel belohnt . Aurich
war anfangs im Vorteil , überraschte durch vorzüglichen Start
und ging sogar mit 1 : 0 schnell in Führung . Der wertvolle
Vorsprung gab dem Deckungsspiel der Sportvereinler eine
fichere Note , so daß Spiel und Sport trog besseren Zusammen¬
spiels und zunehmender Feldüberlegenheit lange vergeblich
stürmte . Erst wenige Minuten vor dem Seitenwechsel zog
Emden schließlich mit 1 : 1 gleich . Das schuf neue Spannung
für die zweite Spielhälfte , in der die Leistungen aber gegen¬
über dem Spiel vor der Pause abfielen . Die Emder spielten
überhastet , nicht mehr so systemvoll . Bei Aurich hielten nicht
alle Spieler das Tempo durch , doch vermehrter Einsatz der
Kameraden schuf häufig ausgeglichenes Spiel . Ein Strafstoß ,
von Neeland meisterhaft geschossen , brachte siebzehn Minuten
vor Schluß die spielgerechte Entscheidung , die
Aurichs umgestellter Angriff troz guter Gelegenheiten und
heißer Bemühungen nicht mehr durchkreuzen konnte .

Die Sportvereinigung erreichte diesmal nicht die
große Leistung des 5 : 1 -Spiels gegen den Spizenreiter . Offen¬
bar war die Mannschaft den Anforderungen auf die Dauer
nicht gewachsen , die das große und lose Feld an sie stellte . In
der Halbreihe waren die Ermüdungserscheinungen gegen Spiel¬
schluß unverkennbar . Fabigan tauchte unter , nachdem er
vor der Pause durch Kopfspiel und gute Vorlagen überzeugt
hatte . Spiel und Sport spielte gestern im Felde noch
wirkungsvoller als in Wilhelmshaven . Schöne Torgelegen
heiten wurden besonders beim 1 :0 - Spielstand herausgearbeitet .
Den eifrigen und schnellen Stürmern , von arokem Landrang
beseelt , fehlt nur der zuverlässige und genaue , frönen e Tors uß

Spielverlauf : Ruhländer - Viktoria Oldenburg
ruft folgende Mannschaften zur Aufstellung :
Aurich : Berger

Töllner Müller
Wiene Fabigan Enning

Schlefiger Janssen Sagemühl Heise

Hinrichs II WaldeckAsbrock Groen
Kienast Neeland Sinrichs I

Behrends Bockelmann
PreußEmden :

Wittig

Nanninga

Aurich hat also den Verteidiger Adrigan nicht berücksichtigt ,
Töllner nach hinten beordert und den spieleifrigen F . Janssen
im Sturm eingesetzt . Emden spielt in alter Belegung .

Aurich ist sofort besser im Bilde und versucht es mit einer
Ueberrumpelung . Ein Freistoß von Schlesiger wird abgewehrt .
Wittig ist bei einem Fehlschlag des Emder Mittelläufers ab¬
seits geraten . Beide Gegner fämpfen higig , aufgeregt . Ruh¬
länder spart nicht mit Freistößen . Berger fängt einen solchen ,
von Wiene verwirkt und von Neeland gut getreten , sicher ab .
Aurichs Angriffsspiel tommt vorerst zu größerer Entfaltung .
Sagemühl gerät in gute Schußstellung , ein 3ögern genügt dem
ausgezeichneten rechten Emder Läufer , die Gefahr zu bannen .
Doch dann erzielt Aurich , nach kaum zehn Minuten Spieldauer ,
doch sein Tor . Sesse erwischt im Strafraum eine Vorlage der
Salbreihe , gibt furz zur freien Mitte weiter , wo Sagemühl
mit weichem Flachschuß , placiert getreten , den ersten Treffer
erzielt . Bei größerer Aufmerksamkeit hätte Spiel und Sports
Verteidigung diesen Erfolg vermeiden tönnen . Dann flärt
Preuß durch Fußabwehr gegen Sagemühl . Emden rafft sich
auf . Die Vorlagen der Stürmer an ihre Nebenleute sind viel
fach zu weit und scharf . Der gute Lintsaußen Hinrichs II . er =
reicht durch schönen Flankenball die erste Ecke , die er selbst ins
Aus schickt . Bei einer flugen Vorlage von Waldeck verdirbt
die rechte Seite durch Abseits . Aurich wird wiederholt durch
Flügelspiel gefährlich , doch Emdens Abwehr ist nun wachsam .
Recht gut Behrends als Verteidiger , sicher im Schlag , der nur
oft raumgreifender sein müßte . Walded bedient feinen Rechts¬
außen prima . Enning stoppt denselben auf Kosten einer zwei¬
ten Ede , die Berger entschlossen beseitigt . Wittig bricht ziel¬
strebig durch , scheitert jedoch bei Bockelmann . Nach wunderbar
geschlossenem Angriff zielt der Rechtsaußen Nanninga vorbei .
Emden wird im Zusammenspiel besser , erreicht große Vorteile
im Felde , fommt aber selten zum gefährlichen Torschuß .
Aurichs Abwehrlinien schlagen sich gut . Nach gefährlicher
Linksflante ist der Emder Innensturm frei vor dem Tor , zwei
Mann töpfen hintereinander vergeblich , schließlich wehrt Ber¬

ger im Seitensprung hervorragend ab . Fabigan sett Janssen
zwischendurch gut in Szene , dessen Schuß saust neben das Ge
häuse . Asbrock läßt eine Waldeck -Vorlage abgleiten , so daß
Berger wieder Sieger bleibt . Auch ein Strafstoß des Mittel¬
läufers ist seine Beute . Immer stärker dominiert Emden ,
Aurichs fleißige Hintermannschaft tann sich gar nicht der
Sturmunterstügung widmen . Asbrod topft im Sprung eine
genaue Rechtsflante über die Torlatte . Doch vier Minuten
vor der Pause schießt Waldeck nach einer schönen Energie¬
leistung und Zusammenspiel mit Groen unhaltbar zum längst
fälligen Ausgleich 1 : 1 ein . Nach Wiederanstoß fommt Aurich
zur ersten Ecke , die abgewehrt wird . Schon liegt Emdens
Sturm wieder vorn . Freistoß im Auricher Strafraum . Auf¬
regende Situation . Pause .

Nach Seitenwechsel erwidert Aurich mit stürmischen Angrif¬
fen . Hesse riskiert einen Weitschuß , den Preuß abfängt . Gute
Wittig -Flante bringt Schlesiger in glänzende Position , verges
bens , die Emder Abwehr klärt zuverlässig . Janssen knallt hoch
über die Latte . Nach sauberer Vorlage des Halbrechten flankt
Schlesiger scharf und hoch vors Tor ; Preuß fängt wieder sicher
ab . Das Spiel ist vorübergehend sehr lebhaft . Fabigan stoppt
Waldeck regelwidrig , doch auch dieser Freistoß verpufft . Ab¬
wechselnd geraten beide Tore in Gefahr . Hesse und Wittig
haben die Plätze gewechselt . Enning verwirkt die erste Ecke , die
leicht beseitigt wird . Emdens Borderleute schießen nicht . Die
treibende Kraft der Auricher ist F . Janssen . Er fädelt eine
saubere fliegende Kombination ein , die eine zweite Ede er¬
zielt . Schlesiger tritt diese vorzüglich , Bockelmann lenkt zur
britten Ecke , die der Rechtsaußen hinter das Tor schießt . Kie¬
nast treibt den Ball entschlossen vor , Waldeck schießt einmal
sehr gut , Berger lenkt den Schuß zur ersten Ede . Beim Aus¬
spielen derselben verwirkt Wiene einen direkten Freistoß hart
an der Sechzehn - Meter - Grenze . Neeland schickt rechtsfüßig
einen schönen Drehschuß aufs Tor . Berger mißglückt die ver¬
suchte Fußabwehr . Emden führt 2 :1. Energische Gegenangriffe
der Auricher folgen . Sesse flankt großartig , Wittigs Kopfball
prallt vom Pfosten ins Feld zurück ! Emden gerät kurze Zeit
in große Bedrängnis . Unter Führung von Schlesiger , für den
Janssen am rechten Flügel stürmt , sekt Aurich alles auf eine
Karte . Vergebens ! Der Spielschluß steht wieder im Zeichen
der Ember . Berger faustet zur fünften Ede . Der gute Töllner
stoppt einen gefährlichen Durchstoß auf Kosten der sechsten Ecke .
Schließlich ist Spiel und Sport nahe am dritten Tor . Neeland
tritt einen Strafstoß aus dreißig Meter hervorragend , der Ball
trifft den Pfosten und wird von Berger zur siebten Ecke gelei¬
tet . Spiel und Sport quittiert dankend über einen schwer er¬
rungenen , doch absolut verdienten 2 : 1 - Punktsteg . Eden 7 : 3
( 2 :1 .)

Eine Leistungskritik ist in der Schilderung des Spiel¬
verlaufs enthalten . Aurich hatte die besten Kräfte in dem
häufig beschäftigten Berger , in Töllner , Schlesiger und F.
Janssen . Die Läufer fonnten in der letzten halben Stunde
nicht mehr gefallen . Die Emder hatten keinen ausgesprochen
schwachen Punkt . Sehr gut waren Neeland , der ein großes
Pensum leistete , und Waldeck . Im übrigen waren die Lei =
stungen ausgeglichen gut ; nur wünscht man sich größere Schuß¬
freude und bessere Uebersicht bei den flinken Stürmern . Auf
den weiteren Weg der Elf mit ihren 10 :6- Punkten darf man
gespannt sein . Ihr Spiel in vierzehn Tagen gegen den
Spizenreiter Frisia in Emden ist von ausschlaggebender Be =
deutung für die Herbstmeisterschaft .

Sportvereinigung Aurich 3 unterlag Spiel und Sport 3
mit 0 :7 , doch die zweite Mannschaft der Auricher behielt über
Emdens zweite Garnitur mit 2 :1 ( 1 : 1) die Oberhand . Das
Siegtor entsprang auch hier einem Freistoß , der im Nachschuß
verwandelt wurde . Einen Elfmeter ließ Aurich noch aus .
Spiel und Sport 2 war nach Seitenwechsel oft start feldüber¬
legen , aber der Angriff konnte die Vorteile nicht zahlenmäßig
belegen .

Sterns Protest abgelehnt
otz . Die Hoffnung des VfB . Stern . im Verhandlungswege

eine Korrektur der 1 :2 - Niederlage gegen TuS . Oldenburg zu
erreichen , find nicht in Erfüllung gegangen . Nachdem der
Sportwart Aits Leer dem Antrag bereits nicht stattgegeben
hatte , ist der Einspruch inzwischen auch vom Gau abge =
lehnt worden . Der Gau hatte zwar noch die Aeußerungen
der neutralen Schiedsrichter angefordert , die bestätigten , daß
das Oldenburger Tor mit der Hand erzielt worden ist , dennoch
wurde die tatsächliche Entscheidung des Heisfelder Unpar¬
tetischen auch in zweiter Instanz bestätigt . Die Entscheidung
geht formal in Ordnung , sie ist nur bei Lage der Dinge im
Hinblick auf die bewirkte Benachteiligung der Emder Elf au
bedauern .

Im vorlegten Spiel der Herbstferie hat sich Stern am 6 .
Dezember auswärts dem VfL . Rüstringen zu stellen . Außer¬
dem ist der gestern ausgefallene Kampf mit Westrhauderfehn
nachzutragen .



m Feierabend

Bockholzberg als Hochburg
nationalsozialistischer Weltanschauung

Eine Unterredung mit Gauschulungsleiter Buscher : Die nationalsozialistische Revolution
Beginn einer neuen Revolution

Anläßlich der am Sonntag begonnenen Gauful¬
turwoche Weser - Ems gewährte Gauschulungsleiter
Parteigenosse Heinrich Buicher unserem H. - Schrift :
leitungsmitglied eine Unterredung , in der er auf
einige an ihn gerichtete Fragen über Weltanschau¬
ung und Kultur , insbesondere die Bedeutung des
Bookholzbergs und der Schulungsburgen des Gaues
die nachstehenden Ausführungen machte .

Frage : Welche Verbindung besteht zwischen der
nationalsozialistischen
und deutscher Kultur ?

Weltans chuung

Antwort : Der Kampf der Partei ist von
jeher , so eigentümlich das im Hinblid auf das tagespo¬
litische Ringen der Vergangenheit und Gegenwart tlin¬
gen mag , ein Kampf um kulturelle Hochziele
gewesen . Aus der Kritik aus den Zeitumständen des
Systems und dem Suchen nach neuen Wegen wurde der
nationalsozialistische Kämpfer geboren, der in Adolf Hit¬
ler die reinste Verförperung seines geheimsten Suchens und
Wollens fand . Der Kampf der Partei ist zu jeder Zeit und
trog aller Stellungnahme zu diesem oder jenem Tages¬
problem zutiefst weltanschaulich gewesen . Aus dies
ser weltanschaulichen Haltung wurden auch die Symbole
der Bewegung , die Fahnen und die Standarten , geboren ,
entstand der Gleichschritt der braunen Kolonnen . Es ist
klar , daß die Frage nach einer wahrhaften Kultur eines
Boltes nur mit einer wahrhaften Weltanschauung be =
antwortet werden kann ; denn Kultur ist nichts anderes
als in Form gegossene Weltanschauung . So wird die
nationalsozialistische Weltanschauung die deutsche Kultur ,den ganzen deutschen Menschen neu formen . Das beste
Gegenbeispiel , das Beispiel von Kulturlosigkeit , ist die
Zeit der Jahrhundertwende mit ihrem welt¬

anschauungslosem Jugendstil , mit ihrer Korsettmode
und ihrer spießerhaften Engherzigkeit . Weltanschauungs¬
lose Zeitalter finden ihre Symbolit in der 3ersplitterung
ihres fulturellen Lebens . Starfe , weltanschauungsersfüllte Zeiten aber gebären starke und feste einheitliche
Formen . Wenn daher heute die Partei ihr Hauptaugen¬
mert auf eine wahre Gestaltung einer deutschen Kultur¬
pflege richtet , dann aus der Verpflichtung heraus , die
ihr als Führung des deutschen Volkes gestellt ist . Wir
haben den Glauben und den Wunsch , das , was uns als
traumhafte Vision vorschwebt , zu gestalten und zu artge =
mäßen Formen werden zu lassen . Völker mögen längst
vergangen sein , ihre Bauwerke und ihre artgemäße Kunst
berichten lange über ihre Gräber hinaus von ihrem Kön¬
nen und Wollen . Und wenn es nichts mehr wäre als

die herrliche Marienburg , die uns an den stolzen Ordens :
staat im Osten erinnerte , so wäre dieses kleine aber pracht =
volle Stüd Kultur schon der Beweis eines unerhörten

Maßes von Glück , Kraft und Stolz des Schaffens eines
vergangenen stolzen Zeitalters .

Frage : Welche Bedeutung kommt der Schaffung von
Stedingsehre auf dem Bootholzberg in der
kulturellen Neuformung des Volkslebens in unserem Gau
und unserer Landschaft zu ?

Antwort : Aus dem , was ich zuletzt über die Be¬
deutung der Bauwerke und ganzen Kulturgestaltung einer
Zeit sagte , ergibt sich organisch auch die Folgerung für das
Gestalten einer wahrhaften deutschen Kultur und ihrer
Formung aus dem Bilde der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung heraus . Heute entstehen die gewaltigen
Monumentalbauten in Nürnberg und Mün =
chen , die Ordensburgen der Partei , die
Straßen Adolf Hitlers , und nichts drückt wohl
stärker und gewaltiger die weltanschauliche Geschlossenheit
und politische Kraft unseres Volkes aus , als diese ent¬
stehende monumentale Kunst , die nur aus der Leistung
eines zu kraftvoller Gemeinschaft zusammengefaßten Volkes
erwachsen kann . Was nun unsere engere Landschaft und
den Gau Weser -Ems betrifft , so trägt sich der Gauleiter
mit dem Gedanken , auf dem Bookholzberg eine Gedenk¬
stätte zu errichten , die von der inneren Kraft und dem
unbedingten nationalsozialistischen Wollen unserer Hei¬
mat fünden sollen . Wir fühlen uns als starte Nachfahren
der Wikinger , der deichbauenden Friesen ,
der städte gründen den Hanseaten und sehen
darin für unsere weltanschauliche Arbeit eine heilige Ver¬
pflichtung . Der Raum Weser -Ems ist die Heimat Wi
dufinds und König Radbods , der Stedinger und
der ewig freien Friesen , die allen Gewalten zum Trok als
einziger Bauernstaat bis in die letzten Jahrhunderte hin¬
ein ihre innere und äußere Freiheit zu verteidigen wuß

Ihr Kampf und ihr Ringen aber hat erst durch
Adolf Hitler seine wahre Bedeutung erhalten und so wird
der Bookholzberg im Laufe der Jahre und Geschlechter
zum wahrhaften Symbol unserer Landschaft werden . Nicht
nur , daß dort das Weihespiel unseres Heimatdichters
August Hinrichs in gewissen Abständen wiederholt wird ,
sondern auch vor allem dadurch , daß an dieser Stätte Mo¬
numentalbauten erstehen werden , die den Bookholzberg
zum Mittelpunkt der gesamten weltanschaulichen Schu¬
lungsarbeit des Gaues werden lassen . Es wird dort die
Schulungsburg Weser Ems entstehen , in der
die Schulung fonzentriert wird , die bisher als Einjahres¬

schule in Pemsum und in den Dreiwochenkursen der
übrigen Schulungsburgen des Gaues erfolgt . Dort wird
gemeinsam mit der auf dem Bookholzberg ebenfalls ent¬
stehenden Gebietsführerschule der HI . ein Bauwerk ge¬
schaffen , daß unser Wollen und unsere Haltung zum Aus¬
druck bringen wird . Schon die Jugendführer werden
dann hier als junge Kameradschafts- und Gefolgschafts¬
führer der HI . ihre Ausrichtung finden . Sie gehen dann
zurück in den Gau an ihre Arbeit und kehren wieder in die
Schulungsburg , zusammen mit den Politischen Leitern des
Gaues zu den Dreiwochenlehrgängen . Wenn sie
dann draußen wiederum ihre politische Führerarbeit mit
Erfolg geleistet haben , dann kehren diejenigen zu einem
Einjahrkursus in die Schulungsburg Bookholzberg zurück ,
um sich nach Bewährung zu entschließen , endgültig sich mit
Leib und Seele für das gesamte Leben der Bewegung zu
verschreiben. So wird der Bookholzberg weltanschaulich
zu einem Begriff der Führerschaft unseres Gaues . Dar¬
über hinaus aber wird er durch die Großveranstal =
tungen des Gaues , die dort stattfinden werden , zum
wahrhaften Symbol unserer Landschaft . Wer die weiteren
Pläne unseres Gauleiters über den Bookholzberg kennt ,
wird mit Stolz und frischem Wagemut an dieses Werf
herangehen . Es lohnt sich , darin eine Lebensaufgabe zu
sehen .

Frage : Welchen Anteil haben unsere Schulungsbur .
gen an dem fulturellen Aufbauwerk ?

Antwort : Eigentlich sind wir schon mitten drin in

burgen unseres Gaues Beiträge zum kulturellen Aufbau
der Beantwortung der Frage , inwieweit die Schulungs¬

leisten. Wir wissen, daß in der Gemeinschaft der
Schulungsburgen die schönsten Feierstunden

Tage oder drei Wochen aus ihrer täglichen Kleinarbeit
entstehen und daß die Politischen Leiter , die für vierzehn

und ihren täglichen Sorgen herausgehoben sind , dort in

nationalsozialistischer Weltanschauung erleben . Kein Wun¬
der Abgeschlossenheit der Schulungsstätte zutiefst die Größe

der , wenn aus diesem gläubigen Erlebnis der Gemeinschaft
und der Gestaltung von Kameradschaftsabenden , Morgen¬
feiern , Feierstunden am Feuer neue Lieder und neue For¬
men der Feier entstehen . Die Schulungsburgen unserer
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Partei sind im weltanschaulichen und kulturellen Aufbau¬
werf ein nicht mehr fortzudenkender und völlig feststehen¬
der Fattor geworden . Besonders schön erkennen wir diese
Entwicklung an der Einjahresschule in Pewsum ,
wo wir schon vor zwei Jahren darangingen , junge Män¬
ner aus dem Beruf herauszunehmen und zu schulen , um sie ,
wenn sie Lust und Liebe und Fähigkeit mitbringen , haupt¬
amtlich in den Dienst der Bewegung einzustellen . Wir dür¬
fen sagen , daß wir mit den beiden ersten Kursen , die durch¬
geführt sind , recht zufrieden sind und gute Ergebnisse er¬
zielten . Wer die Jungen sieht , wenn sie Lagerabende ge =
stalten , am Feuer oder an der See , der erkennt , daß hier
ein neuer Typ des deutschen Menschen und des Politischen
Leiters entsteht , berufen , später einmal für Volk und

Führer in der Erziehungsarbeit am deutschen Menschen
zu stehen . Dort sehen wir Menschen vor uns mit einem

gleich Menschen einer herben und fantigen Art , wie sie
allzeit fröhlichen und frischen Lebensbegriff und doch zu¬

nun einmal der Führer für die Politische Leitung ge -=
braucht . Ich glaube , ich kann Ihnen dies am besten flar¬
machen an einem Gedicht als einem Beispiel aus einer
Auswahl von Gedichten , die wir nebenbei bemerkt , dem¬
nächst veröffentlichen werden verfaßt von einem unserer
Jungmannen für die Ausgestaltung von Feierstunden :

Deutsche Zukunft .

( Deutsches Leben )

Was ist des Deutschen deutsches Sein ?
Nicht demütig um Gnade schrein !
Nein ! selbst den Himmel geben ,

Treu leben !

Was ist des deutschen Mannes Art ,
Das ihm so oft zum Siege ward ?
Was scheidet ihn von feigen Knechten ?

Todtrogend fechten !

Was ist des Deutschen größtes Können ?
Nicht auf dem Sterbebette flennen
Und ängstlich um Erbarmen werben !

Nein ! Lachend sterben !

Ich darf hinzufügen , daß dieser junge Mensch sich nicht
als Dichter fühlt oder es sein will , sondern nur einen
Ehrgeiz hat : ein guter politischer Kämpfer Adolf Hitlers
zu sein , der er nach erfolgreicher Beendigung des Jah¬
res auf der Schulungsburg auch bereits als ganzer Kerl
in der Parteiarbeit ist . Die Zeit des Träumens ist vor¬
bei und unser deutsches Volk der Dichter und Denker wird ,
das ist unser Glaube , das Volk der großen Gestalter und
Tatmenschen werden , das die Träume seiner Vergangen¬
heit durch den Führer Adolf Hitler zur Tat der Zukunft
werden läßt .

Als Schah Naffir telephonierte
Ein wahres Geschichtchen aus der alten Zeit

Bon S . Droste - Hülshoff

den Schah zu machen , so bemühte man sich nun in Paris , ihm
durch die Wunder der Technik nach Möglichkeit zu imponieren .

Nassir ed Din , der Schah von Persien , hatte in seiner | glanzvolle militärische Aufmärsche und Paraden Eindruck auf
Jugend so manche Zurücksetzung von seiten seiner Anver¬
wandten erfahren , hatte jahrelang in für den Thronfolger
eines Schahinschahs höchst unwürdigen und beschränkten Ver¬
hältnissen in Täbris leben und sich endlich 1848 sein Recht auf
die Herrschaft in Persien erst mit den Waffen erkämpfen
müssen . Darum bemühte er sich, als er zur Macht gelangt war
nach Kräften , alles Versäumte nachzuholen . Er lernte sogar
Französisch und unternahm trotz des Kopfschüttelns und unge¬
achtet aller Beschwörungen seiner Minister und des Großwestrs
in den achtziger Jahren eine ausgedehnte Studienreise nach
Europa eine Reise , die ein bis dahin in der Geschichte
Persiens völlig unerhörtes Ereignis darstellte und bei seinen
persischen Untertanen ähnliches Aufsehen erregte , wie etwa in
unserem Zeitalter die Europareise des japanischen Thronfolgers
bei den konservativen Japanern .

Nassir ed Din „ Schahinschah , dessen Banner die Sonne ist ,
der heilige , erhabene und große Monarch , der unumschränkte
Herrscher und Kaiser aller Staaten von Persien und Vize¬
regent des Propheten " ließ sich jedoch durch nichts beirren ,
trat seine Fahrt tapfer an und besuchte die europäischen
Fürstenhöfe . Zunächst erschien er in Berlin , wo sein Ver¬
weilen am Hofe des alten Kaisers Wilhelm allerdings keine
sonderliche Freude erweckte . Denn Schah Nassir brachte in
diese gesittete Umgebung allerhand seltsame erotische Gebräuche
mit und scheute sich auch keineswegs , sie nach Gutdünken anzu¬
wenden . So pflegte er beispielsweise die hohen Offiziere , die
man ihm als Adjutanten , Begleiter und Führer durch die
Sehenswürdigkeiten Berlins zur Verfügung stellte , gelegentlich
zum Zeichen seines besonderen Wohlwollens in die Wangen
ju kneifen und an den Nasen zu zupfen wovon sich diese
würdigen , ordensgeschmüdten preußischen Militärs begreiflicher¬
weise nicht sehr angenehm berührt fühlten . Auch soll er der
Ueberlieferung nach die kostbaren Vorhänge der Gemächer
welche ihm eingeräumt worden waren , seelenruhig als Taschen
tücher benutzt haben und was dergleichen mehr war . Nach
Beendigung feines Aufenthaltes sah ich das Oberhofmeisteramt
jedenfalls genötigt , sämtliche Gasträume von Grund auf neu
herrichten zu lassen.

Zu den neuesten Errungenschaften auf diesem Gebiete ges
hörte damals das Telephon , was man dem Vizeregenten des
Propheten in seinem Hotelappartement sofort vorführte . Nassir
ed Din war entzückt von dem kleinen Kästchen , mit dessen Hilfe
man überallhin sprechen und Antwort empfangen konnte . Er
telephonierte selbst mit Ausdauer und Vergnügen und da bei
den Nummern , die man ihm auswählte , vorsichtshalber am
anderen Ende des Drahtes jeweils ein Offizier oder sonst ein
Eingeweihter stand , der die vielen Fragen des Schahs mit
Geduld und untertänigster Liebenswürdigkeit beantwortete ,
fannte die Begeisterung Nassir ed Dins für das Telephon teine
Grenzen mehr . Er ließ sofort bei einer Pariser Firma eine
größere Anzahl Telephonapparate bestellen , die später nach
Persien gesandt und im kaiserlichen Palast in Teheran sowie
in den Häusern der Minister angebracht werden sollten . Und
so schien dem Siegeszug des Fernsprechers im Fernen Osten
nichts im Wege zu stehen , bis ja bis Schahinschah Nassir
ed Din es sich eines schönen Tages um die Mittagsstunde ein¬
fallen ließ , von seinem Hotelappartement aus einmal ganz
selbständig und auf eigene Faust zu telephonieren . Der dienst¬
tuende Offizier , dem , als der Schah diese Absicht äußerte ,
bereits etwas schwül zu werden begann , suchte ihn vergeblich
davon abzuhalten . Nassir ed Din beharrte auf seinem Wunsch ,
schlug das damals noch recht bescheidene Verzeichnis der Pariser
Fernsprechteilnehmer auf , rief irgend eine Nummer an und
als die Meldung aus dem Apparat tönte , antwortete er
wahrheitsgemäß : Ici le Shah de Perse !"

Der Angerufene irgend ein friedlicher Pariser Bürger ,
den die Klingel aus seinem besten Mittagsschläfchen aufgestört
haben mochte hörte dies mit großem Erstaunen . Er tief
mit stetig steigernder Gereiztheit noch mehrmals : Wer ist
dort ? " und als ihm wieder entgegentönte : „ Sier ist der
Schah von Persten !" brüllte er , in dem Glauben , gefoppt zu
werden , endlich sehr deutlich und vernehmbar etwas in den
Apparat , was man in unserer Sprache wohl am besten mit
den Worten : „ Sie alter Trottel !" übersetzt . Dant seiner guten
französischen Sprachkenntnisse verstand der Schahinschah diese
unziemliche Aeußerung sehr wohl und warf voll Empörung
den Hörer von sich .

Nassir ed Din dampfte inzwischen jedoch fröhlich und völlig
unbeschwerten Gemütes weiter nach Paris , um auch einmal
einer Republik einen Besuch abzustatten . Der französische
Präsident ließ es sich angelegen sein , den unumschränkten
Herrscher aller Staaten von Persien so großartig wie möglich
zu empfangen und brachte ihn in den prunkvollen Apparte¬
ments eines vornehmen Hotels am Boulevard unter . Auch
beorderte er gleichfalls eine Anzahl hoher Offiziere zu den
Diensten des Schahinschahs , die im übrigen über die diversen
Wohlwollenbezeigungen , mit denen Nassir ed Din sie auch reich¬
lich bedachte , ebensowenig entzückt waren , wie seinerzeit ihre
preußischen Kollegen . Wie diese machten sie aber gute Miene
zu bösem Spiel und hatte man in Berlin versucht , durchblieb .

Was der völlig entgeisterte französische Offizier an Donner¬
wettern über die mangelhaften Umgangsformen der Pariser
alles über sich ergehen lassen mußte , ist nicht überliefert . Ge =
wiß ist nur , daß der tiefgekränkte erotische Herrscher seinen
Pariser Aufenthalt vorzeitig abbrach und sogleich die Telephon¬
bestellung bei der Pariser Firma rüdgängig machte , wodurch
der großen Erfindung Reis ' und Bells das Land Persien samt
umliegenden Gegenden noch auf lange Zeit hinaus verschlossen
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Der Tanz der Lotosblüte
Von Karl Kurt Ziegler

Aus dem Dunkel der parkenden Wagen löste sich ein
Schatten und trat auf die kleine Inderin zu , die eben den
Bühnenausgang des Theaters mit flüchtigen Schritten
verlassen wollte . - , , Vimala ! " flüsterte eine Stimme , das
fleine Wesen schrak zusammen , wie auf einer bösen Tat
ertappt und schlug die großen , dunklen Augen zu Boden :
, , Niemand weiß , wo ich bin . "

99Dann ists gut !" sagte die herbe , männliche Stimme .
der Wagenschlag eines dunkelgrünen Cabriolets wurde ge¬
öffnet , sie stiegen ein und kurz darauf brauste der Wagen
davon , hinein in das Lichterband der Straße . Die Kleine
schmiegte sich dicht an den Mann am Steuer an , als suchte
sie Schutz und Wärme . „ Ich habe so Angst , Harry !" sagte
sie leise . , ,Angst fann eine Liebe nur verschönen , Vimala !"
lächelte der stolze Fahrer , ohne einen Blick von der ge¬
fährlichen Strecke des Weges zu wenden .

, , Wenn Rage etwas erfährt , wird er mich aus der
Truppe stoßen . Die Kunst ist unsere Liebe , sagt er immer .
Wer sich einer anderen weiht , ist für uns unbrauchbar ge¬
worden . Auch Naba Kumar mußte gehen , als seine
Neigung zu einem Mädel stärker wurde , als es Raga
wünschte ."

„ Mach dir jetzt keine Sorgen , du , solange ich bei dir
bin , kann dir nichts geschehen ."

"Das weiß ich; aber wenn sich das Schicksal zwischen
uns zwängt , was dann ? "

,,Dann wirst du eine kleine tapfere Vimala sein , die
auch zu warten weiß ."

, , Warten ? ! Ach , das Warten habe ich gelernt . In

Manipuri , meiner Heimat , auf unseren Fahrten in die
Welt , in den Tempeln der Götter und auf den Bühnen
der Städte . Einst wartete ich darauf , daß man mich holt
zu den Scharen der Tänzer , und als ich mein Ziel erreicht ,
wartete ich auf ein kleines bißchen Glück , das du mir ge¬
bracht hast . "

,,Es war auf der „ Miß Mabel " , als ich dich das erste¬
mal sah . Du standst am Reling , als ich an Bord in
Dublin stieg . Wir fuhren zusammen nach Liverpool ."

, ,Es waren die schönsten Stunden meines Lebens , ruch
wenn die Angst unser steter Begleiter war . Doch nun ist

bald alles zu Ende , Harry . In einer Woche muß ich

England mit den Meinen verlassen . Unser Londoner
Gastspiel beendet unsere europäische Reise .

„ Wir werden uns lange , lange nicht mehr sehen ,
Vimala !"

, ,Du mußt mit nach Indien kommen , Harry . Ich habe

genug Geld , daß wir "

, ,Nein , das geht nicht , Kleines . Mich bindet die Pflicht
an England . Ich muß in London bleiben , wenn mich nicht
bald ein Rufen nach drüben holt ."

„ Ist das möglich ? "
„ Ja ! Vielleicht hast du selbst die Macht hierzu !"
" Ich , Harry ?"

„ Es liegt in deinen Händen , mich nach Bombay zu
holen , Vimala . Man hat dir vor kurzem Dokumente zur
Betreuung übergeben . .

(6

Ein jähes Erschrecken sprach aus dem Gesicht der In¬
derin . Nein nein . . . was weißt du davon

wenn Raga .
" . .

, ,Raga wird nichts davon erfahren und auch dir wird

nichts geschehen , wenn du mir diese Schreiben gibst . Du
weißt ja gar nicht , was man dir anvertraut hat , Vimala ,

zu welchen Dingen man deine Unvorsichtigkeit mißbraucht .

Du trägst die Namen derer mit dir , die England Kampf
und Krieg angesagt haben , die Namen von Verschwörern
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Roman
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Teufelsdorn
40 ) ( Nachdruck verboten . )

, ,Was ich hier tue ? " Westerlands kurzes Lachen klingt un¬
heimlich durch die Dunkelheit . „ Das , woran Sie mich seit

Monaten immer wieder hindern suchten . Ich liege hier und

warte auf die Schmuggler . Allerdings habe ich nicht ahnen
fönnen , daß Sie der erste Fang sein würden " .

, ,Westerland , um Gottes willen , wo ist Ihre Frau ? "

, ,Was geht Sie meine Frau an " .

„ Westerland " . feucht Smit und findet nicht einmal die
Kraft , sich von den Händen des andern zu befreien , „ Wester¬
land , es werden heute keine Gewehre mehr durch den Fluß
geschafft . Der Transport ist hinüber , es ist alles vorbei

„ Ich weiß " , lacht Westerland , „ ich weiß . Wann kommen
die andern aus der Schlucht , Smit ? Denn Sie wollten doch

hier auf jemanden warten , nicht wahr , um ihn sicher ans deut¬
sche Ufer zu geleiten ? "

„ Ich will Ihnen nichts vormachen , Westerland , ich bin an
diesen Schmuggelgeschichten beteiligt gewesen und ich gäbe

heute viel darum , wenn es sich anders verhielte . Ich habe die

Leute durch den Fluß gebracht , jawohl . Aber jetzt schaffe ich
feinen mehr nach drüben , jetzt reite ich auf die englische Seite ,
um mich in Sicherheit zu bringen " . "

In Sicherheit zu bringen . . . aha .
Plöglich fühlt Smit , wie die Verzweiflung ihn überkommt .
„ Westerland ! " schreit er , so hören Sie mich doch endlich .

Der Distriktschef ist ermordet , Abraham Christian gefallen .

Sein Bruder Johannes Christian , der neue Kapitän der Bon¬

delzwarts , hat den Orlog befohlen , es geht überall los , alle
Deutschen in Warmbad sind ermordet . Der Distriktschef hat

den Kapitän Abraham Christian in seiner Werft verhaften
wollen , und dabei sind der Kapitän und der Distriktschef mit
seinen Leuten getötet worden " .

Sein Geschrei hallt durch die Stille , und noch lange , nachdem
es verstummt ist scheint es über dem dunklen Wasser zu schwe =

ben . Westerland gibt den Buren auf einmal frei ; der taumelt
nach vorn , als hätte er das Gleichgewicht verloren ; seine

Stirn wird von einem hängenden Zweig gestreift .

Haben Sie gehört , was er sagte , Sartorius ? " flüstert We¬
sterland nach einer unmeßbaren Zeitspanne .

„ Wir müssen sofort nach Teufelsdorn zurück " , antwortete

Sartorius nur , und es ist den knappen Worten nichts von der

Aufregung anzumerken , die in ihm tobt .
, ,Es kann eine Lüge sein , Sartorius " .

Es ist teine Lüge " , sagt Sartorius . Er ist schon fünf

Schritte von ihm fort , hat Pfeil am Halfter und fühlt den

und Volksverhehern , die sich heimlich zusammengetan
haben und viel Leid über Indien bringen werden , wenn
wir nicht vorher Frieden stiften und sie überzeugen
fönnen , wie töricht all ihr Beginnen ist ."

„ Und was kann ich . . . was soll ich
66

" Du sollst mir das Schriftstück geben , damit ich mit
nach drüben kann , damit ich bei dir bleiben darf . . . lange
3eit . . . vielleicht für immer ."

Der Wagen fuhr langsam durch eine einsame Villen
straße . „Wirst du mir die Dokumente bringen , Vimala ?"
fragte er leise . „ Ja !" sagte sie verträumt und im Banne
der heimlichen Stunde .

Raga trat in die Garderobe Vimalas , die vor ihrem
Schminktisch saß und flüchtig die Augenbrauen nachzog .

, ,War jemand da , der mich sprechen wollte ? " fragte sie
scheu und doch mit einer gewissen Hast in der Stimme .

, ,Nein !" sagte der Inder mit den kalten Augen und
legte nachlässig seine Arme über seinem schwarzen Ueber¬
wurf zusammen . „ Erwartest du jemanden ? "

„ Nein , . . ja , . . . doch , einen Bekannten , den ich auf
dem Schiff kennengelernt habe . Er wollte mich am letzten
Abend besuchen . "

, , Heute ist die letzte Vorstellung . Wer heute nicht

beginnt die Reise übers Meer in die Heimat."
fommt , wird nie mehr zu uns finden . In wenig Stunden

„ Ich weiß !" klang es demütig auf .
" Vergiß die Einzelheiten des Tanzes der Lotosblüte

nicht , Vimala . Du tanzt ihn heute zum ersten Male :
Vishnu , der Gott der Schöpfung , ruft dich zum Leben . Du
erwachst und erstrahlst im Zauber deiner Blätter , erblühst
zu Vishnus Ehre , bis dann Shiva naht , der Gott der Ver¬
wüstung , und dich verwelken läßt . Vergiß die Rhythmen
nicht in Kerva - Tal und Dadra - Tal !"

„ Ich werde an alles denken , Raga . "
Der Inder blickte die Tänzerin durchdringend an , daß

sie sich müde abwandte , während er leise die Garderobe
verließ . Vimala sprang auf , als die Türe ins Schloß ge =
fallen war . Wie schwere Schläge waren die Worte auf sie
eingestürzt : Wer heute nicht kommt , wird nie mehr zu

uns finden !" Und Harry ? Seit dem Tage , da sie ihm
das Dokument gebracht , war er nicht mehr zu ihr ge =
fommen , all ihre Versuche , ihn zu erreichen , waren er¬
folglos gewesen . Nur der steifverbindliche Diener hatte
ihr damals die Papiere zurückgegeben . Lächelnd und
höflich , ein Lächeln , das sie überallhin verfolgte .

Ein plöglicher Entschluß härtete ihre Züge Sie mußte
Harry noch einmal sehen noch einmal ! Hastig warf sie
sich ein buntes Tuch über und eilte durch die langen Gänge
zur Portierloge , wo sie sich telefonisch mit Harry Pooling
verbinden ließ . Der alte Portier legte die Handfläche auf
die Muschel , als er die Verbindung hergestellt hatte und
fragte leise „ ob Privatwohnung oder Villa ?" - „ Privat¬
wohnung ! ! " sagte Vimala und nahm den Hörer zum Ohr .
. . Hallo ? ! " flüsterte sie in den Draht . „ Ja , hier ist Frau
Booling . Bitte , wen wünschen Sie zu sprechen ? Harry ?
Mein Mann ist leider nicht zu Hause !"

-

Mit einem harten Aufschlag fiel der Hörer zu Boden ,
erschreckt umfing der Portier die kleine Tänzerin , die in
schlich scheu hinaus .

, , Ist nichts ! Gar nichts !" sagte Vimala tonlos und
sich zusammenzusinken drohte .

-

*

In einer Loge des überfüllten Theaters saßen Raga
und Skirodekar . „ Jezt wirst du die Kleine sehen , der ich
die Papiere übergab ," raunte Raga seinem Begleiter zu .

Sand und die Steine unter den Pferdehusen verschwinden und
den Schlickboden beginnen . Nicht einen Augenblick denkt er
daran , daß er auf Westerland warten müßte ; er hört Wester¬
land etwas rufen und sieht die Sterne sich still und klar im

glatten Wasser spiegeln .
Nach einer Viertelstunde hat er das Ufer erreicht ; nun dreht

sich auf einmal die ganze Welt um ihn , der Himmel mit den
Sternbildern freist und will nicht wieder zur Ruhe kommen .

, ,Sartorius ! " ruft Westerland .

„ Sier !"

Westerland ist schon an seiner Seite .

Wenn Sie in eine tiefe Stelle geraten wären " , sagt er
ruhig , dann hätten Sie sich die Munition verdorben , die wir

in dieser Nacht vielleicht sehr nötig gebrauchen werden " .
Vor seinen kaltblütigen Worten versinkt der seltsame

Schwindel , der Sartorius umfangen hält .

, ,Sie haben recht , Westerland " . Er wendet sich spähend um .

Hinter ihnen sind deutlich Hufschläge im weichen Uferboden .

„ Ich bin es : Smit " , sagt eine erstickte Stimme . „ Wenn Sie

nichts dagegen haben , reite ich jezt mit Ihnen nach Teufels¬
dorn . Vielleicht können Sie mich gebrauchen " .

Es kommt feine Antwort . Smit bleibt zwei Schritte hin¬
ter ihnen .

,Nein , reiten Sie voran " , befiehlt Westerland .

Smit gehorcht ohne ein Wort . Er liegt fast auf dem
Pferderücken und arbeitet mit Peitsche und Sporen . Es bleibt
immer der gleiche Zwischenraum zwischen ihm und den andern .

Das Veld schimmert im Sternenschein der stillen , lauen

Nacht ; es erscheint heute anders als sonst . leerer gleichsam
und unergründlicher . Die Männer merken nichts davon , sie
haben keine Gedanken mehr außer einem einzigen ; sie denken
nur an das Ziel . Aber irgendwann , mitten in der regungs¬
losen Weite , blidt Sartorius auf einmal in die Höhe und sieht ,
daß die Sterne am Verbleichen sind , und daß der Himmel sich

morgendlich erhellt hat . Und am fernen Horizont breitet sich
ein rötlicher Lichtschein aus und wächst rasch in die Höhe und

wird groß und feurig .
Sie halten auf einmal alle drei ihre Pferde an . Ihre Ge¬

sichter starren fremd in den roten Schein , der wächst und
wächst .

, ,Dort hinten . . . " sagt Westerland mit einer ausdrucks¬
losen und zusammengerissenen Stimme , , . . . dort hinten liegt
Teufelsdorn . Teufelsdorn brennt " .

*

Als die Vorhänge im Gastzimmer angebracht sind , schickt
Maria Christina fort und geht noch einmal in die Sattelkam¬
mer . Aber Peters schläft jetzt , und man kann ihn nichts fragen .
Also verläßt sie ihn und will wieder über die Veranda ins

Haus .
„ Bist du das , Albert ? " fragt Maria , als sich in der Dunkel¬

heit zwischen den Dornbäumen etwas rührt .
„ Ia .
Er tut ein paar rasche Schritte auf sie zu und bleibt dann

wieder stehen . Maria atmet auf . Das ist gut , denkt sie , das

hatte ich vorhin ganz vergessen , Albert ist ja da .

, ,Heini , welches ist das nüglichste Tier ? "

„ Das Huhn !"
„ Wieso ? "

Wir können es essen , bevor es geboren wird , und nachdem
es gestorben ist !"

„ Glaubst du , daß sie bei ihr sicher sind ? "
„ Nein !"

„ Warum gabst du sie ihr dann ? "
" Damit die richtigen Dokumente zum Ziele kommen ."

So hat sie falsche ? ""
" Ja ! Sie hat sie wieder . Die Liste war bereits in den

Händen der britischen Geheimpolizei , die sich jetzt der
großen Mühe unterziehen wird , zu Namen Menschen zu
suchen , die es nie gegeben und die nie leben werden ."

,,Gut , Raga , sehr gut ! Man muß immer für Arbeit
sorgen ! Doch still !:

Der Tanz der Lotosblüte ! "

-

Der Vorhang hatte sich geöffnet . Vor den bunten
Seidentüchern , die in fließender Linie die Bühne füllten ,
saßen mit verschränkten Beinen junge bengalische Musiker ,
die in ihrer schlichten , weißen Kleidung auf ihren selt =
samen Instrumenten eintönige rhythmische Weisen
spielten . Vimala kniete in einem Farbenrausch duftender
Stoffe am Boden , von der Seite nahte im Goldschmuck
seiner göttlichen Würde Vishnu und tanzte um die
schlummernde Lotosblüte , die zum lyrisch -zarten Klang der
Sarode mit langsamen und überfein abgewogenen Bewe¬
gungen erwachte , während der Gott im Hintergrunde ver¬
schwand . Dann tanzte Vimala . Eine zauberhafte Starre
lag auf ihrem zur Maske gewordenen Antlig , in weichen
Linien wogte ihr schlanker Körper , der zur tanzenden
Seele geworden war . Immer flackernder wurden die
Rhythmen , immer glühender das Spiel der Hände , immer
verwirrender das leidenschaftliche Musizieren der Inder .
Da trat aus einer roten Flamme Shiva und verlöschte mit
seinem Tanz der Vernichtung die zarte Lotosblüte ,
während Trommeln , Gongs und Zymbeln in sinnbetören¬
der Weise aufflangen . Vimala tanzte weiter - leicht und
duftig , sah nicht das dunkelgähnende Rund des Zuschauers
raumes , hörte nicht mehr den scharfen Taft der Musik ,

fühlte nicht das verzehrende Feuer in ihrem Innern
sah nur den großen schönen Menschen , der das Glück in
ihr Leben gebracht für ein paar Stunden , das Glück , mit
dem sie davontanzen wollte aus diesem Leben - in
ein anderes . Dumpf schlug der kleine Körper ner
Tänzerin auf dem harten Bühnenboden auf . Jäh brach
die Musik ab , schnell fiel der Vorhang . Unruhe und Er¬
regung fluteten durch die Räume . Der Inspizient und
Bühnenarbeiter stürzten herbei , nach einem Arzt wurde
gerufen . Auf starken Armen wurde Vimala in ihre
Garderobe gebracht . Der herbeigeeilte Theaterarzt
schüttelte bedächtig den Kopf , nahm dann vom Toiletten¬
tisch der Tänzerin ein leeres Fläschchen und sagte leise :
, ,Vergiftet !"

-

Berwelft !" flüsterte Raga . „ Arme kleine Lotos¬
blüte !"

„ Du hast die Hunde noch bei dir drüben , Albert " , sagt sie ,

, ,das soll eigentlich nicht sein , der Herr will es nicht , die Hunde
gehören ins Haus . Bring sie jetzt schnell herüber " .

Damit betritt sie das Wohnzimmer und stellt die Lampe
auf den Tisch . „ Was willst du noch ? " fragt sie , als Albert
ihr folgt .

Er antwortet nicht gleich , sondern betrachtet sie unverwandt
mit seinen dunklen , schwimmenden Augen , so, als wollte er
jeden Zug ihrer Erscheinung in sich aufnehmen .

„ Die Hunde sind fort " , sagt er leise und zeigt im Lächeln
seine blendenden Zähne .

„ Fort ?" fragt Maria .
Johannes hat sie mitgenommen " .

, , Mitgenommen ? Wohin ? "

Ich weiß es nicht " , sagt er und kommt einen Schritt näher
ins Zimmer . Die Verandatür hinter ihm ist offengeblieben .
,,Die Boys sind alle fort , Frau Westerland " .

Er nennt sie immer Frau Westerland " , wie er es von
den Deutschen gehört hat . Sie hat es sonst immer gern ge =
mocht . Jetzt aber scheint ihr auf einmal eine unangebrachte
Vertraulichkeit in der Anrede zu liegen .

„Was soll das heißen : die Boys sind fort ? " fragt sie scharf
und hochmütig .

Albert tommt noch näher .
,Sie sind fortgegangen , Gewehre zu holen . Sie werden

wiederkommen . Sie werden das ganze Haus niedermachen " .
Maria sieht sich um . So blickt einer , der die Decke über

sich einstürzen sieht und noch die Hände ausstreckt , um sie zu
halten .

„ Ich bleibe hier " , flüstert Albert . „ Ich bleibe bei Ihnen ,
Frau Westerland " .

Du bist ja betrunken , Albert " , sagt Maria , und ihre
Stimme bekommt einen trockenen Klang . „ Ihr seid heute alle
miteinander betrunken , scheint mir " .

Sie hat sich hinter den Tisch zurückgezogen und beide Hände
um den Fuß der Lampe geklammert .

„ Geh jezt nach drüben " , sagt sie schroff . „ Ich brauch dich
hier nicht mehr " .

„ Ich werde nicht nach drüben gehen , Frau Westerland . Ich
werde hier bleiben . Denn es wird schlimm für Sie werden ,
wenn sie wiederkommen " .

Warum . . . meinst du , daß es schlimm für mich werden
wird ? " fragt Maria , und ihre Hände umklammern den Lam¬
penfuß , als wäre er eine Waffe

Albert antwortet nicht . Das Schwanken in den Worten

der Frau mag ihm verraten haben . wie es um sie steht . Er

geht mit seinen geschmeidigen Bewegungen um den Tisch herum .
„ Ich werde bei Ihnen bleiben , Frau Westerland , ich werde

Sie beschüßen " , murmelt er dunkel und heiß , und hält ihr
sein weißes Lächeln entgegen . „ Und dafür werden Sie mich
füssen , wie Sie den weißen Mann gefüßt haben . . ."

( Fortsetzung folgt . )

In jedes Haus die OTZ
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Sportdienst der , , DT3 .
Die letzten Fußballspiele in der Herbstferie

Gauliga

der

Mit zwei Begegnungen wird am kommenden Sonntag in

ber niedersächsischen Gauliga der erste Durchgang der Meister¬
schaftsspiele abgeschlossen , nachdem in Werder Bremen
Herbstmeister 1936 bereits ermittelt ist . Hannover 1896 trifft

auf eigenem Plaz auf den Neuling Wilhelmsburg 09 , der am
unteren Ende der Tabelle hängt und gegen die Hannoveraner
faum eine Gewinnchance geltend machen kann . Wenn Hanno¬
ver 1896 nicht noch weiter aus der Spizengruppe abrutschen
und damit die letzten Hoffnungen , doch noch Meister zu wer¬
ben , begraben will , dann muß dieses Punktspiel gegen Wil¬
helmsburg klar und eindeutig gewonnen werden . Der VfB .

Beine empfängt in der Walzwerkstadt die Harburger Rasen¬
sportler , die sich schon langsam auf den Abstieg vorbereiten
müssen . Peine hat in den letzten Spielen wenig glücklich ge =

tämpft , müßte aber dieses Treffen klar gewinnen .

Bezirksklasse
In der Bezirksklasse Bremen -Nord stehen wieder vier Be¬

gegnungen auf dem Programm . Unser ostfriesischer Vertreter
muß diesmal reisen , der Gegner ist F V. Woltmershau =
sen . Beide Mannschaften verloren am legten Sonntag ihre

Spiele . Da darf man mit Recht gespannt darauf sein , wer
von diesen beiden Mannschaften sich zu einer Energieleistung
zusammenreißt . Die Plazbesizer sind aber auf alle Fälle als

etwas spielstärker einzuschäzen , was auch ihr guter Tabellen¬

play beweist , so daß die Ostfriesen um eine neue Niederlage
wohl kaum herumkommen werden .

Der Herbstmeister ASV . Blumenthal tritt auf eigenem

Plaz gegen den Bezwinger von Sparta Bremerhaven , SuS .
Delmenhorst an . Die Blumenthaler , die bisher erst ein einzi¬
ges Spiel verloren haben , sollten auch diesmal gewinnen
können .

Sparta Bremerhaven , stellt sich in Oldenburg den

Sportfreunden . Die Gäste sollten hier einen sicheren

Sieg mit nach Hause nehmen .
In Bremen steigt die Begegnung zwischen dem Bremer

Die PlazbesizerSV . und Blauweiß Gröpelingen .

werden sich von den Gröpelingern sicher die Punkte nicht ab¬

nehmen lassen .

Woltmershausen - Germania Leer

orz . Die Germanen müssen morgen nach Bremen zum vor¬
legten Verbandsspiel gegen Woltmershausen Am nächsten

Sonntag steigt dann die legte Begegnung auf eigenem Plaze
gegen die Oldenburger MSV . Sportfreunde - Mannschaft .

Nach der Niederlage gegen die Kometen erscheint auch diese
Aufgabe für unseren ostfriesischen Vertreter , zumal auf frem =
bem Plaze , recht schwer . Aber die Leeraner Mannschaft braucht
nicht ohne Hoffnung zu fahren , denn daß sie was tönnen , wissen
wir . Zum anderen sind auch die Bremer verwundbar , das be =

wies noch am legten Sonntag die Oldenburger VfL . - Mann¬

schaft . Reißt sich die Germanenelf morgen zusammen und
pflegt sie vor allen Dingen ein taktisch richtiges Spiel , dann ist

es nicht einmal ausgeschlossen , daß morgen ein Punktgewinn
babei herausspringt . Hoffen wir nur , daß unsere heimische
Elf morgen nicht von allen guten Geistern verlassen ist .

Die Bremer verfügen über einen ausgezeichneten Tabellen¬
play . Ihre besten Kräfte sind im Sturm vorhanden und hier
sind wieder der Mittelstürmer Henke und der Rechtsaußen
Lampe die treibenden Kräfte , die sorgfältig abgedeckt sein wol¬
len . Schiedsrichter ist Lehrfeld - Delmenhorst .-

1. Kreisklasse

In dieser Klasse gibt es ebenfalls vier Spiele . Sämtliche
ostfriesischen Mannschaften sind an den Kämpfen beteiligt . In

Emden treffen SuS . Emden und die Sportvereini
gung Aurich aufeinander . Beide Mannschaften zeigten am

legten Sonntag sehr gute Leistungen und konnten ihre Gegner
überraschenderweise hineinlegen . Die Emder haben jetzt an¬
scheinend im Sturm den richtigen Kontakt gefunden , so daß

dieser Mannschaftsteil für einige Tore wohl gerade steht . Die

Auricher verfügen in ihrem neuen Mittelläufer über einen
Spieler , der es sehr gut versteht , seinen Sturm richtig einzu¬
setzen . Schon aus diesen Gründen dürfte es zu einem interessan¬
ten Spiel kommen . Gewinnen die Plazbefizer diesen Kampf ,

dann dürfte ihnen ein Platz in der Spigengruppe vorläufig

Der Zwischenfall
Stizze von Hermann Linden

ced Pomm hieß er . Irgendjemand hatte ihn ein¬
mal Fortunat genannt . Die gelegentliche , scherzhafte Be¬
zeichnung wurde zum geläufigen Rufnamen . Fortunat ,
der Glückliche , war immer guter Laune . Als Sohn eines
Tuchgroßhändlers , bedrängte ihn nie die materielle Sorge ,
indes trug er den Vorzug , wohlhabende Eltern zu besigen ,
mit sympathischer Zurückhaltung .

Fortunat zog es mächtig zur Kunst hin , obwohl natür¬
lich seine Bestimmung war , später das väterliche Geschäft
zu führen eine richtige Bestimmung , denn Fortunat be¬
saß keinerlei fünstlerisches Talent . Als reizender Mensch
war Fortunat überall beliebt , wobei gewiß ins Gewicht
fiel , daß er ein unermüdlicher Wohltäter war . Fortunat
bevorzugte fene Künstler , bei welchen er den Schöpfungs¬
prozeß mitbeobachten konnte . In den Ateliers der Maler
und Bildhauer ging Fortunat ohne jedes Zeremoniell ein

nd aus . Getränke , Speisen , Rauchwaren , aber auch sein
liebenswürdiges Wesen und stetes Interesse hatten For :
tunat in jenen Sphären , wo Not und Melancholie eine
ewige Domäne haben , auf der trotzdem die schönsten
Blumen des Genies erblühen , den Ruf eines Mäzens ein¬
gebracht . In vielen Ateliers wartete man geradezu auf
Fortunats Erscheinen , ebenso wie auf den Aufgang der
Sonne . Diese Rolle , überall und immer willkommen zu
sein und fleine Freuden zu bereiten , gefiel Alfred Otto
Pomm vorzüglich , sie war seine Passion , ich glaube , seine
einzige Passion , wahrhaftig der Nachahmung würdig .

Ich selbst traf Fortunat in jener Zeit , als ich no
meiner Geburtsstadt wohnte , nur selten . Eines
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sicher sein . Wägt man das Für und Wider beider Mannschaf =

ten ab , so erscheint der Kampf jedoch völlig offen .

Stern Emden muß sich in Westrhauderfehn stel
len . Die Fehntjer haben in den bisherigen Spielen noch nicht
sehr viel gezeigt , denn bis jetzt wurde erst ein einziges Spiel

gewonnen . Die Mannschaft braucht also unbedingt noch Punkte ,

da sonst der Abstieg unvermeidbar ist . Die Emder starten zwar
als flarer Favorit , doch ist in Westrhauderfehn eine Ueber¬

raschung nicht ausgeschlossen .

In Rüstringen stehen sich VfL . Rüstringen und Tu S.

Oldenburg gegenüber . Die Plazbefizer müßten hier das bessere
Ende für sich behalten können .

In dem Kampf zwischen dem Neuling Adler Rüstrin
gen und dem Wilhelmshavener SV . sollte der Neu¬

ling um eine knappe Niederlage nicht herumkommen .

Spiel und Sport Emden - Spvg . Aurich
otz . Auf dem neuen Sportplay in Emden wird es morgen

einen hochinteressanten Kampf geben . Beide Gegner stehen
besonders durch ihre eindrucksvollen Siege des vorigen Sonn¬
tags wieder hoch im Kurse , so daß mit guten Leistungen be =

stimmt zu rechnen ist . Dabei handelt es sich nicht um ein

Punktspiel im üblichen Sinne , sondern um einen Prestigekampf ,

denn der Spielausgang entscheidet , welche dieser ostfriesischen
Mannschaften bei der Ermittlung des Herbstmeisters noch ein
ernstes Wort mitreden darf . Spiel und Sport hat jüngst

eine verstärkte WSV . - Elf auch nach dem Eingeständnis der

Wilhelmshavener durch vorbildliches und schnelles Spiel ver¬

dient geschlagen . Leicht hätte der Sieg höher ausfallen können

als 2 :1 . Aurichs sensationeller Erfolg über den Tabellenführer
hat die Voraussetzung für einen interessanten Endkampf um

die Herbstmeisterschaft geschaffen . Mit Spannung sieht man
in Emden und Aurich der morgigen Begegnung entgegen . Zwei
verschiedene Spielsysteme stoßen aufeinander . Aurich bevorzugt
gern die fliegende Kombination , SuS . pflegt an seinen besten
Tagen systematisches Flachspiel . Bei der Beurteilung des Aus¬

gangs ist von entscheidender Bedeutung , welche Mannschaft ihre
Spielart durchsetzen wird . Allgemein wird die Frage nach dem

Denn die Bilanzen weisen keinenSieger vorsichtig erörtert .

großen Unterschied auf : SuS . 8 : 6 Punkte und 16 : 11 Tore ,

Aurich 6 :6 Punkte und 13 : 14 Tore . Die Emder haben nicht
zu unterschätzenden Plazvorteil und das eigene Publikum .

Aber auch aus Aurich dürften zahlreiche Schlachtenbummler
ihrer Mannschaft eine Rückendeckung verschaffen , und der groß¬
artige 5 : 1 - Erfolg über den Spizenreiter bewirkt , daß mancher
die Auricher Elf als Favoriten erklären möchte . Der nach

unserer Meinung völlig ungewisse Spielverlauf wird den Reiz
des Treffens nur erhöhen können . Anstoß 2. 30 Uhr . Beide
Vereine haben keinen Anlaß , die letzten siegreichen Formationen
zu ändern . Die Sportvereinler können ihre Elf durch den

Halbrechten Ferdi Janssen noch etwas verstärken .

Spvg . Westrhauderfehn - BiB . Stern Emden

otz . Die Emder müssen sich morgen in Westrhauderfehn auf
den gleichen Widerstand gefaßt machen , den ihnen am Vor¬
sonntag die fleißigen Rüstringer mit zurückgezogener Mann¬
schaft boten . Westrhauderfehn liegt zwar am Ende der Tabelle ,

hat jedoch diese mäßige Position nur einigen unglücklichen
Spielen zu verdanken , in denen Punkte fast verschenkt wurden .

Wie bekannt , liegt Stern zur Zeit vieder sehr aussichtsreich im

Meisterschaftsrennen , und wenn die Elf in bester Spiellaune
fämpft und schießt , sollte sie den Anschluß nach oben durch einen
Steg bestätigen können . Sie fann morgen sogar mit gleicher
Punktzahl 11 : 5 wie Frisia durch ein besseres Torverhältnis die

Tabellenführung übernehmen , da der Spizenreiter spielfrei ist

Allgemein und besonders natürlich in Westrhauderfehn selbst
ist man sehr gespannt darauf , wie sich das Schlußlicht der Staf =

fel gegen den Emder Meisterschaftsfavoriten machen wird , nach¬
dem dessen Konkurrent Frisia die Fehntjer gar nicht 10 : 0 di¬

stanzieren konnte . Die Emder haben für die Begegnung , für
deren erfolgreiche Durchführung ein trockener Play von großer
Bedeutung ist , folgende Mannschaft vorgesehen :

P . Gerhardt ; Seebens , L. Dintela ; Röhr , Bents , Springel¬
Wennfamp ; Peters , Onken , Müller , W. Dinkela , Mülder .

Onken , der für Stalee aufgestellt wurde , verhindert ist , wird
Straßburger einspringen .

=Als Schiedsrichter wurde wieder Wille Leer bestimmt ,

dessen energische Leitung vor acht Tagen in Emden , von einigen
Ausnahmen abgesehen , wohl gefiel .

erreichte mich die erfreuliche Einladung des Heimatfenders ,
wieder einmal eine Novelle zu lesen . Die Umstände waren
kompliziert , doch vermochte ich es einzurichten , daß ich
etwa eine halbe Stunde vor der festgesetzten Lesezeit in F .
eintreffen konnte , um allerdings zwei Stunden später die
Stadt schon wieder verlassen zu müssen , so daß ich wohl
faum mit Freunden zusammentreffen konnte .

Zwar erreichte der Zug pünktlich F . , aber es regnete
mit einer so wilden Heftigkeit , daß fast zehn unvorher¬
gesehene Minuten verstrichen , bis ich eines Tagis habhaft
werden konnte , das nun auch noch wegen einiger Verkehrs¬
schwierigkeiten öfter das Fahrtempo verringern mußte .

Vor dem Portal des Rundfunkgebäudes stand eine ein¬
same Gestalt : ein Mann mit einem Regenschirm
tunat , der Treue .

For

, , Sie hier , lieber Pomm " , sagte ich verwundert und er¬
freut . Wir stürmten die breiten Treppen hinauf . In

drei Minuten begann meine Lesezeit . Eine Viertelstunde
vorher sollte man da sein .

- hörte ich„ Ich habe schon so viel von Ihnen gelesen "
Fortunat an meiner Seite feuchend erklären - „ daß ich
Sie auch einmal sprechen sehen möchte !"

Ich begann zu schwitzen . Der Wechsel von herbstlich
falter Regenstraße zu start geheiztem Treppenhaus , das
schnelle Aufwärtssteigen und die von der Verspätung er¬
zeugte Nervosität belästigten mich . Dennoch fing ich das

Paradore der Aussage Fortunats auf . „ Sprechen sehen ? "
wiederholte ich fragend und nahm die letzte der acht
Treppen .
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Ja " , bestätigte Fortunat ,, , ich gehe mit Ihnen in den

über lieber Pomm " , sagte ich, soeben den Korridor

2 . Kreisklasse Nord
Emder Turnverein 1 - Grünweiß Larrelt 1

Im Lager der Turner ist man auch nach der knappen

Borssumer Punkteinbuße nach wie vor davon überzeugt , daß

ihre Elf wieder die Meisterschaft erringen wird . Dann darf

morgen auf dem Sportplay fein Punkt verloren gehen , sondern

es muß ein sichererer Sieg herausspringen . Die Larrelter bes
wiesen erst wieder am letzten Sonntag gutes Stehvermögen
und werden sich nur nach Kampf beugen .

Eintracht Hinte 1 BfB . Stern 2-

Die Vorstellung der Hinter vor 14 Tagen in Emden gegen
SuS . 2 war ganz entsprechend und das Spiel ging erst gegen
Schluß mit sicherem Unterschied verloren . Zu Hause werden

sie diese Leistung sicherlich überbieten , so daß Sterns zweite
Garnitur alle Kräfte in die Waagschale werfen muß , will sie
einen überaschenden Punktverlust verhüten .

2. Kreisklasse Süd
Heisfelde Warsingsfehn

Ein sicherer Sieg der Heisfelder wird morgen zu erwarten

sein . Die Gäste werden auch trotz heftiger Gegenwehr nicht um
flare Abfuhr herumkommen .

Weener - Warfingssehnpolder
amBeide Mannschaften konnten legten Sonntag ihre

Spiele noch gewinnen . Union als Meisterschaftsanwärter darf

den Gegner nicht unterschäzen , denn die Polder verfügen über
eine recht beträchtliche Spielstärke . Trozdem werden sie mors
gen in Weener doch wohl auf der Strecke bleiben .

Solterfehn Rajen-

Beide MannsDiese Begegnung erscheint ziemlich offen .

schaften haben bisher noch nicht viel erben können . Vielleicht

gibt morgen der Plazvorteil den Ausschlag .

Loga Völlenerfehn-

Frisia empfängt morgen auf dem herrlich gelegenen Mör¬

fen -Sportplat den Neuling . Es kann sich in diesem Treffen nur

um die Höhe der Niederlage für die Gäste handeln , denn der

Plazbesizer verfügt über erheblich besseres Können .

Germania Leer Collinghorst-

Die Leeraner haben nach der schweren Schlappe in War

singsfehnpolder ihre Mannschaft durch Spieler der Altliga ver¬

stärkt . Sie müßten es daher auch morgen im obigen Treffen

auf eigenem Gelände schaffen können .

Flachsmeer Jemgum

Auch diese Begegnung läßt Zweifel über den Sieger nicht

aufkommen . Vielmehr werden die Viktorianer am Schluß das

bessere Ende für sich behalten .

Spiele der Kriegsmarine Emden

otz . Auf dem Sportplag der VI . MAA . finden am Sonntag

folgende Spiele statt : Morgens um 10 Uhr spielt die 2. Han d =

ballmannschaft der Abteilung gegen die 2. Mannschaft

des Emder TV . Das letzte Spielergebnis lautete 4 :4 , beide

stellen die stärkste Mannschaft , so daß man auf den Ausgang

gespannt sein darf .
Ein Spiel der 1. Handballmannschaft der VL.

MAA . gegen das Fliegerhorstkommando Norderney findet more

gens um 11 Uhr statt . Gerade die Mannschaft des Fliegers

horstes ist sehr start , und man wird ein interessantes Spiel zu

sehen bekommen . Wie wir jedoch die Mannschaft der VI . MAA .

fennen , wird es ihr doch nicht sehr schwer fallen , den Sieg hier

in Emden zu behalten .
Um 13 Uhr hat sich die 1 . Fußballmannschaft der

VI . MAA . die 1. Mannschaft vom Reichsbahnsportverein - Ema

den verpflichtet . Die junge Mannschaft der Soldaten wird

tapfer fämpfen müssen , um gegen die erprobten Reichsbahner

bestehen zu können . Wer wird das Spiel für sich buchen können ?,

Morgens um 9 Uhr spielt auf dem Bronsplay eine Fausts

ballmannschaft der VI . MAA . gegen die Faustballmanns
schaft des ETV . Am lezten Sonntag gewann die Mannschaft
der Marine gegen die ETV. er . 34 : 26 , im 2. Spiel 31 : 31 .

Sandball
MTV . Norderney Tv . Leer

Diese beiden Mannschaften stehen sich im Kampf um die

Punkte auf der Nordseeinsel Norderney gegenüber . Es dürfte

zu einem interessanten und spannenden Kampf kommen , den

die Playbesizer vielleicht knapp für sich entscheiden können .

Frauen -Handball
Germania 2. Damen - Stern Emben 1. Damen

In Leer gibt es morgen ein Handballspiel . Es treffen sich

Die Leeraner wollen durch Verpflichtung starter Gegner ihre

Spielstärke vervollkommnen . Niederlagen sind daher in diesen

Spielen von untergeordneter Bedeutung , da sie ja nur den

Zweck verfolgen , aus solchen Spielen zu lernen .

VfL . Oldenburg ( Damen ) DLW . Delmenhorst ( Damen )-

erreichend auf dem die gestikulierende Geftakt des An¬
sagers mir entgegengeeilt fam , „ das ist doch wohl nicht
erlaubt ? " Sogleich fiel mir aber ein ; ach so , Fortunat ,

dem alle Türen offenstehen .

Militär -Anekdoten

Der Komifer G. fuhr einmal an ein östliches Fronts

theater . Im Eisenbahnwagen machte er die Bekanntschaft
mit einem sehr wizigen Herrn , der stets mit theatralischem
Unterton sprach , so daß sich der Komiker bemüßigt sah ,

jenen zu fragen , ob er vielleicht komiker sei . , ,Nein ,

erhielt der verblüffte Frager zur Antwort , ich schau nur
so dumm aus ." *

Zwei Wachtposten standen vor dem Schloß Woldes

mars XXVIII . und langweilten sich . Plötzlich sagt der
Wiesoeine : Du , heut hat ja unser Fürst Namenstag ."

denn ?" fragt der andere , „ heute ist doch nicht Woldemar ."
, ,Nein , das nicht , aber der 28 . "-

*

Napoleon fam einmal in eine Stadt . Die hatte zu

seinen Ehren die Kirchenglocken läuten lassen sollen . Aber
sie läuteten nicht . Napoleon ließ sich den Bürgermeister

bringen und fragte ihn , warum die Glocken nicht läuten .

Der Bürgermeister entschuldigte sich: „ Verzeihung , Sire ,
„ Und dieaber dafür habe ich tausend Gründe !"

wären ? " fragte Napoleon streng . Erstens sind die
Glocken alle zu Kanonen umgeschmolzen worden , zweitens

- , ,Danke , das genügt mir " , sagte darauf Napoleon .
„ Auf die anderen 999 Gründe bin ich nicht mehr neus
gierig ! "
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Rundfunk -Programm
Ausschneiden Für vier Tage !

Samburg : Sonntag , 29 . November

6 . 00 : Stettin : Hafenkonzert . 8 . 00 : Wetter , Nachr . , Hafens
dienst . 8 . 20 : Gymnastik . 8 . 40 : Kunstspiegel . 9 . 00 : Stettin :
Mufit am Sonntagmorgen . Bommersche Komponisten .
10 . 00 : Morgenfeier der HJ . Tief im Innern leuchtet helles
Licht . 10 . 30 : Morgenfeier des Arbeitsdienstes . Wer nicht
will deichen , der soll weichen . " Aufn . 11 . 00 : Seftmusiken
und Hochzeitslieder aus Bommerns Vergangenheit . Aufn .

11 . 50 : Goslar : Reichssendung : Schlußansprache des Reichs¬
bauernführers und Reichsernährungsministers N. Walter
Darré auf dem Reichsbauerntag in Goslar . 13 . 00 : Zeit ,
Wetter . 13 . 10 : Köslin : Mittagskonzert . Als Einlage :
Funkberichte aus Köslin und Umgegend . 14 . 00 : Stettin :
Jugend in Pommern . 15 . 00 : Stettin : Wehrhaftes Bom
mern . Eine Hörfolge .

16 . 00 : Aus Pyrit : Federköst . Ein Heimatfest in Byriz
( Pommern ) . 17 . 00 : Tanztee bei Funks . 18 . 00 : 1. Die
neue Hochschule für Lehrerbildung in Lauenburg . Die
Mannschaft - Die Landschaft . 2. Der Reichsarbeits¬
dienst für die weibliche Jugend aus zukowken b Bütow .
(Aufnahmen ) . 19 . 00 : Stettin : Das Herz in der Orgel ..
Eine Gedenkstunde zum 140 . Geburtstag von Karl Loewe .
19 . 45 : Sport . 19 . 55 : Wetter .

20 . 00 : Viertes Volkskonzert des Reichssenders Hamburg .
Ltg . : A. Secker . 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 30 : München :
Nachtmusik .

Samburg : Montag , 30 . November

6 . 15 : Weckruf , Morgenspruch , Gymnastik . 6 . 30 : Schallplat
tenmusik . 6 . 45 : Wocheneingangs - Spruch . 7 . 00 : Wetter ,
Nachr . 7 . 10 : Kassel : Frühkonzert . 8 . 00 : Wetter ; allerlei
Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause . 10 . 00 : König Drosselbart .
Ein fröhliches Spiel . 10 . 30 : Unsere Glückwünsche . 10 . 45 :
Musik zur Werkpause . 11 . 50 : Eisbericht .

12 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt , Binnenlands - und
Seewetterbericht . 12 . 10 : Hannover : Schloßkonzert . 13 . 00 :
Wetter . 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Hannover :
Forts des Schloßkonzerts . 14 . 00 : Nachr . 14 . 15 : Berlin
(IPA ) : Brasilianische Volksmusif (Aufn . ) . 14 . 45 : Kleines
Bwischenspiel . Schallplatten . 15 . 00 : Schiffahrtsfunk . 15 . 20 :
Waldemar von Baußnern : Ungarische Sonate für Vio¬
line und Klavier . 15 . 50 : Gisbericht .

16 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag .
17 . 00 : 1. Op de Freewach . Hamborger Jungs op Ham¬
borger Platt . 2. Dick van Dook op de Nerdenelw . Hör
spill von Bill Brandt . 17 . 40 : Die Geburt der Hansestädte :
2 . Lübeck . 18 . 00 : Stuttgart : Fröhlicher Alltag . Ein buntes
Konzert . 18 . 40 : Bauer und Ernährung . 18 . 50 : Wetter ,
Hafendienst . 19 . 00 : Stuttgart : Fröhlicher Alltag (Fort¬
fetung ) . 19 . 45 : Leipzig : Deutschland baut auf .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Ehrt Eure deutschen Meister !
Karl Loewe . 21 . 10 : Raum glaublich , aber wahr . Selte
same Erlebnisse und Begegnungen . 21 . 30 : Berühmte Zwie¬
gefänge . ( Schallplatten ) . 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 25 : Bom
morns Sportführer berichten . 22 . 35 : Breslau : Nachtmusik .

Gamburg : Dienstag , 1. Dezember

6 . 15 : Weckruf , Morgenspruch , Gymnastik . 6 . 30 : Kiel : Mor¬
genmusit . 6 . 50 : Landwirtschaft ! . Berichte . 7 . 00 ; Wet¬
ter , Nachr . 7 . 10 : Kiel : Forts . der Morgenmusik . 8 . 00 :
Wetter ; allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause . 10 . 00 :
Weihnachten auf allen Meeren . Alte und junge Seeleute
erzählen . 10 . 30 : Unsere Glückwünsche . 10 . 45 : Bremen :
Musik zur Werkpause . 11 . 50 : Eisbericht .

12 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt . Binnenlands - und
Seewetterbericht . 12 . 10 : Mit der Unkrautbekämpfung soll
i . Herbst begonnen werden . 12 . 20 : Leipzig : Musif am Mit¬
tag . 13 . 00 : Wetter . 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 :
Leipzig : Forts . der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachrichten .
14 . 20 : Musikalische Kurzweil . 15 . 00 : Schiffahrtsfunk .
15 . 20 : Musik für Sarophon u . Klavier . 15 . 50 : Eisbericht .

16 . 00 : Hannover : Musik zur Kaffeestunde . 17 . 00 : Das wert¬
volle deutsche Buch : Fremdes Volkstum . 17 . 15 : Bunte
Stunde : Zwischen Polka und Tango . 18 . 00 : Opern - Vor¬
[ piele . (Schallplatten ) . 18 . 40 : Bauer und Ernährung .
18 . 50 : Wetter , Hafendienst . 19 . 00 : Nur ein Viertel¬
stündchen . Es war ein Deutscher . Ein Zwiegespräch in
drei Hörbildern von Franz Gelir . 19 . 15 : Klaviermusik
zu vier Händen . 19 . 40 : Funkschau .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Wendepunkte des deutschen Schick¬
fals : Der Wächter in Sachsenwald . Dramatische Chronik
aus der Zeit nach Bismarcks Entlassung . Von Christian
Hilfer . 21 . 10 : Musik um den getreuen Effehard . 22 . 00 :

en . 22 . 30 : Unterhaltungs - und Volksmusik .

Hamburg : Mittwoch , 2. Dezember

6 . 15 : Weckruf , Morgenspruch , Gymnastit . 6 . 30 : Berlin :
Morgenmusik . 6 . 50 : Mitteilungen über Tierzucht . 7 . 00 :
Wetter , Nachrichten . 7 . 10 : Berlin : Fortsetzung der Mor¬
genmusif . 8 . 00 : Wetter ; allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sende¬
pause . 10 . 00 : Vom Deutschlandsender : Das Forellen¬
quintett . Bon Franz Schubert . Eine belauschte Kammer¬
musikprobe . 10 . 30 : Unfere Glückwünsche . 10 . 45 : Aus
Stettin : Musik zur Werkpause . 11 . 50 : Eisbericht .

12 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt ; Binnenlands - und
Seewetterbericht . 12 . 10 : Saarbrücken : Musik am Mittag .
13 . 00 : Wetter . 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Saar¬
brücken : Fortsegung der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nach¬
richten , 14 . 20 : Musikalische Kurzweil . 15 . 00 : Schiffahrtse
funt . 15 . 20 : Jan Kiepura singt . (Schallplatten ) . 15 . 50 :
Eisbericht .

16 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . In
der Pause 16 . 45 : Ein Museumsdorf in Cloppenburg .
17 . 40 : Kantate Bom bäuerlichen Leben " . Worte von

Wolfram Brockmeier . Musik : Heinrich Spitta . 18 . 00 : Aus
Bremen : Unterhaltungsmusit . 18 . 40 : Bauer und Er¬
nährung . 18 . 50 : Wetter , Hafendienst . 19 . 00 : Blasmusik .
19 . 45 : Gine Buchtviehversteigerung in Stettin .

20 . 00 . Meldungen . 20 . 15 : München : Reichssendung : Die
Stunde der jungen Nation . Nur der Freiheit gehört un
ser Leben . 20 . 45 : Die nordische Brücke . Das Große Dr
chester des Reichssenders Hamburg . Ltg . : Dr . Helmuth
Thierfelder . 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 30 : Köln : Nachtmusik
und Tanz .

Köln : Sonntag , 29 . November
6 . 00 : Hamburg : Hafenkonzert . 8 . 00 : 3eit , Wetter , Wassers

8 . 05 : Gedichte großer Gegenwart . Von Hans Jürgen Mie
reng . 8 . 15 : Kammermusik . 9 . 15 : Frage an alle : " Was
dünkt euch von Christus ? " 9 . 45 : Sendepause . 10 . 00 :
Euch zur Freude und Besinnung . Eine unterhaltsame
Stunde von Willi Schäferdiet . 11 . 00 : Kleine Musit . 11 . 45 :
Hamburg : Zwischenmusik .

12 . 00 : Samburg : Reichssendung : Schlußansprache des Reichs¬
bauernführers und Reichsernährungsministers R. Wal
ter Darré auf dem Reichsbauerntag in Goslar . 13 . 00 :
Glüdwünsche 13 . 05 : Berlin : Musik am Mittag . 14 . 00 :
Gastspiel des alten Kölner Hänneschen Theaters Die drei
Wünsche ." 14 . 30 : Der Kiepenferl packt aus . Darin : Bom
Strippeln und Schnippeln . 15 . 10 : 8um 70 . Geburtstag
von Waldemar v Baußern ( gest . 1931 ) . 15 . 30 : Lustiger
Rätselfunk .

16 . 00 : Nette Sachen aus Köln . 18 . 00 : Wo bist du , Kame
rad ? Sunkappell alter Frontfoldaten . 18 . 30 ; Ernst und

Aufbewahren !

beiter und so weiter , Darin : Eine Unterhaltung über das
Weihnachtsmärchenspiel der deutschen Bühnen . 19 . 30 : Aus
Dortmund : Bittor Luze - Mannschaftsgepäckmarsch der SA . ¬
Gruppe Westfalen . 19 . 45 : Sportvorbericht .

20 . 00 : Schöne Stimmen Niederrheinisch - Westfälischer Büh¬
nen . 22 . 00 : 3eit , Wetter , Nachr . 22 . 30 : München : Nachts
musik .

Köln : Montag , 30 . November

6 . 00 : Morgenlied , Wetter . 6 . 05 : Stuttgart : Leibesübungen .
6 . 30 : Frankfurt : Frühkonzert . Dazw . 7 . 00 : Frankfurt :
Nachr . ; anschl . : Morgenlied . Morgenruf . 8 . 00 : Kalender¬
blatt , Zeit , Wetter , Wasserstand . 8 . 10 ; Frauenturnen . 8 . 30 :
Berlin : Froher Klang z . Arbeitspause . 9 . 00 : Ratschläge f .
d . Küchenzettel der Woche . 9 . 30 : Sendepause . 9 . 45 : Beit ,
Nachr . , Wasserstand . 10 . 00 : Leipzig : Der Flötenpeter .
Märchenspiel . 10 . 30 : Was brachte der Sportsonntag ?
10 . 40 : Sendepause .

12 . 00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldungen , Glückwünsche .
13 . 15 : Hamburg : Schloßkonzert . 14 . 00 : Meldg . 14 . 15 :
Kleine Musit . 14 . 45 : Wirtschaftsmeldungen . 15 . 00 : Für
unsere Kinder : Die seltsame Geschichte von Puppe Gerda
und dem Teddybären . 15 . 30 : Sendepause . 15 . 45 : Wirt¬
schaftsmeldungen .

16 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag .
17 . 00 : Schaffende Heimat . Funkberichte . 18 . 00 : Stutte
gart : Fröhlicher Alltag . Ein buntes Konzert . 19 . 45 : Die
Bühne .

20 . 00 : Meldg . 20 . 10 : Westdeutsche Wochenschau . 21 . 00 :
Unterhaltungsfonzert . 22 . 00 : 3eit , Wetter , Nachrichten .
22 . 25 : Das Schazkästlein enthält : Cembalomusik des 18 .
Jahrhunderts (Berliner Meister ) . 23 . 00 : Tanzmusik der
Kapelle Harry Blum .

Köln : Dienstag , 1. Dezember

6 . 00 : Morgenlied , Wetter . 6 . 05 : Stuttgart : Leibesübungen .
6 . 30 : Frühkonzert . Dazw . 7 . 00 : Nachr . , Morgenlied , Mor¬
genruf . 8 . 00 : Kalenderblatt : Zeit , Wetter , Wasserstand .
8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 30 : Königsberg : Ohne Sorgen ieder
Morgen . 9 . 30 : Sendepause . 9 . 45 : 3eit , Nachr . , Wasser¬
stand . 10 . 00 : Hamburg : Weihnachten auf allen Meeren .
Alte und junge Seeleute erzählen . 10 . 30 : Kindergarten .
11 . 00 : Sendepause . 11 . 50 : Bauer mert auf !

12 . 00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldungen , Glückwünsche .
13 . 15 : Mittagskonzert . Dazзw . 14 . 00 : Meldungen . 15 . 00 :
Sendepause . . 15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen .

16 . 00 : Unterhaltungskonzert 16 . 40 : Der Dichter Hanns
Johst . 17 . 10 : Nachmittagskonzert . 18 . 20 : Vom Deutsch¬
landsender : Politische Zeitungsschau . 18 . 40 : Wir sagen
den neuen Monat an . Das funkische Kalenderblatt . 19 . 45 :
Momentaufnahme .

20 . 00 : Meldg . 20 . 10 : Bom Deutschlandfender : Nord und
Süd bitten zum Tanz . 20 . 45 : Wir wollen das Echte . Ein
fleines Kapitel über den guten Geschmack . 21 . 00 : Musifan¬
tenabend . 22 . 00 : Zeit , Wetter , Nachr . 22 . 25 : Englische
Unterhaltung . 22 . 40 : Hamburg : Unterhaltungs - u . Volks¬
musif .

Köln : Mittwoch , 2 . Dezember
6 . 00 : Morgenlied , Wetter . 6 . 05 : Stuttgart : Leibesübungen .

6 . 30 : Berlin : Frühkonzert . 8 . 00 : Kalenderblatt ; Zeit ,
Wetter , Wasserstand . 8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 30 : Morgen¬
mustt . 9 . 30 : Sendepause . 9 . 45 : 3eit , Nachr . , Wasser¬
stand . 10 . 00 : Vom Deutschlandsender : Das Forellenquin¬
tett von Franz Schubert . Eine belauschte Kammermusik¬
probe . 10 . 30 : Sendepause . 11 . 50 : Bauer merk ' auf !

12 . 00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldg . , Glückwünsche . 13 . 15 :
Saarbrücken : Mittagskonzert . 14 . 00 : Meldg . 14 . 15 : Vom
Deutschlandsender : Allerlei von zwei bis drei . 15 . 00 : Für
unsere Kleinen : Die Stutenferle gehen auf die Reise . . .
15 . 30 : Sendepause . 15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen .

16 . 00 : Wir treiben Familienforschung . 16 . 30 : Essen : Nache
mittagskonzert . 17 . 30 : Sarry Piel erzählt Kölner Pimp¬
fen von seinen Erlebnissen . 18 . 00 : Kammermusik . 18 . 30 :
Das ist das Sowjet - Paradies ! Ein aus Rußland heimge¬
kehrter deutscher Spezialist erzählt . . . 18 . 45 : Musif zum
Feierabend . 19 . 45 : Momentaufnahme .
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20 . 00 : Meldg . 20 . 15 : München : Reichssendung : Stunde
der jungen Nation : Nur der Freiheit gehört unser Leben .
Gemeinschaftssendung der HJ . und Wehrmacht . 20 . 45 : Une
terhaltungskonzert . 21 . 00 : Warschau (über Berlin ) : Chopin¬
Konzert . 21 . 30 : Unterhaltungskonzert ( Forts .) . 22 . 00 :
Zeit , Wetter , Nachrichten . 22 . 30 : Nachtmusik und Tanz .

Deutschlandsender : Sonntag , 29 . November
6 . 00 : Stettin : Hafenkonzert . 8 . 00 : Der Bauer spricht .

der Bauer hört . Das große Landfunk - Breisausschreiben
des Deutschlandsenders : Was ist richtig was ist falsch ? "
9 . 00 : Sonntagmorgen ohne Sorgen . 10 . 00 : Daß aus der
Schar der Fröhlichen wir nimmer scheiden , uns zu Leid .
Eine Morgenfeier . 10 . 45 : Fantasien auf der Welte - Kino¬
Orgel . 10 . 55 : Ausflug auf den Broden . Goet Otto
Stoffregen . (Aufnahme ) . 11 . 15 : Seewetterbericht . 11 . 30 :
Alte Volksweisen für Alt , Bariton mit Orgel und Geige .
11 . 45 : Reichssendung : Hamburg : Zwischenmufit .

12 . 00 : Reichssendung : Hamburg : Schlußansprache des Reichse
bauernführers und Reichsernährungsministers R. Walter
Darré auf dem Reichsbauerntag in Goslar . 13 . 00 : Glüd
wünsche , 13 . 10 : München : Musik zum Mittag . 14 . 00 :
Kinderfunkspiel : Die beiden Benedikte . 14 . 30 : Berühmte
Instrumentalsoliften . (Schallplatten ) . 15 . 00 : 8ebn Minue
ten Schach . 15 . 10 : Die Reichsbauernstadt Goslar . Ein
Gang durch die Jahrhunderte . ( Aufnahme ) .

16 . 00 : Fröhlicher Sonntagnachmittag . (Schallplatten ).
17 . 15 : Kleists Vermächtnis . Szenen aus den dramatischen
Werken Heinrich von Kleists . (Aufnahmen ) . 18 . 00 : Schöne
Melodien . 19 . 40 : Deutschland - Sportecho . Suntberichte und
Sportnachrichten .

20 . 00 : Hamburg : Viertes Volkskonzert des Reichssenders
Hamburg . 22 . 00 : Wetter - , Tages - und Sportnachrichten ;
anschl . : Deutschlandecho . 22 . 30 : G. . Händel : Sonate
C- Dur für Gambe und Orgel . 22 . 45 : Seewetterbericht .
23 . 00 : Egon Kaiser spielt zum Tanz .

Deutschlandsender : Montag , 30 . November
6 . 00 : Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . Anschl . : Fröhlicher

Wochenanfang . Dazm . : 7 . 00 : Nachrichten . 8 . 00 : Sende
pause . 9 . 00 : Sperrzeit . 9 . 40 : Sendepause . 10 . 00 : Grunds
schulfunk : Alle Kinder singen mit ! Lieder aus Schlesien .
10 . 30 : Sendepause . 11 . 15 : Seewetterbericht . 11 . 30 : 3u
Pferde durch Deutschland . Eine Reiterin sammelt für ' s
25 . 11 . 40 : Unsere Weidetiere im Winter . - Anschl . :
Wetter .

12 . 00 : Breslau : Musik zum Mittag . Dazm . : 12 . 55 : Beit¬
zeichen . 13 . 00 : Glücivilnsche . 13 . 45 : Nachrichten . 14 . 00 :
Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter , Börse , Pro¬
grammbinweise . 15 . 15 : Neue deutsche Unterhaltungsmusik .
( Schallplatten ) . 15 . 45 : Von neuen Büchern : Der Leder¬
Strumpf .

16 . 00 : Musir am Nachmittag . In der Bause 17 . 00 :
Die Geschichte von der Klugen Ratsfrau . Von Hans Friedr .
Blund . 18 . 00 : Der Tierfreis . Eine fröhliche Philosophie
mit unseren entfernten Verwandten von Werner Alten¬
dorf . Musik : Kurt Beilschmidt . (Aufnahme ) . 18 . 20 : Qud¬
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Die Reichsanleihe dient der Finanzierung der
großen Staatsaufgaben . Jeder Volksgenosse kann sich
an der Zeichnung beteiligen und hilft dadurch mik
am weiteren Aufbau . Es gibt schon Anleiheſtücke von
100 , - RM an . Wer zeichnet , braucht den ganzen
Betrag nicht gleich hinzulegen , sondern kann die Ein¬
zahlungen in Raten über fast drei Monate leisten . Bei
unbedingter Gewähr für die Sicherheit seines Spar¬
geldes erhält er insgesamt eine RealBerzinsung von
4,67 % . Sollte der Besizer von Reichsanleihen aus :
irgendeinem Grunde gezwungen sein , auf seine Gra
sparnisse zurückzugreifen , so fann er jederzeit seine
Anleihestücke ohne jeden Verlust verkaufen oder bes
leihen . Die Kurse der Konsolidierungsanleihen des
Reiches sind noch zu keinem Zeitpunkt unter den
Kaufpreis gefallen . Die Zeichnungsfrist läuft bis zum
5. Dezember 1936 . Jede Kreditgenossenschaft , jede
Sparkasse , jede Bank nimmt die Zeichnung entgegen .

wig Bäte liest aus seinem Roman Schone Johanna " .
18 . 40 : Beitfunt . 19 . 00 : 3arte Klänge mit der Kapelle
Bernhard Derksen . 19 . 45 : Deutschlandecho .

20 . 00 : Kernspruch : anschl . : Wetter und Kurznachrichten .
20 . 10 : Klingender Guckfasten . Musikanekdoten um Verdi
und Johann Strauß , von Hans Feineis . 21 . 00 : Defter
reichische Solisten musizieren am Deutschlandsender . 22 . 00 :
Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschl . : Deutsche
Tandecho . 22 . 30 : Wilh . Petersen : Variationen für Klavier .
22 . 45 : Seewetterbericht . 23 . 00 : Es meldet sich zur Steffe .
die ultrakurze Welle !

Deutschlandsender : Dienstag . 1. Dezember
6 . 00 : Glockenspiel , Morgenruf , Wetter ; anschl . : Schallplatten

6 . 30 : Köln : Frühkonzert . Daziv . : 7 . 00 : Nachrichten .
8 . 00 : Sendepause . 9 . 00 : Sperrzeit . - 10 . 00 : Hamburg :
Weihnachten auf allen Meeren . Alte und junge Seeleute
erzählen . 10 . 30 : Fröhlicher Kindergarten . 11 . 00 : Sende
pause . 11 . 15 : Seewetterbericht . 11 . 30 : Der Bauer spricht ,
der Bauer hört . Anschl . : Wetter .-

12 . 00 : Saarbrücken : Musik zum Mittag . - Dazt . : 12 . 55 %
Beitzeichen . 13 . 00 : Glückwünsche . 13 . 45 : Nachrichten .
14 . 00 : Allerlei - von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter , Börse ,
Programmhinweise . 15 . 15 : Melodien aus dem Süden .
( Schallplatten ) . 15 . 45 : Nachtpost über Deutschland .

16 . 00 : Musik am Nachmittag . - In der Bause 16 . 50 %
Der Heiratsschwindler . Eine Geschichte von Baul Ernst .
18 . 00 : Lieder der Völker . Kroatische Volkslieder . 18 . 20 %
Politische Zeitungsschau . 18 . 40 : 8wischenprogramm . 19 . 00 %
Menschen schaffen Pferdefräfte . Wir begleiten ein Auto
bom Rohstoff bis zum ersten Tritt auf den Gashebel .
19 . 45 : Deutschlandecho . 19 . 55 : Die Ahnentafel . Wir fors
schen nach Sippen und Geschlechtern .

20 . 00 : Kernspruch : anschl . : Wetter und Kurznachrichten .
20 . 10 : Nord und Süd bitten zum Tanz . 22 . 00 : Wetter
Tages - und Sportnachrichten ; anschl . : Deutschlandecho .
22 . 30 : Joseph Haydn : Sinfonie A - Dur . 22 . 45 : Geewetters
bericht . 23 . 00 : Himmlische Klänge . (Schallplatten ) .

Deutschlandsender : Mittwoch , 2 . Dezember
8 . 00 : Glockenspiel , Morgenruf , Wetter ; anschl . : Schallplatten .

6 . 30 : Berlin : Frühkonzert . Dazw . : 7 . 00 : Nachrichten .
8 . 00 : Sendepause . 9 . 00 : Sperrzeit . 9 . 40 : Kleine Turne
Stunde für die Hausfrau . 10 . 00 : Das Forellenquintett von
Franz Schubert . Eine belauschte Kammermusikprobe .
10 . 30 : Fröhlicher Kindergarten . 11 . 00 : Sendepause . 11 . 15 %
Seewetterbericht . 11 . 30 : Sendepause . 11 . 40 : Der Bauer
spricht , der Bauer hört . Anschl . : Wetter .

12 . 00 : Königsberg : Muftt zum Mittag . Dazi . : 12 . 55 :
Beitzeichen . 13 . 00 : Glüdwünsche . 13 . 45 : Nachrichten .
14 . 00 : Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter ,
Börse , Programm . 15 . 15 : Fantasien auf der Wurlizer
Orgel . (Aufnahme ) . 15 . 40 : Java , das Kleinod Insu
findes .

16 . 00 : Musik am Nachmittag . In der Bause 16 . 50 :
Das Forellenquintett . Eine Anekdote von Wilh . Schäfer .
18 . 00 : Jungbolt , bör ' zu ! Neue Schallplatten für die Hit
lerjugend . 18 . 25 : Nobelpreisträger 1936 . 18 . 40 : Sports
funt . 19 . 00 : Guten Abend , lieber Hörer ! Im Schalle
plattenladen . 19 . 45 : Deutschlandecho .

20 . 00 : Kernspruch ; anschl . : Wetter und Kurznachrichten .
20 . 10 : Kleine bunte Mufit . 20 . 45 : Stunde der jungen
Nation : Nur der Freiheit gehört unser Leben . . . Ges
meinschaftssendung der HS n . Wehrmacht ( Aufn . ) . 21 . 15 %
Neue deutsche Blasmusik . 22 . 00 : Wetter , Tages - und
Sportnachrichten ; anschl . : Deutschlandecho . 22 . 30 : Cine
fleine Nachtmusik . 22 . 45 : Seewetterbericht . 23 . 00 : Wir
bitten zum Tanz ! (Schallplatten ) .

Humor

Die gefürchtete Generalswitwe v . N. war auf der Reise
nach der Hauptstadt . Im Eisenbahnwagen setzt sich ein
Herr ihr gegenüber und fragte ste höflich : „ Stört es Sie
gnädige Frau , wenn ich rauche ? " " Das weiß ich nicht ,
gab bissig die Generalswitwe zurüd , in meiner Gegene
wart hat noch nie ein Herr geraucht



Letzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 26 . 11. : Concordia , Deters ; D. - Lg . Ma¬
thilde , Erfeling ; D. Lg . Leda , Meyer ; Johanna , Raß ; Hermann
Johann , Sieffen : Emanuel , Maaß ; Annemarie , Schoon ; Hedwig ,
Mertens ; Catharina , Wessels ; Erna , Badewien ; Ling , Boomgarden ;
Karl Heinz , Coners ; Anna Gesine , Peters ; Johann , Buß ; 2 Gebr .,
Maussen ; Ebenezer , Uten ; Welle , Visser ; 2 Gebr ., Lücht ; D Dwars¬
see , Henzler , Frieda , Büscher ; Ostfriesland 1, Wolthoff ; Ostfriesland
3 , Wolthoff ; D Lothar , Seidenstücker ; Aalfe , Wiemers ; Hoffnung ,
Littermann ; 27 . : Hoffnung , Lücht ; Gertrud , Hartmann ; Henna ,
Hartmann ; Anna Thekla , Nagel ; abgegangene Schiffe : 26 . : Möve ,
Meyerhoff ; Dini , Borchers ; 2 Gebr . , de Wall ; Aalke , Wiemers ;
Margarethe , Meiners ; Anna Gefine , Peters ; Concordia , Deters ;
Mimi , Bunger ; Charlotte , Rostam ; Jantje , Meeuw ; Karl Heinz ,
Coners ; 27 . : Adler , Meyer ; Maria , Grizing ; Johann , Buß ; Her¬
mann Johann , Sieffen ; Maria , Abels .

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems e. G. m . 6. H. , Ber .

Verkehr zum Rhein : MS Vorwärts , Hogelücht , löscht in Duisburg ,
Düsseldorf : MS Dede , Freese , am Rhein eriv . ; MS Wega , Schaa ,
in Leer erw . , weiter nach Gelsenkirchen , Essen , Duisburg , Düsseldorf ,
Köln ; MS Bruno , Feldkamp , ladet in Bremen ; MS Ebenedzer ,
ufen , ladet in Leer für Rheine , Hamm , Gelsenkirchen , Duisburg ,
Verkehr von Rhein : MS Gerhard , Oltmanns , ladet am Rhein ; M
Undine , Brahm , ladet in Speldorf ; MS Femma , Hartmann , 27 . 11 .
in Leer , weiter nach Bremen ; MS Hedwig , Mertens , 27 . 11. von
Leer nach Bremen ; MS Mutteriegen , Benthake , löscht / ladet in
Bremen ; MS Sturmwvogel , Badewien , ladet in Duisburg ; Verkehr
nach Münster und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal - Stationen :
MS Gertrud , Hartmann , 27 . 11. von Leer nach Meppen , Lingen ,
Rheine , Münster , Osnabrück ; MS Anna , Janssen , ladet in Bremen ;
MS Netty , Grest , 27. 11. in Münster fällig ; Verkehr von Münster
und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : MS Hoffnung ,
Licht , 27 . 11. von Leer nach Stickhausen ; MS Kehrwieder 2 , Cramer ,
ladet / beladen in Dorsten ; MS Lina , Lüpfes , in Leer erw ., weiter
nach Bremen : MS Margarethe , Meiners . 26. 11. von Leer nach
Wilhelmshaven ; MS Frieda , Schaa , löscht in Remels ; MS Gerda ,
Lüpfes , löscht / ladet in Bremen ; Verkehr nach den Emsstationen : MS
Hermann , Rauert , Indet / beladen in Bremen ; MS Kehrwieder 1,
Kramer , ladet / beladen in Bremen : MS Grete , Doyen , ladet / beladen
in Bremen ; MS Schwalbe , Badewien , ladet / beladen in Bremen für
Norden : MS Hoffnung , Beckmann , ladet in Bremen ; Verkehr von
den Emsstationen : MS Günter , Cleemann , löscht in Bremerhaven ;
MS Marie , Schliep , ladet in Leer ; MS Herbert , Feldkamp , löscht in
Bremerhaven : diverse andere Schiffe : MS Jupiter , Haat , ladet / be¬
Laden in Oldenburg ; MS Johanne , Friedrichs , liegt in Reparatur ;
MS Irene , Briet , liegt auf der Werft in Westchauderfehn ; Steine
fahren : MS Anna - Gefine , Peters ; MS Heidina , Tepe , MS Maria ,
Badewien ; MS Almuth , Arends ; MS Aalke , Wiemers ; MS Anna ,
Tjaden : MS Annemarie , Schoon : Margaretha , Tepe ; MS Gretel ,
Hogelicht : MS Marga - Louise , Schrage ; MS Concordia , Deters ;
MS Martin Therese , Rogge ; MS Frieda , Büscher ; MS Geertje ,
Hoffnung : MS Hermann Johann , Sieffen ; MS Frieda -Mariechen ,
Schröder ; MS Antje , Hardy ; MS Altair , Buß ; MS P D. 3 ,
Schoffelmann ; Reinhard , Harders ; MS Dini , Börchers ; MS Dit =
friesland , Schrage ; MS Emanuel , Maaß ; MS Käthe , Möhlmann .

Schiffsverkehr im Hafen von Weener vom 21 . - 27 . November .

MS Hermann , Rauert , mit Stückgut von Bremen , weiter nach Pa¬
penburg ; MS 2 Gebrüder , Möhlmann , mit Stückgut von Leer , weiter
zum Rhein ; MS Hoffnung , Manssen mit Steinen von Midlum , leer
aurie , MS Dini , Post , von Bremen mit Stückgut , weiter nach Pa¬
penburg ; Muttschiff 4 Gebrüder , Jongeblut , mit Torf von Papen¬
burg , leer zurück ; MS Immanuel , Lüttermann , von Leer bebiden mit
Gtreide nach Bremen ; MS Maria , Badewien , von Bremen mit Stück¬
qut , weiter nach Papenburg ; MS Anna , Kosmis , mit Torf von
Rittenbroek , Icer zurück ; MS Hoffnung , Manssen , mit Steinen von
Midlum , leer zurück ; MS Anna - Gesine , Peters , von Bremen mit
Stückgut weiter nach Papenburg ; MS Adler , Meyer mit Zucker von
Leer , zurück nach Leer ; MS Bernhard , Esders , von Hamburg mit

Buder , weiter nach Meppen ; Muttschiff Josef , Cordes , mit Torf von
Bapenburg , leer zurück ; Muttschiff Anna , Abheiden , mit Torf von
Papenburg , leer zurück ; MS Ilfelmeer , de Jonge , beladen mit Ge¬
treide zum Rhein .

Papenburger Hafenverkehr .

Angekommene Schiffe : Muttschiff Josef , Cordes -Surwold , Teer von
Weener ; Muttschiff Anna , Freericks -Papenburg , leer von Tunydorf ;
Muttschiff Thekla , Kruse -Papenburg , leer von Halte ; MS Grete ,
Wendt -Papenburg , leer von Softborg ; MS Neptun , Brand -Papen¬
burg , leer von Kirchbergum ; MS Fenna , Hartmann -Großefehn , mit
Bohnen von Duisburg ; MS Johanne , Buß -Aurich , mit Heringen
von Emden ; nogegangene Schiffe : MS Grete , Nee -Papenburg , mit
Torf nach Klostermuhde : MS Thekla , Schepers -Papenburg , mit Bau¬
materialien nach Vellage ; MS Anna Maria , Berlage -Papenburg , leer
nach Haren ; Muttschiff Vertrauen , Berlage - Papenburg , leer nach
Haren ; MS Fenna , Hartmann - Großefehn , nach Teillöschung nach
Leer ; MS Johanne , Buß -Aurich . leer nach Leer .

Kurzschriftecke
Mitgeteilt von der Deutschen Stenographenschaft e. V. ,

behr – 2hr .
2

yet . l . zu haberin
2

ber . Weber & Pren V. »Wt.

be, get, wall, obzeh, jäneste

bar , yu ds – waste –

it Altb .

An die am

eugungsschlachtversammlungen Dienstag, dem1.Dezbr. 1936,Erzeuguder Kreisbauernschaft Leer
in der Woche vom 30 . 11 . bis 5. 12 .

Beginn abends 7½½ Uhr .

30 . 11 . Firrel

Rhaude

1. 12 . Stapelmoor
Hesel

4 . 12 . Steenfelde

am

Oldersum .

nachmittags 2 Uhr ,

für Frau H. H. Krumminga
Wwe . zu Völlenerfehn statt
findende

Zu kaufen gesucht

Kraft Auftrags suche ich hierorts
au guter lage ein

Versteigerung Wohn¬
erinnere ich hiermit .Schule zu Firrel Leer.

Gasthaus Brinkmann C.Winchelbach,Oder GeschäftshausL .
Auktionator .

Gasthaus Hinrichs zu verkaufen ein
Gasthaus Berghaus ubtalb .

Gasthaus Hülsebus

Gasthaus Höncher
Der Kreisbauernführer .

Kraft Auftrages werde ich ( Batterie -Gerät ) , mehrere

Donnerstag ,

dem 3. Dezember 1936 ,

nachmittags 2 Uhr ,
im großen Saale des Gast¬
wirts Voigt , Wörde hiers .
folgende gebrauchte , z . T. gut ]
erhaltene

Möbel etc .
als :

1 Stubeneinrichtung
(najb . poliert ) , bestehend
aus : Vertikow , Spiegel¬

ein - und zweischt . Bettstel¬
len mit Matr . u . Aufl ., 2

anzukaufen und bitte um
Angebote .
Leer . Wilhelm Heyl ,

Grundstücks und
Sypotheken - Makler .

Gastwirt Janssen , Völlenerfehn . Gut erhaltene gebrauchte
Zu verkaufen eine

fabre Rub .
Hermann Busboom, Holtland .

Kinderbettstellen nr. Watr., Faft neuer Küchensgrant
3 Kleiderschränke , 3 Wasch - zu verkaufen .
tische ( 1 mit Marmor ) , 1 Heisfelde , Landstraße 31 .

Kücheni hrant , Tische und Zu verkaufen
Stühle , Spiegel , mehrere ein sehr gut erhaltener
Gasherde , 11 Wäscheradje,
2 Wäschemangeln, 2 Bring Kinderwagen .
maschinen , 1 großes Bücher Leer , Tonrebbersweg 25 .
regal , 3 Pulte , 1 Kinder¬

wagen , 1 Sportwagen , 1
Kinderpräppstuhl , 1

Zu verkaufen eine

Bolzbavade ,
Puppenwagen mit Puppe , 1 Gr . 9 Quadratmeter .
Modelldampfmasch . m . Mo G. Frers , Veenhusen b . Leer .
deffen , 1 elektr . Eisenbahn ,
elettr . Lampen , 1 Betrol - 8u verkaufen :

schrank mit Spiegel , Tisch Dien, 2 Jalousien (1,70X 11 Radio -Apparat (Dolksempf.)und 6 Stühlen ,

1 Stubeneinrichtung ,
bestehend aus Sofa , Tisch,
2 Plüschsesseln , Vertikow ,
Spiegel mit Konsole ;

1 Schlafzimmer -Einrichtung ,

m ) , 1 dto . ( 1,20 X 1,60 m ), prima spielend . Preis 25 Mk .

Sobelbant
mit eilernen Spindeln zu kaufen
gesucht .

Wilhelm Jansen , Meinersfehn,
Post Remels .

Zu mieten gesucht

Suche zum 1. Dezember in
Leer ein

gut möbl . Zimmer
evtl . mit voller Verpfle =

Kirchliche Nachrichten
Leer

Lutherkirche . 10 Nhr : Pastor Knoche . 11 . 20 11hr : Kindergottesdiensk
11. 20 Uhr : Katechese für Knaben . 18 Uhr : Pastor zur Borg . 3
Anschluß Beichte und Heil . Abendmahl ) . Donnerstagabend 20 hr :
Bibelstunde int Jünglingsheim .

Christuskirche . 10 ühr : Sup . Oberdied . 11 . 15 Uhr : Kindergottesdienst .
Mittwoch 20 Uhr : Bibelstunde im Konfirmandensaal ( Hobcellern ) .

Reformierte Kirche . 10 Uhr : Pastor Westermann . 18 Uhr : Bastov
Buurman . Dienstag , 1. Dezember , 20 Uhr : Bibelstunde im Konfir
mandenshal der lutherischen Gemeinde auf Hobeellern .

Predigtsaal an der Ulrichstraße . 10 Uhr : Pastor Buurman .
Kath . Kirche . ( Feier des 50jährigen Bestehens des Elisabeth -Vereins .)

7 Uhr : Hl . Messe mit hl . Kommunion . 8. 30 Uhr : HI . Messe mit
Christenlehre . 10 . 30 Uhr : Levitenhochamt mit Festpredigt . 18 Uhr :
Andacht .

Baptisten -Kirche . 9. 30 Uhr : Pred . Pohl . 11 Uhr : Sonntagsschule .
Uhr : Pred . Pohl . Donnerstag 20 . 15 Uhr : Bibel - und Gebetsstunde ,

Methodistenkirche . 9. 30 Uhr : Pred . Böning . 11 hr : Sonntagsschule .
18 Uhr : ders . Von Montag , 30. 11 . - Freitag , 4. 12. , 20 Uhr , Gvan
gelisation . Veenhusen bei Schmidt 15 Uhr : Predigt .

Holtland . 10 . 30 Uhr : Gottesdienst . 14 Uhr : Kindergottesdienst .
Loga . Luther . Kirche . 10 Uhr : Pastor zur Borg Lect . 14 Uhr : Kinders

gottesdienst . Donnerstag 20 Uhr : Bibelstunde in Loga (Konfirman
deniaal ) . Freitag 20 Uhr : Bibelbesprechstunde für Mädchen .

Nortmoor . 8. 30 Uhr : Kinderlehre . 9 Uhr : Pastor Sieffen . 18 Uhr :
Beichte und Heil . Abendmahl .

Neuburg . 14 Uhr : Pastor Smidt .
Batshansen . 14 Uhr : Pastor van Diefen . Dienstag 9 Uhr : Konfir :

mandenunterricht .
Stiefelfemperfehn . 14 Uhr : Pastor Aden -Völlen ( anfchl . Beichte und

Heil . Abendmahl ) .
Westrhauderfehn . 9. 15 Uhr : Beichte . 10 Uhr : Gottesdienst . (Feier des ,

Heil . Abendmahls .)
Oftehanderschn . 9. 30 Uhr : Beichte im Konfirmandensaal . 10 Uhr :

Gottesdienst . ( Heil . Abendmahl .)
Rhaude , 9. 15 Uhr : Beichte im Konfirmandensaal . 10 Uhr : Gottesdienst /

( Heil . Abendmahl ) . 2 Uhr : Konfirmandenlehre und Kinder¬
gottesdienst .

Lengholt . 14 Uhr : Pastor Köppen . Dienstag 9 Uhr : Konfirmanden
Unterricht .

Collinghurst . 9. 15 Uhr : Beichte . 10 Uhr : Gottesdienst . (Feier des
Heil . Abendmahls .)

Reiberland

Bocn . Freitag 14 Uhr : Bibelstunde .
Bande . 9. 30 ühr : Pastor Behrends . 11 Uhr : Kindergo : esdienst .

17 Uhr : Pastor Löpmann .
Bunderhee . Freitag 5. 30 Uhr : Bibelstunde .

WHW : Wie alle helfen !

8weiggefchäftsstelle der Ditfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. X. 1936 : Hauptausgabe 23 250 , davon mit Heimat - Beilage
Leer und Reiderland " 9860 (Ausgabe mit der Heimatbeilage Leer

und Reiderland ist durch die Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) ,
Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die
Heimatbeilage , Leer und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die
Heimatbeilage .,Leer und Neiderland " : B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage füts
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen
leiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S .
Rovfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Stellen -Angebote

Zum 1. April 1937

Lebrling gesucht.
Th . Hesse , Weener

Warengroßhandlung .

Tüchtige , ältere

Stütze und Köchin
firm in allen Haushaltsfächern ,
mit freundl . Umgangsformen ,
Jucht passenden Wirkungskreis .

Angebote unter W. 32 an die
Ot8 " in Weener .

Vermischtes

Prima eichene Speck¬
und Dranklubben ,

verschiedene Größen , vorrätig .

# H

Wollvirker
DIE JDEALE

STRICKKLEIDUNG
praktisch - haltbar

warm - gesund

Pullunder und Westen
Böttcherei Penon , Holtland . für Damen , Herren und Kinder

Plüsch -, Weiden - u .

gang. Fahrrad maß unter- Peddigrohr - Sessel
gestellt werden können .
Schriftl . Preis
unter

billigst bei

in großer Auswahl .

Ueber 100 Stück moderne

Damen . , Backfisch - u .

Kinder Strickkleider

am Lager .

nice2. 1020an dieEx-Giur. Bebmann, Detern Heinrich Haase,in Leer .

Zu vermieten
2 weißemaill . Kochherde , zu erfragen bei der OT8 . Leer
mehrere email . und eiserne
Stubenöfen , 10 - 12 Da
men - und Herrenfahrräder ,
1 Wüppe , Bilder , Vorie ,
Haus - und Küchengeräte
und was mehr da sein wird .

2 Bettstellen mit Mate n. freiwillig öffentlich meistbic¬
Kleider - tend auf Zahlungsfrist ver¬

schrank und 2 Nachtschrän - faufen .
fen ;

Unter meiner Nachweisung zum
1. Dezember ds . Js . eineWohnhaus 5-räumige

(eiche gestr . ) , bestehend aus :

Aufl . , zweitür .

ferner :
Besichtiguna 2 Stunden

vorher gestattet .
2 Sofas , 1 Chaiselongue mitgeer .
Decke , 1 Plüschsessel , 1 Kre¬
denz , 1 Vertikom , 1 großen
Spiegel mit Konsole , 1 eich .
Ausziehtisch , div . Stühle , i
Korbsessel , 1 Liegestuhl , 1 Bauplas ,

mit Grundstück , belegen direkt
an der Landstraße Leer - Heis
felde , ist auf fofort zu ver
kaufen .
Näheres zu erfahren bei der
OTZ . Leer .

. Windelbach,Faft neues Damenrad
Auktionator .

Leer
preiswert zu verkaufen .

Ubbo Emmiusstr . 43

ca . 10 a , guter Verkaufe
Gartengrund, trächtiges Schwein ,ruhige Lage ,

sowieRegulator , 1 Blumentrippe , westl . Stadtteil , im Auftrage zu1 Schenktisch , 1 Vogelstän - verkaufen .
der mit Bauer , 1 Glas Leer .
schrank , 1 Radio -Apparat

L . Winckelbach ,
Auktionator .

gebrauchten Ackerwagen ,
10 cm Felgenbreite .

Karl Müller , Südgeorgsfehn .

Etagenwohnung
nebst Keller , Bodenraum etc . ,
hiers . , zu vermieten
Leer . Wilhelm Heyl ,

Grundstücks und

In meinem Stickhausen .

Sotal -Ausverkauf Stickhausen -Velde
wegen Geschäftsaufgabe

find noch vorrätig :

Gasthof Hartmann

Kinder Schnürstiefel in den Breisverteilung
Nummern 19 bis 24 ,

Kinder - Spangen - und Binde
Jchuhe , Nummer 22 bis 35 ,

Damen Spangenschuhe , Rest
paare in schwarz , braun und

=

Lack , Nummer 36 bis 42 ,
Hypotheken Makler . Herren Halbschuhe , Restpaare

Ab 1. Dezember ein
großes Zimmer

=

in schwarz u . braun , Nummer
40 bis 46 ,

bzw . mit Schlafz . , möbl . od . Herren - Schnürstiefel , Arbeits
unmöbl . an 1 od . 2 Perf . abzug . Ichuhe und Schaftstiefel

Heisfelderstraße 79 .

Freitag abend 8 Uhr

Anzeigen
bitte bis 9 Uhr morgens

aufzugeben , größere am

Nachmittag vorher .

Nummer 40 , 41 , 45 und 46. Bei rechtzeitiger Aufgabe kann
Ein Poften billiger Hausschuhe mehr Sorgfalt auf guten Saß

Herren und Damen . verwendet werden . Sie haben
deshalb mehr Freude und Erfolg

Ihre
GinefleineAnzeige . Kretzmer, durchbreAnzeigen.in der OTZ . hat stets großen

Erfolg . Warsingsfehn
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LEER Heisfelderstr 14-16

Der große

nun

UMSATZ !
Die immer zufriedenen

KUNDEN !
sind Beweise unserer

LEISTUNGEN !
in

Mänteln

Kleidern

Blusen

Röcken
sowie sämtlichen Manufakturwaren

GERHARDLEERU.REMELS

Leer Heisfelderstr . 14- 16nur

Das richtige Einkaufshaus für Sie !

Wurm ' s

Magen Doctor
das Beste für den Magen !

Erhältlich in den bekannten

„ Edeka " - Geschäften

Billiges Angebot in

Macco , Damast -Tischtüchern
und - Mundtüchern

Größe 130/160 2 . 90 , 3 . 90 , 4 . 50 Mk .
und alle anderen Größen am Lager preiswert

Onno J . Simmen , Lene

Elteenspeechtag
der städtischen Volksschulen in Leer
am Dienstag , dem 1. Dezember , von 10 - 1 Uhr vor
mittags und von 4 - 6 Uhr nachmittags .

Die Schulleiter .

Eval- reform. Kirchengemeinde Lee
Die Hebung der Kirchensteuer
für das HI . Vierteljahr 1936 , sowie der noch

rückständigen des I . und II . Vierteljahres 1936
findet statt vom 1 . - 5 . Dezember d . Js . in der

Küsterei . Ueberweisungen an die Kreis - und
Stadtsparkasse Leer .

Leer , den 28 . November 1936 .

Der Kirchenrat .

Für die

Weihnachtsbäckerei
Unterricht
im Guitarrespiel erteilt .

wird

erhalten Sie alle Gewürze und Zu erfragen bei der „ OT8 " , Leer .
sonstigen Zutaten wie Succade ,
Orangeschalen , Rosenwasser etc .

in feinster Qualität in der

Germania - Drogerie , Leer
Joh . Lorenzen

Kleiderschränke
Küchenschränke

Waschtische
Kommoden

Bettstellen
Matragen

Jehr preiswert . Aufleger

Inserieren schafftArbeit ! Weert Saathoff.Hesel
Halte meinen
eingetragenen

Bullen & Ehrenerklärung

Ein praktisches Weihnachts-Geschenk

581

ist eine Personen - Waage für das Badezimmer

machen Sie ' s
darum wie
viele , kaufen

schon für RM . 23 . 00 erhältlich im

Sanitätshaus Wilh . Flentje , Leer Hindenburgstr. 57

Das Beste Papenburg-Untenende.ist das

Billigste
Großvieh- und

Kleinvieh-Markt
Dienstag , 1. Dezember .

Krieger¬

2276

Lichtspiele

Remels

Sonntag nachm . 4 Uhr
abends 8 Uhr

Pat und Patachon:
Kameradigait Blinde Passagiere
Ihren - Großwolde

peranstaltet am Sonntag , demSie Stoffe und Fertigkleidung 29 . d . Mts . , im Jacobsschen
Saale einenbei

Kappenball .Th . Boekhoff , laMuſik.
Hollen .

Anfang 6 Uhr .

Deutsches Rotes Kreuz ,

mit Genia Nikolajewa ,
Mady Rahl , Petra Unkel ,
Albert Hoerrmann , Rud .
Platte , Carl Auen .

„ Blinde Passagiere " über¬
trifft alles , was wir von
Pat und Patachon bisher

gesehen haben .

Bin unter der Rufnummer Baterländ . Frauenverein Mit Musik um die Welt
2894
an das Fernsprechnetz
angeschlossen .

Schuhhaus

Leer .

Gemeinsames Nahen ( WHW . )
im Kreistagssaal am Dienstag ,
dem 1. Dezember .

J. Kötting , Leer Trauerhalber

Die große Weihnachtsauswahl

Teppiche
Läufer

finden Sie jetzt im

in Kokos

Haargarn
Balatum

Farbenhaus Egbert Wilts
Leer , Wilhelmstraße .

Beachten Sie meine Schaufenster .

Schirme
Enno Hinrichs , Leer

polster empfiehlt
la Korbsessel mit Sitz- und Lehn¬

H. Krumminga, Blindenwerkstatt , Völlenerlehn .
Korbmacher ,

Gasthof Wilh . Schäfer
Leer , am Pferdemarkt

aat. großes Breisschießen
Jeden Sonntag Vertellung
von 5 Preisen .

3 Gthuß 10 Dis .

Estiumerfähre
Gastwirtschaft Fe . Gerdes .

Ab Sonntag

Großes Breisschießen

Besonders schöne

Bettdecken und

warme Unterzeuge
Die Beleidigung über Auni kaufen Sie sebe preiswert bei

Bolenius , jet . Frau Meyer , die ich
gute Abstammung , zum Decken v . ein . gewissen Person gehört und
empfohlen . Deckgeld Mindestlag . weiterverbreitet habe , nehme ich

K. Meyer , Klein - Hesel
Guter jähriger Kalb . bulle zu
verkaufen . D. O.

m . tief . Bedauern zurück u . warne
vor Weiterverbreitung .

Frau Chriftian Poppinga ,
Oft - Warfingsfehn

Grööthoff
Detern

Mein Dämmerschoppen !
Sie macht ' s richtig regel¬
mäkig vorm Schlafengehen
ein Gläschen Doppelherz ,
wie das beruhigt , wie das
die Nerven bezwingt u . das
Blut erfrischt !
Das kräftebildende , nerven¬
beruhigende und bluterneu¬
ernde Doppelherz hilft auch
bei Schlaflosigkeit u . schütt
die Gesundheit während der

kritischen Jahre " !

DOPPELHERZ
für alle , die sich

matt und elend fühlen

Fabrikniederlagen :
Drog . H. Drost , Drog . z . Upstalls¬
boom A. Buß , Kreuz - Drog . Fr .
Aits , Ad . -Hitlerstr . 20 , Germania¬
Drogerie J . Lorenzen , Rathaus¬
Drog . Joh . Hafner . Neermoor :
Medizinal -Drog ., Inh : Apotheker

G. F. Meyer .

bleiben unsere Geschäfte
am 1. Dezember geschloffen .

Rampe Jakobs und
Gebrüder Jakobs ,

Jheringsfehn .

In der Raubvogelwarte
zu Garmisch

Woch enschau

F . W. Homann
Filsum

Fernruf 35 Stickhausen - Velde

Licht + Kraft , + Rundfunk

Beleuchtungskörper + Motore

Familiennachrichten

STATT KARTEN

Ihre Verlobung geben bekannt

Seidine Janssen
Johann Swieter

Tergast , z . Zt . Ayenwolde Völlenerkönigsfehn , z . Zt . Neermoor

Heisfelde , den 28 . November 1936 .

Heute in früher Morgenstunde entschlief sanit und
ruhig nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden meine liebe Frau , meiner Kinder treusorgende

Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Werdina Redenius
geb . Mülder

in ihrem 36 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

J . Redenius

nebst Kindern und Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , 1. Dezember ,
nachmittags 2 Uhr , vom Kreiskrankenhause aus .

Klein - Hesel , den 28 . November 1936 .

Nach längerer Krankheit erlöste heute
ein sanfter Tod meine liebe Frau , unsere

gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,

Schwester , Schwägerin und Tante

Altje Nanninga
geb . Schmidt

im 76 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bittet im Namen aller

Angehörigen

Behrend Nanninga
nebst Kindern .

Dein Lebenslauf ist nun zu Ende , du liebes treues Mutterherz
Bs ruhen nun die fleiß ' gen Hände , sie waren sonst zu aller Zeit
Bis an des Lebens sel ' gem Ende zum rüst ' gen Schaffen stets bereit
Wie innig hast du uns geliebt , wie treu hast du' s mif uns gemeint
Hab ' tausend Dank für all das Gute , was du an uns hast stets getan
Nun ruhe sanft in Gottes Liebe , deine Schmerzen sind vorüber
Deine Leiden sind vollbracht , Goff hat alles wohl gemacht

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , 1. Dezember ,
nachmittags 1 Uhr .



Anordnung
über Fleisch , Fett - und Wurstpreise für den Regierungsbezirk Aurich

1. Nußschinken ( Maus¬
Auf Grund der Verordnung des Reichsministers für Ernäh - | roher Schinken , geräuchert

rung und Landwirtschaft vom 22. Oktober 1936 ( RGBI . S. 807 )

setze ich mit Zustimmung des Oberpräsidenten in Hannover für

den Regierungsbezirk Aurich außer Wilhelmshaven nachstehende

Kleinhandelshöchstpreise für je ½ Kilogramm (500 Gramm )

- fest :

A. Rindfleisch

I .

Kreise Emden
( Stadt ) , Leer , Nor¬
den , Aurich , Witt

mund ohne Inseln

Die Inseln Borfum ,
Juist , Norderney ,
Baltrum , Lange =

oog , Spiekeroog
RM RM

Schmorfleisch mit Knochen 0,85 0,95

Schmorfleisch ohne Knochen 1,10 1,20

Rouladen 1,20 1,30

Suppenfleisch 0,80

Knochen 0,10 - 0,30
0,90

0,10 - 0,30

Filet 1,35 1,40

Rostbeef ohne Knochen 1,35 1,40

Rostbeef mit Knochen 1,05 1,10

Beefsteat 1,20 1,30

Gehacktes 0,90 1,00

Schabefleisch • • 1,20 1,30
1,00 1,10Gulasch

Kochmettwurst ( geräuchert oder getrocknet ) . 1,40
Sülze
Plodwurstschinten ) i . ganz . Std .

im Aufschnitt

1,60 1,70
1,80 1,95 Cervelatwurst

2. Rollschinken
Grüßwurst

im ganzen Stüd 1,60 1,70

im Ausschnitt 2,00 2,15

Blutwurst zum Braten

Leberwurst zum Braten ·

3. Knochenschinken ( auch
westf . Schinken , Katen¬

schinken , Winterware )
• 1. 50

2,20
1,60
2,20

1,00
1,60 - 1,80
1,80 - 2,00

0,50
0,50
0,50

Im Interesse der Erhaltung der Güte dieser preisgebundenen
Wurstsorten werden die Mindestanforderungen durch eine besons

dere Anordnung festgelegt werden .

Soweit für Wurstsorten keine Preisbindung besteht , unter

liegen sie wie bisher dem Verbot ungerechtfertigter Preissim ganzen Stück
im Aufschnitt

Bei Kaßler darf auf die vorstehend festgesetzten Höchstpreise bei steigerung .

einem entsprechenden Fleischstück ein Zuschlag bis zu 10 Pfg . für

je 2 Kilogramm ( 500 Gramm ) erhoben werden .
Die unter A und B für Rindfleisch und Schweinefleisch fest¬

gesezten Preise beziehen sich, soweit nichts anderes angegeben ist, 1.
auf Fleischstücke mit eingewachsenen Knochen , nicht dagegen auf

Fleischstücke mit besonderer Knochenbeilage . Knochenbeilagen
sind besonders zu berechnen .

Werden solche Fleischstüce ohne Knochen verkauft , so darf bei
Rindfleisch der Kleinhandelshöchstpreis bis zu 25 Prozent , bei

Schweinefleisch bis zu 20 Prozent erhöht werden .

Vorstehende Preise gelten für Fleisch der Güteklasse I . Bei
Fleisch der Güteklasse II treten die üblichen Abschläge ein ( ent¬
sprechend den in der Verordnung vom 22 . Oftober 1936 aufge - Keule
führten Preisen . )

Kreise Emden
( Stadt ) , Leer , Nor¬

B. Schweinefleisch den, Aurich, Witt¬
mund ohne Inseln

RM

Schinken mit Bein .
Schnitzel
Kotelett mager mit Filet
Sonstige Koteletts

C. Kalbfleisch

Kreise Emden
( Stadt ) , Leer , Nor¬
den , Aurich , Witt¬
mund ohne Inseln

RM

1,34
1,34
1,24
1,14
1,24
0,94

Rüden mit Nierenstüd
Schulter

Die Inseln Borkum ,
Juist , Norderney ,
Baltrum , Lange¬

oog , Spiekeroog
RM

1,47
1,47
1,36
1,25
1,36
1,03

2.

III .

Preisverzeichnis

Wer Frischfleisch im Kleinhandel feilhält , ist verpflichtet , in
seinen Verkaufsräumen und Schaufenstern oder auf Märkten

und in Markthallen an seinen Verkaufsständen an gut ficht¬
barer Stelle ein Preisverzeichnis anzubringen , aus dem die

Verkaufspreise der verschiedenen Einzelteile zweifelsfrei er¬
sichtlich sind .

Das Preisverzeichnis hat die Preise für sämtliche feilgehal
tenen Teile des ausgeschlachteten Tierkörpers , sowie außerdem
für alle feilgehaltenen preisgebundenen Fleisch - und Wurst¬
waren und für die preisgebundenen Fette zu enthalten . Der
Preis ist für je 1/2 Kilogramm (500 Gramm ) anzugeben .

3. Das Preisverzeichnis , dessen Muster von der Preisübers

wachungsstelle vorgeschrieben wird , bedarf zu seiner Gültigkeit
der Abstempelung durch die zuständige Ortspolizeibehörde .

4 . Sämtliche fichtbar ausgestellten Wurstsorten sind mit einem
Preisschild zu versehen .

5.
Die Inseln Borkum , Naden

Juist , Norderney , Brust
Baltrum , Lange - Sachse
oog , Spiekeroog Die vorstehenden Preise beziehen sich auf Fleischstücke mit ein¬

gewachsenen Knochen . Bei Fleischstücken ohne Knochen darf der
Kleinhandelspreis bis zu 30 Prozent erhöht werden . Bei Schnit¬
zeln ist gleichfalls eine Erhöhung bis zu 30 Prozent zulässig . a)

Vorstehende Preise gelten für Fleisch der Güteklasse 1. Bei b)
Fleisch der Güteklasse II oder III sind die entsprechenden Abschläge
zu machen .

II .
Um den Bedarf der Bevölkerung an Wurst sicherzustellen , wer¬

den für folgende im Verbrauch besonders bevorzugte Wurstsorten
Kleinhandelshöchstpreise festgesetzt :

RM

• 0,85 0,90
1,20 - 1,30 1,35

1,10 1,20
1,00 1,05

Kamm mit Schuft 0,95 1,00

Schulterblatt 0,80 0,85

Bauch 0,85 0,90
Eisbein mit Pfoten 0,50 0,55

Eisbein ohne Pfoten 0,60 0,70

Pfoten 0,18 0,20

Kopf ohne Backe 0,35 0,40

Spec frisch ( Rückenfett ) 0,85 0,90

Flomen 0,85 0,90

Schmalz 1,00 dis 1,10 Leberwurst I

fett . Speck , geräuch . od . getr . 1,00 1,05 Leberwurst II

mag . Speck , geräuch . od . getr . 1,10 1,20
Leber 1,00 1,10 Rotwurst I
Gehacktes 1,00 1,10 Rotwurst II

Kochschinken im Aufschnitt
1,80 1,95( Ausschnitt )

Die Angehörigen

des Reichsnährstandes
werden gebeten

Thüringer Rotwurst

Braunschweiger Streichwurst
Kochmettwurst ( frisch )

Zu verkaufen

Geschäftsverkauf

1. ihre sämtlichen Eingaben an den Kreisbauernführer an weg . anderw . Untern . zu sofort

die Geschäftsstelle der Kreisbauernschaft Norden in od . später in einer Großkreis¬

Kreise Emden ( Stadt ) , Leer , Nor¬

Diese Bestimmungen gelten auch für Kolonialwaren - und
Feinkostläden , die Fleisch - und Wurstwaren der vorbezeichneten
Art führen .

IV .

Gemeinsame Bestimmungen
Die festgesezten Kleinhandelshöchstpreise sind Höchstpreise .
Fleischereien und sonstige Verkaufsstellen für Fleisch , Fleisch
waren , Fette und Wurstwaren sind verpflichtet , die preiss
gebundenen Fleisch - , Fett - oder Wurstwaren in einem anges
messenen Umfange feilzuhalten .

V.

Strafbestimmungen
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden nach

den , Aurich , Wittmund einschließ - § 12 der Verordnung vom 22. Oftober 1936 bestraft ( Geldstrafe ,
Gefängnis , Ordnungsstrafe und Geschäftsschließung ) .

VI .
lich der Inseln

RM

1,20
0,80
1,20
0,90
0,70
1,20
1,10

An die am

Dienstag , dem 1. Dez . ,
nachm . 1 Uhr ,

stattfindende

Versteigerung
von

Norden, Markt 20, zu richten, weil sonst in der Bear- stadt, größ. Möbellagergeschäft . Mobiliargegenständen
beitung Verzögerungen eintreten , und

neu und gebraucht , pass . f . ig .
Kaufl . od . Fachmann . Räume usw . für Herrn Arnold , Greet¬

2. bei der Fülle der zu erledigenden Arbeiten ihre An - ca. 30 mal 6 qm fönnen von mir fiel , wird erinnert .

liegen möglichst nur an den Sprechtagen des Kreis - gemietet werden . Da neue Ge- Pewsum . T . Alberts ,

bauernführers und Stabsleiters vorzubringen .

Sprechtage werden abgehalten
an jedem

schäfte nicht mehr gegr . werden ,
fann ig . Anfänger die Gelegenh .

zur Existenzgründung bs . verw .

Angebote unter 2 1022 an

Montag von 9 - 13 und von 15 - 18 Uhr auf der Ge - die OTZ . , Leer .
schäftsstelle der Kreisbauernschaft Norden in Norden ,
Markt 20 ;

Dienstag von 9 - 13 Uhr in der Landwirtschaftsschule
in Emden , Abdenastraße ;

Donnerstag von 9 - 13 Uhr auf der Geschäftsstelle der
Kreisbauernschaft Norden in Norden .

Bestellschein

Ich bestelle hiermit vom

03

gez . Iderhoff .

Verkaufe eine fast neue

Vichwange
1000 Kilogr . Tragkraft .

Gerhard Wessels ,
Westrhauderfehn .

an die

Ostfriesische Tageszeitung
Monatlicher Bezugspreis einschließlich Bestellgeld :

In den Stadtbezirken Rm . 2 . 00

Auf dem Lande . . . R . 2 . 16

Eigenhändige Unterschrift des Bestellers :

Vor - und Zuname .

Beruf .

Ort

Straße u . Hausnummer .

Die bereits erschienenen 3wa " . Seiten werden nachgeliefert .

Preuß . Auktionator .

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. Dezember 1936 in
Kraft . Etwa entgegenstehende anderweitige Festsetzungen treten
damit außer Kraft .

Aurich , den 27 . November 1936 .

Der Regierungspräsident ( Preisüberwachungsstelle ) .

Vervielfältigungsapparat

Refardt .

u . Ausschnittmaschine , gut er
halten , zu kaufen ges . Angeb .
mit Ang . d . Fabrik u . E 820
an die OTZ . , Emden . .

Gesucht

hochtr . (ganz flotte ) und

frischm . Kühe u. Rinder .
Hermann Junkmann , Aurich .
Telephon 348 .

Wir suchen schwere

Hochtragende Färse tragende Kübe

und Rinder
zu verkaufen .

3 . Ohling , Larrelt .

Ein Kuhfalb
zu verkaufen .

D. Heŋen , Timmel .

Einige

fragende Rinder
zu verkaufen .

H. Lübbers , Woltzeten .

Ferkel verkäuflich
O. Harms, Aurich -Oldendorf
Haben einen schweren 6jähr .

Wallach
fromm und zugfest , flotten
Gänger , zu verkaufen .

Gebr . Janßen ,
Forlig -Blaukirchen .

Zwei Zentner schweres

Schwein
zu verkaufen .
Emden , Wilgumerstr . 20 .

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht

DKW -Wagen

bis Mitte Jan . falbend

2 bis 3 möblierte oder unmöbl .

Bimmer
lofort gesucht . Angebote unter
€ 823 an die OT3 . Emden .

Stellen -Angebote

Suche zum baldigen Antritt
ein sauberes

Zimmermädchen
Central -Hotel
Norden ( Ostfrsld . )

Wegen Verheiratung meines

Dienstmädchens
suche auf gleich Ersatz .
Frau Koopmann ,
Woltzeten .

(Herdbuch bevorzugt ) Alleinmädchen
u . bitten um sofortige Angebote .

Bebberwertungsgenossenschaft

e. 6. m. b. S. , Aurich .
Telephon 311 und 649 .

Wohnungen

Laden
mit Wohnung

in meinem Hause Emden¬

für Etagenhaushalt von Ehes
paar ohne Anhang gesucht .
Freier Lohn 35 RM . monatl .

Häupler , Köln am Rhein ,
Zeppelinstraße 5 .

Ich suche im Auftrage für ein
Eisenwaren . Küchengeräte u .
Kolonialwarengeschäft einen
tüchtigen , ehrlichen

Geschäftsführer
mögl . verheiratet . Wohnung
im Hause . Gefl . Angebote
an mich .

Wolthusen , Filtuhlweg 14 , zu Erich Büschen , Treuhänder ,
vermieten . In dem Hause ist Aurich , Kirchstr . 77. Tel . 609 .
seit 30 Jahren ein Schlach
tereibetrieb geführt worden ,
es ist auch sonst für jedes Ge¬
schäft geeignet . Keller und

Gesucht für 10 Hektar große
Landstelle ein

Nebengelak nebst Arbeitsraumjunger Mann
sind vorhanden .

Zu erfragen im Hause , 1. Etage . b . Familienanschl . u . Gehalt .

Gast - u . Landwirt Frizz Bunge ,

Sabe z. 1. 12. od . später ein Ocholt in Oldenburg .
Fernruf Ocholt 15 .

frdl . möbl . Zimmer
mit od . ohne Verpfl . zu verm .

Nähere Auskunft u . E 821
erteilt die OTZ . , Emden .

Ig . Mann sucht

oder gegen DKW-Motorrad solides Zimmer
zu vertauschen .

Angebote unter W 400 an
die OTZ . , Leer .

mit voll . od . halber Pension .
Ang . m . Preisang . u . N 764
an die OT3 . , Norden .

Heirat

Zwei junge häusl . Mädchen ,
26 u . 27 Jahre alt , suchen

Bekanntschaft
zweier junger Herren zwecks
späterer Heirat . Zuschr . unt .
W 31 an die OTZ ., Weener .
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24
WEIHNACHT

Unsere große

*

Kauft jetzt

WEINE , SPIRITUO EN

Wilhelm
kkengaEmden

GROSSESTR
2

TEL - 2691

Füllhalter , Füllbleistifteund in Ruhe (Montblanc, Pelikan, Osmiausw)die Weihnachts
Geschenke !

Für den Schreibtisch :

Schreibmappen , Schreib¬
unterlagen , Garnituren ,

Kalender
ferner :

Weihnachts - Ausstellung Montblanc
Taschenbücher

ist eröffnet . Unser großer
Soennedien - Ringbücher

77 Foto - Bücher ,

Alben und TaschenWeihnachts - Verkauf und die feine
hat begonnen . Kommt zu

Gehrels
GEGR . 1786 .

Oldenburg , Achternstraße /Staustraße

Damen , Herren - , Kinder - Bekleidung , Kleider¬
und Mantelstofte aller Art , Wäsche , Trikotagen ,
Aussteuerartikel , Schlaf - u . Steppdecken , Betten ,
Bettfedern , Teppiche , Gardinen , Dekorationen ,
Herrenartikel , Herrenhüte , Kurzwaren , Mode :

waren , Strümpfe , Handschuhe , Handarbeiten

Kassette Briefpapier
( auch mit Aufdruck od . Prägung )

sind sinnreiche

Geschenke

Gute Auswahl bietet Ihnen

Gerhard Duin/ Emden
Große Faldernstraße 31

CAPITOL !
Täglich 6 . 15 und 8 . 30 Uhr

Wollen Sie sich einmal tüchtig
auslachen ?

Kommen Sie zu uns !

Ueberall der gewaltige Erfolg ! Sonderprogramm :
Filmhaus Wohlert , Hamburg

Begeisterung auf der ganzen Linie !

Orkanartige Lachitürme und Jubel
ohne Ende erzielen :

Magda Schneider , Willi Forst ,

Theo Lingen , Max Gülstorff in

„ Ich kenn
Dich nicht

und liebe Dich !"

Ein lustiger , quirllebendiger
Film , Schlag auf Schlagpraffeln
die Witze u ulkigkomischen
Einfälle auf die Zuschauer her¬
nieder , reißen lie mit , entfelfeln

immer neue Lachstürme .

Bricht mein Widerstreben , macht
Und Du kommst zu mir ( mich still

Plaudert aus , was ich nicht hören will Bin nicht mehr allein
schmeicheln : Doch in mir ein seltsam Drängen ist es nur ein Traum , kann ' s

Läẞt mir keine Ruh '

Schlager , die Zärtlich klingt ein Lied

sich ins Ohr Und Jeder Ton sagt leise Du

Jugendliche haben Zutritt

(Wirklichkeit sein

APOLLO

Trude Marlen

Hans Moser

Paul Hörbiger

Hans Richter

u . a . m .

Ab heute

Montag !

Eine ganz verrückte Sache !

„,Schabernack“

Haben Sie so was schon erlebt ?

Sie werden aus dem Lachen nicht

herauskommen so toll ist

, , Schabernack "

Vorher das ausgezeichnete Beiprogramm und , , Fox -Woche "

Der Weihnachtsmonat steht vor der Tür . . .

Jetzt denkt man daran , seine Lieben zu erfreuen

Die Wahl ist nicht schwer durch meine

große Auswahl in sehr preisgünstigen

hochwertigen Qualitätswaren
Sei es etwas für die Dame

das Kind

den Herrn

oder etwa ein TEPPICH für die ganze Familie

Merken Sie sich bitte :

A . G . Cramer
Emden Neutorstraße 37

Wegen Geschäftsverkaufs

und Platzmangels gebe ich

Möbell
J . L. Schmid

Leer

und

Maschinen
zu mäßigen Preisen ab

Inseriere in der „. 923 "

Deutsche Christen
(Neu-Barstede u. Westvictorbur)

Adventsfeier

Norden

Empfehle in extra guter Qualität :

Rum
45 % 1 Fl . 3 . 20 RM .
40/0 1/1 3 . 00
38 % 1/1 2 . 50"P

Olival

"2 "
"

45 % 1 Fl . 3 . 50 RM
42 % 11 3 . 2592
38 % 1 2 . 7599

jerner einen tiefdunklen , feinen

fräftigen Rotwein

99
دو

für Glühwein sehr geeignet
1/1 Fl . 0 . 90 RM

Rich . Wilfen , Norden

Kommisbrot
Bumpernickel

hiesiges 1- u. 2mal gemahlenes,
Oldenburger Brot

im ganzen u , geschnitten .
Täglich 2mal frische Brötchen .

Mittwoch , 2. Dez . , abds . 71/2 Uhr , Spezialität : Bauernstuten
in der Schule zu Neu - Etels . mit und ohne Rosinen .

Die Ansprache hält Past . Meyer - Bäckerei Dreyer , Inh . Gerdes ,
Aurich . Gäste willkommen . Norden , Hindenburgstr . 62 .

Besucht die Handarbeits-Ausstellung
im Parteihaus in Norden
vom 23 . November bis einschl . 6 . Dezember .

Geöffnet : Täglich von 10 - 13 Uhr und 15 - 20 Uhr ,
Mittwochs und Freitags bis 22 Uhr .

Emden

Haarausfall ?
Kopfschuppen , zu dünnes Haar ?
Dann stets

Arha - Laya
Brenneffel - Haarwaffer

Naturechter Auszug aus der Brenn
neffelpflanze . Barum gerade dies ?

Seil es tatsächlich viele Haar
Buchserfolge erzielte . Flasche 1,75
und 2. 95 RM im

Reformhaus Boelsen ,
Emden i . Ostfriesland

Kleine Faldernstraße 19 und
Neuer Martt 18

SchwindelArterienverkalkung

Kopfschmerzen
BlutdruckHoher

verhütet Carito
Kein Knoblauch ,
garantiert geruchlos
Viele begeisterte
Anerkennungen
liegen vor .

Carito Kräuter -Auszug Fl. 1,85
Kräuter -Tabl . Ds . 1, -

Medizinal -Drogerie Johann Bruns
Dron . Alfred Müller , Zw . bd . Sielen 8

Grog . H. Hucon , K. Faldernstraße 3

Ich habe

Fernsprechanschluß
Nr . 2119

Gustav Grabau ,
Organisationsleiter

Leipziger Verein Barmenia
Lebens - u . Krankenversicherung

a . 6 .

Emden , Gartenstraße 9 .

und
Reell Möbeltransport

JOH. FR. DIRKS
preiswert EMDENTELEF.2020

BilderSpiegel(

Möbeltransport

Lagerung und Rollfuhr
Büro und Lager :

Westerbutvenne 16 .

Nach Büroschluß : Wohnung
Karl von Müller - Straße 17 .

ديد

ددد

ديد

JJJ

Wer schenkt , beschenkt alle !
Ganze Industrien leben vorwiegend von der

weihnachtlichen Bedarfssteigerung , wie überhaupt

jede verstärkte Nachfrage und wachsende Kauf¬

lust Tausenden Arbeit und Brot bringt !

Der fortschrittliche Kaufmann wird zu keiner

Zeit des Jahres intensiver bemüht sein , Kauf¬

wünsche in Kaufentschlüsse zu wandeln als während

der vorweihnachtlichen . - Anzeigen in der OT3 .

sind hier die sicheren verbündeten seiner Erfolge !

Auflage über 23000

Suche sofort zur Aushilfe

2 Verkäuferinnen

1 Verkäufer
Beter Cilts , Emden

Gaukulfurwoche NS -Kulturgemeinde800

Freitag , den 4 . Dezember
abends 8 . 15 Uhr , im großen Tivoli - Saal , Emden

77 Schicksal , ga dinen Gang"

-

Kummedie in dree Bedriefen fan Hans Balzer
Gastspiel der , , Niederdeutschen Bühne , Norden "

Eintrittspreise : Für Mitglieder 1. 80 1 . 30 0. 75 RM .
Für Nichtmitglieder 2 . 00 1. 50 1. 00 RM . Vora
verkauf für Mitglieder in der Geschäftsstelle Am
Bollwerk ( Kaiser - Friedrich - Schule ) täglich 11 - 1 Uhr und
17 - 19 Uhr , für Nichtmitglieder in der Buchhandlung
Röling , Neutorstraße .

Echter italienischer

Lafriken Vergrößerungen
seit vielen Jahren bestbewährtes
Hausmittel bei Husten , Heiserkeit ,

Ihrer Photo - Aufnahmen in

bester Ausführung

u.Erkältung . In heißemHuſtentee Georg Fokuhl
aufgelöst ist mein echter Lakrizen
in seiner Wirkung nicht zu über¬
treffen . Große Stange 25 Pfg .

Optik Photo-

Emden , Neutorstraße 20

Drogerie Jobann Bruns , Emden Spezialist für Leica-Vergrößerungen

Heber 23000

Leser sichern Ihnen

den Erfolg Ihrer

Anzeige !

Die gute Grißner
Nähmaschine

das Gefchent von bleibendem
Wert . Alleinverkauf :

C. d . Fischer , Emden ,
Zwischen beiden Sielen .

Malaria - Untersuchungsstation
EMDEN
Wilhelmstr . 54

Sprechstunden zur kostenlosen Blut¬
untersuchung auf Malariaerreger in
den Wintermonaten Oktober - März

Dienstags und Freitags von 9 . 00 bis
12 . 00 Uhr .

3



Trozz Ersatz eine befriedigende Leistung !
Germania scheitert in Bremen gegen Woltmershausen 2 :4 ( 0 : 2 )

otz . Leider waren die Germanen gestern gezwungen , gegen
die spielstarken Bremer erheblich ersatzgeschwächt anzutreten
Tuitje , Engels , Eitel Houtrouw und Mansholt konnten nicht
mitwirken . So sah die Elf aus , die das Spiel bestritt :

Junker

Baumeister Engels
H. Wieken W. Wieken Heuten

H. Houtrouw Kock Werner Plaatje Winterboer
Diese Elf , der man von vornherein wenig Aussicht auf Er¬

folg einräumte , lieferte aber trotz der Ersagestellung eine
durchaus brauchbare Partie . Dabei war es interessant , fest¬
zustellen , daß die Ersahleute einmal gar nicht abfielen . So
lieferte zum Beispiel der Verteidiger Baumeister ein recht
gutes Spiel . Die Leeraner hatten natürlich gegen die in
stärkster Besetzung antretenden Bremer einen äußerst schweren
Stand . Die ganze Mannschaft zeigte aber einen Kampfgeist
und war mit einer Hingabe bei der Sache , die bestimmt be¬
geistern konnte . Willi Wieken hatte gestern den Posten eines
dritten Verteidigers übernommen . Und wie wir schon wieder¬
holt erwähnten , wurde er mit dieser seiner Aufgabe rollauf
fertig . Seine gestrige Abwehrarbeit war schlechthin nicht mehr
zu übertreffen . Daß die Niederlage nicht höher ausfiel , ist in
allererster Linie sein Verdienst . Wie schon anfangs erwähnt ,
war der Ersagmann Baumeister in der Verteidigung sehr gut
und ließ Tuitje fast gar nicht vermissen . Torwart Junker be =
wies auch wieder im gestrigen Spiel , daß er zur Zeit sehr gut
in Form ist . Ueber Mangel an Arbeit brauchte er sich wahr¬
haftig gestern nicht beklagen . Bei den Außenläufern war eine
erhebliche Leistungssteigerung gegenüber dem Borsonntag nicht
zu verkennen . Während Heuten in der ersten Halbzeit den
gefährlichen Rechtsaußen Lampe fast völlig talt stellte , zeigte
der rechte Läufer Wieken gestern , daß er von Flügelwechsel
doch etwas versteht . Wiederholt sahen wir , daß er die Seiten
wechselte . Warum nicht immer so ? Im Sturm stand zum ersten
Male Plaatje als Halblinker . Der glatte Boden behagte ihm
anscheinend wenig . Ein abschließendes Urteil läßt sich natürlich
nach dem ersten Spiel noch nicht fällen . Sehr gut bei ihm sein
enormer Fleiß . Der andere Halbstürmer ist törperlich diesen
schweren Spielen nicht gewachsen , das bewies auch das gestrige
Spiel . Werner in der Mitte war gestern nicht so sehr domi¬
nierend als in den letzten Spielen . Auch er konnte sich an¬
scheinend wenig mit der Glätte des Bodens befreunden . Zu =
sammengefaßt also eine große Abwehrleistung der Germanen
bei restlosem Einsaz der gesamten Mannschaft .

Die Bremer Elf zeigte vorwiegend im Sturm Gutes . Der
Innensturm war sehr schnell und äußerst schußfreudig , Junter
wird davon ein Lied singen fönnen . Die Elf hatte einen nicht
zu unterschäzenden Vorteil und das war der überaus fanatische
Anhang .

Schiedsrichter war Lehrfeld - Delmenhorst . Aeußerst fleinlich
Pfiff er auch das kleinste Vergehen ab . In punkto abseits da¬
gegen war er zeitweise von allen guten Geistern verlassen . So
war der zweite Erfolg der Bremer ein glattes Abseitstor . Auf
der Gegenseite benachteiligte er dagegen verschiedentlich die
Germanen bei aussichtsreichen Vorstößen durch falsche Abseits¬
entscheidungen .

Zum Spielverlauf sei furz berichtet :
Die Bremer hatten Anstoß , famen aber nicht weit damit ,

sondern rannten sich gleich fest . Germania hatte durch deven¬
sives Spiel seines Mittelläufers seine Hintermannschaft ver =
stärkt . Die Spieler , vorwiegend im Sturm , hatten viele
Schwierigkeiten mit dem glatten Boden . Die Bremer gaben
durchweg den Ton an und verlegten das Spielgeschehen in
Germanias Spielhälfte . Die hinteren Reihen waren aber voll
auf der Höhe und konnten immer klären . Wieken brachte Ruhe

hinein , so daß zum Beispiel Baumeister derartig sicher im Ein¬
greifen war , daß man ihm den Ersatz nicht anmerken konnte .
Trotz der zahlreichen Angriffe der Bremer konnten die Gäste
dann auch die erste Viertelstunde ihr Heiligtum reinhalten . Ja .
sie hatten sogar in der zehnten Minute eine ganz klare Chance
zum Führungstreffer . Leers rechter Läufer gab sehr gut nach
links , wo Winterboer in ganz freie Schußstellung kam . Aber
aus wenigen Metern knallte er das Leder vorbei . Die aus¬

gleichende Gerechtigkeit ließ aber nicht lange auf sich warten .
In den folgenden fünf Minuten verschoß der Halblinke gleich¬
falls aus guter Position . Die Bombenschüsse gingen hoch
darüber bzw . knapp vorbei . Nach fünfzehn Minuten hieß es
dann 1 :0 für Woltmershausen . Plaatje hatte hart an der
Strafraumgrenze einen Strafstoß verwirkt . Der Ball tam nach
links und wurde von dem Halblinken geföpft . Mittelläufer
Wieken versuchte gleichfalls durch Köpfen zu klären , konnte
aber nicht vermeiden , daß das Leder ins Net ging . Junker
konnte nichts daran halten . Als dann wenig später Werner
auf freiem Raum steil nach rechts gab , wurde Soutrouw fälsch¬
lich als „ abseits " abgepfiffen und die gute Gelegenheit war
dahin . Die Plazbefizer waren auch für die Folge tonangebend ,
sie konnten sich aber gegen Leers Abwehrmauer nicht durch¬
setzen . Erst ein ganz klarer Abseitstreffer verhalf ihnen zum
zweiten Erfolg . Eine Steilvorlage nahm der Mittelstürmer
in klarer Abseitsstellung auf . Und da zudem Junker mit dem
Herauslaufen zögerte , konnte dieser Spieler an ihm vorbei ein¬
lenken . Germania reklamierte , aber der Schiedsrichter ließ das
Tor gelten . Die Leeraner gingen nunmehr etwas aus der
Devensine heraus und kamen auch verschiedentlich gefährlich
durch . Als Werner eine Ede gut hereingab , bekam Houtrouw
das Leder vor die Füße und schoß sofort . Er hatte aber fein
Glück , sondern traf nur die Latte . Bei leichter Ueberlegenheit
der Bremer ging der erste Durchgang zu Ende .

Nach dem Wechsel sah man bei den Bremern eine Umstel
lung , denn beide Außenstürmer hatten ihre Pläze gewechselt .
Germania zeigte nun einen enormen Kampfgeist . Es dauerte
auch nicht lange und der erste Erfolg war da . Werner führte
einen Strafstoß aus und gab nach links . Der herauslaufende
Torwart ließ sich von dem nachsezenden Winterboer beein¬
flussen und verlor gegen ihn den Ball Diesmal enttäuschte er
nun nicht , sondern schoß in aller Ruhe ins verlassene Gehäuse .
Das schöpfte neuen Mut . Woltmershausen mußte schwer
arbeiten und war dabei nicht sehr wählerisch in ihren Mitteln
zur Abwehr . Nach zirka viertelstündiger Spieldauer brachte ein
Angriff den Ausgleich . Bei diesem Vorgehen kam der Ball
von links nach dem Rechtsaußen Houtroum . Entschlossen knallte
dieser aus zehn Meter Entfernung hoch und unhaltbar ins
Nez . 2 :2 . Nun bekam das Spiel erst richtige Spannung . Ger¬
mania verstärkte die Abwehrreihen , allerdings nicht zu ihrem
Vorteil . Dadurch wurden die Angriffe der Bremer wieder zahl =
reicher . Aber vorerst konnten alle Angriffe abgewehrt werden .
Wieken arbeitete für zwei und half immer wieder aus . Tor¬
wart Junker mußte nun recht oft eingreifen und zeigte dabei
seine hohe Klasse . Aber trotz dieser gewaltigen Leistung der
hinteren Reihen fonnten sie es nicht verhindern , daß die

Bremer fünfzehn Minuten vor dem Abpfiff das dritte Tor
erzielten . Im Anschluß an einen Strafstoß bekam der Halb¬
rechte das Leder so schußgerecht auf den Fuß , daß gegen dessen
Pfundschuß auch die Torwächterkunst eines Junker vergebens
war . 3 :2 für die Bremer . Wohl versuchten die Germanen
nunmehr , diesen Erfolg wieder wett zu machen . Aber die
Bremer waren nun auf der Hut und ließen sich nicht mehr
überrennen . Und trotzdem hätte der Ausgleich fallen können ,als Leers Rechtsaußen zweimal hintereinander gut durchkam .Aber beide Male verschoß er . Die Bremer waren glücklicher .
Zehn Minuten vor Schluß kam der Halblinke frei durch und
zum Schuß . Junker warf sich ihm tollfühn vor die Füße . Tabei
verlor er das Streitobjekt und der mitgelaufene Lintsaukenlenkte ins leere Tor zum vierten Treffer für die Bremer ein .
Bis zum Schlußzeichen blieb es dann auch bei diesem End¬
ergebnis .

2 . Kreisklasse Güd
Germania 2 Collinghorst 1 3 : 3 ( 2 : 2 )

otz . Entgegen aller Erwartung gab es in diesem Punkt¬tampfe ein Unentschieden . Die Elf des Playbesizers hatte
mehrere Spieler an die Liga abgegeben und konnte somit
nicht das Beste stellen . Die Gäste spielten mit großem Ein¬
sag , dem sie in erster Linie den halben Punktgewinn verdanken . Sie gingen nach etwa 25 Minuten Spielzeit durch
einen Elfmeter (sehr harte Entscheidung ) in Führung , die siekurz darauf auf 2 : 0 ausbauten . Durch seinen Rechtsaußen glich
Germania noch bis zur Pause aus . Das zweite Tor resultierte
aus einem Elfmeter . In der zweiten Hälfte maren die Plaz¬
besiger zügiger bei der Sache . Der Halbrechte brachte feine
Mannschaft durch einen Brachtschuß aus 20 Meter Entfernung
in Führung , die aber 10 Minuten vor Schluß wieder verloren
ging , als der Leeraner Hüter bei einem gegnerischen Angriff
zu früh sein Gehäuse verließ und es somit flir den gegnerischen
Mittelstürmer leicht war , den zugespielten Ball ins leere Tor
zu sehen .

Frisia Loga 1 - Böllenerfehn 1 4 : 0 (3 :0 )
otz . Ein schönes Spiel lieferten sich am Sonntag obige

Mannschaften auf dem Mörkenplay in Loga . Vorweg sei
gesagt , daß es Frisia -Loga nicht leicht geworden ist , die beiden
Puntte an sich zu reißen .

Gleich zu Beginn des Spieles legten beide Mannschaften
ein flottes Spiel vor . Zeitweise sah man sogar sehr schöne
Angriffe und eine feine Kombination der Logaer Stürmer .
Aber auch die Völlenerfehntjer verstehen zu kämpfen , und ihr
Sturm zwingt Hemtes oft zum Eingreifen Jedoch um zu
einem Erfolg zu gelangen , waren die Angriffe viel zu durch¬
fichtig .

Razmann am rechten Flügel der Frisianer erhält eine Vor¬
lage , rast die Linie entlang und gibt schön zur Mitte , aber der
Halblinke verpaßt die schöne Gelegenheit . Kurz darauf führt
Schulte ein Kombinationsstückchen vor , umspielt mehrere Geg¬
ner , aber sein Schuß wird vom Torwart gehalten . Böllener¬
fehn greift an , aber zu umständlich . Ein wenig mehr
Zusammenspiel , ihr Fehntjer !

Der Lintsaußen von Loga ist durch , gibt zur Mitte , der
Verteidiger zögert in der Abwehr . F. v . Allen erkennt die
Gelegenheit und schießt zum ersten Treffer ein Frisia drängt
weiter und erzielt einige Eden . Einen dieser Edbälle gibt
Kazmann schön vors Tor , wo Schulte zum zweiten Tor ein¬
lenken kann . Nach der Pause strengt sich Böllenerfehn noch
einmal energisch an , aber zu einem Treffer läßt es die Logaer
Hintermannschaft nicht kommen . Unentmutigt fämpfen trozdem
die Fehntjer weiter , spielen sogar eine Zeit start überlegen ,
erzwingen auch einige Edbälle , die aber auch nichts einbringen .

Rach etwa zwanzig Minuten der zweiten Halbzeit erhält
Röben eine schöne Flante von links zugespielt , die er dann
auch prompt verwandelt . 4 :0 heißt das Resultat .

Bevor der Schlußpfiff erklingt , erzwingen beide Mann¬
schaften noch einige Eckbälle , die aber an dem entot nichts
mehr ändern .

Frauenhandball

Germania 3 Stern Emben 1 0 : 0

otz . In diesem in Leer ausgetragenen Freundschaftsspiel
zwischen obigen Mannschaften gab es ein torloses Unentschie¬
den . Die Emder waren besser , auch im Spiel feldüberlegen
und schon aus diesem Grunde wäre ein knapper Sieg verdient
gewesen . Die Emder vermochten jedoch nicht die prächtig spie¬
lende Torwächterin des Playbesizers zu überwinden , die somit
ihrer Mannschaft das Unentschieden sicherte .

-

Meldung Freiwilliger für das Seer
Am 15. Januar 1937 ist Meldeschluß für Freiwillige , die im

Herbst 1937 ins Heer eintreten wollen .

Später eingehende Meldungen können nicht mehr berück¬

sichtigt werden . Bewerber , die sich erst kurz vor Meldeschluß
bewerben , laufen Gefahr , infolge Belegung aller Freiwilligen¬
stellen nicht mehr berücksichtigt zu werden . Deshalb wird allen
Bewerbern angeraten , sich sofort schriftlich bei dem Truppenteil
zu melden , bei dem sie eintreten möchten . Alles Nähere erfah¬

ren Bewerber aus dem „ Merkblatt für den Eintritt als Frei¬

williger in das Heer " , das auf Verlangen von den Wehr¬

bezirkskommandos , Wehrmeldeämtern und von allen Truppen¬

teilen des Heeres fostenlos abgegeben wird .

Eine rechtzeitige Meldung ist besonders empfehlenswert für

diejenigen , die die Unteroffizierlaufbahn einschlagen

wollen . Die neuen Versorgungsbestimmungen für die länger

Dienenden bieten bekanntlich jedem jungen Deutschen die

Möglichkeit , über die Laufbahn des Unteroffiziers Beamter zu
werden .

Säufige Verkehrskontrollen in der nächsten Zeit

Der Regierungspräsident in Aurich teilt folgendes mit :
Infolge der Zunahme der Verkehrsunfälle hat sich der

Reichsführer GS . und Chef der deutschen Polizei ver¬
anlaßt gesehen , die Polizeibehörden erneut auf scharfe
Ueberwachung des Verkehrs hinzuweisen . Es ist daher in
der nächsten Zeit mit häufigeren Verkehrskontrollen zu
rechnen . Da es mehrfach vorgekommen ist , daß die Zeichen
der Gendarmerie - und Polizeibeamten von Verkehrsteil¬
nehmern nicht beachtet wurden , werden die Haltezeichen

noch einmal bekanntgegeben . Es ist unbedingt anzuhalten ,
wenn von einem Gendarmerie - oder Polizeibeamten das
Haltezeichen gegeben wird . Dieses ist bei Tage : Sochhehen
eines Armes oder seitliches Ausstrecken eines Armes oder
beider Arme quer zur Verkehrsrichtung ; außerdem bei
Dunkelheit : Auf - und Abwärtsschwenken einer seitwärts
gehaltenen roten Lampe .gehaltenen roten Lampe . Der Verkehrsteilnehmer hat
sofort sein Tempo zu mäßigen und vor dem Gendarmerie¬
oder Polizeibeamten zu halten . Hält er nicht , so wird er
bestraft , dem Kraftwagenführer wird sogar der Führer¬
schein entzogen . Abgesehen von dieser Bestrafung läuft
der Verkehrsteilnehmer bei Nichtbefolgung des Halte¬
zeichens Gefahr , in eine hinter dem anhaltenden Beamten
angebrachte Sperre zu fahren . Da der größte Teil des
Regierungsbezirks Aurich Zollgrenzbezirk ist , haben alle
Gendarmeries , Polizei - und Zollbeamten in diesen Bezir
fen das Recht , auf jeden zu schießen , der auf Anruf oder
Haltezeichen nicht sofort hält .

Wenn ich ein Auto hätte . . .
dann wünschte ich mir , daß die Autotankstellen und Repa¬
raturwerkstätten , wie die Aerzte und Apotheker einen
richtigen Sonntags - und Nachtdienst einrichten , damit man
auch sofort an der Haustür der ersten Stelle , falls der
Inhaber nicht anwesend ist , lesen kann , welche Tankstelle
oder Reparaturwerkstatt wirklich gerüstet und fachmännisch
besetzt ist . Dieser Wunsch wurde in einer Silvesterbetrach¬
tung geäußert und damit der Hoffnung Ausdruck gegeben ,
daß das Jahr 1936 die Erfüllung dieses Wunsches bringen
möchte . Leider hat sich diese Hoffnung als trügerisch erwies
sen ; es sei denn , daß der Schluß des Jahres noch eine der¬
artige Regelung in Ostfriesland bringt . Es ist geradezu
unmöglich , daß in einer ostfriesischen Stadt von 35 000
Einwohnern ein derartiger Reparaturdienst fehlt . Im
Zeitalter der Motorisierung ist es unbedingt notwendig ,
daß in allen ostfriesischen Städten eine Reparaturstelle
jeweilig auch am Sonntag zur Hilfe bereit
und gerüstet ist . Der Hinweis , daß man eine Reifen¬
panne nicht beseitigen kann , weil es Sonntag ist , ist
bei dem heutigen Stand des Kraftverkehrs untragbar .
Man kann nur hoffen , daß noch im Dezember die Auto¬
reparaturstellen untereinander eine Regelung treffen , daß
fünftig wie bei Aerzten und Apothekern ein Sonntags =
und Nachtdienst der Autotankstellen und Reparatur¬
werkstätten eingerichtet wird .

Die VI . M. A. A. gewinnt sämtliche Spiele
Handball

6. MAA . 2

Auf dem Plage der 6. MAA . kam das Rückspiel dieser
beiden Mannschaften zum Austrag . Beim ersten Spiel , das
auch das erste Spiel der zweiten Mannschaft der 6 . MAA .
überhaupt war ; spielten die Mannschaften 4 :4. Man war auf
das Rückspiel gespannt . Das prächtige Zusammenspiel der
Mariner brachte den Erfolg . Beide Mannschaften kämpften
bis zum Schluß mit eisernem Siegeswillen . Es war trotzdem
ein spannender ausgeglichener Kampf .

Ember Turnverein 2 3 :0 ( 2 : 0 )

-6. MAA . 1 Fliegerhorstkommando Norderney 7 : 1 (2 :0 )
Die junge und doch so starke Mannschaft der 6. MAA . schritt

auch diesmal auf Siegespfaden vorwärts . Interessant ist es
zu hören , daß die Mannschaft von acht gemachten Spielen sieben
gewinnen konnte . Der Plan zu den Spielen um die Nordsee¬
meisterschaft ist ebenfalls jetzt herausgegeben Die Spiele
werden nach einem L. - 0. - System gespielt , das heißt , daß jedes

DieSpiel nur einmal , also ohne Rückspiel gespielt wird .
Mannschaft der 6. MAA . hat am 19. Dezember 1936 dazu das
erste Spiel , und zwar unglücklicherweise gleich gegen die als
Spielstärkste angesehene Brummermannschaft " . Bei einem
Freundschaftsspiel gegen , Brummer " verlor die Mannschaft
der 6. MAA . ganz fnapp mit 4 :3 . Wird es unseren Garnison¬
spielern gelingen , dieses Spiel am 19 . Dezember 1936 in Emden
zu gewinnen ?
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Und so ist es auch nicht verwunderlich , daß die Luftwaffe
mit so einem Ergebnis zu ihrer Insel zurück mußte . Obwohl
Norderney auch zu spielen verstand und auch über eine gute
Hintermannschaft verfügte , konnten sie an dem Ergebnis nichts
ändern .

Spielverlauf : Die Norderneyer haben die Wahl und wäh¬
Ten die windbegünstigte Seite . Anwurf der 6. MAA . , der
Ball geht an die Läuferreihe zurück . Auf Vorlage wird zum
unhaltbaren 1 : 0 verwandelt . Die Flieger verfügen über
einige Wurfkanonen und werfen nun weiter auf das Tor , aber
der Torwart ( Pfromm ) hat seinen ganz guten Tag und
meistert alles . Nach zwanzig Minuten erhöhen die Mariner
auf 2 : 0 . Nach wechselseitig schönem Spiel auf beiden Seiten
bleibt es bei diesem Ergebnis bis zur Halbzeit . Nach der
Pause haben die Blauen Jungs " den Wind im Rücken , wer¬
fen durch Degenhardt gleich Tor 3. Die Läuferreihe der
Flieger geht zurück und hilft der Verteidigung , doch immer

wissen die Stürmer der 6. MAA . sich freizustellen . Und so
fallen nacheinander Tor 4 , 5 und 6. In den letzten Minuten
setzte die Luftwaffenmannschaft noch mal alles an , um einen
Ehrentreffer zu erzielen . Es gelingt auch , die sehr gut arbei¬
tende Verteidigung ( Kempny , Jung ) zu überlisten und unhalt¬
bar einzusenden . Daraufhin noch ein Vorstoß der Blaujacken ,
und das Ergebnis erhöhte sich auf 7 : 1. So blieb es bis zum
Schlußpfiff . Es leitete zur vollsten Zufriedenheit Schweizer
( Stern ) .

6 MAA . 1 -

Fußball
Reichsbahn 1 6 : 1 ( 3 : 0 )

otz . Auch die Fußballmannschaft der 6. MAA . verbessert
diesich zusehends , Woher nimmt plötzlich die 6. MAA .

Spieler alle her ? Bis zum Oktober hörte man sportlich von
Heuteunsere Marine recht wenig ; es hat sich geändert .

stellt die 6. MAA drei Mannschaften . Eine Fußballmann¬
schaft der 6. MAA . ist auch zu den Nordseemeisterschaften
gemeldet worden .

Der Erfolg der 6. MAA . gegen die Mannschaft des Turn¬
und Sportvereins Reichsbahn 1 war ein sehr schöner . Auch
hier merkt man ein sachliches Training . Der harte Platz ge
stattete ein flaches langes Spiel Die Soldaten waren stets
Herr der Lage und hielten das Spiel stets in Händen . Es
war ein auch in dieser Höhe verdienter Sieg .

Spielverlauf : Nach Wahl hat Reichsbahn den im¬
merhin starken Wind im Rüden Gleich in den ersten Mi
nuten gelang es den Marinern , durch tadelloses Feldspiel das
Führungstor zu treten . Energische Gegenangriffe verlaufen
fruchtlos . Immer wieder drängen die Blauen aufs Tor . Schon
nach fünfzehn Minuten gelang der zweite Treffer . Jetzt macht
sich die glatte Ueberlegenheit der Marine stark bemerkbar .
Die Verteidigung ist weit nach vorn geschoben und spielt ein
raffiniertes Abseitsspiel . In der 35 . Minute fällt Tor 3. Dies
Ergebnis blieb bis zur Pause .

Nach der Halbzeit haben die Soldaten auch den Wind noch
als Bundesgenossen und treten so in rascher Folge das 4. und
5. Tor . Die Verteidigung ist so weit nach vorn geschoben , daß
es dem rechten Verteidiger gelingt , ein Tor zu treten . Die
Reichsbahner kommen fast gar nicht aus ihrer Spielhälfte
heraus . Kurz vor Schluß gelingt den Reichsbahnern ein
Ehrentreffer . Auf Gegenangriff fällt Tor 6. Nach Schluß¬
pfiff gibt Schiedsrichter Rodig ( Stern ) das Ergebnis mit 6 :1
bekannt .
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Rundschau vom lage
Ein Kamerad Sticklings berichtet :

Moskau sucht den Fahrsteiger Arimot
Die Jagd nach dem „ Schuldigen " - Beispiellose Arbeitsverhältnisse im „ Arbeiterparadies "

In Berichten über den großen Schauprozeß in Nowo¬
sibirsk , in dem der Wanne -Eickeler Ingenieur Karl
Stickling verurteilt wurde , ist auch der Fahrsteiger
Ernst Arimot genannt , der durch den Moskauer Sen¬
der gesucht wird " . Arimot befindet sich aber schon seit
längerer Zeit wieder auf seiner alten Arbeitsstelle auf
Zeche „ Mont Cenis " in Herne .

In einer Unterredung mit einem Mitarbeiter des
Bochumer Anzeiger " machte Arimot interessante Mittei¬

lungen über seine Erfahrungen in Sowjetrußland .

Fahrsteiger Ernst Arimot fennt den zum Tode verur¬
teilten Ingenieur Stidling sehr gut . Er hat die

Ueberzeugung , daß eine Sabotage , wie sie die Anklage¬
schrift behauptet , überhaupt nicht in Frage komme . Ereigne
sich ein Unglück bei der Seilfahrt , Gebirgsverschiebungen
oder Schlagwetter in den Gruben , so suche man sofort nach
„ Schuldige n " , mit denen dann eine Justizkomödie auf¬
geführt werde , deren die Welt nun schon mehrere gesehen
hat . Es soll sich im Oktober auf einer sibirischen Zeche eine

große Schlagwetterexplosion ereignet haben . Jetzt ist man
hinter den „ Schuldigen " her , die man für die sowjetrussi =
schen Mißerfolge haftbar machen will , statt die Schuld im
eigenen System zu suchen . Fahrsteiger Arimot , der jahre =
lang die sowjetrussischen Bergbauverhältnisse studierte , er¬

zählte weiter , daß man in Sowjetrußland feinen geord :
neten Grubenbetrieb durchführen kann , da es dauernd an

Den Berliner Blutopfern zu Ehren !
Berlin , 30 . November

Auf dem Horst - Wessel -Platz in der Reichshauptstadt
erfolgte am Sonntag nachmittag die Einweihung des
monumentalen Ehrenmals für die Ermordeten der Bewe¬

gung der Berliner Innenstadt . Das Denkmal , das am

Rande der Grünfläche gegenüber dem einstigen Karl =
Liebknecht -Haus einen würdigen Plaz erhalten hat , trägt
auf hohem granitenen Unterbau einen kunstvoll ausge¬
führten Bronzeadler , der mit ausgebreiteten
Schwingen zum Fluge ansetzt . Der Feier wohnten neben
den Angehörigen der Ermordeten Gauleiter und Reichs¬
minister Dr . Goebbels und der Stabschef der SA . Vittor

Luzze bei . Es sprach zunächst der Stadtkommissar der

Hauptstadt Berlin Dr . Lippert .

Während die vielen Tausende die Hand zum Gruß er¬
hoben und das Lied vom Guten Kameraden erflang , fiel
die Hülle vom Sockel und gab die Namen derer frei , die im
Kampf um Berlin dahinjanfen . Stabschef Luze legte
einen prächtigen Lorbeerkranz des Obersten SA . - Führers
Adolf Hitler nieder .

Dann nahm der Gauleiter Reichsminister Dr . Goeb
bels das Wort . Er erinnerte daran , daß vor fast genau
vier Jahren ein Aufmarsch der SA . auf diesem Platz mit

Jetzt ist es noch Zeit

die , , OTZ . " zum 1. Dezember zu bestellen

den notwendigen Materialien fehlt . Ausgebildete Berg¬
arbeiter fenne man nicht , sondern nur Landarbeiter , die

einfach abfommandiert werden und von einer Bergmanns¬
arbeit nicht die primitivsten Kenntnisse besitzen und auch
feine Lust und Liebe zur Grubenarbeit haben .
gegangen , als er hier arbeitslos wurde . Nachdem er dort
31/2 Jahre gearbeitet hatte , wurde er wegen „ Staats¬
gefährlichkeit " ausgewiesen . Die „ Staatsgefährlichkeit "
Arimots bestand lediglich in dem Besitz eines deutschen
Rundfunkapparates . Mit diesem Sender hörte er Deutsch¬
land und konnte so die Lügenmeldungen der sowjetrussi¬
schen Sender über Deutschland widerlegen . Auch bezog er
eine große deutsche Zeitung , die er zu Anfang täglich er¬
hielt und in letzter Zeit nur noch vereinzelt bekam . Für
seine Ausweisung fiel erschwerend ins Gewicht , daß er
seinen deutschen Kameraden diese Zeitung weitergegeben
hat .

Arimot und auch Stickling haben nicht in Nowosibirsk ,

einer Stadt von etwa 300 000 Einwohnern , gewohnt , son¬
dern in einem weiter am Tom gelegenen Städtchen , nach¬
dem beide vorher in verschiedenen südlich gelegenen Berg¬
baubetrieben tätig waren . Dort haben auch etwa sechzig
Bergarbeiter aus Bochum , Gelsenkirchen und Wanne¬

Eickel gearbeitet , die Stickling gut kennen . Jedoch sind diese
Arbeiter zum überwiegenden Teil längst wieder nach
Deutschland zurückgekehrt . Sie waren schon nach wenigen
Wochen von den „ Segnungen " des Bolschewismus geheilt .

der Front zum Karl -Liebknecht -Haus die Bürgerlichen er¬
zittern ließ . Das war die lcgte offene Kampfanjage an
den Zerstörer Europas und an den Vernichter menschlicher
Kultur .

General Faupel in Spanien eingetroffen

Der neuernannte deutsche Geschäftsträger bei der spani¬
ichen Nationalregierung , General Faupel , ist am Sonn¬
abend mit Attaché Stille und einem weiteren Begleiter in
einem Sonderflugzeug in Salamanca eingetroffen . Der
deutsche Geschäftsträger wurde sofort nach seinem Ein¬
treffen im Hotel durch den Chef des diplomatischen Kabi¬
netts der Nationalregierung begrüßt .

Der Führer an Reichsschahmeister Schwarz

Der Führer sandte an Reichsschahmeister Schwarz zu seinem
61 Geburtstag folgendes Glückwunschtelegramm :

, ,Mein lieber Parteigenosse Schwarz ! Wenn ich an Ihrem
heutigen Geburtstag mit besonderer Herzlichkeit Ihrer ge =
denke , verbinde ich damit meine wärmsten Wünsche für Ihre
baldige Wiederherstellung . Die Bewegung und das Bater¬
land haben Ihnen mehr zu danken , als Worte auszudrücken
vermögen . Ich vertraue darauf , daß ein gütiges Schicksal Sie
noch lange mir und meinem Wert erhält als den Reichsschat¬
meister der NSDAP .

Ich bin mit den herzlichsten Wünschen allzeit

Den neuen Lesern werden die bereits

erschienenen , , Iwa " - Seiten ( „ Ich weiß

alles " ) im Hefter gesammelt , kostenlos

durch unsere Zeitungsausträger zugestellt

„ Iwa " das praktische Nachschlage¬

werk der Hausfrau mit den 5000 Fragen

des täglichen Lebens , darf in keinem

Haushalt tehlen !

Ihr Adolf Hitler " .

Achtung !
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" 18 " mit den acht Toten geborgen
Kiel , 30 . November .

Nach planmäßig verlaufenen Bergungsarbeiten gelang
es in der Nacht zum Freitag , das verunglückte U -Boot

U 18 " zu heben . Das Unterseeboot wurde in den frühen

Morgenstunden des Sonnabend nach Abdichtung des Lecks
in Kiel eingeschleppt . Die Särge mit den acht Toten

waren bereits am Freitag vormittag auf dem Flotten¬
begleiter , 5 " an der Scharnhorst - ,Brücke in Kiel -Wit

eingetroffen und wurden von dort in feierlichem Zuge

unter gedämpftem Trommelwirbel zum Garnisonfriedhof
übergeführt . Heute mittag findet dort die feierliche
Beisehung statt .

Der „ geheimnisvolle Mann Europas " gestorben
London , 28 . November .

Wie aus Monte Carlo berichtet wird , ist dort Sir Basil

Zaharoff , der „ geheimnisvolle Mann Europas " , im Alter von
86 Jahren unerwartet gestorben .

Basil Zaharoff war eines der einflußreichsten Mit¬
glieder der internationalen Hochfinanz und galt als der

reichste Mann der Welt . Er war Hauptaktionär der englischen
Vickers Armstrong -Rüstungsgesellschaft und damit einer der
führenden Männer vom Rüstungskonzern Vickers -Maxim -Schnei
ber -Creusot . Bei der Gründung der englisch -französischen Delr
Interessengemeinschaft war er maßgeblich beteiligt und kontrols
lierte schließlich eine Anzahl führender Banken .

Während des Krieges entwickelte er im Interesse der Allis
ierten eine lebhafte Tätigkeit und machte u . a . riesige Stiftuns
gen zur Begründung von militärischen und kulturellen Lehrs
stühlen an den Universitäten Paris , Petersburg und London .

Im Jahre 1921 wurde er mit dem Bath -Orden ausgezeichnet
und damit nobilitiert . Er ist außerdem Großoffizier der Ehren¬
Tegion .

Leichter Flugzeugunfall in Hannover

Berlin , 30 . November

Das Verkehrsflugzeug der Strecke London - Berlin D - ATAK
Marschall von Bieberstein " tam Sonnabend nach¬

mittag um 18 . 22 vor der Landung in Hannover durch Ver¬

eisung vorzeitig in Berührung mit dem Boden , wobei die Ma¬

schine unwesentlich beschädigt wurde . Nachdem sämtliche Flug¬
gäste und die Besatzung das Flugzeug verlassen hatten , geriet
die Maschine in Brand , da ein Tank bei der Bodenberührung
aufgerissen war . Hierdurch wurde auch ein in der Nähe ste =
hender Schuppen einer Zuckerfabrik in Mitleidenschaft gezogen .
Von den insgesamt fünfzehn Insassen des Flugzeuges wurden
sieben Personen ganz leicht verlegt , die nach kurzer ärztlicher
Behandlung ihre Reise fortsetzen konnten .

Der

Schadenfeuer im Hafen von Kopenhagen

Kopenhagen , 30 . November

Ein Großfeuer wütete im Kopenhagener Südhafen .
Brand , der in einem auf dem Gelände einer Segel - und Ruder¬
bootswerft befindlichen Schuppen ausbrach , fand in den zahl =
reichen über den Winter dort aufgelegten Segelbooten reichliche

Nahrung und griff mit rasender Schnelligkeit um sich. Später
sprang er auch auf das Clubhaus des dänischen Studenten¬
ruderklubs über , das vollkommen in Asche gelegt wurde . Dem
Feuer , das durch ein sehr starkes Feuerwehraufgebot vier
Stunden lang bekämpft wurde , fielen neben den umliegenden
Gebäuden etwa siebzig Segel - und Ruderboote zum Opfer . Unter
den vernichteten Segelbooten befindet sich u. a . das Boot

Rita V " des dänischen Königs , mit dem dieser sich an ver =
schiedenen internationalen Segelwettfahrten beteiligt hat . Be¬
sonders schwer wurde der dänische Studentenruderklub betroffen ,
da sich in dem niedergebrannten Clubhaus auch einige Boote
befanden , die erst in diesem Jahre für die Olympischen Spiele
in Berlin angeschafft worden waren . Der Schaden beläuft sich
auf über sechshunderttausend Kronen .

Heute Halbmast für die Toten von „, 18 "

Hamburg , 30 . November
Der Führer der deutschen Seeschiffahrt , Staatsrat Eßbers

ger , hat Anweisung gegeben , daß zum Gedenken an die toten
Kameraden von „ U 18 " die Schiffe der deutschen Handels¬
marine am 30. November von Sonnenaufgang bis Sonnen¬
untergang die Flaggen halbmast setzen .

Stromabnehmer !
Wir erinnern die Kraftabnehmer an die

Einhaltung der Sperrzeiten (Dezember ab

42 Uhr nachmittags ) und bemerken , daß

wir eine ständige Kontrolle unserer An¬

ordnung durchführen werden .

Auch die Hausfrauen werden freundlichst

gebeten , elektrische Haushaltsgeräte wie

Plätteisen u . a . möglichst nicht in den

Monaten Dezember und Januar von 1/25 bis
7 Uhr abends zu benutzen .

Aurich , den 30 . November 1936

Elektrizitätsgenollenfchaft Aurich e. G. m. b. H.

Den verehrten Damen von Neermoor und
Umgegend zur Kenntnis daß ich neben
meinem Herrenfriseur Geschätt nun auch einen

Damen frisier - Salon

eröffnet habe .
Es wird mein Bestreben sein , meine Kund¬
schaft durch gute Arbeit und prompte Be¬
dienung stets zufriedenzustellen .

Lorenz Thomsen , Friseurmeister , Neermoor

Aurich

Gerichtliche Bekanntmachungen

Folgende Entschuldungsverfahren sind aufgehoben :

1. für die Eheleute Anton von der Velde und Taalke geb . Iken

in Westersander ( Lw . E. 379 R . ) am 23. Oktober 1936 ;

2. für den Landwirt Johannes Coßmann in Voßberg ( Lw . E.

270 R . ) am 29 . Oftober 1936 .

Entschuldungsamt Aurich .

Stellen - Gesuche

Fräulein , sehr finderlieb ,
firm im ganz . Hausw ., sucht

netten Wirkungsfreis
in größ . landwirtschaftl . Be¬
trieb , auch frauenlosen oder
Geschäftshaushalt .
Angebote unter W. 33 an die
OTZ . , Weener .

Junger Schlossergeselle
sucht sofort Stellung in Fahrrad¬
u . Motorradwerkstätte , evtl . auch
als Reisender . Schriftl . A. erbeten .
Bin gerne bereit , mich persönlich
vorzustellen .

Oltmann Otten
Jherings sehn II , Kr . Aurich .

Geldmarkt

8 - 9000 MM .
gef . als 1. Hypothek auf Län¬
dereien . Ang . u . E 819 an die
OTZ . , Emden .

Unterricht

Guten Nachbilieunterricht
in Latein gesucht.

Angebote unter € 822 an die

DTZ . Emden .

Vermischtes

Halte meinen angekauften

Eber zum Decken
bestens empfohlen .

Meente Janzen , Gr .-Sander ,
Kreis Leer .



Die deutschen Bauernscheunen
die sichersten Panzerschränke fürs tägliche Brot

Ministerpräsident Göring ,
der Beauftragte für den Vierjahresplan , erklärte zu Beginn
seiner immer wieder von lautem und langanhaltendem Bei¬
fall unterbrochenen Rede , daß es ihm eine aufrichtige Freude
sei , heute zu dem Führerforps der deutschen Bauernschaft
sprechen zu können , die jetzt eine der Hauptlasten in dem neuen
großen Plan Adolf Hitlers trage . Er erinnerte noch einmal
an die furchtbaren Verhältnisse der Vergangenheit , an das
Bauernsterben , und wies auf die gewaltigen Leistungen des
Nationalsozialismus zum Schutze des deutschen Nährstandes
hin . Er erklärte : .

„ Rein Mensch vermag den deutschen Bauern heute von
seinem Hof zu bringen . Es mögen schwere Zeiten kommen
Beine Schuldenlast , teine wirtschaftliche Not oder Unglücks¬
ernte vermag das zu zerbrechen , was aufgebaut worden ist .
Wenn es manchmal schwer für Euch wird , dann bedenkt das
eine : Wenn Ihr das Schicksal Eurer Volksgenossen , der deut¬
schen Arbeiter , anseht , sie haben noch feine Erbhof¬
tellen auf ihrem Arbeitsplay , fie sind den wirt¬

schaftlichen Schwankungen preisgegeben und noch abhängig von
den Konjunkturen . Dann dankt Gott und nächst ihm dem
Führer , daß Ihr davor bewahrt und behütet seid . (Stürmische
Zustimmung .) Darum muß auch das Bauernwert und vor allem
sein Führerkorps , verstehen , daß auf seine Schultern eine
schwere Verantwortung gelegt ist , und daß das deutsche Volk
ein Recht hat zu verlangen , daß die deutsche Bauernschaft auch
diese Verantwortung trägt . Und ich weiß , Ihr werdet Eure
Pflicht erfüllen als echte Bauern des Dritten Reiches . ( Er¬
neuter lebhafter Beifall ) .

Wenn wir jetzt daran gehen , den großen Wirtschaftsplan in
vier Jahren zu erfüllen , wenn wir Deutschland freimachen
wollen , muß ich an Euch , meine deutschen Bauern , appellieren
und verlangen , daß Ihr in meiner Gefolgschaft als erstes
Sturm - Bataillon bereitsteht , die deutsche Ernäh
rungsfreiheit , die ja die Grundlage der Gesamtwirtschaft ist ,
zu erringen . Wir wollen dem deutschen Volk das immer wieder
aufs neue sagen , damit es die Lage flar erkennt : Der deutsche
Lebensraum ist für uns und die nach uns kommenden Ge¬
schlechter zu flein ! Seien wir dankbar , daß es der ausgezeich
neten Organisation und dem leidenschaftlichen Einsatz der
Bauern geglückt ist , für die heutige deutsche Bevölkerung wenig¬
stens das Brotgetreide auf eigenem Boden zu schaffen . Es
heißt also jezt , die Nahrungsfreiheit zu bekommen . Alles
fann aber nicht aus dem deutschen Boden gewonnen werden .
Darum muß der Ausgleich auf der anderen Seite von dem in¬
dustriellen Sektor geschaffen werden .

Wenn man fragt , was der deutsche Bauer innerhalb dieses
Vierjahresplanes fun solle , dann fann ich nur antworten :

Ihr habt von Eurer Führung bereits die Richtlinien be¬
tommen . Jahrelang habt Ihr eine Erzeugungsschlacht nach der
anderen gewonnen . Ihr sollt nichts weiter tun , als auch die
nächste Erzeugungsschlacht mit noch mehr willen und noch grö
Berem Einjaz als bisher schlagen , damit sie zu einem noch
größeren Erfolge führt . ( Stürmischer Beifall . )

Sierauf betonte Ministerpräsident Göring , daß der Reichs¬
nährstand bisher die richtige Linie gehalten habe und daß
seine Maßnahmen auf dem Gebiete der Marktordnung und
Preisregelung gerechtfertigt und erfolgreich gewesen seien . ,, ,Aus
der Tatsache heraus , daß der Führer mich beauftragt hat , alle
Kräfte von Partei und Staat zu sammeln und einheitlich zu
Jenten , hat mancher geglaubt , daß ich ein angenehmer Prell¬
bod gegen die Partei sein werde , hat mancher geglaubt , daß
er meine Autorität mißbrauchen könne , um durchzusehen , was
man bisher ohne einen Nationalsozialisten nicht hat durch¬
sezen tönnen . Um diese Dinge mit einem Wort abzuferti¬
gen , möchte ich erklären : Ich kenne den Reichsnähr =
stand , und ich kenne seinen Führer . Ich habe zu
ihm das Vertrauen , daß er diesen Kampf durchführen wird ;
denn der Reichsnährstand ist eine der festesten Grundlagen un¬
serer Wirtschaft , und ich werde niemals erlauben , daß an sei
nem Gefüge auch nur das geringste geändert wird . ( Stürmi¬
scher Beifall .) Ich weiß , daß ohne das deutsche Bauerntum ,
ohne seinen bereitwilligen Einsah der Sieg nicht denkbar ist ."

Ministerpräsident Göring wandte sich auch dann seinerseits
gegen den Liberalismus , der einen Stand zu ungunsten
des anderen gefördert wissen wolle . Dieser fürchterliche Irr¬
tum ist nun beseitigt worden , aus einem Volk einen Stand
herauszunehmen und ihm eine besondere Förderung zuteil wer¬
den zu lassen . „ Wir sind ein Volk im Glück und erst recht in
der Not " .

„ Ich achte den deutschen Bauern , stellte Ministerpräsident
Göring unter jubelnder Zustimmung fest , zu hoch , um zu glau¬
ben , daß er ein schmutziges Angebot , wie es darin liegt , für
ein Zurückhalten der Ware höhere Preise zu
bekommen , annimmt . Ich bin überzeugt , daß das ge =
schlossene deutsche Bauerntum einen Schädling , der dies dennoch
wagen sollte , selbst ausmerzen wird . Darum , deutsche Bauern ,
appelliere ich an Eure Ehre , an Eure Verantwortung und an
Euer Pflichtbewußtsein als deutsche Volksgenossen . ( Erneu
ter Beifall . ) Sollte es noch einzelne Schädlinge geben , die
nur auf ihren eigenen Vorteil bedacht sind , so müßt Ihr zur
Selbsthilfe schreiten .

Wer sich an dem heiligsten Gut der Nation , an dem Brot¬
getreide für das deutsche Volt , vergreift , ist ein Landesver¬
räter und muß vernichtet werden . Die deutschen Bauernscheuern
müssen die sichersten Banzerschränke für das tägliche Brot des
deutschen Voltes sein . Wir sind in unserem täglichen Brot
unabhängig vom Auslande , aber nur so lange als jeder ein¬
zelne deutsche Bauer seine Pflicht tut ."

Zum Schluß seiner immer wieder mit stürmischem Jubel und
Begeisterung aufgenommenen Rede forderte Ministerpräsident
Göring die deutschen Bauern noch einmal auf , sich des großen
Bertrauens , das das deutsche Volk , der Führer und er ihnen
entgegenbringe , würdig zu erweisen . Im blinden Vertrauen
zum Führer und im tiefen Glauben an die ewigen Geseze wol¬
len wir uns würdig erweisen , daß wir in dieser großen herr¬
lichen Zeit leben dürfen , die so Ungeheures gestaltet und die
für unseres Volkes Zukunft schafft . Das Vertrauen zum
Führer ist die Basis , auf der wir alle bauen und schaffen ,
und darum , deutsche Bauern , geht an die neue Arbeit mit
gleichem Mut , mit noch festerer Ueberzeugung , mit noch größerer
Leidenschaft , ergreift den Pflug mit Eurer starken Faust , damit
das deutsche Volt in Frieden sein Brot essen kann .

Deutschland ist unüberwindlich , solange es einig ist , und
Deutschland wird solange einig bleiben , als das Sieges¬

zeichen des Hakenkreuzes über Deutschland weht . "

Den Dank der deutschen Bauern für diese Worte des Mini¬
sterpräsidenten erstattete in turzen Schlußworten Reichsbauern¬
führer R. Walther Darré .

Darré wieder zu Worte fommen fonnte , um Minister¬
Es dauerte geraume Zeit , bis Reichsbauernführer

präsident Göring für die großartige Kundgebung zu
danken und für das deutsche Bauerntum das Versprechen
zu geben , daß der Sachwalter des Vierjahresplanes sich
auf seine Bauern verlassen fönne , daß man nicht mit klein¬
lichen Sorgen zu ihm kommen wolle , sondern ihm die
Sorgen abnehmen werde . Mit zündenden Worten ließ
Darré die Kundgebung in ein Sieg -Heil auf Bolt und
Führer ausklingen , das die Versammlung mit dem Gesang
der Nationalhymnen bekräftigte .

bereitschaft setzten sich dann nach Schluß der Tagung in den
Die Kundgebungen der Begeisterung und der Einsatz¬

Straßen Goslars fort , wo insbesondere die Spitzen von
Partei und Staat immer wieder umjubelt wurden , bis
Ministerpräsident Göring Goslar verließ .

Ein eindrucksvoller Reichsbauerntag hat seinen groß¬
artigen und würdigen Abschluß gefunden .
Es war ein großer Tag nicht nur für den Reichsnähr
stand , der mit der Anerkennung seiner in der Vergangen¬
heit geleisteten Arbeit zugleich die Einordnung in die
größeren Aufgaben des Bierjahresplanes gefunden hat .
Es war ein großer Tag für das deutsche Volf überhaupt
mit der erneuten Befundung eines durch nichts zu zer¬
störenden Einheitswillens und mit der feierlichen Ber
fündung der steten Opferbereitschaft jeden Standes für die
Nation und für die Erfüllung der großen Aufgaben , die
uns allen der Führer gestellt hat .

Auf der abschließenden Haupttagung des 4 , Reichsbauerntages
in Goslar ergriff der Stellvertreter des Führers

Reichsminister Rudolf Seß ,

Sonntag mittag das Wort zu einer Ansprache , in der er allen
denjenigen dankte , die im Kampfe um die Ernährung des deut¬
schen Volkes auch im vergangenen Jahre ihren Mann gestanden
haben . Hierauf gedachte er auch besonders des Einsatzes der
deutschen Arbeiterschaft . Sodann behandelte er die deutschen
Maßnahmen zur Sicherung des Friedens vor der Bedrohung
durch die Komintern . Oft genug und gerade erst jezt wieder
hätten diese verkündet , daß es ihre unerschütterliche Absicht sei ,
die bolschewistische Revolution in die übrigen Länder zu tragen ,
sie ihnen durch Gewalt aufzuzwingen .

, ,Wir können dem Führer " , so fuhr Rudolf Heß unter dem
stürmischen Beifall der Versammlung fort , nicht dankbar ge =
nug sein , daß er diese schwere dauernde Bedrohung unserer
Nation durch einen Att von weltpolitischer Bedeutung vers
mindert hat , durch das Antifomintern - Bündnis , das
er vor wenigen Tagen mit der großen Macht im Osten , mit
Japan , geschlossen hat . Auch Japan hat das völkerzersekende
Wirten der Komintern in seiner ganzen Bedeutung erkannt .
Zwei Nationen haben sich damit zusammengefunden im gemein¬
samen Interesse : In der Abwehr der Gefahr . welche beide be¬
droht .

Die spanischen Ereignisse haben der Welt gezeigt , welche
Gefahren das Wirken der Komintern nicht nur für den zunächst
betroffenen Staat , sondern für die Ruhe und damit für den
Frieden zwischen den Nationen überhaupt im Gefolge hat . Des =
halb ist der Abschluß eines Vertrages zu gemeinsamer und wir¬
fungsvoller Abwehr der Tätigkeit der Komintern ein bes
deutungsvoller Beitrag für die Sicherung des
Friedens .

Wir wollen einen Zusammenschluß der Völker gegen Ver¬
brecher , die bewußt und gewollt Giftbazillen in die Völker
tragen . Ich sage : Verbrecher ; denn es ist ja auch in
Sowjetrußland nicht das Bolt , das von sich aus boliche =
wistisch ist , sondern eine jüdische Clique hat dem
Bolt terroristisch die Zwangsjade des Bolschewismus auf¬
gedrängt . Und deswegen bedauern wir es am meisten , daß
fich unsere Abwehr zugleich gegen ein Volf richten muß , das
die Verbrecher ihren dunklen Zielen so ganz dienstbar ge =

macht haben .

Wir fragen nicht nach der Regierungsform der Völker , die
zur Selbsterhaltung gegen die Weltpest zusammenstehen , wir
fragen nicht darnach , ob sie autoritär oder demokratisch sind .
Wir denken nicht daran , unsere Regierungsform anderen Völ¬
tern auch zu empfehlen , geschweige denn zu versuchen , unserer
Regierungsform bei ihnen Eingang zu verschaffen . Wir wissen
aber , daß es die Absicht der Komintern ist , die Regierungsform
des Staates , in dem sie wurzelt , mit Gewalt anderen Völkern
aufzuzwingen , und wir wünschen , daß die Völker zusammen¬
stehen gegen diese Versuche der Einmischung in ihre inneren
Angegelegenheiten gegen diese Versuche der Vers
gewaltigung ihrer Selbstbestimmung .

-

Man verübelt es uns hier und da in der übrigen Welt ,
daß wir einen Zusammenhalt geschaffen haben zwischen den
Staaten , die die Gefahr der Komintern und der ihnen zur Ver¬
füngung stehenden Machtmittel sämtlich erkannt haben . Sollten
wir etwa deshalb , weil andere Staaten trotz des spanischen
Fanals diese Gefahr noch nicht erkennen und in die wieder und
wieder dargebotene Hand einzuschlagen scheinbar nicht gewillt
find , darauf verzichten , eine Abwehrgemeinschaft zu bil¬
den ? Erwartet man von uns , daß wir sehenden Auges das
Verderben über uns hereinbrechen lassen , weil andere feine
Augen haben , zu sehen ?

Lord Kitchener sprach wenige Jahre vor dem Weltkriege zu
einem deutschen Offizier das Wort , daß er die kommende Kata¬
strophe des Weltkrieges herannahen sehe , aber sie für unab¬
wendbar halte , weil auf allen Seiten die Staatsmänner fehl =
ten , die weitblickend und tatkräftig genug seien , sie abzuwenden .

In der heutigen Welt gibt es , so stellte Rudolf Seh unter
langanhaltendem und stürmischem Beifall fest , einige Staats¬
männer , die weitblidend und tatkräftig genug sind , alles
tun , um für ihre Völker die sichtbar heraufsteigende neue Ge¬
fahr zu bannen die Gefahr , im Chaos eines Weltbolschewis¬
mus zu versinken . Sie lassen ihre Völker nicht in
eine Katastrophe stolpern , wie die Staats =
männer von 1914 . Mag die Welt heute noch jene Staats¬
männer verdächtigen wir sind der Ueberzeugung , daß die
Zeit kommt , da sie ihnen Dant wissen wird .

Der Reichsobmann des Reichsnährstandes , Staatsrat Me i n =
berg , hielt , nachdem der Beifall verklungen war , eine grund¬
legende Rede über den Umbruch , der seit dem 30 . Januar 1933
sich auf allen Gebieten des deutschen Lebens vollzogen hat und
sich weiter vollzieht . Er sprach von der geistigen Entwicklung
des neuen deutschen Menschen und von dem Bluteinsatz des
Bauerntums .

Deutsches Volk - Ergebnis seiner Geschichte !
Dr . Goebbels sprach zum Reichskulturfenat

Berlin , 30 . November .

Nach der dritten Jahrestagung der Reichskulturkammer trat
der Reichskultursenat im Thronsaal des Reichspropaganda¬
ministeriums zu seiner dritten Arbeitstagung zusammen . Es
waren bekannte Dichter , Dramatiker , Schauspieler , Inten
banten , Musiker , Komponisten , Maler , Bildhauer , Regisseure ,
Journalisten anwesend .

Der Vizepräsident des Reichsfultursenats , Staatssekretär
Funk , eröffnete die dritte Arbeitstagung des Reichsfultur¬
fenats . Er gab bekannt , daß diese Arbeitstagung ganz im
Zeichen des Themas „ Kunsttritit " stehen werde , das Reichs =
minister Dr . Goebbels durch seine Rede bei der Jahrestagung
der Reichskulturkammer und durch seinen bekannten Erlaß zum
aktuellsten Kulturthema des Augenblicks gemacht habe .

Staatssekretär Funk wandte sich dann an Reichsminister
Dr . Goebbels und erklärte : „ Wir sind davon überzeugt , daß
das Problem , daß Sie gestern mit einem kühnen Griff , wie es
Ihre Art ist , angepackt haben , den Belangen des national¬
sozialistischen Staates entsprechend beispielgebend gelöst wird . "

Staatssekretär Funt erteilte darauf dem stellvertretenden
Pressechef der Reichsregierung , Ministerialrat Berndt ,
das Wort zu seinem Vortrag über „ Die Geschichte und das
Wesen der Kunstkritik " .

Die Reichsfultursenatoren folgten dem umfassenden Vor¬
trag , der an Hand umfangreichen Quellenmaterials einen ein¬
drucksvollen Abriß über Entstehung , Geschichte und Wesen der
Kunstkritik bot , mit gespannter Aufmerksamkeit .

Wie immer im Reichskultursenat fand dann eine eingehende
Aussprache über das behandelte Problem statt , aus der sich
zahlreiche wertvolle Anregungen ergaben . Reichsminister Dr .
Goebbels nahm dabei Gelegenheit , zu allen wesentlichen Fragen
Stellung zu nehmen .

Reichsminister Dr . Goebbels nahm dann in einer groß¬
angelegten Rede noch einmal zu den schwebenden grundsätz¬
lichen und praktischen Fragen des Kulturlebens unserer Tage
Stellung . Er würdigte hierbei insbesondere die hervorragende
Stellung , die dem Reichskultursenat , als der Spizenvertretung
des gesamten deutschen Kulturlebens und schaffens , zutommi .
Der Reichskultursenat solle ein Gremium von selbstverantwort
lichen Männern des künstlerischen Schaffens sein , deren halb¬
jährliche bzw . alljährliche Arbeitstagungen sichtbare Marksteine
der fulturellen Entwicklung darstellen . Der Reichskultursenat
habe die Pflicht , an die aktuellen Zeitfragen die Brauchbar¬
feit der alten Richtlinien nachzuprüfen und die Notwendigkeit
neuer zu erforschen .

Reichsminister Dr . Goebbels gab auch in dieser zusammen¬
fassenden Betrachtung unseres fulturellen Standpunktes noch ein¬
mal eine Begründung seiner Verordnung über das Verbot der
Kunstkritik : „ Die Kritik war reformbedürftig , und sie wird
nun auf eine neue Basis gestellt . Sie soll in ihrer ganzen

Form , in ihrem ganzen Charakter und in ihrer ganzen Wesens

árt der geistigen Struktur des heutigen deutschen Lebens an¬
gepaßt werden " .

Im Anschluß an seine große Rede auf der Jahrestagung
der Reichskulturkammer erläuterte Reichsminister Dr . Goebbels
einige Punkte dieser Rede in diesem Kreis der Reichskultur¬
senatoren in ihren Einzelheiten .

Mit stärkstem Nachdruck unterstrich Reichsminister Dr . Goeb¬
bels die Erkenntnis : „ Das deutsche Volk ist das Er =
gebnis seiner Geschichte !" Er wandte sich dagegen ,
daß gewisse Kreise die deutsche Geschichte nach ihrem Belieben
einteilen und sie teils für deutsch , teils für undeutsch erklären .
„ Wenn wir nicht wollen , daß wir anderen alten Völkern gegen¬
über als historische Parvenüs gelten , müssen wir unsere ge¬
samte deutsche Geschichte als ein einheitliches Ganzes auffaffen
und uns ihrer bemächtigen . Wer will sich etwa anmaßen , über
die Motive großer deutscher Männer der Vergangenheit zu
entscheiden ? Wir haben die glanzvollste Geschichte " , so rief
Dr . Goebbels aus , und dürfen nicht zulassen , daß dieses tost :
bare Erbe leichtsinnig zerstört wird !" ( Stürmischer Beifall . )

In seinen Schlußworten gedachte Reichsminister Dr .
Goebbels des Führers . Wir haben das große Glück , als
Führer der Nation einen Mann zu befizen . von dem wir wis =
sen , daß er aufgeschlossen ist für die Künste , wie wohl kein
anderes Staatsoberhaupt , daß er ein offenes Herz für die Be¬
dürfnisse der Künstler hat und sich verantwortungsbewußt mit
ihren Fragen und Problemen auseinandersetzt , so daß man
sagen muß : Es gibt für den Künstler keine glücklichere Zeit
als die heutige in Deutschland . ( Stürmischer Beifall . )

99

Drud und Verlag : NS .- Gauverlag Weser - Ems , G. m. b . H. ,
Zweigniederlassung Emden . / Berlagsleiter : Hans Pa e z . Emden .

Hauptschriftleiter : 3 . Menso Folkerts ; Stellvertreter :
Karl Engelfes . Verantwortlich für Innenpolitik und Be¬
wegung : I . Menso Folkerts ; für Außenpolitit , Wirtschaft und
Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl
Engelkes : für die Stadt Emden : Dr . Emil Krizler , sämtlich
in Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. X. 1936 : Hauptausgabe 23 250 , davon mit Heimatbeilage
, ,Leer und Reiderland " 9860. Die Ausgabe mit dieser Beilage
ist durch die Buchstaben L/ E im Zeitungstopf gekennzeichnet . Zur
Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für alle Ausgaben gültig .
Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " ,
B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 mm breite Millimeter - 3eile 10 Rpf , Familien - und Klein¬
anzeigen 8 Rf , die 90 mm breite Text -Millimeter - Zeile 80 Rpf ,
für die Bezirksausgabe Leer - Reiderland die 46 mm breite Milli¬
meter - Zeile 8 Rpf , die 90 mm breite Text - Millimeter -Zeile 50 Rpf.

fche
Mers
Em
age
ndi
ihre

ahre
Babe

on d
Vie

Mar
war

lay

pie
Jah

3 . -Fr

Abends als Letztes dann erst ins Bett !Chlorodont - dann erst 3 .



Er
envartet

Sie¬
denn Sie müssen ihn kennen lernen , ehe

Sie sich zu einem Automobil entschließen .

Dieser wirtschaftliche Wagen wird Ihnen

dann als Maßstab dienen können !

ADLER

EINEN KRUPP

wenn Sie einen leistungsfähigen
Wagen haben wollen !
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Die glückliche Geburt eines träftigen

Mädchens

zeigen in dankbarer Freude an

Tammo Groeneveld und Frau

Bunderhee , 28 . November 1936 .

Erna , geb. Kragenberg

Als Verlobte grüßen

Rika Wabas

Josanuns Müddar
Stracholt

Cilinn Stötar

Lagaud Wabas

Simonswolde Schwerinsdorf - Strackholt

November 1936

Statt Karten

Ihre Verlobung geben befannt

Johanne Janssen

Wallinghausen ,
den 27 . Novbr . 1936 .

Heute morgen entschlief
fanft und ruhig an Alters¬
chwäche unsere liebe Mutter ,

Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Urgroßmutter und Tante

die Witwe

Anna Adams
geb . Saathoff

in ihrem 95 . Lebensjahre .

In stiller Trauer

Witwe Weber

geb . Adams

nebst Geschwistern u .

allen Angehörigen .

Beerdigung am Mittwoch ,

2 Uhr vom Ostertor aus .

NSKOV .

Ortsgr . Plaggenburg .

Am 26 . d . Mts . wurde
unter Kamerad

Gerd Peters
Dietrichsfeld

plöglich aus unseren Reihen
gerissen .

Ehre seinem Andenken .

Der Kameradschaftsführer .

Antreten zur Beerdigung
am Dienstag , dem 1. De br . ,
um 12 Uhr beim Kamerad¬

Ichaftslotal .

Lübbertsfehn , den 29 . November 1936 .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief

gestern in später Abendstunde nach kurzer , schwerer

Krankheit im Krankenhause zu Aurich unser einziger ,

innigstgeliebter Sohn , unser lieber Bruder , Enkel , Neffe

und Vetter

Franke Ennen Wilms
im 15. Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Gerhard Wilms und Frau

Christine Wilms

Nantke Wilms

geb . Fleẞner

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,

3. Dezember um 2 Uhr in Weene statt .

dem

E
6

a

16

5
f

"

Wilhelm Korving

Emden , im November 1936

Ligariusstraße 4 Fürbringerstraße 50

Plaggenburg

Ihre Verlobung geben bekannt

Annette Saathoff

Johann Meiners
Addenhausen bei Neuharlingerfiel

November 1936

Germann Bernau

Jürg Beenen , geb Plenter
geben ihre Vermählung befannt

Aurich , den 29 . November 1936

Ihre am 21 . November vollzogene

Vermählung geben bekannt

Theodor van Jinnelt und Frau
Käthe , geb . Tönjes

Emden , den 30 . November 1936 .

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Statt Karten !

Ihre am 29 . November 1936 in Leer voll¬

zogene Vermählung geben bekannt :

Herbert Ortmann u . Frau

Hage b . Norden
Alma , geb. Ottjes

Gleichzeitig danken wir für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten

Ihre Anzeigen
gehören in die DT3 ,

sie werden nie über¬

sehen .

Statt Karten

Ihre Velobung geben bekannt

Antje Janssen
Johann Jellen

Neu -FirreGr. Sander
3. 3t . Poghausen

28 . November 1936 .

Lübbertsfehn ,
den 29 . Rov . 1936

Unerwartet riß
der Too gestern
abend unseren lie¬
ben Kameraden

Franke Ennen Wilms
im 15 . Lebensjahre aus

unseren Reihen .
Wir werden seiner in

Treue gedenken .

Hitler - Jugend

Gefolgschaft 38/191

Kriegerfameradschaft
Dietrichsfeld

Am Donnerstag abend
8 Uhr wurde unser Kamerad

Gerd Peters
von uns zur großen Armee
abgerufen .

Ehre seinem Andenken !

Der Kameradschaftsführer

Dietrichsfeld , den 28 . November 1936 .

Am 26 . d . Mts . entschliet sanft und ruhig mein

lieber Mann , meiner Kinder treusorgender Vater , unser

Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

der Schwerkriegsbeschädigte

Gerd Gerdes Peters
im Alter von 41 Jahren .

Im Namen aller Angehörigen

Wwe . Peters , geb . Dreesch

Beerdigung Dienstag , den 1. Dezember , nach¬

mittags 12. 30 Uhr vom Sterbehause aus .

Marienwehr , den 27 . November 1936 .

Heute abend entschlief an Altersschwäche mein

lieber Vater , Schwiegervater , Großvater und Onkel , der

Rentner

Osebrand Meyerkoort
im 91 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Familie A . Heudebült

Die Beerdigung findet am Dienstag , 1. Dezember ,

nachmittags 2 Uhr vom Trauerhause aus statt .

Veenhusen , den 26 . November 1936 .

Heute abend erlöste der Herr nach langem ,

schwerem Leiden meine liebe , herzensgute Frau , unsere

liebe , treusorgende Mutter meine gute Tochter , unsere

Schwester , Schwägerin und Tante

Elskea Blank
geb. Reinders

im beinahe vollendeten 39. Lebensjahre .

Ps . 31,6 .

In tiefem Schwerz

Heiko Blank

nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung am Mittwoch , dem 2. Dezember ,

nachmittags 1 Uhr .

Loga , den 28 . November 1936 .

Nach kurzer heftiger Krankheit entschlief heute

im Krankenhaus zu Hildesheim unsere heißgeliebte

Tochter und Schwester

Alma Hofer
im blühenden Alter von 22 Jahren .

In tiefem Schmerz

Kapitän Erich Hofer und Frau
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 2. Dezbr . ,

vom Trauerhause , Friedhofstraße 2 , aus statt .

Trauerfeier um 1/23 Uhr .

Herzlichen Dank

für die liebevolle Anteilnahme an dem Schmerz beim

Heimgang unserer teuren Entschlafenen .

Namens der trauernden Angehörigen
Emil Süske und Frau

An . na , geb . Brayer .

Emden , den 27 . November 1936 .
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Gestern und heute

otz . Grau ziehen die Tage durch das Land , die Sonne kann
fich gegen den trüben Dunst jetzt nicht mehr durchsetzen . Die

ersten scharfen Nachtfröste , die auch eine empfindliche Kälte

für die Tage mit sich brachten , hatten wir bereits zu verzeich

nen . Es ist jetzt , wie man leider feststellen muß , so recht die

Zeit der Grippe . Zahlreiche Erwachsene und dieses Mal
auch besonders viele Kinder sind an der Grippe erkrankt .

Bösartig ist die Krankheit bis jetzt noch nicht verlaufen , doch

tommt es vor , daß in einzelnen Betrieben ein großer Teil

der Gefolgschaft nicht zur Arbeit erscheinen fann . Warm
anziehen ist jetzt die Parole . Wohl dem , der etwas War¬

mes anzuzichen hat und wohl auch demjenigen , der lezzthin
bei der Kleidersammlung seine Pflicht tat und dem Winter¬

hilfswerk für diejenigen Volksgenossen , die sich warme lei¬
dung nicht kaufen können , gute Meidungsstücke zur Verfügung
stellte . Periodisch kehrt jetzt auch die Zeit des erhöhten

Tabletje " - Umfaßes wieder und auch die Zeit erhöhten
Rum- , Arrak - und Weinverbrauchs zur Herstellung von Grog
umb Glühwein zu medizinischen Zwecken .

Und noch etwas bringt diese Zeit mit sich, nämlich eine

gefährliche Glätte der Straßen . Wenn der Nebel
über dem Lande liegt , wenn das Pflaster den ganzen Tag
nicht recht abtrocknet , dann ist es für den Kraftfahrer sehr

gefährlich , mit hoher Geschwindigkeit daher zu brausen . In

den letzten Tagen haben sich mehrere - - gottlob noch glimpf¬
lich abgelaufene - Unfälle ereignet , die zur Warnung dienen
follten . Infolge der Glätte der Straße verloren die Kraft¬
fahrer die Gewalt über ihre Fahrzeuge , die ins Schleudern
gerieten und dann gegen Landstraßenbäume fuhren . In

einigen Werkstätten tann man eine ganze Reihe der verheul¬
ten Autos sehen Diese Art der Arbeitsbeschaffung " dürfte
wohl nicht die richtige sein .

Nicht richtig ist ebenfalls das Verhalten einiger Kraft¬
fahrer , die auf dem Lande kürzlich bei einer Kontrolle ange¬
halten wurden , da ihr Kraftwagen feine leserlichen Erten¬

nungszeichentrug. Als die Gendarmeriebeamten den Wagen
näher betrachten wollten , gab der Fahrer Gas und sauste da¬

von . Auf gleicher Linie steht das Verhalten eines Radfah¬

rers , der gestern abend in Leer auf die Aufforderung eines

Polizeibeamten , abzusteigen , hin nicht abstieg , sondern tüch¬
tig in die Pedale trat und ausriß . Die Polizei ermittelt die
Missetäter mit der Zeit doch und dann ist die Blamage ja

erst recht groß .

Kriegerkameraden fuhren nach Oldenburg

otz . Aus Anlaß der Anwesenheit des Bundesführers Oberst
a . D. Reinhardt fuhren zahlreiche Kriegerfameraden auch aus
Ostfriesland nach Oldenburg . Aus Leer waren zwei Krie¬

gerkameraden vertreten , darunter der Kamerad Erbo , der

den jetzigen Bundesführer s. 3t . bei seinem Eintritt ins Heer
ausgebildet hat . Erbo hatte das Bid der damaligen Kom =

panie mitgenommen und nahm Gelegenheit , es in Oldenburg

dem Bundesführer zu zeigen und sich ihm bei dieser Gelegen¬
heit einmal wieder in Erinnerung zu bringen . Der Bundes¬
führer erkannte ihn auf seine Frage , wer er sei , nach kurzem
Nachdenken auch sofort wieder . Auf Grund des alten Bildes

wurden die einzelnen Kameraden erkannt und gemeinsame
Erinnerungen ausgetauscht . Der Bundesführer überreichte
Erbo das Kyffhäuserabzeichen erster Klasse ,

worüber er sich sichtlich freute . Erbo steht bereits im 74 . Le¬
bensjahre und hat mit einem nur einige Jahre jüngeren Ka¬
meraden die Autobusfahrt in voller Rüstigkeit zurückgelegt .
Beide Kameraden betonten , einen erlebnisreichen Tag in Ol¬

denburg verbracht zu haben .

Ausschließung van Fahrpreisermäßigung im
Weihnachtsverkehr .

Wie uns die Pressestelle der Reichsbahndirektion Münster mit¬

teilt , wird zur Sicherstellung einer reibungslosen Abwicklung des

diesjährigen Weihnachtsverkehrs die Benutzung der D - Zige in der

Zeit vom 22 . Dezember 0 Uhr bis 24 . Dezember 1936 24 Ubr sowie

vom 27 . Dezember 0 Uhr bis 28 . Dezember 1936 12 Uhr und vom

3. Januar 1937 0 Uhr bis 4. Januar 1937 12 Uhr für Reisende

mit Fahrpreisermäßigung für Gesellschaftsfahrten " gesperrt . Bei

Schul - und Jugendpflegefahrten treten Beschränkungen nicht ein .

otz . Elternsprechtag der städtischen Volksschulen in Leer .

Am Dienstag , dem 1. Dezember , wird in allen Volks¬
schulen der Stadt ein Elternsprechtag abgehalten wer¬

den . Alle Eltern werden gern die Gelegenheit ergreifen , sich

mit den Lehrern und Lehrerinnen über ihre Kinder auszu¬

sprechen ; denn mehr als das zu den Herbstferien erteilte
Beugnis fann eine kurze Aussprache Klarheit verschaffen
über das Verhalten und die Leistungen der Kinder . Beson¬

ders in der Erziehung der Kinder ist ein Zusammenarbeiten
von Eltenhaus und Schule unbedingt erforderlich . Da die

Sprechstunden auf 10 - 1 Uhr vormittags und 4½ - 6½ Uhr
nachmittags gelegt werden, so wird jeder eine geeignete Zeit

für die Rücksprache mit den Lehrern und Lehrerinnen finden

können .

otz . Die Lücken in den neuen Straßen schließen sich . In

der Nähe des neuen Wasserturms , am großen Oldefamp , sind
drei Neubauten , schmucke Wohnhäuser , soweit fertig gestellt ,

daß sie in Kürze bezogen werden können . In den neuen

Straßen werden die Lücken zwischen den Häusern nach und

nach immer mehr ausgefüllt .
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otz . Mit „ Kdy " zum Hamburger Dom . Die NS „ Kraft

durch Freude " teilt mit , daß am Sonntag , dem 6. Dezember ,

ein Sonderzug nach Hamburg ab Oldenburg fährt . Der Bng

fährt zum Hamburger Dom . Der Fahrpreis beträgt 4 RR .

ab Oldenburg . Es tann auf der Hin und Rückfahrt Anschluß

von und nach Leer erreicht werden .

otz . Ein schlechtes Gewissen bekundete gestern abend ein
Radfahrer , der , als ein Polizeibeamter ihn , der ohne Licht
daher fuhr , zum Absteigen aufforderte , schleunigst , , auf die
Bedale trat . " Ein anderer Radfahrer , der mit ihm soweit
zusammen gefahren war und ihn also tannte , mußte dem Bos

lizeibeamten Rede und Antwort stehen über Nam ' und Ort
des Ausreißers , der nun seiner gebührenpflichtigen Verwar
nung doch nicht entgehen wird .

"

Wirksamer Vogelschuß im Winter . Der amtliche Sachverstän
dige für Vogelschuh an der Vogelschutzwarte Garmisch -Partenkir

chen fordert zum Vogelschutz im Winter auf mit Ausführungen , in
denen es u . a . heißt : Was hilft das Aufhängen noch so vieler Nist =
kästchen im Frühjahr , wenn wir im Winter ruhig zusehen , wie ein
großer Teil der mit Mühe herangezogenen Kerbtierfresser zu¬
grunde geht . Es ist einwandfrei festgestellt, daß Meisen schon
nach 16 - bis 18stündigem Fasten einschließlich der Nacht dem Hun¬

gertod verfallen. Das einzig zweckmäßige Futtermittel für Meisen
ist der Hanf samen . Da wir ihn in größeren Mengen nicht zur
Verfügung haben, muß dafür gesorgt werden, daß die vorhandenen
geringen Mengen nicht in den Städten an alle möglichen Bogel¬
arten verfüttert , sondern zur Füllung der Meisen - Futterfästen auf

dem flachen Lande freigemacht werden . Bet Gebrauch zweckmäßi¬
ger Meisenfuttergeräte , die nach dem vom amtlichen Sachverstän
digen für Vogelchsuz fostenlos erhältlichen Bastelplan von jeders
mann leicht selbst hergestellt werden können , tritt eine erhebliche
Ersparnis an Futter ein . Auf alle Fälle ist der wirtschaftliche Ro¬
gelschuß ein billiges und wirksames Vorbeugungsmittel gegen dre
hende derbtierschäden ."

Das Geheimnis des Loncers „ Jupiter "
Borzüge bei der Verwendung des Echolots .

otz . Als der Emder Logger Jupiter am 28 . August

von seiner ersten Reise binnenlief , brachte er gleich einen Ke

fordfang mit : 1523 Santjes war die Beute. Diese Zahl hatte
bis dahin noch nie ein Heringslogger in Deutschland von

einer Reise mitgebracht . Knappe drei Wochen später lag der

Logger erneut an der Kajung der Dollart -Fischerei und

brachte rund 1500 Kantjes an Land . Später fuhr er dann mit

dem Treibnetz zur Doggerbant und machte wieder schnelle

Reisen mit vollbeladenem Schiff . Wenn das schwere Fleet
statt des viel leichteren Schleppnetes mitgenommen werden

murg , ist der Logger schon bei 1200 Santjes voll abgeladen .

In der Binnensee gelang dann Kapitän Saathoff von

Harsweg , dem glückhaften Käppen des Loggers , erneut ein
Rekordfang : In zwei Nächten fing er 1100 Ranties Heringe ,

die er ohne Abgabe an fremde Loger allein bewältigte und

damit schon wenige Tage nach dem Auslaufen wieder im Ha¬

fen anfam .

Wenn der Jupiter " auch die volle Kantjezahl der großen

Logger , die gleich bei Beginn der diesjährigen Fangzeit an¬
gefangen sind , vom 1. August ab , als der Logger in Dienst ge¬

stellt wurde , nicht mehr ganz aufholen konnte , se hat seit dem
ersten August doch sein Logger auch nur annähernd die

Kantjezahl angebracht wie der „ Jupiter " .
Was sind nun die modernen Einrichtungen , die diesem ,

Logger auch gegenüber gleich großen und gleich schnellen (der
„ Große Kurfürst " ist noch größer ) diesen Vorsprung ermög¬

lichten ? Im Verein mit der Tüchtigkeit der Schiffsführung

hat hier vor allem ein Gerät eine Rolle gespielt , das auf dem
" Jupiter " zum ersten Male auf einem Heringslogger Ver¬

wendung gefunden hat , nämlich das Echolot .

Kaninchen -Schau in Leer : Freisträgerlifte

D. Caßmann - Leer .
otz . Die große Kaninchen -Schau des Kaninchenzuchwereins | Wehe -Emben , Depping -Leer 3 mai , Bakker -Leer ; 3. Preis :

Eser und Umgebung, an der sich außer den Züchtern aus
Leer auch die zum Verein gehörenden Mitglieder aus Lo ga
und Heisfelde und Emder Aussteller beteiligten , hat bei

der fast den ganzen Tag beanspruchenden Bewertung folgende
Prämiierungsergebnisse zu verzeichnen gehabt :

Deutsche Riesen : Ghrenpreis (hasengrau ) A. Bleh
Heisfelde, Fr . Breuer -Emden , de Buhr -Loga , Fr . Stamps
Leer 2 mal ; (weiß ) N. Penning -Loga . - 1. Preis (haien¬
grau ) Joh Schmidt sen .- Leer , K. Kortland -Leer , Alfr . Jans¬

sen-Leer, de Buhr -Loga , A. Bley -Heisfelde , Fr . Breuer -Em¬
den 2 mal , Ch . Horst -Leer 2 mal ; (weiß ) Herm . Böke -Leer ,
H. Schmidt -Leer 2 mal , Penning -Loga 2 mal . - 2. Breis
(hasengrau ) Bley -Heisfelde , Joh . Schmidt sen . - Leer , Kort¬
land -Leer, Stumpf -Leer , Koning -Leer, A. Janssen -Leer ,
Breuer - Emden 2 mal , de Buhr -Loga ; (weiß ) H. Schmidt -Leer ,
Schüür -Leer ; ( schwarz ) Joh . Schmidt sen .- Leer ; (weiß ) H.
Böte 2 mal .

Beiße Wiener : Ehrenpreis Wilh . Wehe -Emden ,
Depping -Leer ; 1. Preis : 2. Depping -Leer 2 mal ; 2. Preis :

Groß - Chinchilla : 2. Preis Schmidt sen .- Leer 4

mal , K. Janssen - Leer ; 3. Preis K. Janssen - Leer 2 mal .

Alaska : Ehrenpreis Joh . Nordbroek - Heisfelde , A. Bley¬

Heisfelde ; 1. Preis Watermann - Loga 2 mal ; 3. Preis K.

Janssen -Leer .
Schwarz - Loh : 3. Preis : H. Schmidt - Leer .

Hermelin : 2. Preis : M. Steffen - Leer 2 mal ; 3. Pr . :

M. Steffent - Leer .

Kurzhaar : Ehrenpreis H. Böte - Leer ; 1. Preis : H.

Böfe -Leer 3 mal ; 2. Preis : H. Böbe -Leer ; 3. Preis H. Böke¬

Leer .

Deutsche Widder : Ehrenpreis E. Birtsch - Heisfelde ;

1. Preis E. Birtsch - Heisfelde 3 mal .

Die sehenswerte Kaninchenschau ist am Sonnabend und

Sonntag geöffnet und wird allen Interessenten viele An¬

regungen bieten können . Empfehlend sei nochmals auf den

am Sonntag stattfindenden Vortrag hingewiesen .

lillog de

Durch die Vermittlung eines Mitgliedes der Naturforschens
den Gesellschaft , die sich bekanntlich die Unterstützung der He

ringsfischerei durch eine vermittelnde Tätigkeit nach der wis¬
senschaftlichen Seite hm zum Ziel gesezt hat , stellten die Atlas¬
Werfe in Bremen zu Versuchszwecken ein hochempfindliches
modernes Echolot zur Verfügung . Die Heringssischerei „ Dol
lart " ließ die Vorrichtung auf dem Logger Jupiter " ein
bauen . Neben einem Vertreter des Werks nahm ein wissen
schaftlicher Mitarbeiter des Prof . Dr . Schnakenbeck vom fische

reibiologischen Institut in Hamburg an einzelnen Loggerrei
sen teil . Die Praxis hat die hervorragenden Eigen <
schaften des neuen Geräts bestätigt , und Kapitän
Saathoff ist begeistert von der Unterstügung , die ihm das Ge
rät in der Schiffsführung und beim Fischen gegeben hat .

In einem Punkte sind allerdings die Versuche völlig nega
tiv ausgefallen . Man kann mit einem solchen Gerät nicht He¬

ringsschwärme muten und darauf zum Fang schreiten . Erst

nach mehreren Reifen ist es einmal gelungen , in der Tiefe
von etwa 100 Meter , die in diesem Falle weder mit dem
Schleppnez noch mit dem Treibnct erreicht werden konnte ,
Fisch festzustellen , ohne daß man natürlich die Art der Fische
sichern kann . Man hat auf den Hauptfangplägen noch öfter

Fische festgestellt , ohne daß dadurch allerdings der geeignete
Fangplay nun gefunden worden wäre . Die Vorzüge des Ge
räts für den Legger liegen auf anderen Gebieten .

Zunächst beim Schleppnefischen gibt das Echolot
schnell die Tiefe an und deutet zugleich auf die Beschaffenheit
des Untergrundes hin . In kurzer Zeit stellt sich heraus , daß
in der und der Tiefe am meisten Hering steht . Dann hält sich
während der nächsten Fischzüge der Logger immer wieder in
derselben Tiefe . Er kann auch stets verfolgen , ob er den Berg
hinan - oder herabfischt . Kommt , wie in der Binnensee , doch
plöglich eine größere Wassertiefe , so gibt der Logger ofort
mehr Leine , und das Schleppnetz hat immer die günstigste
Fangstellung . Ebenso wichtig ist die gute Orientierung , die
durch das Echolot allgemein ermöglicht wird . Das Lot war
und ist auch heute noch eines der besten und zuverlässigsten
Hilfsmittel für die Navigation . Ein Handlot erfordert ein
Abstoppen der Fahrt und wird deshalb weit seltener benutzt
als gut wäre für die genaue Bestimmung des Fangpiazze .
Von unschätzbarer Bedeutung ist auch das Echolot für die
Sicherheit des Schiffes . Während bei einem Han =

delsschiff unterwegs nur die Reiseroute überwacht zu werden
braucht , ist man auf einem Logger und namentlich einem mo¬

dernen vollauf mit dem Fang beschäftigt , und der Steuers
mann findet faum Zeit , den Kapitän in der Schiffsführung
zu unterstüßen . Das Echolot erlaubt dabei in Sturm und

Wetter , in Nacht und Nebel dem Schiff , die Einfahrt in die

Ems zu suchen und sich von den Untiefen freizuhalten . Ein

Hebelgriff an dem Gerät sagt ihm sofort den falschen oder
richtigen Kurs an , wenn er die Seekarte daneben hält . Schon
die Tatsache der erhöhten Sicherheit führt zur schnelleren Er¬
ledigung der Reisen von und zum Fangplatz .

Erhöhte navigatorische Sicherheit , genaue Ortsbestimmung
auf den Fangplägen , wertvolle Unterstützung bei der Schlepp¬

nebfischerei durch Feststellungder Tiefe und der Bodenbeschaf
fenheit und eine Entlastung der Schiffsleitung sind die Vor¬
züge des Echolots , die in der Praxis auf dem „ Jupiter " zu
einer Spigenleistung im diesjährigen Fang wesentlich mit bei
getragen haben .
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Barieté - Darbietungen auf dem Lande .

ota . Die NS - Gemeinschaft Kraft durch Freude " hat in den

drei Jahren ihres Bestehens an der Gestaltung der Freizeit
und des Feierabends einen entscheidenden Anteil genommen .

Die Aufgabe , die sich die NEG . Kraft durch Freude " hier

gestellt hat , ist zu einem großen Teile und in weitem Úm¬

fange als gelöst anzusehen . Wenn bisher von Kdz . verpflich¬
tete Künstlertruppen vielfach nur in den Städten eingesetzt
werden konnten , so ist nun eine Neuerung begonnen worden ,

die mit großer Freude vernommen werden wird . Es wird be =
reits im Kreis Leer eine fleinere Künstlertruppe eingelegt ,

um auch den Schaffenden auf dem Lande für ein geringes
Entgelt wirkliche Kunst , Freude und Humor zu bringen .

Im Kreis Leer wird eine aus vier Personen bestehende
Truppe künstlerische Höchstleistungen bieten und die Zahörer
über zwei Stunden in Spannuna und Lachen halten . Heitere

Szenen bringt Rolf Sylvéro , der Mann mit der Willenston¬
zentration , der sich die Mitwirkenden aus dem Zuschauerraum
holt und mit ihnen allerlei zauberhafte Experimente ausführt .
Vollendete Attrobatik zeigt die Artistin Blacky . Arna Gatti
führt humorvolle Handschattenspiele vor und Mark Marr
stellt das , ,Orchester " der ganzen Vorstellung allein
Klein - Varieté gastiert in Weener und Loga .

Anleibeumwandlung bei der Fleischmehlfabrik .

Das

otz . Am Donnerstag trai der Ausschuß des ostfriestschen Zweck¬
verbandes zur Errichtung und zum Betrieb von Kadaververnich¬

tungsanstalten unter dem Vorsitz des stellvertretenden Verbands
vorstehers Landrat Schede-Norden in Aurich zu einer furzen Cigung
zusammen . Es wurde über den einzigen Punkt der Tagesordnung

verhandelt , der eine Umwandlung eines furzfristigen Darlebens in

eine mittelfristige Anleihe vorsah Es handelt sich , wie aus der Vor¬

lage hervorging , um feine Neuverschuldung der Fleischmehlfabrik
Aurich , sondern um Schulden früherer Jahre , die noch abgedeckt

werden müssen . Dieser Schuldbetrag war jedoch zum 1. Dezember
fällig . Es wurde beschlossen , das Geld möglichst auf weitere drei

Jahre fest anzuleihen und einen Tilgungsfond anzusammeln . Tie

Höhe der Beträge , die an diesen Fond abgeführt werden soll m , sell

alljährlich bei der Beratung des Haushaltsplanes je nach dem Ru¬
schuß , den die Fabrik erfordert , festgelegt werden .

Die Hausfrau gehört in die DAF . !

In den nächsten Tagen beginnt die DAF . mit einer Werbeatiton ,

die den Zweck hat , die Hausfrauen und Hausgehilfinnen für die

Deutsche Arbeitsfront zu gewinnen . Die Entwicklung der Deut

schen Arbeitsfront in den letzten Monaten hat gezeigt , da es le¬

bensnotwendig für jeden deutschen schaffenden Menschen ist , der

DAF . anzugehören . Dieses gilt vor allem auch für die Hausfrauen
und Hausgehilfinnen , die durch ihre Tätigkeit in der ersten Bekle
der Gemeinschaft , der Familie , dem nationalsozialistischen Staate
gegenüber eine große Verantwortung tragen . Da die DAF . neben

der beruflichen Leistungssteigerung auch die weltanschauliche Aus¬
richtung der Schaffenden gewährleistet , ist es für jede Hausfrau
and für jede Hausgehilfin von großem Vorteil , sich durch die Writ¬

gliedschaft zur Deutschen Arbeitsfront über alle lebenswichtigen

und politischen Fragen zu orientieren . Die Deutsche Arbeitsfro :it

Ist die Gemeinschaft aller Schaffenden der Stirn und der Faust , zu

der auch ohne weiteres die Hausfrauen und Hausgehilfinren ge¬
hören müssen .

otz . Detern , Bom Sport . Am kommenden Sonntag
findet in Detein ein großes Fußballspiel statt , zu dem die
Bereine der Umgegend eingeladen sind .

otz . Holtland . Eine Branoschußübung wurde vom
Rei Hsluftschutzbund , Gemeinde Holtland am Donnerstag
veranstaltet . Es wurden verschiedene Löschmethoden vorge =
führt , die für den Selbstschutz der Bevölkerung in Frage kom¬
men . Die Uebung fand allseitiges Interesse .

otz . Ihrhove . Hohes Alter . Die Ehefrau des Weichen¬
wärters Temmen begeht morgen ihren 83 . Geburtstag .
Vor etlichen Jahren fonnte sie mit ihrem Ehemann goldene

Hochzeit feiern . Sie ist noch äußerst rustig .

otz . Theringssehn . Neubau . Der Einwohner Nikolaus
de Groot , der bislang mit seiner Familie in einem größe
ren alten Schiff wohnte , läßt sich an der Georgewiefe ein
schmuckes Fehnhaus erbauen . Die Wohnverhältnisse in dem
Schiff wurden , da die Familie größer wurde und das Schiff
ausbesserungsbedürftig war , immer schlechter . Auch an viclen
anderen Stellen der Gemeinde sieht man neue Wohnhäuser
entstehen . In den vier Jahren nationalsozialistischer Aufbaue

Leerer Filmbühnen
Zentral -Licht Leer : Der Kleinste Rebell " .

"

otz . Unter den amerikanischen Spizenfilmen , die zur Auf¬
führung in Deutschland erworben worden sind, ist zweifellos
auch der gegenwärtig im Zentral -Licht laufende Großtonfilm
unter dem Tiel Der kleinste Rebell " an hervorragender
Stelle zu nennen . Der Stoff zu diesem Film ist nach einem
gleichnamigen Theaterstück von Edward Beple gestaltet moi¬
den und stellt in den Mittelpunkt der spannenden Handlung
den Liebling der amerikanischen Kinobesucher , die kleine
Shirley Temple , die durch ihr entzückendes Spiel in den bis¬
lang bei uns in Deutschland aufgeführten amerikanischen
Filmen auch das deutsche Publikum begeistern konnte . Die
flott gespielte und unter der Regie von Butler gedrehte Hand¬
lung greift zurück auf den um das Jahr 1861 in Nordamerika
tobenden Bürgerkrieg zwischen den Bewohnern der
Nordstaaten und der Südstaaten , der deswegen geführt wurde ,
um die in den Nordstaaten bereits abgeschaffte Sklaverei auch
in den Südstaaten zu beseitigen . In diesem mit großer Lei¬
denschaft und Erbitterung geführten Kampf spielt die fle :ne
Shirley Temple als Tochter Virgie des Farmers Cary in den
Südstaaten eine besondere Rolle als fleinste und jüngste Re¬
bellin . In den an Ueberraschungen und packenden Zivischen
fällen reichen Szenen ist Shirley Temple in den Vordergrund
gestellt und spielt , singt und tanzt mit der ihr eigenen Anmut .
Der deutsche Dialog und die Liederterte sind ganz ausgezeich¬
net herausgearbeitet , so daß der Film , in dem Vaterlands¬
liebe , Tapferfeit und Aufrichtigkeit ihre Verherrlichung fire
den , auch bei uns einen starken Eindruck zu erwecken vermag .

Unter den im Beiprogramm gezeigten Filmen ist vor
allem das Filmwerk , ,Deutsche Turnerschaft " herror¬
zuheben . Im Deutschen Reichsbund für Leibesübungen ist die
Fachschaft „ Turnen " die stärkste Säule , in der sich die gesunde

Olub damdem Reiderland
Weener , den 28 . November 1936 .

Gauleiter Carl Röver tommt am 3. Dezember

otz. Wie bereits kürzlich mitgeteilt , wird am Donnerstag ,
dem 3. Dezember , Gauleiter Carl Röver gelegentlich einer
Großfundgebung in Weener sprechen . Die Kundgebung
wird in den Räumen des Hotels Zum Weinberg " abgehaiten
werden . Der Saal mit den Nebenräumen wird so eingerich¬

tet werden , daß etwa 750 - 800 Volksgenossen Plaz finden
tönnen .

Gestern abend fand bei Alften eine Besprechung der

politischen Leiter der NSDAP , Ortsgruppe Weener , statt .
Daran nahmen u . a . auch die Führer der SA , der SA -Re¬
serve , der Hitlerjugend und die Frauenschaftslererin teil .
Ortsgruppenpropagandaleiter A. Schmidt sprach zunächst
über die Vorbereitungen zur Röver -Rundgebung . Hervorge
hoben wurde die Tatsache , daß der Gauleiter zum ersten
Male seit der Machtübernahme in Weener spreche .
Dann wurde durch den Organisationsleiter Harms die neue
Block - und Zelleneinteilung bekannt gegeben . Un' ere Stadt ist
in 5 Zellen und 21 Blocks eingeteilt . Jeder Block umfaßt
durchschnittlich 50 Haushaltungen . Die Neueinteilung tritt
im Ortsgruppenbereich Weener am 1. Januar 1937 in Kraft .

Zum Schluß wies Ortsgruppenleiter Foften noch auf den
durch die Neuordnung erweiterten Pflichtenkreis der Amts =
leiter der Partei hin .

mit einer Ansprache des Gefolgschaftsführers Erbo eingeleitet .
Gestern abend sprach der Crtsjugent walter der DAF .

Dreesmann vor dem BDM . , Gruppe 31/191 Weener ,

über grundlegende Fragen des Reichsberufswettkampfes . Ge¬

folgschaftsführer Stöbener erläuterte den erzieherischen
Wert und die weltanschauliche Seite des Berufswettkampfes .

Amotz Bunde . Oeffentliche Kundgebung .
Montag findet in der Blinke " eine große öffentliche Kund¬

gebung statt , in der Gauredner Stadler Berlin -Steglig
spricht . Das Thema lautet : „ Kräfte des Aufbaus une der
Zerstörung Ostfriesen , vor die Front !" Die Musik wird von
der Kriegerkameradschaft gestellt . Es wird eine machtvolle
Kundgebung werden , denn niemand wird versäumen , den
alten Berliner Kämpfer Stadler , dem ein ausgezeichneter
Ruf als Redner vorausgeht , zu hören .

otz . Jemgum . Das ist wirklich selten . Als ein sel¬

tenes Familienereignis tann berichtet werden , daß heute , am
28 . November , Uhrmachermeister H. Meinen , iein ältester

Sohn und dessen Sohn zusammen ihren Geburtstag feiern
tönnen .

etz Jemgum . Vom Hafen . Am Hafen lagern große
Mengen Kalksteine und Kiessand . Die Bautätigkeit , wenn
auch richt direkt im Ort , so doch rings im Reiderland , ist noch
in vollem Gange . Das milde Wetter begünstigt die Fortfüh
rung der Bauarbeiten sehr .

otz Jemgum . Kleiderfam ml un g . Heute , Sorin¬
abend , wird zu Gunsten des Winterhilfswerks hier die Kle

otz . Die Werbung für den Reichsbetufswettkampf hat auch
in unserer Stadt in der letzten Woche eingel itet . Sie wurde

am Dienstag während eines Dienstabends der Hitlerjugend | dersammlung durchgeführt .

arbeit sind in unserer aufblühenden Fehngemeinde mehr | Westehauderfehn und Umgebungneue Wohnhäuser erbaut worden , als in 25 Jahren
vorher .

otz Kiefeld . 82 Jahre alt wird am kommenden Don¬

nerstag der allgemein beliebte und geachtete Einwohner Hn¬
rich Engelmann . In jungen Jahren war er der Ge¬
meindeschlachter von Hesel . Als Landwirt und Bullenzüch
er war er meir über die Grenzen der Gemeinde hinaus be¬

annt . Viele Jahre lieferte er Tiere nach außerhalb . Als
fichrer Schüße war Hinnertohm in Jägerkreisen bekannt . Ein
großer Teil der Feldmark wurde ihm früher für das Hause
chlachten unentgeltlich überlassen . Es war früher für die

Jugend stets ein großes Fest , wenn er mit seinen Gerätidaf¬
ten zum Schlachten auf den Hof kam . Trotz seines hohen
Alters schlachtet er noch heute bei verschiedenen Freunden die

Schweine für den Hausbedarf . Bis zum heutigen Tage hat
er sich seinen goldenen Humor bewahrt . Ein geflügeltes Wort
von ihm lautet : „ Tee Moet dür w' i neet verleesen , so lang

as wie noch ' n goode Schluck friegen fönen " . Seine große
Beligung , die er früher bewirtschaftete , hat er seiner Tochter
übertragen . Seinen Lebensabend verbringt er im Kreise iei¬
ner Minder und Enkelfinder .

otz . Loga . Es wird immer noch gebaut . Am Dorf¬
ausgang nach Logabirum zu sind unweit des Bahnübergangs
in der letzten Reit mehrere schmucke neue Häufer errichtet
worden . Ein vor furzem begonnener Nebau an der Straße

ist im Rohbau schon fast fertig . In der Straßenzeile werden
bald die letzten Lücken sich geschlossen haben ,

otz . Logabirum . Straßenbauarbeiten werden z .
3t . an der von hier nach Nortmoor führenden Straße aus¬
geführt . Die Straße von der Gabelung aus , die sich in
schlechtem Zustand befindet , wird gründlich ausgebeffert .

otz . Burlage Nach Amerita . Frau B. Hensmann
wird Anfang nächsten Jahres unsere Gemeinde verlassen , um
mit ihren Kindern über den großen Teich " ihrem Mann nach
Amerifa zu folgen . Nur ungern sieht man Frau Hensmann
von hier scheiden , zumal sie die Leiterin unserer Frauen¬

chaft ist .

otz Steenfelderfeld . Hohes Alter . Am Montag kann
Opa Jelting feinen 87. Geburtstag begehen . Er ist noch
recht rüstig und raucht noch mit Behagen sein Pfeifchen Ta¬
bat . Seinen Lebensabend verbringt er bei seinen Kindern .
Für Tagesereignisse zeigt er lebhaftes Interesse und lieft alle
Tage die „ DT3 . "

otz . Böllen . Ein Wochenendlehrgang des Unter¬
banns VI / 91 findet heute und morgen hier statt . Es werden
etwa 60 Unterführer an dem Kursus teilnehmen . Anläßlich
des Wochenendlehrgangs findet heute abend ein Kamerad
ichaftsabend im Foltertaschen Saale statt , für den ein reich
haltiges Programm vorgesehen ist . Bürgermeister Janssen
Papenburg wird eine Ansprache halten .

otz . Böllenersehu . Kinder haben einen Schuz

engel . Tas kind eines hiesigen Einwohners wurde gestern
nachmittag auf der Fernverkehrsstraße von einem Auto fiber¬
fahren . Man muß es als ein Wunder bezeichnen , daß das
Kind unversehrt blieb . Eltern sollten mehr darauf achten , daß
die Kinder nicht auf einer verkehrsreichen Straße spielen .

otz . Völlenerfehn . Unter banführer Stadtler
sprach . Eine Großfundgebung fand gestern abend im Saale
von Zimmermann statt . Wiederum war dem Aufruf zur Teils
nahme zahlreich Folge geleistet worden . Der geräumige Saal
war bis auf den lekten Platz beseßt . Umrahmt wurde die
machtvolle Kundgebung mit Musikdarbietungen . Im Mittel¬

lin , der über das Thema sprach Kräite des Aufbaus und der
Zerstörung " . Mit großer Aufmerksamkeit wurden die Aus¬
führungen aufgenommen . Jeder Boltsgenosse fonnte etwas
von dem Vortrag mitnehmen und hat gleichzeitig Rüstzeug
für den weiteren Kampf um die Erhaltung des Volkes erhal
ten . Anschließend wurde noch dem Beauftragten des Winter¬
hilfswerks das goldene Buch vom Ortsgruppenleiter der
NSDAP überreicht .

org . Neuefehn . Von einem rüdsichtslosen Fuß
gänger ist heute einmal etwas zu berichten . Zwei Radfah¬
rer , die aus Richtung Timmel tamen , wollten beim Lucas - punkt stand dei Rede des Unterbannführers Stadler - Ber¬schen Hause in einen Sandweg nach Neuefehn einbiegen .
Ihnen tam ein Fußgänger entgegen , der auf dem 80 cm brei¬
ten Sandweg nicht auswich . Der erste Fahrer konnte nicht
mehr stoppen und stürzte in den mi . Schlamm und Dreck ge¬
füllten tiefen Graben . Die neue Karbidlaterne und die Soun¬

tagshose gingen in die Brüche . Der Fußgänger ging unbe¬
fümmert weiter . Glücklicherweise konnte der zweite Radfahrer
frühzeitig absteigen und dem anderen Radfahrer helfen .

und frohe Jugend Deutschlands vereinigt findet . Der Bild¬
streifen zeigt hervorragende Ausschnitte aus der turnerishen
Arbeit auf großen Turnfesten , gewährt einen Einblick in die
Kleinarbeit der Turnerschaft und führt eindrucksvoll u

überzeugend vor Augen , was innerhalb dieser Organisation
zur Ertüchtigung der Jugend unseres Voltes geleistet wird .

Ein leidytes Unterhaltungsstück und die neue Fox tönende
Wochenschau " mit sehenswerten Einzelheiten , wie die Einzie¬
hung der Refruten des Jahrganges 1915 , Beginn der Eis¬
funstlauf - Saison , das Radrennen der Zeitungsboten usw , fül¬
len die Darbietungsfolge aus .

Tivoli -Lichtspiele : 90 Minuten Aufenthalt " .

otz . In 90 Minuten kann viel geschehen , besonders wenn
Harry Piel seine Hand im Spiele hat und gar erst dann
wenn er selbst Spielleiter ist . Mam muß sagen : In diesem
Film ist etwas sparsamer mit billigen Sensationen verfahren
worden , wenn auch ständig für Spannung gesorgt ist . In
90 Minuten ist wahrhaft feine Zeit zu verlieren , Der Damp
fer muß zunächst erreicht werden , um den großen Borkampf
jenseits des großen Teiches austragen zu können und dann ist
da auch sonst noch allerlei zu erledigen . Eine Sensation ist
allerdings ganz groß aufgezogen worden : Harry Piels Rin¬
gen mit dem Panther . mit dem er gewissermaßen so nebenbei
fertig wird , wenn auch eine wunde Hand als sichtbare Spur
zurückbleibt . Hauptberuflich ist er dieses Mal der junge
Berliner Kriminalbeamte Harry Winkler , voll Draufgänger¬
tum und Wagemut . Aber nicht nur mit dem Panther geriet er
aneinander , sondern er gelangte gewissermaßen auch in die
Höhle des „ Löwen " , des Verbrechers Alberto Basto , der übri¬
gens von Hans Zeich - Ballot in der listigen und verschlagenen
Art in einer Doppelrolle gleichzeitig ist er Herr Moreno
- gut getroffen ist Harry bringt den Mörder seines Vaters
zur Strecke . Was daneben alles in dieses Geschehen hinein

-

spielt , geht auf die Rechnung des meisterhaften Regisseurs
Harry Piel , der Verwirrungen aller Art in gutem Sinne
anstiftet und jede Darstellerin und jeden Darsteller zu einer
ganz besonderen Verwendung anspannt . Zum Schluß tut sich
Harry noch einmal als Verfolger eines Autos hervor . Als
freuer Freund steht dem Berliner Detektiv der englische
Geheimpolizist Conny Steven ( Alexander Golling )
zur Seite . Auch die weiblichen Darsteller sind mit Else con
Möllendorf und der „ Ersterscheinung auf der Leinwand , Elis
jabeth Engt , gut vertreten , wie auch Claus Bohl den typisch
dienernden Subalternen von gestern ausgezeichnet darzustel
len versteht . Ein weiteres Aufgebot von Mitwirkenden gibt
der Filmregie große Möglichkeiten in die Hand , Harry Biel
verfolgt , wie meistene in seinen Filmen , die Tendens , das
Böse mit Stumpf und Stiel auszurotten und dem Guten zum
Siege zu verhelfen .

Im Beiprogramm schildert der Film , Aus dem Lande
der Rätoromanen " urwüchiges Volkstum in einem
Kanton der Schweiz . Erstmalig stellen sich uns auch Tünnes
und Schäl , die humorvollen Kölschen Jungen , auf der Lein¬
wand vor .

Unter dem Gobeitsadler
NS - Frauerschaft , Großkreis Leer .

Abteilung Spielgruppen : Am Mittwoch , dem 2. Des
zember , nachmittags 15 Uhr , werden die Spielgruppenleiterinnen zu
einer Besprechung in die Geschäftsstelle der Kreisfrauenschaft , Wils
helmstraße 59 , gebeten . Die Kreiswartin spricht über den Wert des
kindlichen Spieles .



Ründblick über Oftfriesland
Emden

otz . Ein kleiner Helling wird angelegt . Die Wasserbau =

verwaltung läßt im Neuen Hafen , vor der großen Treh¬
brücke , einen kleinen Helling anlegen . Das Gelände ist an diefer

Stelle abgetragen und begradigt . Danach sind Gleisanlagen , die in

das Hafenbecken hineinführen , gelegt worden , auf denen sogenannte
fleine Hunde " fahren , die in das Hafenbecken hineingelassen wer¬

den können , um den auf das Land zu ziehenden Gegenstand auszu¬
nehmen . Mit schweren Winden werden die „ Hunde " mit ihrer Be¬
lastung dann wieder an Land gezogen . In der Hauptsache soll diese
Anlage für die Ausbesserungsarbeiten benutzt werden , die an den
Fendern vorkommen . Bekanntlich sind in der legten Zeit eine
ganze Reihe Fender in der Neuen Seeschleuse durch den griechlichen
Dampfer „Mina " beschädigt worden , die ausgebessert werden
nrüffen .

Murich

Brigadeführer Linsmayer in Aurich

zu Werke ; denn sie wurden in letter Minute überrascht . 3 waren
Esenser Jungen , die sich diesen Spaß erlaubt hatten .

Am Mittwoch fand dann das Schlachtfest statt , mozu auch die
„ Einbrecher " geladen wurden .

otz . Moorweg . Neubau . Der Bostangestellte Koch läßt sich
auf dem von Frau Klattenberg käuflich erworbenen Grundstück ein
neues Wohnhaus errichten . Mit den Ausschachtungsarbeiten ist be =
reits begonnen worden .

Norden

6

Hinte . Gute Beschäftigung der Binnenschiffahrt .
Die Binnenschiffahrt ist immer noch recht gut beschäftigt . Vor allen

Dingen haben auch die kleineren Fahrzeuge genügend Aufträge
Gefördert wird die gute Beschäftigung durch die noch in vollem
Umfang betriebene Bautätigkeit . Man sieht hier Tag für Tag
mehrere Schiffe mit Bausteinen , Sand und sonstigem Baumaterin !.
Bahlreiche Schiffer haben ihre Fahrzeuge in der letzten Zeit mit
einem Motor ausrüsten lassen , um so schneller ihre Frachtfahrten
machen zu können .

Der neue Brigadeführer Mas Linsmayer hat am Freitag
abend seine SA .- Kameraden aus dem Standort Aurich erstmalig
besucht. Standartenführer Arndt meldete dem Brigadeführer auf Die fleine Feldmaus , ein großer Feind des Aderbaus
dem Marktplaz 340 SA . - Männer angetreten . Brigadeführer Lins¬
mayer begrüßte die Kameraden hier furz und nahm dann den Vor¬
beimarsch ab . Auch die Auricher Bevölkerung hatte fich in rößerer
Bahl eingefunden .

Die SA .- Einheiten rückten dann zur Landwirtschaftlichen Halle
ab . Hier nahm Brigadeführer Linsmayer das Wort zu einer län¬
geren Ansprache . Er gedachte in ihrenden Worten zunächst seines

Vorgängers , des Brigadeführers Giesler , der die Brigade 63 zu
einer großen in sich geschlossenen Kameradschaft ausgebaut habe .
Auch er sei mit einem Gefühl der Wehmut aus seinem bisherigen
Wirkungskreis in Danzig gescheden , wo er die SA . aufgebant habe .
Er hoffe jedoch , daß er auch hier wieder Kameraden finden würde ,

auf die er sich verlassen könne . Brigadeführer Linsmaner sprach
dann über die Aufgaben und Ziele der SA . Es sei nicht nur SA . ¬
Dienst , wenn man zusammenkommen würde , sondern als CA. ¬
Mann und Kämpfer müsse man Dienst überall leisten und täglich
24 Stunden bereitstehen . Der Name SA . sei Geschichte und werde
ewig in der Geschichte vorhanden sein . In Anschluß an den Appell
fand dann noch eine Führerbesprechung statt .

Gründung des Feuerlöschverbandes Südbrookmerland .

otz . Am Donnerstag abend fanden sich im Brookmerländer Hof
in Georgsheil die Bürgermeister und Feuerwehrführer der Gemein¬
den Uthwerdum , Engerhafe . Fehnhusen , Upende und Oldeborg zu
einer Besprechung über Feuerlöschfragen zusammen . Die Tagung ,
an der auch Kreisfeuerwehrführer Christ mann - Aurich teil¬
nahm , hatte einen vollen Erfolg . Es wurde beschlossen , daß die Ge¬
meinden sich zu einem Feuerlöschverband zusammenschlie¬

ßen . Verbandsvorsteher des Feuerlöschverbändes wurde Bürger¬
meister Doden aus Upend Der Feuerlöschverband wurde unter
dem Namen „ Südbookmerland " gebildet . Zur Erhöhung der Schlag¬
Kraft des neuen Verbandes wurde ferner der Ankauf einer
800 Liter Motorspriße vorgenommen , die in Georgs¬
heil ihren Standort erhält . Vorläufig hat Gastwirt Uphoff einen
Schuppen zur Unterbringung der Sprise unentgeltlich zur Ver¬
füung gestellt und sich auch verpflichtet , ein Grundstück zum Bau
eines Gerätehauses unentgeltlich herzugeben . Ihm wurde dafür be¬
sonderer Dant ausgesprochen .

3

Ein Kind ertrunken .

otz . Die Familie Kleene in Neu - Barstede wurde von

rinem bedauerlichen Unglück betroffen . Der vierjährige Sohn Sieffe

war mit seinem Vater auf dem n der Nähe des Hauses befindlichen
Acer gewesen und sollte wieder allein nach Hause gehen . Als der

Bater später nach Hause ging , war das Kind aber nicht angefom¬
men . Nun ging man auf die Suche und fand den Kleinen in einem
Graben leblos auf . Sofort vorgenommene Wiederbelebungsverkuche

hatten leider keinen Erfolg . Der Kleine hat wahrscheinlich beim

Graben spielen molen und ist hineinrutscht .

otz . Holtrop . Verhaftet . In den letzten Tagen waren

hier verschiedene Personen , die sich auch in den benachbarten Ort¬

schaften aufgehalten haben , und boten Heilmittel an . Eine von die¬
sen Bersonen , die neben dem eigentlichen Vertrieb auch noch als

Heilkundiger auftrat und der Kundschaft gleich die nötigen " Heil¬

mittel verfautef , mußte in Haft genommen werden . Es lag bereits
Es warein Haftbefehl einer auswärtigen Staatsanwaltschaft vor .

festgestellt worden , daß die Heilmittel usw . wertloses Zeug darstellte ,

das von den Käufern übermäßig teuer bezahlt werden mußte . Ter

Mann wurde nach Aurich ins Gefängnis eingeliefert .

Wittmund n
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otz . Eversmeer . Eine Seltenheit . Eine Kuh des Kolo¬

nisten D. brachte ein Kalb zur Welt , das sehr klein war .

Inapp 30 Pfund , obwohl es ausgetragen ist . Das Tierchen ist trotz¬
dem flügge und munter . Wegeausbesserung . Der Fuß¬

pfad des Königsweges , der in einem sehr schlechten Zustande war ,
ist nunmehr ausgebessert . Die Moorlöcher wurden mit Sand aus¬

gefüllt . Um zu verhüten , daß der Pfad von Wagen befahren wird ,

plant man , tiefe Grüppen zu ziehen und Pfähle und Grenzsteine zu
fegen . Auch im benachbasen Willmsfeld ist man in letzter Zeit

mit dem Ausbessern der Wege beschäftigt .

-

otz . Esens . „ Einbruch " . Der schwerste Tag des Land¬
jahrheims war wieder vorbei , nämlich der Tag des Schweineschlach

tens . Kurz nach dem Eintreffen des Landjahrlagers im Frühjahr
mlurde der Stall wieder neu aufgefüllt und dazu gehört ein paar
Borstentiere . Die ganze Zeit von April bis jetzt wurden nun diese
Tiere tagtäglich von den Mädeln gefüttert und gepflegt , in daß sie
gute Freunde wurden . Kürzlich hatte die Trennungs¬

stunde geschlagen . Gerade für Großstadtmädel mag das nicht ein¬
fach sein . Der Schlachter kam mit seinem langen Meiser und dem
Schweinetrog auf dem Hof . Einige Mädel rückten aus . Es schien
ihnen unerträglich , daß der Hausgenosse " geschlachtet werden sollte.
Andere aber fanden sich sogar bereit . dem „Mörder " behilflich zu
fein . Ein kurzer Schrei , und Jolanthe " hatte ihr Lagerleben auf¬
gegeben . Alles andere ging furchtbar schnell und es dauerte gar
nicht lange , da hing Jolanthe " an der Leiter . Schon war der
" Hausgenosse " beinahe vergessen , da hörte man nachts Schritte im
Hof . Was sollte da passiert sei , oder man will doch nicht etwa un¬
fere Jolanthe " holen , so mag man wohl gedacht haben , als man
ausah , was wohl da passiert sein könnte . Man wollte nicht das ganze
Schwein stehlen , sondern Einbrecher " hatten nur den Schwanz

und die Pfoten geklaut . Raffiniert gingen diese Burschen " nicht
"

Der Schaden , welchen uns Ratten und Mäuse mitunter anrichten ,

wird stellenweise noch viel zu wenig beachtet . Daß dies aber

grundverkehrt ist , ergibt sich einmal daraus , daß diese schädlichen
Nager sehr wirksam bekämpft werden können und andecorfeits , daß

dieselben , infolge ihrer ungeheuren Vermehrung , direkt zu einer
Plage werden , wenn man Bekämpfungsmaßregeln nicht recht¬

zeitig genug ergreift .
In kurzen Zügen sei hier etwas genauer auf unsere Feld =

maus eingegangen , welche schon manchem Betriebsleiter das Herz

schwer gemacht hat

Wie alle Nager , zeigt auch die Feldmaus eine ungeheure Frucht¬
barkeit . Sie kann daher unter den Feldfrüchten einen gewaltigen

Schaden anrichten , vernichtet zuweilen ganze Ernten und ist über¬

haupt der ärgste Feind des Ackerbauers . Sie bekommt

fünf - bis sechsmal jährlich Junge , jedesmal durchschnittlich neun ;

nach zwei Monaten bekommen diese selbst die ersten Junge und so

kann ein einziges Feldmäusepaar in einem einzigen Somrter über

20 000 Nachkommen haben und von fünfzig Mäusepaaren können
eine Million solcher unliebsamen Gäste stammen . Wenn auch in

den meisten Fällen einer solch storken Vermehrung durch naßfaltes
Wetter und durch die zahlreichen Mäuseseinde sehr wirfiam und

energisch Einhalt geboten wird , is geben uns aber die angeführten
Zablen ganz entschieden zu denken .

Wie schon angedeutet , haben wir in einer ganzen Reihe von na¬

türlichen Feinden bei der Feldmäusebekämpfung zum Teil recht
wertvolle Bundesgenossen . Bekannttlich gehören zu den Mäusever¬
tilgern die Kaßen , ferner Füchse , Jltisse , Wiesel , Igel , Eulen ,

Turmfalten , Bussarde und Krähen .

Um den Krähen die Mäusejagd zu erleichtern , egge man auf
Kleefeldern die Schneedecken auf ; vor allen Dingen beachte man

aber die Regel , daß man mit der Bekämpfung nicht erst beginnt ,

wenn die Mäueplage eintritt , sondern , daß man zweckmäßig olle
Jahre schon Vorbeugungsmaßregeln ergreift . Während man auf

Wiesen und bestellten Aeckern die Mäuse schon im Herbst bekämpit ,

wird man auf unbestellten Aeckern die Bekämpfung im zeitigen

Frühjahr vornehmen , weil dann der Mäusebestand am geringsten
ist . Weiterhin beachte man , daß die Bekämpfung gleichzeitig und

einheitlich , auf möglichst großen Flächen gemeindeweise erfolgen
muß und sich stets auch auf die Feldränder , Wege , Gräben , Dämme

Für den 29 . November :
Sonnenaufgang 8. 21 Uhr
Sonnenuntergang 16 . 17 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener

Mondaufgang 16 . 56 Uhr
Monduntergang 9 . 23 Ube

Hochwasser

Westrhauderfehn
Papenburg , Schleule

• 11 . 06 und - . - Uhr
11 . 26 und - Ubr

1. 44 und 14 08 übe
2. 34 und 14 . 58 be
3. 08 und 15 . 32 ilhe
3 . 13 und 15 . 37 Uhe

Sür den 30 . November :
Sonnenaufgang 8. 23 llbr Mondaufgang 18 . 09 Uhr
Sonnenuntergang 16 . 16 Uhr Monduntergang 10 . 20 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn

Hochwasser

11 . 59 und - . - Uhr
und 12 . 19 Ubr

2. 31 und 14 . 59 Uhr
3. 21 und 15 . 49 Ulbr
3 . 55 und 15 . 23 he

Vapenburg , Schleule 4 . 00 und 15 . 28 Ubr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen :

Noch immer steht unser Wetter unter dem Einfluß der am Freitag
etwa 1000 Meter hoch reichenden Kaltluftschicht , die von Osten her
immer noch neue Zufuhr falter Festlandsluft erhält . Andererseits
greift jebt aber auch die Wirbeltätigkeit , die während der letzten Zeit
auf das Nordmeer beschränkt blieb , wieder weiter nach Süden aus .
Hierdurch scheint sich eine allmähliche Umgestaltung der Großwetter¬
lage vorzubereiten . In unserem Bezirk ist jedoch für das Wochenende
noch mit feinem wesentlichen Wetterumschlag zu rechnen . Es dürfte
höhtens zu unbedeutenden Niederschlägen in Form von Rieselregen
oder Schnee kommen .

Aussichten für den 29 . : Schwachwindig , woltig bis bedeckt , Tempe .
raturen in Gefrierpunktnähe .

Aussichten für den 30 . : Unbeständiger bei leichtem Temperaturanstieg .

Barometerstand am 28 . 11. , morgens 8 Uhr :
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 2 °
Niedrigfter 24 C
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

fche
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1 °9 thre
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usw . zu erstrecken hat . Ein bis zwei Tage vor der Bekämpfung
werden möglichst alle Mäuselöcher zugeeggt oder zugetreten . Kön¬

nen wir Wiesen unter Wasser setzen , dann haben wir an dieser Maßs

nahme ein sehr gute Bekämpfungsmöglichkeit .

Auf die verschiedenen Bekämpfungsmaßnahmen , wie z . B. Ver¬

wendung von Schwefeltohlenstoff , Ausräuchern mit giftigen Gajen ,
Auslegen von Giften usw. , kann hier nicht genauer eingegangen
werden ; die Entscheidung , welche dieser Maßnahmen am zwedmä
Bigsten erscheint , erfährt man am besten von seiner zuständigen Be
ratungsstelle (Landwirtschaftsschule , Kreisbauernschaft ) bzw . direkt
von der Hauptstelle für Pflanzenschuß der Landesbauernschaft in

Hannover , Baumstraße 19

Zum Schluß sei noch ein äußerst einfaches , aber sehr probates
Mittel angeführt , wodurch die Feldmäuse von den Getreidediemen

und Feldscheunen in wirksamer Weise ferngehalten werden können .

Beim Getreidediemensezen wird von Zeit zu Zeit etwas feiner

Sand in den Diemen eingestreut ( vor allen Dingen an den Stel

len , wo die Getreideähren liegen ). Da dieser feine Sand den nach
oben wühlenden Mäusen in die Augen und in die Obren rieselt ,

werden solche Diemen in der Regel von den Feldmäusen gemieden .

Bekanntlich kann man Feldmäuse auch derart von Getreidedie¬

men fernhalten , indem man einen ste il mandigen Graben
ringsum den Diemen umlegt und in die Sohle des Grabens Ents

Wäferuaren ienfrecht eingräht

Pagenburg und Umgebung
Deutiche Zunend im 2

Elternabende zur Werbung für den Besuch der Lendjahrloner

otz . In allernächster Zeit werden wieder Aufrufe zur Teil

nahme der männlichen und weiblichen Jugend an d m Be¬

such von Landfahrläa rn ergehen .

Um den Volksgenossen Papenburgs , die für den Lands - hr¬

Lagerbesuch geeignete Kinder befizen , einmal aufklär nd dis

Wesen des Landjahres und die Arbeit in den Landjahr gern

vor Augen zu führen , fand gestern am Untenende im Stel

Hülsmann ein Elternabend statt , der von interest ren

Eltern sehr gut besucht war . Bürgermeister Janssen berrükte

die erschienenen Eltern herzlich und dankte ihnen für ihre

Anteilnahme am Landjahrwerk . In grundsäßlichen Aus¬

führungen ging dann Kreisschulrat Dr . Schmidt - Papenburg ,

der anstelle des am Erscheinen verhinderten Redrers irrach ,

auf Ziel und Zweck der Pandjahrläger ein und bereitete

durch seine vortrefflichen Ausführungen die Eltern vor auf

die dann folgende Filmvorführung , die eiren lebendigen
Einblick in das Leben eines Landjabrlagers vermitteln .

Zu dem in zwei Teile gegliederten Film gab Lehrer

Kromminga als Vorführer erläuternde Ausführuncer . , doch

sprach ohnehin der ausgezeichnete Film mit feiren unge =

tünstesten Aufnahmen so sehr für sich , daß man er Erwach

sene die heutige Jugend beneidet haben wird , der es durch

die Einrichtungen unseres nationalsozialistischen Staates wie

nie zuvor vergönnt ist , in den Landiahrlägern den Geist der

nationalsozialistischen Volksgemeinschaft , der medschaft

und der fr iwilligen Ein - und Unterordnung in die Gemein¬
schaft in sich aufzunehmen .

Im Anschluß an die Filmdarbietung verlas Lehrer Krom¬
minga den Brief eines Mädels aus der hiesigen Gerend , das

in einem der schönsten gelegenen Randjahrlager , in Uders¬

bach an der Lahn , untergebracht ist und das in begeisterten

Worten sich dafür bedankt , daß es ihm vergönnt ist , an einem
Landjahrlager teilnehmen zu können . In einer Schluß¬

ansprache wies Bürgermeister Janssen darauf hin , daß zahl¬

reiche ähnlich gehaltene Briefe von Landfahrmädeln gef brie¬
ben worden seien . Der Bürgermeister teilte ferner mit , daß
der Regierungspräsident die Bestimmung getroffen habe , bei
der kommenden Landjehrentsendung möglichst viele Mädel

und Jungen aus der Papenburger Gegend zu berücksichtigen .

Mit dem Aufruf an die Eltern , mitzuhelfen an der erfolg
reichen Geſtaltung der Landjahrentsendung und mit der For
derung , alles zu tun , daß eine Jugend heranwächst , die hohe

Ideale erstrebt im Sinne unseres Führers schloß der Eltern¬
abend eindrucksvoll ab .

Ein zweiter Elternand wurde anschließend für das
Obenende im Saale des Hotels Hilling durchgeführt , der
sich ebenfalls eines sehr guten Besuches erfreute .

Papenburg und die Gaufulturwoche .

otz . Die Gau -Kulturwoche wird , wie bereits durch Anzeige
bekanntgegeben wurde , am Sonntag , dem 29 . ds . Mts . , im
Hotel Hilling am Untenende mit einem Konzertabend
eingeleitet , der gemeinsam von dem Mufifzuig z . b. B. und den
Gesangvereinen „ Eintracht " , " Fidelitas " und Gemischter
Chor bestritten wird Ter Abend verspricht sehr genußreich
zu werden durch seine umfangreiche Darbietungsfolge , in der
unter anderm das „ Lied von der Glocke " im Auszug mit Or¬
chesterbegleitung aufgeführt werden wird .

"

-

Am Dienstag , dem 1. Dezember , wird in der Aula der
Aufbauschule ein Abendkonzert unter dem Leitwort
„ Tag der Hauer usit " zeranstaltet . Am Sonnabend , sem
5. Dezember , wird Prosessor Sauer - Jena über das inters
ess inte Thema „ Sich are Töne - unsichtbares Licht " im
Hotel Hilling am Untenende einen Vortrag halten . Am glei
chen Tage findet auch die Eröffnung einer Bilder - , Foros .
Büchers , Etidricien und Bastelarbeit -Ausstellung bei Hüle¬
marin om dicente statt . Diese Ausstellung ist am

Snntag , dem 6 Te , choc . durchlaufend von 10 Uhr früh

bis abends 7 Uhr allen Volksgenossen zugänglich .

Mit einen gemeinsamen Konzertabend bei Hilling an
Obenende , den wieder die drei Papenburger Gesangvere :nt
und der Musikzug z. b. B. , sowie der Reichsarbeitsdienst für die
weibliche end und der Binnenschiffahrtsverein Bapen

burg bestreiten werden , wird die Gau - Kulturwoche in Bapente

burg ihren Abschluß finden . Es ist zu erwarten , daß sich die

Volksgenossen zahlreich beteiligen , zumal die gesamten Dar¬
bietungen auf hoher künstlerischer und wissenschaftlicher Stufe
stehen werden .

otz . Verkehrsunfall . Gestern nachmittag gegen 16 % Uhr

ereignete sich am Splittingfanal ein Verkehrsunfall , der leicht
ichwere Folgen hätte nach sich ziehen können . Ein hiesiger
Kaufmann fuhr mit seinem Lieferwagen , aus Richtung Sur¬

wold kommend , den Splittingfanal rechts entlang . Beim
Einbiegen nach rechts auf eine Brücke wurde der Wagen , ob

wohl die neue Fahrtrichtung angezeigt war , von einen in
kurzem Abstand folgenden auswärtigen Lastfraftwagen ge¬
rammt . Beide Wagen wurden beschädigt , konnten jedoch nach

Aufnahme der polizeilichen Feststellungen die Fahrt fort
fetzen .
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Jedem Wünsch entsprechend

die Kleidung für Dame , Herr und Kind .
Damen - Mäntel :

Damen - Kleider :

17 . 50 19 . 50 24 . 50 28 . ¬

35 . 42 . 00 48 . - 65 . ¬

So
soll es diesmal
nicht werden .

Herren - Mäntel : 36 . 50

72 .

9 . 50 12 . 50 17 . - 19 . ¬

23 . - 28 . ¬ 32 . 49 . ¬

. 28 . ¬
65 .

46 . 52 . ¬

78 .

Herren -Anzüge : 25 . ¬- 37 . 50 42 . 50 52 . ¬

65 . - 78 . ¬

Knaben und Mädchen Kieidung in großer Auswahl

GGröttcup
Leer , Adolf - Hitler -Straße 2 .

nicht mehr in letzter Minute von Geschäft

zu Geschäft rasen sondern jetzt schon

in Ruhe Praktisches und Schönes aus¬

suchen . Unverbindlich zeigt man Ihnen

gern die besonders liebevoll zusammen

gestellte Auswahl in schönen Geschenken .

In jeder Preislage und in jedem Geschmack

finden Sie stets

das Geschenk

bei Luker
LEER , Hindenburgstr . 60

Kristall Glas + Porzellan

Geschenke

15
Geme

raft

Der

Rudolf Saul , Leer Weihnachts
Neuestr . 34 / Beachten Sie meine Schaufenster

chaft

burch Fr
eu

de

Die Deutsche Arbeitsfront

NS . - Gemeinschaft

, , Kraft durch Freude "
Kreis Leer Ortsgruppe Leer

Aus Anlaß der Gaukulturwoche
veranstaltet die NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude "

am Donnerstag ,d. 3. Dez . , im ,Tivoli in Leer einen

Konzertabend
Mitwirkende find :

Opernsänger Paul Weber , Baßbuffo ( Mitglied des
Oldenburger Landestheaters ). "Gelangsquartett

-
Harmonie Weener (Sieger im Volksfenderwett

bewerb 1936 . Fritz Geller , Piston - Solift .

Karl Jastrob , Xylophon -Solift . 20 Mann Streich =

orchester . Leitung : Hans Lot termofer Oldenburg .

Anfang 20 . 30 Uhr .

Eintritt im Vorverkauf RM . 1 . - , an der Abendkasse

RM . 1 . 50 . Vorverkaufsstellen : Zigarrenhaus Ernst
Schmidt , Adolf Hitlerstr . , Deutsche Buchhand
lung , Adolf Hitlerstr . , Zigarrenhaus Wessels ,

Brunnenstr . , Zigarrenhaus Spanjer , Adolf Hitlerstr .

Warme Unterwäsche billigst !
Normal -Hosen .
Normal - Hemden

IN 1. 35 . 2. 20
1. 95, 2 . 65

Macoplüsch - Hosen 2 . 10 , 3 . 40

Macoplüsch -Hemden 3. 60 , 4 . 80
Futter - Hosen

Gerh .

1. 50 , 2 . 70

Cordes

eisfelde

Ein Schlager und ein Begriff
der Preiswürdigkeit ist der
Damen -Mantel , ganz auf
Seide gesteppt , soeben
eingetroffen , nur 18 . 75 Mk .

erren - Uister , Joppen , Anzüge
Strick Kleidung ,
Unterkleidung etc . , preis¬
wert wie immer in

warme

inderks Bekleidungshaus

Frauenamt der DAF .

Kameradschaftsabend
aller Hausgehilfinnen der Stadt Leer

am Dienstag , 1. Dez. , abends 8 . 30 Uhr , Gastwirtschaft W. Schaa .

Hotel zum Prinzen von Oranien
Morgen , Sonntag , ab 4 Uhr nachm .

das beliebte

Konzert
mit nachfolgendem

Tanz

- Verkauf
beginnt

HO

Es bietet sich die beste

Gelegenheit zum Einkauf

Für

große
Auswahl

habe ich ge¬

sorgt . Sie fin¬

den bei mir Ge¬

schenke aller Art in

den feinsten Neuheiten

Spirituosen
Doornkaat , 40 %

dto 45 %

. . . . Ltr . - Fl . 3. o . Gl .

. Ltr . - Fl . 3 . 50

Vom großen Faß 35 % Ltr . - Fl . 2 . 50

Weinbrand -Verschn . . . . 1/1 Fl . 2 . 40

Deutscher Weinbrand . . Fl . 3 . ¬

Branntwein , 32 % . . . 1 Ltr . - Fl . 2 . ¬

Jam . Rum - Verschnitt , 38 %

Liköre .

. 2 . 45

. Fl . 2 . 50

Tha -Ga -Weine vom Faß :

"

Tarragona . 1 Ltr . 1 . 10

Deutscher Wermut . . . . 1 Ltr . 0 . 88

Original , , Insel -Samos " . . 1 Ltr . 1 . 25

Weißweine (zu Bowlen ) . Fl . von 0 . 75 an

Rotweine von 0 . 80 an

"

"

"

"

We chkochende Erbsen , 1/2 kg 0 . 20 wieder eingetroffen

3 % Rabatt in Marken

Hamburger Kaffeelager

Thams &Garfs Inh: Paul Divier
Leer Weener

Modehaus Das Glück der Kinder :

H. G .

Waterborg
Leer

OW . Sibban
Glas / Keramik / Kristall

Spielwaren
von

Hermann Harms , Leer .
Beachten Sie bitte meine Auslagen und Innendekoration .

ZentRa - Uhrenhaus

Benta Johs . Bahns , Leer .
DIEGARANTIE-UMR

DEUTSCHER
UHRMACHER Beachten Sie bitte meine Schaufenster -Auslagen

Gasthof „Stadt Leer"
Anfang 19 . 00 Uhr .

Tanz!Am Sonntag ,

dem 29 . Nov . :

Wübbe Schaa .

großer
Elektr . Beleuchtungskörper int

Jowie Radio Apparate aller Marken empfiehlt

Joh . Hinrichs , Jheringsfehn .

Porzellan / Steingut Gute gesunde Steckrüben
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Wirtschaft / Schiffahrt
Ergebnisse der Kartoffel , Rauhfutter ,

Sülsenfrüchte und Buchweizenernte

Nach den Schätzungen der amtlichen Berichterstatter
Anfang Oktober wird die diesjährige Ernte an Spät =
tartoffeln vom Statistischen Reichsamt auf rund 44,7 Mill .
Tonnen veranschlagt . Im Reich ( ohne Saarland ) ist eine
Ernte von 44,4 Mill . Tonnen errechnet worden . Sie ist
infolge einer größeren Anbaufläche und eines höheren
Heftarertrages um 4,7 Mill . Tonnen gleich 11,8 v . H.
größer als im Vorjahr . Unter Berücksichtigung der Früh¬
Bartoffelernte in Höhe von 1,63 Mill . Tonnen ergibt sich
für das Reich ein Gesamternteertrag von rund
46,3 Mill . Tonnen . Im Reich ohne Saarland beträgt vie
gesamte Kartoffelernte rund 46 Mill . Tonnen gegenüber
rund 41 Mill . Tonnen im Jahre 1935 , was als außer =
ordentlich gut zu bezeichnen ist . In den einzelnen Gebie¬
ten des Reiches sind unterschiedliche Hektarerträge fest¬
gestellt worden . In Württemberg wurde im Vergleich zum
Borjahr eine verhältnismäßig schlechte Kartoffelernte er¬
zielt . Geringer als im Vorjahr waren auch die Hektar¬
erträge im Süden und Westen von Ostpreußen , insbeson¬
dere im Regierungsbezirk Westpreußen , in Pommern und
im Regierungsbezirk Oberbayern . In den übrigen größeren
Verwaltungsbezirken übersteigen die diesjährigen Hektar¬
erträge die des Vorjahres zum Teil ganz beträchtlich , so
daß für das ganze Reichsgebiet die angegebene gute
Gesamternte an Kartoffeln errechnet werden konnte .

Die Ernte an Speiseerbsen betrug 85 200 Ton
nen , die Futtererbsenernte 14 300 Tonnen . Die gesamte
Erbsenernte ist um 20,3 v . S . größer als im Vor¬
jahre . Die Ernte an Speisebohnen entspricht mit
rund 6 900 Tonnen etwa der Vorjahresernte . An Acker =
bohnen sind in diesem Jahre 94 800 Tonnen , d . h . 18,5
v. H. mehr als im vorigen Jahr geerntet worden . Auch
die Ernten an Wicken mit 36 200 Tonnen , Bitter :
Iupinen mit 64 500 Tonnen , Hülsenfrucht¬
gemenge mit 37 100 Tonnen und Misch frucht mit
160 800 Tonnen sind größer als im Vorjahre ausgefallen .

Die diesjährige Ernte an Buchweizen ist mit 12600
Tonnen ermittelt worden . Infolge eines wesentlich höheren
Heftarertrages übersteigt sie die Vorjahrsernte
35,9 v . H.

un

Eine wesentliche Steigerung der Ernten ist auch beim
Rauhfutter festgestellt worden . An Kleeheu sind in diesem
Jahre 9,4 Mill . Tonnen , an Luzerneheu 3 Mill . Tonnen
und an Wiesenheu 27,8 Mill . Tonnen geerntet worden .
Der Mehrertrag ( ohne Saarland ) gegenüber dem Vor¬
jahre betrug beim Kleeheu 29,9 v . 5 . , beim Luzerneheu
27,5 v . H. und beim Wiesenheu 16,8 v . H.

Einheitliche Siedlerbetreuung gesichert

otz . Der Arbeitsminister hat durch Erlaß vom 19 . Novembe
1936 den Regierungen der Länder mitgeteilt , daß der auf
Veranlassung des Reichsheimstättenamtes der DAF . gegründete
Deutsche Siedlerbund die alleinige Vereinigung aller
deutschen Heimstätten und Heimsiedler ist . Der Erlaß be =
seitigt auch die bisherige Unklarheit hinsichtlich der organisa¬
torischen Zugehörigkeit und Betreuung der Eigenheimsiedler
und Eigenheimbesizer . Die Bildung eines neuen Verbandes
ist nicht gestattet worden . Der Erlaß bestimmt vielmehr , daß
die Eigenheimbesizer grundsätzlich in die gesetzlich anerkannte
Organisation des Hausbesizers gehören , während der Volks¬
genosse , der mit dem Erwerb des Grundstücks nicht lediglich
ein Wohnbedürfnis befriedigt , sondern es überwiegend garten
baumäßig benutt , als Eigenheimsiedler in den Deutschen
Siedlerbund gehört .

DAF . - Abzeichen für Eisenbahner

otz . Nach Erfüllung bestimmter Voraussetzungen werden
bom Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront , bzw. dessen Be¬
auftragten an Betriebsführer und Gefolgschaftsmitglieder
deutscher Straßenbahnen , Klein - und Privatbahnen Mühen
abzeichen mit einkombiniertem DAF . -Abzeichen verliehen . Der

Bezug des DAF . - Müzenabzeichens kann nur auf dem Dienst¬
wege über die RBG . 10 " bei der Reichszeugmeisterei vorge¬
nommen werden .

Reklamesachleute im Arbeitsdienstlager

otz . Nachdem der zweite und dritte Tag des zur Zeit in
Berlin stattfindenden Reklamekongresses , an dem die Vertreter
von 22 Ländern teilnehmen , im Zeichen der Fachvorträge
gestanden haben , wurde der vierte Kongreßtag dazu benutt , um
Besonders den zahlreich erschienenen ausländischen Teilnehmern
neben einigen industriellen Werken auch die Schönheit der
märkischen Landschaft vor Augen zu führen . Eine Autofahrt
führte die Reklamefachleute über die neue Reichsautobahn zum
idyllisch gelegenen Werbellinsee , wo das dort gelegene Arbeits¬
lager besichtigt werden konnte , für das vor allem die aus :
ländischen Gäste reges Interesse zeigten . Die weitere Fahrt
führte durch die Schorfheide zum Schiffshebewerk in Nieder¬
finow und schließlich zu den Jofa -Ateliers in Berlin¬

Johannisthal . Nach einer Besichtigung der Film - Ateliers
wurde den Reflameleuten auch die Aufnahme einer Tonfilm =
Szene vorgeführt .

Neue Reederei in Lübec

Die Hamburger Reederei Robert Bornhöfen , die sich seit
ihrem Bestehen mit dem Nordostseegeschäft befaßt , verlegt ihren
Siz von Hamburg nach Lübeck. Die Lübecker Flotte wird sich
durch die Umsiedlung um mindestens fünf Schiffe vergrößern ,
die alle in den Größen zwischen 1600 und 2500 Tonnen liegen .

Nordwestdeutsche Kraftwerke
In der am 24 . November abgehaltenen Bilanzsizung der

Nordwestdeutschen Kraftwerke A. - G. , Hamburg , wurde berichtet ,
daß sich die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft auch im Ge
schäftsjahr 1935/36 weiterhin günstig entwickelt hat . Die

Stromabgabe lag um 16,7 Prozent höher als im Vorjahr . Der
Erlös für die verkaufte Kilowattstunde ist dagegen im Ver¬
gleich zu 1934/35 weiter abgefunken . Die Bilanz und die Ge¬
winn - und Verlustrechnung wurden vom Aufsichtsrat geneh¬
migt , ebenso die Vorschläge für die Verwendung des Reinge¬

neralversammlung soll die Verteilung einer Dividende von
winns . Der am 18 . Dezember in Berlin stattfindenden Ge¬

wieder 6 Prozent vorgeschlagen werden .

Neues finnisches Motorschiff

Das für die Finska Nordamerikanska Linje auf der Dere¬
sundwerft erbaute 5500 Tonnen große Motorschiff „ Johanna

Thordén " hat seine Probefahrt gemacht und ist im Anschluß
daran von der Reederei übernommen worden und sofort zum
Bunkern nach Kopenhagen gefahren . Das Schiff ist mit zwei
Dieselmotoren ausgerüstet , die ihm in vollbeladenem Zustand
eine Fahrtgeschwindigkeit von 14 Knoten verleihen .

Die finnischen Seeleute wollen streiken
amDie finnische Seemannsvereinigung hat beschlossen ,

1 Dezember den Streit auszurufen , wenn nicht bis dahin von
den Reedern die geforderte Lohnerhöhung bewilligt werde .
Von diesem Beschluß werden etwa 2500 Seeleute betroffen .
Die finnische Reedervereinigung bemerkt dazu , daß sie sich schon

der Seemannsvereinigung eingeleiteten Aktion
mit der Frage einer Lohnerhöhung der Seeleute beschäftigt
habe , und daß die Streikandrohung die Entscheidung der
Reedervereinigung in teiner Weise beeinflussen werde .

vor der von

Wieder Streit in der französischen Schiffahrt

99.Die französische Schiffahrtsgesellschaft Compagnie Trans¬
atlantique " sah sich vor kurzem gezwungen , die Mannschaft des
Dampfers Ariege " wegen Gehorsamsverweigerung zu ent¬
lassen . Die Matrosen haben daraufhin im Hafen von Rouen
Wachtposten aufgestellt , um so die Anheuerung einer neuen Be¬

jagung zu verhindern . Jezt haben sich die Mannschaften von
drei anderen Schiffen dieser Reederei entschlossen , in einen
Sympathiestreit zu treten . Verhandlungen zwecks Beilegung
der Streitigkeiten haben im Handelsmarineministerium be¬
gonnen .

Handwerksschau in Berlin

otz . Die Berliner Handwerker haben sich zusam =
mengetan und eine gemeinsame Ausstellung geschaffen , um dem
faufenden Publikum schon jezt einen Einblick zu geben , welche

Erzeugnisse das Handwerk zum bevorstehenden Weihnachtsfest
bietet . Die Schau wird am 2. Dezember als „ Weihnachts¬
ausstellung des Berliner Handwerks " im Handwerkshaus er¬
öffnet . Sämtliche Handwerkszweige find beteiligt .

Schiffsbewegungen
Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 28. November .

Bon See : Fd . Br . Lothe , Rheinland , Hai . Nach See : Fd .
Heinrich Jeneveld .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aegina 27 . 11 . Victoria nach
Kapstadt . Anatolia 27 . 11 . Dur nach Buenos Aires .
Borfum 27. 11. Bishop Rock pass . naa , remen . Donau 27. 11 .
Hamburg . Europa nach Neuyork 28. 11. Dover passiert . Frank¬
furt 27. 11. Montreal nach Quebec . Gneisenau 27. 11. Penang
nach Belawan . Helga L. M. Ruß 26. 11. Las Palmas nach
Vigo . Isar 26 . 11 . Port Sudan nach Port Said . Neckar 27 . 11 .
Jokohama nach Kobe . Norderney 26 . 11 . Leixoes nach Ham¬
burg . Saale 26 . 11. Le Havre . Spree 27. 11 . Teneriffa nach
Para . Wiegand 27 . 11. Whyalla .

Deutsche Dampfschiffahrts Gesellschaft „ Sanja " , Bremen .
Bärenfels 27 . 11 . Antwerpen nach Bombay . Birkenfels 27 . 11 .
von Bahrein . Ehrenfels 27 . 11 . Port Said . Lahneck 27 . 11 .
Sevilla nach Portimao . Lichtenfels 27 . 11 . von Malta . Lieben¬
fels 27 . 11 . von Madras . Rabenfels 27 . 11 . von Kundia .
Rotenfels 26. 11. von Jamnagar . Sonnenfels 28. 11. Rangoon .
Stahle 27 . 11 . Porto nach Lissabon . Werdenfels 27 . 11 .
Rotterdam .

Apollo=Dampfschiffahrts Gesellschaft „ Neptun " , Bremen .
28 . 11. Getubal . Arion 27 . 11 . Dover pass . nach Bremen . Castor
27 . 11. Stettin . Electra 28 . 11 . nach Malmö . Euler 27 . 11 .
Ouessant pass . nach Antwerpen . Fortuna 27. 11. Königsberg
nach dem Rhein . Minos 28 . 11 . Gedingen . Pallas 27 . 11 .
Danzig . Triton 27. 11. Lissabon . Venus 28. 11. Altona .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Affa 28 . 11 . Gibraltar pass .
Aihen 28 . 11 . Hamburg nach Bremen . Galilea 27 . 11 . Istanbul .
Macedonia 27 . 11 . Varna nach Constanza . Manissa 27 . 11 .
Piräus . Planet 27. 11. Venedig nach Spalato . Sparta 27. 11 .
Rotterdam nach Hamburg . Thessalia 27. 11. Haifa . Yalova
27 . 11. Antwerpen nach Oran .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 26 . 11 .
Rotterdam . Schwanheim 24. 11 . 55 Gr . N , 34 Gr . W gemeldet .
Gonzenheim 28. 11. von Albany . Bockenheim 28. von Harburg .
Hedderheim 26. 11. von Malmösundet . Kelkheim 27. 11. Rap
Race passiert . Griesheim 28. 11. Lizard passiert . Eschersheim
28 . 11 . von Thamshavn .

F . A. Vinnen u . Co . , Bremen . Christel Binnen 27 . 11 .
Ouessant passiert .

=Hamburg - Amerika Linie . Hamburg 27 . 11 . Hamburg .
Deutschland 27. 11. Neuyork . New York 28. 11. Bishop Rock
pass . nach Neuyork . Hansa 26. 11. Neuyork nach Cherbourg .
Hagen 27. 11. Boston nach Philadelphia . Frankenwald 26. 11.

Philadelphia nach Bremen .Philadelphia nach Bremen . Wasgenwald 28. 11. Hamburg .
Oakland 27 . 11 . San Juan de Pto . Rico nach Hoek van Halland .

Orinoco 27. 11. Antwerpen . Antiochta 26. 11. Kingston nach
Aux Cayes . Kreta 27 . 11. Port of Spain nach Amsterdam .
Saarland 27 . 11 . San Juan de Pto . Rico nach Ponta Delgada .
Essen 28 . 11 . Batavia nach Padang . Halle 28 . 11. East London
nach Durban . Udermark 28 . 11. Perim pass . nach Suez . Cassel
26 . 11 . Triest . Rheinland 26 . 11. Manila nach Hongkong .
Ermland 27 . 11. Suez . Savelland 26 . 11 . Dairen nach Joko¬

hama . Münsterland 26 . 11 . Galveston nach Crstobal . Medlen¬
burg 27. 11. Neuorleans nach Houston . Nordmark 27. 11. Suez .

Samburg -Süd . Cap Arcona 27 . 11. Southampton nach
Lissabon . General San Martin 28 . 11 . Montevideo . Monte
Sarmiento 27 . 11 . Las Palmas nach Lissabon . Madrid 26 . 11 .
Lissabon nach Madeira . La Coruda 27 . 11 . Montevideo .

Berengar 27 . 11 . Dover passiert . Entrerios 27 . 11 . Buenos
Aires . Joao Pessoa 26 . 11 . Bahia nach Maceio . Maceio 27 .
11 . von Pernambuco . Montevideo 27 . 11 . Antwerpen . Nieder¬
wald 27 . 11 . Antwerpen . Westerwald 27 . 11 . Sao Francisco
do Sul nach Paranagua . Witell 26 . 11 . Madeira nach Ant¬
werpen .

Deutsche Afrita - Linien . Tübingen 27 . 11 . Lobito . Watama
26 . 11 . ab Antwerpen . London Corporation 27 . 11 . ab Accra .
Wangoni 26 . 11. Durban . Watussi 27 . 11. Cuxhaven passiert .
Usambara 27 . 11 . ab Takoradi .

= 1Oldenburg Bortugiesische Dampfschiffs Rhederei , Hamburg .
Sevilla 27 . 11 . Antwerpen nach Gibraltar . Oldenburg 27 . 11 .
Stettin nach Danzig . Tenerife 27. 11 . Huelva nach Casablanca .
August Schulze 27. 11. Leixoes nach Vigo . Passajes 27. 11 .
Antwerpen nach Rotterdam . Porto 27 . 11 . Antwerpen . Las
Palmas 27 . 11 . Lissabon . Ammerland 27 . 11 . Melilla .

Seereederei „ Frigga " AG ., Hamburg . Heimdal 27 . 11 .

Nyborg . Thor 27 . 11 . Emden nach Hamburg .
Reederei F. Laeisz GmbH ., Hamburg . Puma 27. 11. Duef =

sant passiert .
Schuite u . Bruns , Emden . Afrifa 26 . 11 . Rotterdam nach

Narvik . Amerita 28 . 11 . Rotterdam . Godfried Bueren 27 . 11 .
Narvik nach Emden . Johann Wessels 25 . 11 . Stettin nach
Malmösundet . Elise Schulte 25 . 11 . Mililla nach Rotterdam .
Asien 28 . 11 . Hamburg . Europa 28 . 11 . Hamburg . Konsul
Schulte 24 . 11 . Emden nach Ancona . Nord 28 . 11. Rotterdam

nach Königsberg . Argentina mit R und S 27. 11. Swine¬
münde nach Emden . Patria 27 . 11 . Narvif . Possehl 29 . 11 .
Emden nach Sevilla .

Fisser u . v . Doornum , Emden . Lina Fisser 26. 11. Methil .

Aub Gaŭ und Provinz
Bundesführer Reinhard in Oldenburg

Am Freitag weilte der Bundesführer des Reichskrieger¬
bundes Kyffhäuser , SS . -Brigadeführer Oberst a . D. Rein
hard in Oldenburg . Er traf von Bremerhaven her in
Nordenham ein , wo er von dem Bezirksführer Oldenburg 1 ,
Klock , begrüßt wurde . Die Fahrt nach Oldenburg ging dann
über Rodenkirchen , Varel , durch den Neuenburger Urwald nach
3 wischenahn , wo der Bundesführer kurz die Kreisführer
des ostfriesischen Gebietes begrüßte und sich verdienstvolle
Kameraden und Altveteranen vorstellen ließ . In Oldenburg
war zum Empfang eine Ehrenkompanie angetreten . Nach dem
Abschreiten der Front und dem Vobeimarsch begann der Appell
in den Ziegelhof -Sälen . Die Begrüßungsansprache hielt
Kreisführer Klock , der auf die Bedeutung dieses Ehrentages
der alten Soldaten Oldenburgs hinwies .

Dann nahm SS . -Brigadeführer Oberst a . D. Reinhard das
Wort zu einer Ansprache , in der er auf Wesen und Aufgaben
des Reichskriegerbundes einging . Die Aufgabe sei , die innere
soldatische Haltung zu pflegen , den Wehrgeist zu fördern und
dem Schießdienst große Aufmerksamkeit zu widmen . Der

Reichstriegerbund , der als Zeichen des Vertrauens des Führers
Adolf Hitler in seiner Fahne das Hakenkreuz trage , sei mit
dazu berufen , im gleichen Schritt und Tritt mit den Kämpfern
für das neue Deutschland zu marschieren für den weiteren
Wiederaufbau von Volk und Staat , für die Vollendung der
großen deutschen Volksgemeinschaft .

Zum Schluß sprach Landesführer Fritsch , der für den
Empfang im Oldenburger Land dankte , dem ehemaligen Bun¬
despräsidenten Oldenburg -Bremen , Riesebieter , für seine ers
folgreiche Arbeit in der Vergangenheit und Kreisführer Klock
für seine vorbildliche Tätigkeit und Zusammenarbeit mit der
Landesführung seine Anerkennung aus . Er schloß mit einem
Appell an alle Kameraden , dem Bundesführer Reinhard den
Dank für seine Arbeit an der Spize der größten Soldaten¬
organisation durch Treue zum Bunde und die restlose Erfüllung
aller Aufgaben , die das Dritte Reich stelle , abzustatten .

An dem Appell nahmen auch der ehemalige Verbands¬
führer , die Ehrenmitglieder und die Führerstäbe aus dem
südlichen Oldenburg teil .

Die Wohnstadt der Marine
Im Rahmen des Volksbildungswertes der Jadestädte sprach

der Rüstringer Oberbürgermeister Dr . Nu zhorn über die
Entwicklung der Stadt Rüstringen . In seinem interessan¬
ten Vortrag behandelte er ausführlich die geschichtliche , die ver =
waltungstechnische und die bauliche Entwicklung der Stadt . 1853 ,
also vor etwas mehr als achtzig Jahren , wurde zwischen Olden¬
burg und Preußen ein Vertrag geschlossen , durch den Oldenburg
ein größeres Gebiet am Jadebusen eineszur Anlegung
Kriegshafens an Preußen abtrat , das dann 1854 von Preußen
übernommen und 1873 nochmals auf das heutige Gebiet der
Stadt Wilhelmshaven erweiter wurde . Da Wilhelmshaven auf
der einen Seite vom Wasser und auf der andern Seite vom
Lande Oldenburg eingeschlossen ist und dadurch eine Ausdeh¬
nungsmöglichkeit nicht besteht , ergab sich eine rasche bauliche
Entwicklung der Gemeinden Heppens und Bant , die bereits 1895
in der Einwohnerzahl die Stadt Wilhelmshaven überflügelt
hatten und auch in den folgenden Jahren erheblich wuchsen .
Aber erst im Jahre 1911 wurden die drei Gemeinden Bant ,

Heppens und Neuende zu einer Stadt vereinigt , die
den Namen Rüstringen erhielt .

Bis zum Ausbruch des Krieges nahm die Stadt Rüstringen
einen gewaltigen Aufschwung , der am Ende des Krieges seinen

Höhepunkt erreichte . Dann kam der gewaltige Rückschlag , der
auch Rüstringen an den Rand des Verderbens brachte . Aber

mit der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus im

Jahre 1933 tam auch für den Reichskriegshafen an der Jade ,
und damit für Rüstringen eine neue Zeit , die einen neuen
Aufstieg brachte . Oberbürgermeister Dr . Nughorn befaßte sich
eingehend mit dem Ausbau der Stadt Rüstringen in den legten

vier Jahren . Sehr zur Verschönerung des Stadtbildes hat auch

die städtebauliche Beratung des Architekten Professor Höger¬
Hamburg beigetragen , der an allen neuen Bauten mitgewirkt
hat . Auch für die nächste Zeit bestehen große Baupläne .

Schwerer Motorradunfall in Oldenburg

Ein folgenschwerer Motorradunfall ereignete sich auf der

Donnerschweer Straße . Ein Wehrmachtsangehöriger fuhr mit
seinem Motorrad in Richtung Donnerschwee und wurde auf

der ziemlich belebten Straße durch das verkehrswidrige Fahren
eines Radfahrers zu Fall gebracht . Bei dem Sturz geriet der
Benzintant des Motorrades in Brand und eine Stichflamme
verlegte den Fahrer im Gesicht schwer . Das Motorrad tonnte

durch Aufschütten von Sand vor der gänzlichen Zerstörung bes
wahrt werden .

, ,Wesermünde , die Stadt der Hochseefischerei "

Auf einer Konferenz teilte Oberbürgermeister Dr . Delius
mit , daß Wesermünde beim Preußischen Innenminister den An =

trag gestellt habe , seinem Namen einen besonderen tennzeich
nenden Zusah geben zu dürfen , wie das bekanntlich München ,

Nürnberg , Stuttgart , Frankfurt gestattet worden ist . Der
Name der Stadt solle dann lauten Wesermünde , die Stadt der

Hochseefischerei " . In der Begründung dieses Antrages hat
Oberbürgermeister Dr . Delius darauf hingewiesen , daß Weser¬
münde , wie die kürzlichen Jubiläumsfeierlichkeiten bewiesen

hätten , der Hauptplatz der deutschen Hochseefischerei sei , dessen
Anlandungen zum Beispiel stärker seien als die aller deutschen
Fischereihäfen zusammen .

Im Schlafzimmer erschossen

In Wolbrechtshausen im Kreise Northeim hat der

29 Jahre alte Staasmeier die 3ijährige Ehefrau Woltmann

nachts im Schlafzimmer , in das er gewaltsam eingedrungen
war , in Gegenwart des dort schlafenden zehnjährigen Kindes
erschossen . Der Mörder hat die Flucht ergriffen und konnte

bisher noch nicht festgenommen werden . Staasmeier stammt

aus Huntlosen und war zuletzt in Delmenhorst beschäftigt .

Regimentstag der 78er in Osnabrück .

Ueber zwanzig Jahre sind seit Beginn des Welte
eine junge Generation ist heran¬frieges vergangen ; eine

gewachsen , die jene Vorkriegszeit nur vom Hörensagen
fennt , und auch bei denen , die noch in den Reihen der
, ,Alten Armee " gestanden haben , verblaßt die Erinnerung
an ihre Dienstzeit bei der Fahne . Dinge , die seinerzeit
als allgemein bekannt vorausgesetzt wurden , drohen in
Vergessenheit zu geraten . Nachdem jetzt das 3. - R. 37 mit
seinen in Osnabrück liegenden Teilen , dem 2. und 3 .
Btl . und der 13. und 14. Komp . die Tradition des Inf . ¬
Rgts . Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig (dem
Regiment vieler Ostfriesen ) Nr . 78 übernommen hat , ist
dem Regimentskommandeur Oberst Beuttel die Bitte vor¬
getragen worden , bei der Abhaltung eines Regiments =
appells behilflich zu sein . Der Führer des 78er Bundes ,
General Bode in Hannover , hat gleichfalls seine Mit¬
arbeit und Teilnahme versprochen .
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Papenburg und Umgebung
vtz . Als Auftakt zur Gaufulturwoche im Kreise Aschendorf¬

Hümmling fand am Sonntag in Papenburg ein Konzert -Abend
stott , der vom Musitzug des Sturmbanns z. b . V. , den Männer¬
gesangverein Fidelitas “ und „ Eintracht " und dem Sejangverein
„ Gemischter Chor " Papenburg bestritten wurde . Der große Saal
des Hotels Hilling - Untenende hatte eigens zur Aufnahme des
Massenchors einen umfangreichen Bühuenvorbau erhalten .

Zu Beginn des Abends , der mitreißend vom Musikzug mit dem
Krönungsmarsch aus der Oper „Die Folkunger" eingeleitet wurde ,
richtete der Kreiskulturhauptstellenleiter der NSDAP . für den
Kreis Aschendorf - Hümmling , Bürgermeister Jassen Bapenburg ,
die Grüße der Bewegung an die den Saal füllenden Gäste , umriß
den tiefen Sinn der Kulturwoche und richtete an alle , insbesondere
an die Jugend den dringenden Appell , sich in die auf die national¬
sozialistische Weltanschauung ausgerichtete Front der kulturpflegen¬
den Kräfte einzureihen .

Die sehr gepflegt zusammengesezte Vortragsfolge wurde dann
mit Lieddarbietungen des MGV . „ Fidelitas " , des MGV . „ Ein¬

tracht" ausgefüllt, die jeweils stürmischen Beifall fanden. Zwischen
den Choraufführungen sang ein Männer - Quartett und dann fan¬
den sich der GV . „ Gemischter Chor " , das Orchester und einige Colo¬
stimmen zu einem gelungenen Vortrag Holder Friede " aus dem
von Romberg vertonten „ Lied von der Glocke " zusammen . Ein
Massenchor mit Orchester , bei dem die drei Chöre sich zu einer gu¬

otz . Fahrrad gefunden . Auf der Landstraße Ihrhove - Papen¬

burg fanden Radfahrer am Sonnabend früh im Straßengraben ein
Damenfahrrad , dessen Lichtdynamo offensichtlich gewaltsam entfernt
war . Das Rad wurde in der Nähe des Fundorts bei einem An¬

wohner sichergestellt . Vermutlich habent es die Täter nur auf die
Lichtmaschine abgesehen gehabt .

otz . Fertigstellung der Einfahrt am Deeverweg . Die Vecbreite¬
rung des Abschnitts rechts vom Hunfeldschen Hause bis zum Hause
des Friseurs Klaas ist am Sonnabend fertig gestellt . Hierdurch

Kraftwagen, insbesondere für die Lastwagen mit Anhängern besei=
ist eine stete Gefahrenquelle für die den Deeverweg befahrenden

tigt .

otz . Gemeinschaftsabend des Reichsbundes Deutscher Be¬
amten . Der würdig ausgestattete große Einhaussche Saal in
Aschendorf reichte fast nicht aus , all die Beamten aus dem
Altkveis Aschendorf zu fassen , die an diesem Gemeinschafts¬
abend teilnehmen wollten . Nach einem würdigen Langemarck¬
Gedenken nahm DAF - Ortswalter Norte - Weener das
Wort zu einem Schulungsvortrag über den Sinn des deut¬

schen Lebens , der mit reichem Beifall aufgenommen wurde .

Kleinviehmarkt am 28. November .

Auftrieb : 387 Hertel , 30 Läuferschweine Preise : Ferfel 4 - 5 Wochen
4 - 6 , 5 - 6 Wochen 6 - 8 , 6 - 8 Wochen 8 - 12 , Läufer 15 - 27 RM .
Handel : Anfangs rege , später abflauend . Der nächste Großvichmarkt
findet am Dienstag , dem 1. 12. zit Papenburg -Untenende statt .

ten Gesamtleistung vereinigten, bildete den Abschluß der Chorſtücke Die Behörden geben befanni :des ersten Teiles der Vortragsfolge , die mit der vom Orchester mei¬
sterhaft gespielten Duvertüre zur „ Oper , ,Fra Diavolo " einen glanz¬
vollen Rahmen erhielt

Nach einer Pause leitete das Orchester den zweiten Vortragsteil
mit der Fantasie dus der Oper „ La Traviata " ein . Die einzelnen
Chöre warteten anschließend noch einmal mit ansprechenden Chor¬
werken auf , das Quartett sang ein „ Ständchen " und nachdem der
GV . „ Gemischter Chor " aus der Haydnschen Schöpfung den Chor
„ Die Himmel erzählen die Ehre Gottes " gesungen hatte , trat wieder
der Massenchor mit dem Heimatgebet " von Kaun auf . Das Orche¬
ster mußte eine Zugabe bewilligen .

Der überaus erfolgreiche Konzert - Abend ist ein erfreulicher Be¬
weis dafür , daß in Papenburg fulturpflegende Kräfte vorhanden
sind , bei denen die Kunst des Gesanges und der Musik eine würdige
Heimstätte gefunden haben . Die Papenburger Kulturgemeinde darf
stolz auf ihre Chöre und auf den Musikzug des Sturmbanns z . b . V.
sein , die befruchtend und anregend auf das heimische Kunst - und
Kulturleben einzuwirken vermögen . Als schönster Erfolg des Kon¬
zert -Abends sind die Darbietungen des Massenchors mit Drchefer
anzusprechen , bei denen der Gedanke der Gemeinschaft ,
der freiwilligen Ein - und Unterordnung in das große Canze zur
Erreichung hoher Leistungen seine tiefste Ausprägung im national¬

fozialistischen Sinne finden konnte . Herderborst .

otz . Durchgehendes Gespannt . Sonnabend gegen 18 Uhr gingen
am Hauptkanal die Pferde eines Gespanns plötzlich durch . Die ge¬
ängstigten Tiere rannten den Hauptkanal entlang über Prangens
Brücke . In der Nähe von Többens scheuten die Pferde erneut vor
einem , entgegenkommenden Kraftwagen und rasten dann mit dem
Wagen den Mittelkanal hinauf . Erst am Obenende konnten sie von
einigen beberzten Männern zum Stehen gebracht werden . Gottlob
wurden weder Personen bei dem aufregenden Vorfall norfekt noch
wurde erheblicher Sachschaden angerichtet .

Der Landrat :
Die Büros des Landratsamtes und des Kreisausschusses sind für

den Verkehr der Bevölkerung zu allen Wochentagen nur in den Vor¬
mittagsstunden von 9 bis 12 Uhr geöffnet .

wird die Kreisbevölkerung dringend gebeten , nur in den für den
Im Interesse der reibungslosent Abwicklung des Geschäftsverkehrs

Publikumsverkehr freigegebenen Dienststunden die oben genannten
Bivos aufzusuchen .

Zur Erledigung der umfangreichen schriftlichen Arbeiten sind die
Nachmittagsstunden notwendig . Es kann daher Nachmittags keiner
mehr zugelassen werden .

Ausgenommen sind natürlich unaufschiebliche eilige Fälle des öffent =
lichen Interesses , z . B. schwere Straftaten , Brände , Wassernot usw .

Ausschneiden ! Aufbewahren !
Steuerterminkalender des Finanzamts Aschendorf (Emis ) .

Im Monat Dezember 1936 fällige Reichssteuern :
5. Dezember : Abführung der in der Zeit vom 16. bis Ende

November 1936 einbehaltenen Lohnsteuer . Ferner Ablieferung der
für die erste Novemberhälfte gegebenenfalls noch nicht abgeführten
Beträge , Lohnsteueranmeldungen für November 1936 .

10 . Dezember : Umsatzsteuervoranmeldungen und vorauszahlun
gen für November 1936 durch Pflichtige , deren steuerpflichtiger Um¬
satz im Kalenderjahr 1935 den Betrag von 20 000 . - RM . über¬
schritten hat .

10 . Dezember : Vorauszahlungen auf die Einfommen - und Kör¬
perschaftssteuer für das IV . Vierteljahr 1936 nach dem zuletzt zuge =
stellten Steuerbescheid . Auch Land - und Fortwirte haben die Vor¬
auszahlung auf die Einkommenstenter ant 10. 12. zu leisten (Land¬
wirte 2/4 )

21 . Dezember Abführung der in der ersten Dezemberhälfte ein¬
behaltenen Lohnsteuer .
Anmerkung : Für nicht rechtzeitig entrichtete Steuerzahlungen

wird em Säumniszuschlag von 2 Prozent des rückständigen Betrages .
erhoben . Säumige fönnen auch in eine zu veröffentlichte Liste der
fäumigen Steurzahler aufgenommen werden . Wer die
Steuerzahlungstermine nicht pünktlich innehält , wird die Folgen zu
tungen haben , die mit der Aufnahme in die Liste der säumigen
Steuerzahler in wirtschaftlicher und persönlicher Hinsicht verbunden
sein werden .

Neubauernstellen im Moor
otz . Welche hohe Vedeutung der nationalsozialistische Staat

gerade der Erschließung der Moore beimißt , erhellt aus der
Tatsache , daß die Moorkultivierung im Rahmen der Durch
führung des Vierjahresplones mit allem Nachdrud gefördert
werden soll . Gewaltige Maßnahmen sind daher auf dem Ge¬
biete der Moorfultivierung im Laufe der nächsten Jahre zu
erwarten , die eine fraftvolle Fortsetzung der Arbeiten bilden
werden , die seit dem Frühjahr des Jahres 1933 mit beispiel¬
losem Erfolg begonnen sind .

Ein eindrucksvolles Dokument des in die Tat umgefegten
Aufbauwillens unserer nationalsozialistischen Regierung stellt
unter den vielgestaltigen Maßnahmen zur Neubildung deut¬
schen Bauerntums die Kultivierung der weiten Moor - , Sumpf¬
und Dedlandflächen des an der Nordwestgrenze unseres Vater¬
landes belegenen Emslandmoores dar , das über 100 000
Heftar umfaßt . Von dieser gewaltigen Bodenfläche hat der
nationalsozialistische Staat bislang zu Kultivierungszwecken
ungefähr den vierten Teil angekauft , das heißt rund 25 000
Heftar untultiviertes Dedland sind zunächst zur Kultivierung
in Angriff genommen , beziehungsweise bereits in Kulturland
verwandelt worden .

Um einigermaßen eine Vorstellung von dem Umfang und
der Größe der Kultivierungsarbeiten im Bereiche des Ems¬
landmoores zu erhalten , mag darauf hingewiesen sein , daß
in diesem Gebiete über 300 Kilometer Feldbahn - Geleise ver¬
legt sind . Reiht man die vielen Feldbahngleisanlagen zu
einer geraden Strecke aneinander , dann erhält man ungefähr
die Verbindung zwischen Berlin und Bremen und insgesamt
genommen macht die Zahl der zu den Kultivierungsarbeten
herangezogenen Arbeitskräfte etiva die Bevölkerungszahl der
Stadt Papenburg aus .

Was nun in den folgenden Ausführungen eingehend vor
Augen geführt werden soll, ist ein Teil gebiet aus dem gre
ßen zu fultivierenden Moorgelände , die sogenannte „ Sied¬
Inng A " , die unmittelbar vor den Toren der Stadt Papen¬
burg liegt und rund 530 Hektar umfaßt .

Ais im Jahre 1933 in Siedlungsgebiet A durch die natio
nalsozialistische Regierung die Kultivierungsarbeiten mit ver¬
stärkter Initiative aufgenommen wurden , konnte man hier
weite Flächen vorfinden , die einem zerschossenen Walde in
einem Frontabschnitt aus dem Weltkriege ähnlich sahen .

Es ist selbstverständlich , daß in einer solchen Wüstenei , nur
durch großzügigsten Arbeitseinsatz erfolgreich Wandel geschaf=
fen werden fonnte . Man rodete , umbrach , rigolte und pflügte ,
düngte das so hergerichtete Land und pflanzte als erste Ein¬
iaat die hier gut gedeihenden Süß -Lupinen und Seradellen
(Klee ) an . Beide Pflanzenarten wirkten sich auf dem Boden
infolge ihrer Düngungsförderung sehr vorteilhaft aus , so daß
man im darauffolgenden Jahre bereits an die Aussaat von .
Gras gehen fonnte .

Die Kultivierung des Siedlungsgeländes fonnte jo geför¬
dert werden , daß außer Gras auch Kartoffeln und Getreide
augebaut wurden und als im März 1936 das Siedlungs¬
gebiet „ A " der Hannoverschen Siedlungsgesellschaft m. b . H. in
Hannover als Siedlungsträger übergeben wurde , teilte sich
das 533 ha umfassende Gebiet auf in 146 ha Aderland , 227 ha
Grünland , 106 ha Vorbehaltsflächen , 1 ha Sandgrube , 25
ha Wege , 7 ha Wasserfläche und 21 ha Schukstreifen .

In dieser Aufteilung wurde am 1. April 1936 nach einem
für 20 Siedlerstellen berechneten Einteilungsplan das Land
den einzelnen Siedlern übergeben , die aus dem Kreise Aschen
dorf - Hümmling , aus dem Oldenburgischen , dem Kreis Ber¬
senbrück und aus Rheinland - Westfalen als Anwärter für die
Neubauernstellen ausgewählt worden waren . Alle neu hier
angesetzten Siedlerfamilien sind rassisch einwandfrei und erb¬
gefund ; sie bieten die Gewähr für eine geregelte Betriebs
führung , da sie ausnahmslos Bauern und Landarbeiter

der Höhe des eingebrachten Kaufpreises sind die einzelnen
familien entstammen . Je nach der Größe der Familien und

Siedlerstellen vergeben worden , und zwar weisen 15 Stellen
eine Größe von 15 bis 20 Hektar auf und 5 Stellen eine
Größe von 20 bis 25 Heftar , wobei zu Grunde gelegt wird ,
daß eine Stelle mit 15 ha als Ackernahrung eine lebensfähige
Bauernstelle darstellt .

Nachdem zunächst durch die zuständige Kulturbauamts - Be¬
hörde das Siedlungs -Teilgebiet A für die Umwelt erschlossen
worden war , das heißt mit einem Netz von Verkehrswegen
durchzogen und ferner entwässert wurde , wobei unter anderm
auch der Bau des Küsten-Kanals eine Rolle spielte, und das Kampf dem VerderbKultur -Amt als Planungs - und Siedlungsbehörde seine ä -
tigfeit aufgenommen hatte , schaltete sich die landwirtschaft¬
liche Verwaltung in die Arbeifen ein und nach dem Abschluß

ist auch ein

ber Kultivierungsarbeiten auf der zu besiedelnden Fläche Beitrag zum neuenwurde der Boden an eine Siedlungsgesellschaft vergeben , die
dem Reichsnährstand unterstellt ist . Die Siedlungsgesellschaft

Sportdienst der „ OIZ "

Union 1 Weener - Fortuna 1 Warsingsfehnpolder 2 :0 ( 1 : 0 ) .

otz . Dieses Spiel kann man wohl als das wichtigste in der 2 .
Kreisklasse bezeichnen . Der Verlierer hat kaum noch Aussichter ,
Herbstmeister zu werden . Beide Mannschaften waren sich dessen

wohlbewußt , und das wenig schöne Spiel zeigte nicht , daß hier zwei
Spizenreiter im Kampfe standen . Einheitliche Leistungen wurden
nicht gezeigt , und besonders die Sturmreihen beider Mannschaften
leisteten sich die tollsten Schnitzer . Weener war etwas besser in der
Gesamtleistung , doch vermochte der Sturm die sichersten „ Sachen "
nicht zu Erfolgen zu verwerten . Beide Tore waren Einzelleistun =

gen von Vieth . Für Union genügten die beiden Tore , Weener

bleibt weiter Tabellenführer .

Sport in Papenburg

Durch Absage in letzter Stunde mußte leider die Begegnung der
Sportfreunde Papenburg mit der Altliga Germania - Leer ausfallen .
Leer hatte infolge Erkrankung zahlreicher Spieler feine Möglichkeit
zur Entsendung einer spielstarken Mannschaft . Das Spiel wird aber
bestimmt am kommenden Sonntag ausgetragen werden . Das Spiel
der ersten Jugendmannschaften der Papenburger und Leerer Vereine
fand bei naßfalter Witterung nicht den erwarteten Zuspruch seitens
der Papenburger Sportler Die zu Hause Gebliebenen haben unde¬
dingt viel versäumt , denn es wurde ein sehr flottes Spiel gezeigt ,
das die Sportfreunde eindeutig und überlegen mit 6 : 0 gewinnen
fonnten .

Kurzer Spielverlauf : Der Leerer Spielführer entscheidet
fich für das Spiel mit dem Winde . Dieser verhilft den Germanen in
deit ersten Minuten des Spiels zu einigen aussichtsreichen Angriffen ,
die jedoch nichts einbringen , da die Papenburger Verteidiger auf der
Hut find . Dann finden sich die Sportfreunde schnell und geben Pro¬
ben guten Zusammenspiels ab . Bereits nach 10 Minuten kommen
flare Torgelegenheiten heraus , die jedoch im Eifer von den Halb¬
stürmern ausgelassen werden . Dann aber ist es geschehen , dreimal
faust der Ball gegen den Torpfosten , bis endlich Linksaußen Többens
mit schönem Schuß das erste Tor erzielt ; dem bald darauf nach schöner
Kombination zwischen Millmann , Roose und dem kleinen Hofsloet
das zweite und dritte Tor folgen . Halbzeit .

Gleich darauf Wiederbeginn . Die Sportfreunde sind jetzt mit dem
scharfen Rückenwind erdrückend überlegen . Die Germanen kommen
bitchstäblich aus ihrer Spielhälfte nicht mehr heraus . Die Papen¬
b :trger schrauben das Eckenverhältnis auf 11 - 1 . Dabei fallen in
regelmäßiger Folge noch drei Tore , eins noch besser als das andere .
Schiedsrichter Fischer leitete umsichtig . Die Germanen zeigten sich
als ritterliche Kämpfer und Verlierer .

Letzte Schiffbmeldungen
Papenburger Hafenverkehr .

Angekommene Schiffe : MS Marie , Mindrup -Hollen , mit Holz von
Bremen : MS Grete , Nee -Papenburg , leer von Klostermuhde ; MS
Thetla , Schepers - Papenburg ,, leer von Brual ; MS Josefine , Kalt =
wasser - Papenburg , mit Steinen von Bingum : Muttschiff Anna , Ab = ;
heiden -Papenburg , leer von Weener ; Muttschiff Hermanna , Nee¬
Papenburg , leer von Halte ; Muttschiff Margarethe , Jungebloed -Pa¬
penburg , leer von Halte ; Muttschiff Hoffnung , Vostuhl -Surwold , leer
von Halte : Muttschiff Arna , Vostuhl -Surwold , leer von Halte ; ab =
gegengene Schiffe : MS Arkona , Middendorf -Papenburg , mit Torf
mach Jemgum .

Serwischer Gielacht
Die Interessenten der Terwilcher

Sielacht werden hierdurch zu der
auf Freitag , den 4 . Dezember

d. Js. , nachmittags 2½ Ubr, im
Busboomschen Gasthofe zu Holt
land anberaumten

Sielachts-Versammlung
eingeladen .

Tagesordnung :

1. Vorlegung des Haushalts
plans für 1936/37 und Bea
schlußfallung .

Zu vermieten

Im Auftrage habe ich eine

3räum. Unterwohnung
zum 1. Januar 1937 hierfelbft zu
vermieten .

Leer. Wilh . Heyl ,
Grundstücks - u . Hypotheken¬

makler .

Auf fofort freundlich mobliertes

Zimmer zuvermieten.
2. Beschlußfassung über Hebung Su erfragen bei der „O13 . Leer

von Sielachtsbeiträgen .

3. Anmeldung von Belitver
änderungen unter Vorlegung
von Katasterauszügen oder
Grundbuch

benachrichtigungen .
Hierzu wird bemerkt , daß

Stellen -Angebote

Gesucht per sofort zur Aushilfe
eine nette

JämtlicheIntereffenten wegen Derkäuferin
Aufstellung einer neuen Siel für den Nachmittag. Angeboterolle erscheinen wollen .

VGroß Terwisch ,
den 26 . November 1936 .

Der Sielrichter .
H. G. Boekhoff .

unter „ 1024 " a . d . OTZ . Leer .

Stellen -Gesuche

Junges Mädchen , 21 Jahre alt ,
Zwecks einer Verdunkelungs - fucht zum 1. Januar oder später
übung in Weftrhauderfehnin gut bürgerl . Haushalt Stellung .laden wir die Geschäftsinhaber Gute Zeugnisse vorhanden . Offer
zu einer Vorbesprechung amten u . L 1023 an die OT3 . Leer .
Dienstag , dem 1. Dezbr . , abends
8 Uhr , im Hotel 8um goldenen
Anker " ein . Durch einen Bevoll
mächtigten kann sich jeder ver
treten lassen .

Schoon , Bürgermeister .

Korte , Gemeindegruppen
L.

Vermischtes

la schweres

führerdes . . . Milchleistungsfutter

Zu verkaufen

3m Auftrage gebr .

Chaiselongue
gut erhalten , billig zu verkaufen .

Möbelwerkstätten u . Handlung
Herm . Schulte , Leer .

Zu verkaufen eine gebrauchte

National -Schreibfaffe
fehr gut erhalten .

C. Korneffel , MöbelzentraleLeer
( neben Tivoli ) .

Zu verkaufen :
wählte dann im Einvernehmert mit dem Reichsnährstand und Vieriahres - Plan Sportanzug, 1 Slipon,
dem Kulturamt die Siedler aus , teilte das Kulturland auf
und führte die Besiedlung durch .

1

1 Handharmonika
des Führers zu erfragen bei der „ Ot8 " Leerl

sowie

Aderbohnen und Bohnenmeht
empfiehlt

5 . Goldenstein
Mühle Südgeorgsfehn

Sie erhalten immer eine

gute Dauerwurst ,
wenn Sie meine fertigen

Gewürze
dazu verwenden für
Leberwurst , Rotwurst ,
Plockwurst , Mettwurst ,
Zervelatwurst

Kein Grauwerdent

500 gr 1. 20 Mk . , in der

Drogerie Herm. Drost,
Leer , Hindenburgstraße 26 .
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Gestern und heute

-
otz . Bei der empfindlichen Kälte , die in den letzten

Tagen herrschte gestern gab es , nachdem es pflichtschuldigst
zum ersten Advent geschneit hatte , plötzlich gegen Abend

ban Harten Deimeer " war es kein Wunder , daß

manche Zeitgenossin mit sehrsüchtigen Augen , deren Blicke
Bände von Wünschen umschloß , in die Auslagen schaute , in

denen all die vielen schönen Pelze zur Schau ausgestellt
sind . Wenn der Winter ins Land zieht , dann tauchen all¬

jährlich auch die Belzmäntel und Jaden nach neuestem

Schnitt in den Schaufenstern auf und man kann vom teuer¬
sten Luruspelz bis zum einfachen Fellkragen alles nach

Wunsch und Zahlungsfähigkeit haben . So manche der die

Fenster Beschauenden mag sich sagen , daß es so ein teurer

Pelz ia garnicht zu sein braucht , es möchte ja , das tut der

Eleganz feinen . Abbruch , sogar mit einem Jäckchen aus -

mie sagt man doch so schön ausländisch " , was ja immer noch

für so viele maßgebend ist Karni -féél " zu machen sein

(Sie erinnern sich noch der Steckrübe , die der „ KdF " - Va¬

rieté - Ansager fürzlich hier den Fremdtümelnden erteilte ) und
damit sind wir schon bei einer anderen Sache angelangt ,

nämlich bei den Trägern der so begehrten Pelze , bei den
Karnikeln . Mit der Kälte uns noch länger zu befassen , hat

ja doch keinen Zweck , denn es wird jetzt voraussichtlich erst

wieder längere Zeit regnerisch bleiben
Drdnung wieder hergestellt ist .

womit die

Also zu den Karniteln waren wir gekommen und da

ist es nur selbstverständlich , daß wir uns noch einmal kurz mit

der so prachtvoll gelungenen Ausstellung dieser nüßlichen

Tiere befassen . Bewahre , nicht noch ein Bericht soll hier

folgen , sondern es soll einmal an das gedacht werden , was
niemand auf der Ausstellung erwähnte , von dem aber jeder
Lebenserfahrene weiß , daß es zur Karnikelzucht gehört , wie
der Schwanz zum Hund . Es ist ein Glück , ein wahres Glück

möchte man schon sagen , daß es Jugendlichen nicht erlaubt ist ,

alle möglichen Vorträge zu hören . Denn wenn gestern all

die Jungen , die begeistert vor den Karnifeffästen gestanden
und Sachverständige Reden geschwungen haben auch noch er¬

fahren hätten , wie ungeheuer wichtig die Kaninchenzucht in
der Tat ist , so hätte man heute eine Sayar gramgebeugter
Väter erblicken können , die , mit dem Geld in der Hand , das

eigentlich für Weihnachtszwecke zurückgelegt worden war , zu

den Züchtern marschiert wäre , um nun , um Karnifel zitzu

kaufen . Denn selbstverständlich wollen doch auch alle Jungen
jekt , da sie die schönen munteren Tierchen gesehen haben ,

Ninis " halten . Wie gesagt , es hätte ihnen nur noch die

Bestätigung der Berechtigung ihrer Wünsche gefehlt und die
Zahl der leidenden Väter es werden ohnehin noch genug
sein , die d ' ran glauben müssen wäre ins Unendliche ge¬
wachsen . Sieber Himmel , man fennt das ja , einen Tag , drei

Tage , zehn Tage , wenn es hoch kommt , pflegt so ein Junge
seine Langohren mit Hingabe und Freude , dann macht sich
ein zunehmendes Abflauen des Interesses bemerkbar und am

Morgen , der die dritte Woche einleitet , kann man dann die

Väter früh , ,durch die Felder , durch die Auen " traben sehen ,
in der einen Hand ein Drahtkörchen , in der anderen eine

Machête . Sie suchen Grünfutter an den Schlootskanten für

die lieben Karnikel des Herrn Sohnes . Ueberhaupt es ist

garnicht auszudenten , was alles mit derartigen Wünschen der
jüngeren Generation verbunden ist . Erinnert sei nur furz

an die allgemeine Familientrauer , die mit dem unausbleib¬
lichen Verzehren des langohrigen Hausgenossen zum Schluß
verbunden ist . Aber alles , was hier so am Rande bemerkt

ist , soll durchaus nicht gegen die bessere Erkenntnis des wirk¬
lichen Wertes der Kaninchenzucht sprechen es waren nur
die Gedanken eines etagebewohnenden , hof und gartenlosen

Zeitgenossen , der wirklich keinen Platz für Kaninchen , aber
einen Jungen hat , der mit verdächtiger Aufmerksamkeit die

viclen Kästen in der Ausstellung betrachtete

Leer und die Gau - Kulturwoche

Eröffnungsabend : Weber - Liszt -Feierstunde .

otz Die Veranstaltungen zur Gau - Kulturwoche in Leer
wurden am Sonnabend würdig eingeleitet mit einer Weber¬
Liszt Feierstunde , zu der eine überaus große Gemeinde von
Musik und Gesangsfreunden aus Stadt und Kreis Leer sich
im Tivolisaal eingefunden hatte .

Der Orpheus Leer , Mitglied der NS - Kulturgemeinde ,
hatte , zusammen mit der Gesangs - und Klavierschule Olóert¬
Hofmann , Oldenburg -Leer , die Lösung der dankbaren Auf¬
gabe , uns das Schaffen der genannten deutschen Tonschöpfer
durch die Darbietung einer reichhaltigen Auswahl ausgesuch¬
ter Werke im Rahmen der Kulturwoche nahe zu bringen , seit
langem sorgsam vorbereitet . So konnten die Chöre und So¬
listen wohlvorbereitet vor uns hintreten . Von den oft be¬
währten Kräften - man erinnere sich der vergangenen Taten
der Sanges - und Musizierfreunde , z. B. der so beifällig auf
genommenen Vier Jahreszeiten " im Vorjahre , der Bach .
Händel und Schüß - Abende usw. hatten wir Leerer es
wohl auch nicht anders erwartet .

"

-

Es ist ja durchaus nicht so, daß man in unserer kleinen
Stadt , die stolz auf ihr reges fulturelles Leben sein darf , mit
herabgeminderten Erwartungen ins Konzert gehen soll ; das

Bon der Leerer Heringsfischerei .

obz . Am Sonnabend lief der Heringsdampfer AL 21 ,, Ar¬

thur Friedrich " , Kapitän Joh . Hartmann mit 736 Kant¬
jes in den hiesigen Hafen ein .

Gemeinschaftsabend der Kurzschristler .

otz . Die Kurzschriftler der Deutschen Stenographenschaft in
Leer hatten sich am Sonnabend im Haus Hindenburg " zu
einem Gemeinschaftsabend zusammengefunden , der recht gut
Besucht war . Auch bei dieser Veranstaltung zeigte es sich ein¬
mal wieder , daß die Beherrscher der flinken Feder es verstan
den , auch die Zeit in vortrefflicher Weise zu verkürzen . Beson
ders begrüßt wurden Gäste aus Papenburg und Aschendorf ,
unter ihnen der Kreisgebietsleiter de Haan - Papenburg . Nun
traten in bunter Abwechslung Vereinskräfte auf , die Vor¬

träge aller Art boten . Ein Ansager wußte immer neue
Attraktionen " bekannt zu geben . Aus dem Kreise der Kurz¬

schriftler hatte sich auch eine flott spielende Tanzkapelle zu¬
fammengefunden . Der abwechslungsreiche Abend war

angenehme Unterbrechung der regelmäßigen Uebungstätigkeit,
die nun mit frischen Kräften wieder weiter gehen wird .
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otz . Der Arbeitsdienst besuchte das Heimatmuseum . Gestern
vormittag wurde das Heimatmuseum von etwa 90 Arbeits¬
männern aus Remels besucht . Die Sammlung fand bei den
Arheitsdienstmännern großes Interesse .

otz . Viehzählung am 3. September . Auf Anordnung der

Reichsregierung findet am 3. Dezember eine allgemeine Viehzäh =
lung statt . Die Einwohner werden gebeten , den Zählern bereit¬

willigst Auskunft zu geben . Die Zählung dient nur statistischen
Zwecken .

otz . Mehrere Autounfälle ereigneten sich im Laufe des
Sonnabend im Streise Leer . Sie sind hauptsächlich auf das
Glatteis zurückzuführen . Einige Wagen wurden erheblich be¬
schädigt . Glücklicherweise hat hier niemand ernstliche Ver¬
legungen davongetragen .

otz . Festgenommen wurden zwei Personen , die in der letz¬
ten Nacht in der Fernsprechzelle in der Adolf Hitler -Straße
Unfug verübten . Es handelt sich um zwei Schiffer von einem

im Hafen liegenden Holzdampfer .

1936

Einsatz der Zurner für das WHW

otz . Der Turnverein Leer von 1860 führte am Sonntag
nachmittag in der Turnhalle an der Wilhelmstraße einen Ver¬
eins - Gerätewettkampf zugunsten des WHW durch . Vereinse
führer Dr . Meyer führte in seiner Begrüßungsansprache aus ,
daß die Turner sich heute wie in den vergangenen Jahren
aus der Verpflichtung heraus , für jeden deutschen Bruder ein¬
zustehen , zu einem Wettkampf für das WHW zusammengefun¬
den hätten . Es seien Wettkämpfe im kleineren Rahmen , mit
Uebungen , wie sie die Tagesarbeit ergebe . Die am Wettkampf
teilnehmenden Turner waren in drei Gruppen , Unterstufe ,
Mittelstufe und Oberstufe eingeteilt . Die Turner aller Grup¬
pen hatten Uebungen am Red , am Barren und am Pferd ab¬
zulegen . Man sah sehr gute turnerische Leistungen , die den
stürmischen Beifall der Zuschauer hervorriesen . Als Preis¬
richter waren für die Unterstufe R. Häußer und Fr . Leióccke ,
für die Mittelstufe G. Härtel und Joh . de Boer , für die Ober¬
stufe With . Eng und E. Petri tätig .

Zwischen den Pflichtübungen der Wettkämpfer traten die
Turnerinnen auf , die Freiübungen , Barrenturnen nach
Walzertakt und einen Tanz vorführten . Die Turner zeigten
noch die ersten beiden Gruppen der Freiübungen , die auf der

Olympiade in Berlin von 4000 Turnern vorgeführt wurden.
Im Dreikampf der Turner gab es recht beachtliche Leistungen .
Die Siegervertündung , die Vereinsführer Dr . Meyer vor¬
nahm , beschloß die Veranstaltung .

Der Vereins - Gerätewettkampf hatte folgendes Ergebnis :

Oberstufe : 1. G. Veen mit 122 Bunften ; 2. K. Freede
mit 109 Punkten , 3. E. Hortmeyer mit 105 % Punkten .

Mittelstufe : 1. W. Jorjan , 127 Punkte , 2. M. Freede ,
113 Punkte , 3. H. Klinkhamer , 103 Punkte .

Unterstufe : 1. Fr . Leibede , 86 Buntte ; 2. H. Onnecken ,
79 Punkte : 3. E. Depfe , 75 Punkte ; 4. Kloster , 75 Punkte .

Dreikampf . ( Hochsprung , Weitsprung , Kugelstoßen ) :
1. Wienhely , 51 Bunfte , 2. und 3. Freede und Jorjan , beide
40 Punkte ; 4 . Veen , 36 Punkte .

otz Erfolgreiche Kanarienzüchter , Die Kanarienzi . hter
Ahlers und Heikamp aus Leer waren mit ihren Tieren
auf der Prämiierung in Emden erfolgreich . Heikamp erhielt
mit 339 und 294 Punkten eine Goldmedaille und Ahlers mit
321 , 318 d 291 Punkten zwei silberne Medaillen .

Baldiger zufammenschluß der Fuder - Bereine ?
Jahresversammlung des Ruder - Vereins Leer .

otz . Der Ruder - Berein Leer e. V. führte am Sonnabend im

Saale des Hotels Oranien " seine Jahresversammlung
durch , die vom Vereinsleiter Heinz Wa II geleitet wurde .

Der Vereinsleiter ging in großen Zügen auf die Tätigkeit des Ru =

dervereins ein und rief die überragenden Erfolge des deut chen

Rudersports auf der Olympiade in Berlin in das Gedächtnis zurüd .

In begeisterten Worten schilderte er , dem es vecgönnt war , den

Endkämpfen der Ruderer in Grünau beizuwohnen , seine Eindri cfc.

Der Vereinsleiter gab dann bekannt , daß im Laufe des verflosse =

nen Vereinsjahres wieder neue Mitglieder aufgenommen wurden

und gab ferner seiner Freude darüber Ausdruck , daß die famerad¬

schaftlichen Zusammenkünfte an den Freitag -Abenden im Boots¬
hause starken Zuspruch gefunden hätten . Als weitere erfreuliche

Tatsache hob der Vereinsleiter hervor , daß der Fahrten -

bericht an erreichten Rudermeilen insgesamt 20 098 Kilometer

ausweise . Die Grenze von 1000 Kilometer sei von den Mitgliedern

Hero van Jindelt , Rudolf Hoffmann , Frit Jelken und Johann

Byl überschritten worden , so daß ihnen in Anerkennung ihrer Lei

stung je ein silberner Becher überreicht werden konnte . Den Ru¬

derern Fritz Jelfen , Rudolf Hoffmann , Karl August Gau und Hem =

mo Alting wurde ferner als siegreiche Teilnehmer an der großen

Jugendregatta Niedersachsens in Hannover im Septembe : nach¬

träglich die Sieger - Plakette ausgehändigt .

Vom Schriftführer Völcker wurde zur nächsten Vorlage der To¬

gesordnung der Jahresbericht 1935/36 des Vereins ver¬

lesen , aus dem zu entnehmen ist , daß das verflossene Jahr das er =

verpflichtet natürlich die Ausübenden obwohl , oder gewiß

auch gerade we il man weiß , daß , bis auf einige wenige ganz

der Musik und ihrer Lehre Verschriebene hier freiwillige Chöre

den Mut aufbringen , mit wirklich kulturell hochstehenden ,

wertvollen Folgen vor das Volk zu treten .

Dem aufmerksamen Betrachter konnte es nicht entgehen ,

daß die festliche Stimmung , die von Anfang an den Raum
erfüllte , zu einem Teil dem Vertrautsein mit den heimischen

Chören entsprang - andererseits war der Beifall , mit dem

man übrigens nicht fargte , spürbar aus dem Herzen kommen¬

der Dank war und ebenfalls herzlich gemeinter Ansporn für

die Solistinnen und Solisten , denen ihr Lehrmeister , der auch

die Chöre dirigierte , treu zur Seite stand .

Diese rückschauende Betrachtung zur Weber -Liszt -Feier¬

stunde sei nicht abgeschlossen , ohne kurze Erwähnung der allen
Konzertbesuchern gewiß bewußt gewordenen Tatsache, daß
hier der fultivierte Chorgesang in seiner grundsätzlichen Be¬
deutung erkannt ist und zielsicher und mit leidenschaftlicher
Hingabe gepflegt wird . Darin liegt auch die tiefere Be¬

deutung dieses Eröffnungsabends zu den örtlichen Veranstal =

tungen zur Gau -Kulturwoche , die fa die innige Verbunden¬
heit des Volles mit seiner Stunst , seiner Kultur , die nur schein
bar in den gottlob überwundenen Niedergangsjahren verloren
gegangen war , befunden soll . Heinrich Herlyn .

Zur

folgreichste war , das der Verein seit seinem Bestehen erlebt
hat . Am 17. Mai taufte 1. a . der Verein 3 neue Spcri
boote . Nicht nweniger als 2121 Ruderer unterwarfen sich am 15 .
März der Uebungsverpflichtung unter der Leitung des Fahrwarts
Rippen . Zu der am 7. Juni in Emden ausgetragenen Regatta war
der Ruderverein mit 3 Mannschaften gemeldet und konnte im
, ,Nordseevierer - Rennen " einen überlegenen Sieg erringen .
großen Bremer Regatta belegte der Verein 3 Rennen , von denen 2
durch die Jugendmannschaft überlegen siegreich beendet wurden .
Von der am 27 . September in Hannover durchgeführten Jugend¬
regatta , zu der nur Spigen - mannschaften der Provinz und aus

Berlin angetreten waren , kehrte die Jugendmannschaft mit einem
guten Sieg im Rennen für Ruderer , die 1934 das Rudern erlernt

haben " heim . Bei der am gleichen Tage in Oldenburg durchge¬
führten Herbstregatta bewann der Ruderverein Leer von 5 gemel =

deten Rennen insgesamt 4 , und zwar gelang es unter anderm dem
Ruderinnen - Vierer im Rennen über 600 Meter die Oldenburs

gerinnen zu schlagen ; auch der Schlußvierer der Ruderer errang
bier einen eindrucksvollen Sieg . Der Jahresbericht schloß mit dem
Hinweis , daß der Verein mit den besten Hoffnungen ins neue ❤er¬
einsjahr eintritt und stellt fest , daß die Voraussetzungen für eine

weitere gute Entwicklung gegeben sind

Vom 1. Fahrwart Bruno Rippen wurde im Anschluß an den
Jahresbericht eingebend der Fahrtenbericht erstattet . Etwa 90 vom

Hundert der zurückgelegten Kilometer wurden als Uebungsfahrten
im Hafenbecken von Leer zurückgelegt .

Den Kassenbericht erstattete dann Kassenfährer Heinz Gieseke . Ter

Sassenabschluß für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 1935 bis zum

30 . September 1936 war auf der Einnahmen - und Ausgabenseite
mit 10 797 . 47 Mark ausgeglichen Auf Antrag des Kassenprüfers
Deichmann , der den Prüfungsbericht erstattete , wurde dem Kassen¬

führer Entlastung erteilt .

Vereinsleiter de Wall überreichte im Anschluß an die Berichte

dem 1. Fahrwart Bruno Rippen in Anerkennung seiner aufopfern¬
den Arbeit für den Berein unter dem Beifall der Versammlung
ein Ehren -Geschenk . Er streifte dann kurz die Bestrebungen

zum Zusammenschluß der in Leer vorhandenen

Rudersport treibenden Vereine und betonte die

Bereitwilligkeit des Ruder -Vereins zur Unterstützung die¬

ser Bestrebungen . Die Bekanntgabe einiger neuer Anordnungen

des Reichssportführers bildete den Inhalt der weiteren Ausfüh
rungen des Vereinsleiters .

Zum neuen Vereinsleiter wurde auf Vorschlag des bisherigen
Bereinsleiters Heinz de Wall Hans Cramer - Leer bestimmt.

Der stellvertretende Vereinsleiter sprach dem bisherigen Vereins
leiter de Wall im Namen des Vereins herzlichen Dank aus und

Auch den ebenfalls ausüberreichte ihm eine Erinnerungsgabe .
ihren Aemtern scheidenden Mitarbeitern des bisherigen Vereinsleis

ters , den Mitgliedern Albert Schmidt , Hemmo Alting und Jahann
de Wall , wurde Dank für ihre jahrelange Mitarbeit ausgesprochen .

Vereinsleiter Cramer bestimmte dann seine Mitarbeiter .
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Rund 1000 Schafe neu eingetragen
Förderung der ostfriesischen Milchschafzucht .

Von der Zuchtleitung der ostfriesischen Kleintierzuwer
bände wurden im Laufe dieses Monats Aufnahmetermine für
weibliche Tiere in allen Kreisen des Regierungsbezirks abge¬
halten . Die Auftriebe waren durchweg sehr start , besonders
Schafe wurden in über Erwarten großer Zahl vorgeſtelit .
Nahezu 1000 Tiere konnten in das Herdbuch der ostfriesischen
Milchschafzüchter aufgenommen werden , und eine beträcht¬
liche Zahl Schafhalter erwarb damit zugleich die Mitglied¬
schaft . Belanntlich werden vorerst auch noch Tiere ohne Ab¬
stammung zur Aufnahme ins Hilfsherdbuch angenommen .
Schafhaltern , die die Mitgliedschaft noch erwerben wollen ,
die Herbsttermine aber versäumt haben , wird zu raten sein ,
sich bald bei der Verbandsgeschäftsstelle zu melden , da vor
Beginn der Lammzeit Aufnahmetermine nur noch nach Be
darf angesetzt werden .

Seitens des Verbandes ist geplant , auch in diesem Jahre
wieder die Reichsnährstandsschau , die in der Zeit vom 30 .
Mai bis 6. Juni in München stattfindet , mit einer Samm¬
lung von 12 Tieren zu beschicken . Die Vorauswahl für diese
Schau wird Anfang nächsten Jahres stattfinden . Anmeldun
gen dafür geeignet erscheinender Tiere sind schon jezt sehr er¬
wünscht .

Wie im Vorjahr , so sollen auch diesmal wieder für eine
größere Anzahl Schafböcke von bester Abstammung und Kör¬
perbeschaffenheit Fesselungsprämien ausgesetzt werden , damit
sie noch für eine weitere Decperiode der Zucht erhalten blei¬

Kurzlehrgänge für Klempner im Kreise
Versammlung der Klempner -Jnnung des Kreises Leer .

⚫otz . Am Sonnabend hielt die Klempner -Innung des Krei¬
fes Leer im Haus Hindenburg " eine Mitgliederversammlung
ab , zu der als Gäste der Bezirksinnungsmeister und dessen
Geschäftsführer , sowie der Geschäftsführer der Kreishandwer¬Geschäftsführer , sowie der Geschäftsführer der Kreishandwer¬
terschaft Leer , de Witt , erschienen waren .

Innungsabermeister Donter - Weener erteilte zunächst
dem Bezirksinnungsmeister aus Hannover zu Ausführungen
das Wort , die grundsägliche Berufsfragen , Kalfulation , uch¬
führung , Materialverwertung und andere Fachdinge betrafen .
Der Obermeister gab noch bekannt , daß im Laufe des Monats
Dezember für die Mitglieder an verschiedenen Orten des
Kreises kurze Lehrgänge durchgeführt werden sollen ,
und zwar findet der erste Lehrgang für Leer , Loga und
Heisfelde am 2. Dezember in der Waage " in Leer
ftatt ; weitere Lehrgänge sind angesetzt für Mittwoch , den 9.
Dezember , in Weener bei Oldenboom und für den folgen¬
den Mittwoch , den 16. Dezember , in West rhauderfehn
bei Schmidt . Zu Fachlehrkräften für diese Lehrgänge wurden
die Mitglieder Rudolf Saul , Karl Saul und Johann van
Geuns bestimmt .

"

In einem zweiten Vortrag beschäftigte sich der Geschäfts¬
führer des Bezirksinnungsmeisters mit dem Zentralheizungs - |

ben. Bochhalter, welche bereit sind, eine diesbezügliche Ver- Westehauderfehn und Umgebung
pflichtung einzugehen , müssen ihren Bock unter Angabe der
Herdbuchnummer bei der Verbandsgeschäftsstelle anmelden .
Vor der Zuerkennung einer Prämie werden die dafür vorge¬
merfien Tiere einer nochmaligen scharfen Musterung unter¬
zogen .

Verlosung für das Winterhilfswerk .

otz . Von heute an werden acht Tage lang im Schaufenster von
J . L. Schmidt in der Adolf Hitler - Straße Handarbeiten
ausgestellt , die in fleißiger Arbeit von Mitgliedern der NS .- Frauen¬

schaft , der Arbeitsfront , des VDM . und vielen Schülerinnen gewebt ,
genäht , gestrickt und gehäkelt wurden . Es sind Gewinne einer Ver¬
losung für das Winterhilfswerk .

Die Lose werden von den Zellen - und Blockwartinnen der NS¬

Frauenschaft zum Preise von 20 Pfennig angeboten werden . Jede
Voltsgenossin hat somit Gelegenheit ; dem WHW . mit ihrer Spende
zu helfen . Von den Ausstellungsgegenständen seien die handgeweb¬
ten mit Daunen gefüllten Kissen , die Halstücher und Decken bejon =
ders hervorgehoben . Die Gewinnliste wird in der Presse bekannt
gegeben werden . Noch zu liefernde Handarbeiten müssen bald in
der Kreisgeschäftsstelle der NS . - Frauenschaft , Wilhelmstraße 59 ,
abgegeben werden

otz . Heisfelde . Eine Werbeversammlung hält am

Mittwoch hier der Reichsbund der Kinderreichen Deutschlands ab .

Es spricht über die Aufgaben des Bundes Dr . Aschermann =
Oldenburg , Redner des Rassenpolitischen Amts .

otz . Großwolderfeld . Oeffentliche Kundgebung .
Jm Saale der Gastwirtschaft Jakobs fand am Freitagaiend
eine sehr gut besuchte Sundgebung mit dem Kreiswalter
Schmidt von der Deutschen Arbeitsfront aus Rüstringen
statt . Der Aufforderung des Ortsgruppenamtsleiters der
NSV , den Sozialismus der Tat zu beweisen , folgten zahl¬
reiche Volksgenossen und zeichneten sich in das Goldene

Buch " ein .
"

otz . Loga . Das kleine „KdF " - Varieté wird hier
morgen abend im „ Upstalabcom " auftreten . Es werden musi¬
falische Leistungen auf Afkordeon und Klavier und Kleinkunst
und Humor aller Art geboten . Rolf Sylvero wird u . a . zei¬
gen , was durch fonzentrierten Willen alles zu erreichen ist .

otz . Neermoor , Vorführung der Gaufilm

ftelle . Ein großer Erfolg war die Tonfilmvorführung der
Gaufilmstelle mit dem Hauptfilm „ Das unsterbliche Lied " .
Der van Lengensche Saal war bis auf den letzten Platz besetzt .
Einige Volksgenossen konnten sogar keinen Plaz mehr be¬
omnien , Für den Vorverkauf hatten sich besonders die Mit¬

glieder der NS - Frauenschaft eingesetzt .

otz Neermoor . Ein Güterwagen entgie ist . Eine
fleine Verzögerung erlitt hier der Verkehr dadurch , daß ein
Güterwagen entgleiste . Nennenswerte Verkehrsstörungen ha¬
ben sich jedoch nicht ereignet .

otz . Neermoor . Hohes Alter . Am 1. Dezember wird
der Einwohner Weert Goemann - Neermoor , Kirchstraße
Nr . 15 , 86 Jahre alt . Goemann , der seit einigen Jahren hier
im Ruhestand lebt , war , bis er sich zur Ruhe sette , Bauer in
der Gemeinde Terborg . Wenn er in legter Zeit auch eine
Krankheit durchgemacht hat , so ist er jegt trotz seines hohen
Alters noch recht rüstig .

Großfundgebung in Westrhauderfehn .

V

otz . Eine machtvolle Kundgebung fand am Sonnabend im

Hotel Frisia " statt , die einen zahlreichen Besuch aufwies .

Ortsgruppenleiter Bürgermeister Schoon eröffnete die
Veranstaltung mit Begrüßungsworten . In einem einein¬
halbstündigen packenden Vortrag sprach Oberbannführer

Stadtler Berlin über das Thema „ Kräfte des Aufbaues
und der Zerstörung " . Er schilderte die Notwendigkeit stän¬

diger Versammlungen und Schulung . Weiter stellte er die
Aufbauarbeit im Dritten Reich der Zerstörungsarbeit des

Kommunismus gegenüber und betonte besonders , welche Lei¬
stungen sozialer Art des nationalsozialistische Deutschland

besprochen und der neue Vierjahresplan behandelt . Die Aus
führungen des Redners fanden bei den Zuhörern großen Bei¬
fall . Nach Dankesworen des Ortsgruppenleiters Schoon

sahen die Besucher noch die Ufa - Wochenschau mit Bildern
vom spanischen Bürgerkrieg und dem diesjährigen Nürnber¬
ger Reichsparteitag .

bau und der Eingliederung der 8entralheizungs¬
bauer in die Klempnerinnung . Der Redner gab im Ver¬
laufe seiner Ausführungen bekannt , daß eine Plafette zur
sennzeichnung der Zentralheizungsbaufachgeschäfte heraus¬
gegeben worden ist , die jeder Handwerksmeister erwerben
kann , der die an den Besiß dieser Plakette geknüpften Bedin¬
gungen erfüllt und den Befähigungsnachweis als Zentral¬
heizungsbaufachmann erbracht hat .

Den beiden mit Interesse aufgenommenen Vorträgen schloß
sich die Erledigung der Tagesordnung an . Der Obermeister
gedachte vorweg des kürzlich verstorbenen früheren Vizeprä¬
sidenten des Reichsstandes des deutschen Handwerks , Karl
Zeleny . Dann wurde die neue Tarifordnung für den
Regierungsbezirk Aurich den Innungsmitgliedern ausgehän¬
digt und ihnen nahegelegt , sich an die darin aufgeführten Ta¬
rifjäße unbedingt zu halten . Obermeister Donker sprach zum
Schluß über die innerhalb der Innung bestehende Arbei ! 3-
gemeinschaft und wies auf die Möglichkeit der Herein¬
bringung größerer Arbeitsaufträge hin .

Nach Beendigung der Innungsversammlung blieben die
Mitglieder des Innungsbeirates und der Arbeitsgemeinschaft
noch zur Beratung dringlicher Angelegenheiten versammelt .

otz . Ostrhauderfehn . Die Feuerwehr erhält ein
Sprizenhau 3. Mit den Arbeiten zum Bau des Sprizen¬
hauses hat man bereits angefangen . Das Haus findet seinen
Plaz neben dem neuen Schulgebäude an der Ostwieke .

otz . Oftrhauderfehn . Stiftungsfest des Gesang
vereins . Jm Billferschen Saale feierte der Gesangverein
sein Stiftungsfest . Nach Begrüßungsworten des Vereinslei¬
ters brachte der Verein unter Leitung von Lehrer Djemann
einige Lieder zu Gehör . Der erste Teil des Abends wurde
mit dem dreiaftigen plattdeutschen Theaterstück Boß ut '
Lock " von Walter Looschen ausgefüllt . Ein gemütlicher Tanz
beendete den schön verlaufenen Abend .

vollbracht habe. Ferner wurde die Schaffung der Wehrmacht Aus dem Reiderland

otz . Schwerer Verlust für die Sportvereinigung . Im Alter
von 27 Jahren verstorben ist Richard Pieper , Rhauder =

wiefe . Er galt als einer der besten Fußballspieler der Sport¬
vereinigung Westrhauderfehn . Aus diesem Grunde hat die

Sportvereinigung gestern das Spiel gegen Emden abgesagt .

otz . Burlage , Vorbereitungen zur Erzeu

gungsschlacht . Hier fand fürzlich eine sehr gut besuchte
Bersammlung statt , die von der Kreisbauernschaft Leer ver¬

anstaltet wurde . Landwirtschaftsschuldirektor Dr. Brünink
Leer hielt einen Vortrag zur kommenden Erzeugungsschlacht

otz . Burlage . Alte Leute . In unserer Gemeinde gibt
es noch viele alte Leute , die das 80 . Lebensjahr bereits über¬
schritten haben . Es handelt sich dabei um folgende Einwch
ner : Remmer Cordes 83 Jahre , Hilke Cordes 81 , Lu¬
fus Rulander 87 , Bernhard Willm 3 86 , Wilhelm

rallmann 83 , Maria Temmen 80 , Susanna Cor
des 89 , Regina Wessels 87 , Alrich Fugel 87 , Dirk
Fieten 81 , Tella Fieten 85 , Theodor Tholen 84 , her¬
mann Riefen 88 , Gebina Fennen 83 , Maria Fennen
89 , Wobina Duitmann 87 Jahre alt .

otz . Burlage . Die Reichssammlungen in unserer
Gemeinde ergaben in den Monaten Oktober und November

55,70 RM . , die Eintopfsammlungen 50,88 RM .
otz . Glansdorf . Die neue Schule ist fertig . Die

nene Schwie wurde fertig gestellt . Sie wird morgen in An¬
wesenheit von Vertretern des Kreisleitung und des Land¬

ratsamts eingeweiht werden . Schulrat Lührmann wird eine
Ansprache halten .

otz . Klostermoor . Der Löschverband Burlage¬
Klostermoor hielt unter Leitung des Löschmeisters Freese
eine Sprigenprobe ab , die Zeugnis von der Schlagkraft der
Wehr ablegte . .

otz . Ostrhauderfehn . Eine Näh , Strid = und

Spinnstube soll gegründet werden . Bei Schön
tamen fürzlich zahlreiche Frauen zusammen , um über die
Einrichtung einer Näh - , Strid - und Spinnstube zu sprechen .
Bürgermeister Schoon legte in einigen Ausführungen den
Wert einer solchen Einrichtung dar . In jeder Woche wollen
die Frauen an einem Abend zusammenkommen .

Fleisch , Felle , Wolle vom . . Kaninchen
Letter Tag der Kaninchenausstellung in Leer .

otz . Die große Kaninchen - Ausstellung des Ka¬

ninchenzuchtvereins für Leer und Umgebung in der Halle des

städtischen Bichhofes über deren Eröffnung und Prämiie¬
rungsergebnisse bereits berichtet wurde , hatte im Laufe des

Sonntags einen guten Besuch von Züchtern und vielen an der

Kaninchenzucht interessierten Volksgenossen zu verzeichnen .
In den Nachmittagsstunden nahm der Leiter des Vereins ,
Herm . Schmidt - Leer , die Amvesenheit zahlreicher Besu¬

cher zum Anlaß , um m einer furzen Ansprache für das der

Ausstellung entgegengebrachte Interesse zu danken und auf
die Bedeutung der Kaninchenzucht hinzuweisen . Der Vereins¬
Yeiter erteilte dann anschließend dem Kreisausbildungs¬
ebmann Wilhelm Wehr - Emden das Wort zu dem angekün¬
digten Vortrag über „ Die wirtschaftliche Bedeutung der Ka¬
ninchenzucht " .

Der Vortragende führte einleitend aus , daß unser Bestreben
dahin gehen müsse , uns auf möglichst vielen Gebieten von der
Einfuhr von Rohstoffen aus dem Auslande unabhängig zu
machen . Es gibt viele Arten der Mitarbeit . Wenn nur die
Futtermittel aus Feld und Garten , die vom Frühjahr bis
zum Herbst vorzufinden sind , richtig vetwertet werden wür¬
ben , dann tönnten jährlich ungeheuer viel mehr Kleintiere als
bisher bei uns gehalten werden .

Von größter voltswirtschaftlicher Bedeutung ist z . B. bei
der Kaninchenzucht die Menge des erzeugten Fleisches , der
Felle und der Wolle . Eine der wichtigsten Aufgaben , die uns
in der Kaninchenzucht bevorstehen , ist die Fleischerzeugung .
Leider gibt es noch viele Bolfsgenossen , die den Genuß von
Kaninchenfleisch ablehnen , und zwar teils aus Unkenntnis ,
teils aus unbegründeter Voreingenommenheit . Als zweite
wichtige Aufgabe der Kaninchenzucht stellte der Redner die
Fell -Erzeugung und Fell - Verwertung heraus . In den frühe¬
ven Jahren sind vielfach die Felle fortgeworfen oder sehr bil¬
lig verschleudert worden . Heute aber wird für jedes Fell die
Abnahme gewährleistet , denn die deutsche Industrie hat es
verstanden , aus dem Kaninchenfell sehr gute Erzeugnisse her¬
zustellen .

Als dritte wichtige Aufgabe der Kaninchenzucht bezeichnete
der Vortragende die Wollerzeugung . Die deutsche Industrie
ist wieder aufnahmefähig für Angorawolle geworden und für
ein Kilogramm bester Wolle werde heute ein Preis von et va
28 . RM . bezahlt . In Deutschland seien gegenwärtig rund
6000 Angora -Kaninchenzüchter vorhanden .

Die gelungene Kaninchenausstellung , die dazu angetan war ,
allgemein das Interesse für die Kleintierzucht zu wecken und
den hohen volfswirtschaftlichen Wert besonders der Kanin¬
chenzucht aufzuzeigen , wurde abgeschlossen mit der Verteilung
der Preise an die Züchter der prämiierten Tiere .

Weener , den 30 . November 1936 .

Kameradschaftsabend des SA -Sturms 60 /R 52 .

"

otz . Im Plaatjeschen Saale veranstaltete am Sonnabend
der SA -Reserve -Sturm 60 , Trupp Reiderland , einen Name¬
radschaftsabend , der gut besucht war . Nach dem Einmarsch
der SA begrüßte Obertruppführer Winzenborg die zahlreich
erschienenen Gäste . Sein Gruß galt besonders dem Sturm¬
bannführer Lahmeyer , dem Sturmführer Wilfen - Loga und
den Vertretern der Behörden . Es wurde dann eine sinnige
Heldenehrung veranstaltet , bei der ein Sprechchor der SA
mitwirkte . Großen Anflang fand ein Film , der den SA¬
Dienstbetrieb in Möhlenwarf darstellt . Den Tert zu diesem
Film „ SA -Reserve hat nie Ruh "" trug in launiger Weise ein
SA -Mann vor . Das Quartett der Harmonie " fang ,,Buter
land , hör deinen Sühneschwur " und Im Feldquartier auf
hartem Stein " . Die Darbietungen fanden allgemein Antlang .
Nach der Pause wurde eine Humoreste , die eine Gerichtsizene
darstellte , von Su - Kameraden aufgeführt . Die Darsteller
entledigten sich ihrer Ausgabe aufs beste . Gine sinnige Ch
rung wurde dem Sturmbannführer Lahmeyer bereitet . Als
Geschent wurde ihm ein Album mit Aufnahmen vom Dienst
betrieb in Möhlenwarf überreicht . Nach Schluß des offiziellen
Teils der Veranstaltung gab das Quartett noch einige lustige
Weisen zum Besten . Einen wesentlichen Anteil an der Aus¬
gestaltung des Abends hatte das verstärkte Hausorchester der
NS - Kultur gemeinde . Anschließend hielt der Tanz viele Be¬
fucher noch lange Zeit beifantmen .

otz . Bingum . Kameradschaftsabend der Orts
gruppe Kirch borgum . Die Ortsgruppe Kirchborgum
der NSDAP seierte am Sonnabend ihr fünfjähriges Beste¬
hen . Aus diesem Anlaß traten die Parteigenossen , die SA ,
HI , DI , JM und die Kriegerkameradschaft zu einem Umzag
beim Siel durch die Drtschaft Bingum an . Mit Abordnungen
waren der Stützpunkt Leerort und der SA - Sturm , sowie die
Drtsgruppe Jemgum vertreten . Im Schröderschen Saale
wurde dann des fünfjährigen Bestehens gedacht . Jungen und
Mädel führten ein chorisches Spiel vor . Die HJ zeigte Frei¬
übungen . Mit Liedvorträgen erfreute die Singschar der NS
Frauenschaft unter Leitung des Lehrers und Kantors i . R.
Tergau . Bingumer Spieler führten das Theaterstück „ De
, ,Anftion " auf .

otz . Bingum . Versammlung der Kriegertame
radschaft Bingum und Umgegend . Eine Ver
sammlung hielt die Kriegerkameradschaft gestern im Schrö¬
derschen Gasthof ab . Kameradschaftsführer Janßen be
grüßte die zahlreich erschienenen Kameraden . Kassenwart
Ackerman gab einige Erläuterungen zu den Kassenangelegen¬
heiten . Am zweiten Weihnachtstage wird die übliche Weih
nachtsfeier im Schröderschen Saale stattfinden .

otz . Bingum . Das HI - Heim gründlich ausge
bessert . Von der hiesigen Ortsgruppe wurde das HI¬
Heim gründlich ausgebessert . Am 16. Januar wird das Deut
sche Jungvolt hier einen Jugendabend veranstalten .

otz . Bunde . Vorspielaben d . Am Sonnabend ver
anstaltete die hiesige Musikerzieherin in der „ Blinke " einen
Vorspielabend hrer Klavierschüler und schülerinnen , der
sehr gut besucht war . Dieser Abend gehört schon zu den all¬
fährlichen festen Veranstaltungen in Bunde und erfreut sich
steigender Beliebtheit . Die Schüler und Schülerinnen begien
Zeugnis ab von ihrer Arbeit im vergangenen Jahre . Der
tiefere Sinn des Abends dürfte aber wohl in der Wer
bung für die deutsche Haus musik liegen , die wir
mehr denn je wieder pflegen sollten .

Unter dem hoheitsadler
NS -Frauenschaft , Großkreis und Ortsgruppe Leer .

Es wird gebeten , die noch im Umlauf befindlichen Handarbeis
ten für die Verlosung , sowie die noch zugedachten fertigen Sachen
baldigst in der Kreisgeschäftsstelle Wilhelmstraße 59 abzuliefern .



Ründblick über Oftfriebland
Emden

otz . Kranker von Bord geholt . Letthin erkrankte auf dem an

der Ostseite des Neuen Hafens liegenden Kanallahn " H. Bueren 3 "
der Matrose Jüugen Brunken aus Jdafehn . Auf eine Meldung bei
der Hafenpolizei wurde der Kranke von Berd geholt und zum
Krankenhaus gebracht .

Belebtes Bild im Neuen Hafen . Der Seeschiffsverkehr der
ganzen Woche war sehr rege . Anfang dieser Woche traten
zwar Verzögerungen beim Ein - und Auslaufen der See¬
Schiffe durch Nebel ein , doch hat dieses den Hafenverkehr , im
ganzen gesehen , nicht sehr beeinträchtigt . Besonders belebt ist
das Bild des Neuen Hafens . Hier ist der Erz - und Eisenkai
vollständig belegt , während an den Dalben der Westseite und
auf dem sogenannten Ehrenfriedhof ebenfalls fast alle Fest
mache -Pläge in Anspruch genommen werden mußten . Zwei
weitere Dampfer liegen an der Brikettfabrik . Im Außen¬
hafen herrscht Kohlen - und Kotsumschlag .

otz . Ein Rad gefunden . In der lezten Nacht wurde durch
die Hafenpolizei im Neuen Hafen ein Fahrrad , Marke „ Si¬
rius " , auf dem Wege zwischen der Hafenpolizeiwache und der
Neuen Seeschleuse gefunden . Das Fahrrad wurde vorläufig
bei der Hafenpolizei im Hafen sichergestellt .

hier bei alt und jung sehr beliebt . Der biedere Alte wurde schot , wie
es damals mehrfach vortam , im Alter von dreizehn Jahren aus der
Schule entlassen , um seinen Beruf erwählen zu können . Als Fehnt¬
jer war es für ihn selbstverständlich , daß er Schiffer wurde . Er fuhr
auf einem Segelschiff . Einige Jahre später ging er zur Norddeut¬
schen Lloyd über . Darauf war der biedere Alte etwa vierzig Jahre
an der Werft in Wilhelmshaven tätig . " Als dann aber 1913 seine
Frau verschied , gab er seinen selbständigen Haushalt auf und ging
zu seinem ältesten Sohne nach ; Großefehn . Seit 1926 mogut er nun
bei Gastwirt Johs . Aden . Dpa Schoon ist förperlich wie geistig noch
sehr rüstig . Er ist am liebsten draußen , wo er mit den Fehnschif¬
fern über die Schiffahrt sprechen kann . Er überwacht auch noch täg¬
lich die Durchfahrt der Schiffe durch die Schleuse und kann auch
wohl noch ein ernstes Wort sagen , wenn irgend etwas nicht richtig
gehandhabt wird . Opa Schoon würden an seinem Geburtstage viele
Ehrungen zuteil .

otz . Stracholt . Unfall . Der hiesige Einwohner B. , der
in seinem Garten beim Pflügen war , hatte vor den Pflug cin
fremdes Pferd gespannt und die Leine um den Rücken gebun¬
den . Plößlich scheute das Pferd und ging durch , wobei sich
B. nicht gleich befreien konnte . Er zog sich Hautabschürfungen
an der Hand zu . Das Pferd konnte bald zum Stehen gebracht
werden .

otz. Mit der Hand in die Kreissäge geraten ist ein hiesiger BittmundHandwerksmeister . Dem Verunglückten wurde durch die
Kreissäge der rechte Zeigefinger abgeschnitten und der rechte
Daumen schwer beschädigt .

Aurich
In einen Graben gestürzt und ertrunken .

otz . Auf dem Feldweg Ochtelbur - Bangstede ereignete sich am
Freitag abend ein bedauerliches Unglück , dem ein Menschenleben
zum Opfer fiel . Ein 74jähriger Mann ist , ohne daß es in der
Dunkelheit zunächst bemerkt wurde , mit dem Fahrrad in den
Wassergraben gestürzt und ertrunken . Der Unfall wurde von Pas¬
santen dadurch entdeckt , daß die Fahrradlaterne weiterbrannte .
Wiederbelebungsversuche , die angestellt wurden , waren leider er =
folglos .

otz . Aurich - Oldendorf . Unverschämter Bettler .

Vor einigen Tagen wurde in Aurich - Oldendorf ein Mann
aus dem Kreise Norden gestellt , der bettelnd durchs Land zog .
Er gab dem zuständigen Gendarm unter Tränen an , daß er
, , unter großen wirtschaftlichen Schwierigkeiten " stände , weil
ihm das Haus umgeweht sei . Der Beamte stellte die Perfo =
nalien des Mannes fest und wies ihn aus dem Dorfe . Be¬
reits in Afelsbarg aber bettelte er unter den gleichen Anga
ben . Auch über einen guten Hund verfügte der Mann . Ob¬
wohl er in Aurich - Oldendorf zweimal zu Mittag gegessen
hatte , bat er in Afelsborg noch mehrere Male um Essen . Die
ersten erbettelten Groschen hatte er in Alkohol umgesetzt .

otz . Bagband . Unfall . Ein glimpflich abgelaufener Un¬
fall ereignete fich hier . Als ein Motorradfahrer in die Kurve
bei der Kirche nach Richtung Aurich einbiegen wollte , fuhr ein
unachtsamer Radfahrer direkt vor das Motorrad . Beide Fah¬
rer tamen zu Fall . Zum Glüd fuhr der Motorradfahrer sehr
borsichtig , so daß ein Schaden vermieden werden konnte .

otz . Oftgroßefehn . Der älteste Einwohnre Ostgroße =
Jehns . Am Donnerstag konnte der älteste Einwohner Ostgroße¬
fehns , Jann Schoon , seinen 91 . Geburtstag feiern . Opa Schoon ist

Mädel im Landjahr
Zum Abschied der Mädel aus den Landjahrlagern

Anfang Dezember veröffentlichen wir nachstehende
Schilderung über das Leben und Treiben in den oft¬
friesischen Lägern .

otz . Eine Schar junger Mädel marschiert auf der Land¬
Straße . Frisch , lustig flingt ihr Gesang . Aus den Augen
leuchtet die Freude am Leben . Landjahrmodel sind es und
aus ihrem Liede hören wir ' s , woher sie tommen :

Wir sind die Landjahrmädelschar aus Marien¬
haje . Der Störtebekerturm ist da , er steht vor unsrem
Lager . Die große Uhr ist oben dran , sie zeigt um sechs
den Frühsport an . Dann geht ' s in flintem Lauf durch
Wiesen , Straß und Feer .

Wir lieben unser Lager sehr und wollen ' s nicht mehr
missen . Wir wollen nicht nach Hause mehr , Ditfriesland
nicht vergessen . Wir fahren in die Welt hinein , zu Land
und auch zu Wasser , und rufen immer : Landjahrheil !
Heil auch Marienhafe !

Dieses Lied Hen , eines der aus den eigenen Reihen entstan¬
denen , ist das Bekenntnis dieser jungen Mädel . So unbe¬
fümmert wie der Reim des Liedes ist auch der Sinn der Mä¬
del . Es ist so Urwüchsiges und Urgesundes an dieser Mädel¬
schar , daß man ihr unwillkürlich nachschaut und denkt , wie
start und frisch die Jugend heute doch heranwächst , und wie
schnell doch das Dumpfe und Ungesunde , das vor wenigen
Jahren noch eine liberalistische Weltanschauung in sie hinein¬
tragen wollte , überwunden ist . Hitlerjugend , Landjahr und
Arbeitsdienst sorgen dafür , daß die jungen deutschen Men¬
schen schon frühzeitig im nationalsozialistischen Geiste erzogen
werden .

Leider wird noch vielfach die Erziehungsarbeit des Land¬
jahrs verkannt , da dessen eigentliches Wirken nicht so sehr in
der breiten Deffentlichkeit in Erscheinung tritt , wie etwa die
Tätigkeit der Hitlerjugend . Häufig wird das Landjahr als
eine Art Arbeitsorganisation angesehen , während es in Wirk¬
lichkeit einen reinen Erziehungszweck hat . Meist wird
geglaubt , daß die Jungen und Mädel in den Landjahrheimen
nur da sind , um dem Bauern zu helfen und billige Arbeits¬
kräfte zu ersetzen . Dies entspricht jedoch nicht im geringsten
der eigentlichen Aufgabe . Nichts liegt dem Landjahrdienst
ferner , als billige Arbeitshelfer zu sammeln und dadurch dem
Landarbeiter eine üble Konkurrenz entgegenzustellen , die dem
Sinn des Nationalsozialismus widersprechen würde .

Ein großes Ziel gibt der Arbeit in den Landjahr
heimen die Richtung : In der Jugend aus der Großstadt und
den Industriegebieten das Verständnis und die Liebe zum
Lande zu wecken und ihren durch enge Straßen , Häuserblocks
und Fabrikschornsteine beschränkten Blick zu erweitern . Wie
mancher Junge , wie manches Mädel ist in früheren Jahren

Zwei Autounfälle innerhalb furzer Zeit .

Infolge der Glätte am Freitag fam ein von Jever tommender
Norder Wagen zwischen Vereinigung und Asel ins Schlendern und
flog fopfüber in den mit Wasser angefüllten Graben . Außer eini¬
gen Fleischwunden hat die Lenkerin des Wagens keinen Schaden
erlitten . Die Autofahrerin kann von Glück sagen , daß sie sich aus
dem mit Wasser angefüllten Wagen befreien konnte , sonst hätte
fie unweigerlich ertrinken müssen .

Als nun eine Norder Firma zusammen mit Wittmunder Fach¬
leuten dabei war , den Wagen aus seiner gefährlichen Lage zu bc =
freien , geriet ein aus Richtung Wittmund kommendes Auto kurz
vor der Unfallstelle ebenfalls ins Scheludern und streift die Einfrie¬
digung des Bahnförpers . Kurz vor der Unfallstelle kam dieser Ma¬
gen auf der linken Srtaßenseite zum Stehen . Kaum war dies pas
fiert , als sich auch ein Wittmunder Wagen der Unfallstelle näherte .
Da nun der kurz vorher angekommene Wagen auf der einen Seite
stand und die Bergungsarbeiten sich auf der rechten Straßenseite
abspielten , hatte der ankommende Wagen Mühe , hier durchzukom
men . Infolge der Glätte und der Rundung der Straße geriet die¬
fer Wagen vor einen Straßenbaum . Hierbei ist aber nur geringer
Materialschaden entstanden .

otz . Eversmeer . Kreuzottern im Winterscht a f .. Gine
große Ueberraschung erlebte hier unlängst ein Schuljunge , der in
der Südostecke des Dorfes , im sogenannten „ Goldmoor " , wohnt .
Dieser baute sich zum Vergnügen eine Moorhätte . Als er sich So¬
den ausstach , legte er ein Kreuzottertnäuel frei . Fünfzehn bis
zwanzig große Kreuzottern zngelten plößlich empor und zischten
ihn an . Der kleine Moorjunge kannte zwar diese Biftschlangen ,
aber in einer solchen Zahl hatte er sie noch nicht beisammen ge¬
sehen . In seiner Bestürzung ließ er den Spaten fallen und türmite
los , um seinen Bater zu holen . Als dieser kam , hatten de Kreuz¬
ottern sich bereits ein neues Versteck gesuch . t Treuherzig meinte der
Bengel : ,,Watt is dat goot , Papa , dat ick mien Hütt noch nich tlgrr
bar ; denn barr ' n fee mi seeker all dootstoken hatt " .

niemals aus der Stadt herausgekommen . Es wuchs zwischen
den steinernen Mauern auf und blieb dort sein Leben lang .

ihr Spiel treiben. Sie drängten diese Jugend in die Treib¬
Mit solchen Menschen konnten die jüdischen Welverderber

hausluft der Kaffeehäuser und Tanzlokale , um sie so wachsen
und werden zu lassen , wie es ihrer Absicht die jungen
Menschen dem gesunden deutschen Volkstum zu entfremden¬
entsprach . Solche Menschen , die das Land nicht kannten ,
ließen sich leicht verleiten , geringschäßig auf ehrliche Baurens
arbeit und das Landleben herabzublicken .

Heute haben die Vierzehnjährigen aus der Großstadt und
den Industrieorten durch das Landjahr Gelegenheit , das
Landleben selbst kennenzulernen . Acht Monate , vom 15 .
April bis zum 15. Dezember . erleben sie das ländliche Leben .

In unserm Kreis Leer haben wir bekanntlich ein solches
Landjahrlager in Weener ; im Preise Norden =
Krummhörn befinden sich drei Landjahrlager : Ma =
rienhafe , Loppersum und Greetsiel . Al die
Mädel im April eintcafen , standen sie dem ostfriesischen Lande
fremd gegenüber . Es war etwas Neues . Unbekanntes für sie.
Staunend sahen sie auf die Landschaft und die Menschen .
Ja , es gab sogar Mädel darunter und das ist keine Nefer =
treibung !treibung ! die in ihrem Leben noch keine weuh gesehendie in ihrem Leben noch keine wuh gesehenhatten .

-
-

In Weener haben die Mädel sich ihr Lager auch sehr
ansprechend und schön eingerichtet .

Die ersten Wochen galten der Eingewöhnung in das Ge¬

meinschaftsleben . Schon bald fanden sich die Mädel in die
neue Umgebung . Auf kleinen Wanderungen lernten sie Ost¬
friesland kennen , und das Zusammenleben im Heim wirkte
sich auf ihre innere Haltung aus . Vom ersten Tage an

brachte das Landjahr ihnen Pflichten . Arbeit an sich selbst
und für die Gemeinschaft wurde gefordert . Da galt es , sich
in die strenge Disziplin einzufügen . und manche ungewohnte
Aufgabe trat an die Vierzehnjährigen heran . Die Schule ,die Vierzehnjährigen heran . Die Schule ,
aus der sie gerade entlassen waren , fand ihre Fortsetzung ,
wenn auch in ganz anderer Art Der Unterricht , der nun be =
gann , erstreckte sich in der Hauptsache auf die politische und
weltanschauliche Schulung , Geschichts - und Rassenkunde ; doch
auch das in den Schulen Gelernte wurde weitergepflegt . Da¬
neben aber stand die praktische Arbeit in Haus und
Garten , die reichliche Abwechselung in das tägliche Leben
brachte . Jedes Mädel bekam ein Amt , das gewissenhaft zu
erfüllen war . Haus - , Küchen - , Wäsche - , Garten - und Werk¬
gruppen wurden gebildet , deren Zusammensetzung in regel¬
mäßigen Zeitabschnitten wechselte . Alle diese neuen Pflichten
hatten ein Ziel : die Mädchen so zu erziehen , daß sie dereinst
tüchtige deutsche Hausfrauen werden .

Vom frühen Morgen bis zum späten Abend war der Tag
gegliedert : vom Frühsport und der Einbeitung der Tages¬
arbeit mit der Flaggenhissung wobei die Mädel selbst die
Parole für den Tag zu geben hatten durch Sinnsprüche

-
Für den 1 . Dezember :

Sonnenaufgang 8. 24 Uhr
Sonnenuntergang 16 . 16 Uhr

•Borkum

Norderney
Leer , Hafen
Weener

Mondaufgang 19 . 26 Uhr
Monduntergang 11 . 01 Uhr

Hochwasser

Westrhauderfehn

0 . 17 und 12 . 51 Uhr
0. 37 und 13 . 11 Uhr
3. 18 und 15 . 53 1hr
4. 08 und 16 . 43 Uhr
4. 42 und 17 . 17 Uhr

Papenburg , Schleuse 4. 47 und 17 . 22 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen :
Vom Nordoftabhang des atlantischen Hochs strömt warme Meeres

hoft nach dem Festland und gleitet an der dort lagernden Kaltluft
schicht auf . Wir kommen dadurch wieder in den Bereich der start auf¬
lebenden isländischen Wirbeltätigkeit . Es wird also für unseren Be
zirk mit einem Umschlag zu milderem aber sehr unbeständigem Wetter
bei lebhaften westlichen Winden zu rechnen sein .

Voraussage für den 1. 12 . : Bei frischen westlichen Winden unbestän
dig , Temperaturen über dem Gefrierpunkt .

Aussichten für den 2. 12. Weiterhin unbeständig .

Barometerstand am 30 . 11 . , morgens 8 Uhr :
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 5 °
Niedrigster C 4 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern 5,4

24

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

756,0

otz . Westerholt . Gefährdung des Verkehrs . An den
legten Abenden konnte man bei Anbruch der Dunkelheit halbwüch =
sige Burschen dadurch Unfug treiben sehen , daß sie Radfahrern und
auch Motorradfahrern , die im Ort mit abgeblendetem Licht fuh
ren , plöglich mit einer starken Taschenlampe in die Augen leuch¬
teten . So konnte ein Motorradfahrer , der dadurch stark bremfen
mußte , kaum die Gewalt über seine Maschine halten und blieb nur
mit Mühe vor einem Sturz bewahrt . Es sei bei dieser Gelegen¬
heit betont , daß die Eltern für die evtl . Folgen der Rüpeleien ihrer
Kinder haftbar gemacht werden können .

Norden

otz . Hinte . Krante Bäume verschwinden . In den
letzten Tagen sind an der Landstraße nach Hinte verschiedene Ulmen
gefällt worden . Die Bäume waren von der Ulmenkrankheit befal
len und mußten darum umgelegt werden . Bereits im vergangenen
Jahr wurden an den verschiedenen Straßen im Krummhörn zahl
reiche Bäume gefällt , die ebenfalls von der Ulmenkrankheit befallen
waren . Die Baumlücken wurden sofort mit jungen Ahornbäumen
ausgefüllt , die sich sehr gut entwickelt haben .

otz . Osteel . Treibjagd . Am bergangenen Sonnabend
wurde in unserer Feldmark eine Treibjagd abgehalten , an der sich
Jäger und Treiber in großer Zahl beteiligten . Außer einigen Fas
sanen und Rebhühnern wurden 56 Hasen zur Strecke gebracht .
Jagdkönig wurde Deerk Hülsebus von Herrenbeer in Dsteeler
Neuland .

otz . Rechtsupweg . Noch rege Bautätigkeit . Troy der
vorgeschrittenen Jahreszeit wird hier noch immer fleißig gebaut .
Der Umbau des Kaufhauses Peters geht seiner Vollendung ente
gegen . Das wuchtige Gebäude bildet jetzt eine Zierde für den gan
zen Drt . Auch die Neubauten von Seeberg , Lübben und Strube
find so weit fertiggestellt , daß die Familien jetzt einziehen können .
Der für den Schneider Theessen in Angriff genommene Reuban ist
so weit fortgeschritten , daß er in diesen Tagen gerichtet werden
fann . Die Wege sind in den letzten Tagen wieder sehr abgetrode
net , so daß die Schulkinder , die oft weite Wege machen müssen , wiej
der trockenen Fußes zur Schule kommen können .

-

ging es über die praktische Arbeit zur Schulung und zur
Feierabendgestaltung . Und wenn einmal die Tagesparole
gegeben war : „ Es heißt nicht , bleibe wir du ist es heißt :

diese auch.
werde , was du werden kannst ! " dann erfüllte sich

Al die jungen Mädel in den Landjahrlagern sind fiber das
hinausgewachsen , was sie am Anfang des Landjahrdienstes
waren . Selbständiges Handeln und frische Lebensart sind
ihnen zur Gewohnheit geworden . Und ebenso wie mit dem
Hausfraulichen verwurzelten sie mit einer freien Gottesnatur ,
die ihnen durch die Arbeit im Garten und Stall des Lagers
und die gelegentliche Hilfe bei den Bauern zu der fie in
derselben Weise wie die Schuljugend und die H herangezos
gen wurden nähergebracht ist .-

-

Fröhliche , ihres Deutschtums bewußte Menschen sind sie in
den Monaten geworden , und es spricht für ihre gesunde Tad
fraft , daß sie sich über das Alltägliche Kochen , Nähen usw .

hinaus selbst neue Aufgaben suchten , die vor allem der
Verschönerung des Heims galten . So haben die Mariens
hafer Mädel ihre Zimmer in bunten , freudigen Farben
gestrichen . Die Loppersum er beschäftigten sich mit kunst
vollen Webearbeiten und wurden zu geschickten Innenarchi
teften " , und die Greetfieler wurden weithin bekannt
durch ihre herrlichen Handarbeiten, von denen die selbstent¬
worfenen , geschmackvollen Gruppendecken das schönste Zeug
nis ablegten .

Auf Großfahrten lernten die Mädel im Sommer auch
einen weiten Teil der deutschen Heimat kennen . Sie erwar
ben sämtlich das BDM - Leistungsabzeichen und lernten
schwimmen .

In Weener haben die Mädel sich ihr Lager auch sehr
ansprechend und schön eingerichtet .

Neben der inneren Gesundung und Festigung vollzog fl . h
auch eine Wandlung in der äußeren Erscheinung . Straff und
start , mit frischer Gesichtsfarbe werden die Mädel , die bis zu
dreißig Pfund ( !) zunahmen , in ihre Heimat zurückkehren .
Für ihr ganzes fünftiges Leben haben sie im Landjahr eine
feste Grundlage erhalten , und in ihnen schwingt der Wille ,
mitzuhelfen , daß die ganze deutsche Jugend so gesund und
start wird , wie sie es in diesen acht Monaten geworden sind .

Kö .

8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. X. 1936 : Sauvteusgabe 23 250 , davon mit Heimat -Beilage
, ,Leer und Reiderland " 9860 ( Ausgabe mit der Heimatbeilage Leer
und Reiderland ist durch die Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) ,
Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr 14 für die Hauptausgabe und die
Heimatbeilage Leer und Reiderland " gültig . Nachlaßftaffel A für die
Heimatbeilage ,Leer und Reiderland " : B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigens
leiter der Beilage : Bruno 8achgo , beide in Leer , Lohndruck : D. H.
Bopfs & Sohn , G. m . b . S . , Leer ,
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Weihnachts Angebote
Kleiderstoffe

Kleiderbarchend , 70 cm brt .

Krepp aus Baumw . u . K. -Seide , 70 cm brt .

Hauskleiderstoff , Halbwolle , 80 cm brt . .

Schotten , ca . 70 cm brt .

80" 99 99
100" " "9

Waschsamt 0

0 . 80 1. 10 1. 500
1. 40

1 . 20 1. 55 1. 70

1. 05 1. 35 1. 60 1. 95 2 . 20

Strickwaren
Damen - Pullover
Damen -Westen
Damen -Wirkkleider
Damen -Strickkleider
Bleyle - Kleider
Strick - Schlüpfer .
Bettjacken

5. 90 6 . 90 7. 50 8 . 75 9 . 75
6 . 80 7 . 50 8 . 75 9 . 50

. 3 . - 4 . 65 6 . 25 7 . 50
. 13 . 50 16 . 50 18 . - 22 . 50 26 . ¬

27 . 75 29 . 75 32 . - 36 . 75 usw .
. 2 . 40 2 . 70

3 . 60 4 . 20
9 2 . 40 3. 15

3. 90 4 . 30
Knaben und Mädchen -Pullover

1. 65 1. 95 2 . 40 2 . 75

Einf . Wollstoffe , 100 cm brt . , 1 . 70 2 . 20 2 . 85 3. 25 4 . 25 4 . 60 5 . 20

140 cm brt . , 3 . 80 4 . 20 5 . 25 5 . 75

2. 90 3. 50 5 . 50 7 . 25
17

Mantelstoffe , 140 cm brt . ,

Einfarbige Seiden

O 0 °

Kunst - Seide für Wäsche etc . , 80 cm brt .

Faconé in allen Farben

Jaquard - Reversible
•

Krepp - Marvella in allen mod , Farben
Seiden -Cloqué .

Jaquard - Cloqué

Krepp - Niagara

Krepp - Sirena .

9

0

0 0

. . 1 . 60

2. 90 3 . 40 3 . 90 4 . 40

3 . 75 3. 90 4 . 80 5 . 25

2 . 40

. 3 . 75 5 . 25 6 . 25

3 . 90 4 . 80 6 . 25

4 . 75

$3. 85

Gemusterte Crepe Satins in wundervollen Farbenzusammen¬
stellungen für Blusen und Besatz . . . .

kraft

w
ang

1 . 95 2 25 2 . 30 3. 60

2. 50 3. 75 4 . 40 5 . 25

AndGroßes Lager in allen Bleyle Fabrikaten
besonders auch für Knaben - und Mädchen - Kleidung .

Wirkwaren
Damen -Strümpfe in allen Modefarben

Seide
Seide platt . .
Wolle

. . . 075 0 . 95 1. 35 1. 65 1. 95
0 . 90 1. 35 1. 55 1. 75 1. 95

• 1. 95 3 . 20 3. 40
. . . 1 . 95 2 . 40 2 . 75 3 . 10Wolle mit Seide

Damen Handschuhe in besonders reicher Auswahl
gestrickt
Stoff .
Leder

gestr .
Stoff . •
Leder

Herren - Handschuhe
•

•

$1. 20 1. 45 1. 65 2 . 10 2 . 50
0 . 90 1. 35 1. 65 2,10 2 . 50

. 3 . 90 4 . 40 5 . 40 6. - 7 . 90

1. 60 1. 80 2 . - 2 . 50 2 . 80
0. 95 1 . 35 1. 75 2 . 50 3 . 10
4 . 65 5 . 25 6 . - 8 . 25 11 . 50

Kinder - Handschuhe in allen Größen und Preislagen

G. Gröttrup
Loga und Leer , Adolf - Hitler - Straße 2

Die Deutsche Arbeitsfront

NG. -Gemeinschaft Kraft durch Freude "
Gau Weser - Ems

Kleines Varieté
Ein Unterhaltungsabend befond . Prägung

am Dienstag , dem 2 . Dez . 1936 in Loga ,
Gasthof Upstalsboom , abends 8 . 30 Uhr .

Mitwirkende : Mark Marx , Akkordeon - u . Klaviersolist , Musikalische
Glanzleistungen . Arno Gatti , Kunst u . Humor durch Fingerfertigkeit .
Rolf Sylvéro , eine Stunde im Reiche unbegrenzter Möglichkeiten ,
Wunder des Willens , ganz außergewöhnliche Darbietungen . Blacky ,
eine lustige Sache für sich . Zwei Stunden Lachen und Frohsinn !
Eintrittspreise : Für Mitglieder im Dorverkauf 0 . 60 , für Mit¬
glieder an der Abendkalle 0. 75, für Nichtmitglieder 1. 00 RM .
Karten in der Buchhdlg . Poppen u . b . den Amtswaltern der DAF .

Jegen dringender Instandsetzungsarbeiten der
Hochspannung sind die Ortsnetze der Strecke
Ihren bis Papenburg 1. Wieke am Mittwoch , dem
2. Dezember d . Js . , von 812 - 9 Uhr und von 16

bis 16 Uhr stromlos . Ortznetz Großwolderfeld und

Flachsmeer von 81 /2 - 161 / 2 Uhr .
Bezirksstelle

Landes-Elektrizitätsverband Oldenburg Thrhove

Lebenswahre

Kinderbildnisse

ritz Drees + Leer
otografenmeister
Hindenburgstr . 65. Fernruf 2890 .

Koffer
Enno Hinrichs , Leer

Bünting -Tee
bleibt

Bünting -Tee

Hamstern Sie Kräfte
für den Winter !

Diese Beschäftigung ist leicht und angenehm .

Sie brauchen nur täglich eine Flasche Köstrizer
Schwarzbier zu trinken . Dieser Trunk vermehrt
Ihre Kraftreserven . Ueberdies schmeckt das

„ Köstriker " vollmundig und herbwürzig , ficher
ein Genuß auch für Sie !

Vertrieb : H. Duin , Leer , Telefon 2313

Passbilder Moderne Kleider Elegante Kaffee-Gedeckefür Zivil u . sämtl . Formationen

liefert

B. Fokuhl, Leer und Blusen-Stoffe
Optik Photo

in großer Auswahl

Werde Mitglied als passendes Weihnachts¬
der N . S . V .

RCL

geschenk

finden Sie bei

in Seide mit Macco ,

in hervorragend schönen Mustern
und Qualitäten sehr preiswert

Onno J . Simmann , Lane

Deutsche , kauft deutsche Waren !

Binder-ClubLeere. . Gust . Schowe , Methodistenkirche Leer, Wilhelmstr. 57Sonnabend ,

5 . Dezember ,

20 . 30 Uhr , Ihrhove .

im Bootshause Dienstag , den 1. Dezember :
Monats -Versammlung

anschließend

Nikolausfeier .
Alle aktiven und passiven Mit =

glieder find eingeladen .

Keine Sprechstunden.
Zahnarzt Dr . Focken ,

Leer .

Evangelisation
von Montag , den 30 . November
bis Freitag , den 4. Dezember

je abends 8 Uhr

Reichsbund der Kinder - Warme

reichen Deutschlands.
Am Mittwoch , d .2. Dez. 1936 ,

abends 8 Uhr ,

findet im Barkeischen Lokale in
Heisfelde eine

Unterzeuge
von

Werbe-Berlammlung Liken
wecks Gründung einer Orts

gruppe ftatt .
Es spricht : Der Redner des

Raffenpolitischen Amts Berlin
Pg . Dr . Aschermann Olden
burg .

Zu dieser Versammlung werden

Leer , Hindenburgstr . 60 .

Dienstag , den 1. Dezember ,
6 Uhr :

biermit alle Dolksgenollen herz Bibelitunde
lich eingeladen .

Eintritt frei . in Heißfelde .

Familiennachrichten

Die Geburt eines Sohnes

zeigen an

Rinzeldorf ,

Heinrich Neddermann und Frau

den 26 . November 1936 .

Leer , den 30 . November 1936 .

Düsseldorf Benrath

Heisfelde

Statt besonderer Anzeige !

Nach kurzer Krankheit verschied heute

in den frühen Morgenstunden meine innigst¬
geliebte Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Anni Ukena
geb . Heinrici

in ihrem 73 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Bruno Ukena

Bruno Ukena und Frau ,

geb . Kniestedt
Gerhard Ukena und Frau ,

geb . Eidtmann
Heinz Ukena und Frau ,

geb . Janssen

sowie 7 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem
2. Dezember , nachmittags 3 Uhr , statt .

Neuefehn , den 29 . November 1936 .

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen ,
gestern abend unsere herzensgute , treusorgende
Mutter , Schwieger - , Groß - und Urgroßmutter ,

die Witwe

Frauke Bischoff
geb . Leerhoff

im 81 . Lebensjahr durch einen sanften Tod

in die ewige Heimat abzurufen .

In tiefer Trauer

die Kinder und Angehörigen .

Beerdigung am Donnerstag , dem 3. Dezember , nach¬
mittags Uhr vom Trauerhause aus auf dem Friedhof
in Timmel . 301

Nachruf !

Am 26 . November entriß der Tod

uns unsern lieben Kameraden
und Parteigenossen ,

den SA . . Mann

Johann Plümer

Wir gedenken seiner in Trauer .

SA . Sturm 22 / R 52

Bestattungshaus Leer
Carl Kämpen , am Kriegerdenkmal

Metall-,Verbrennungs - , Eichen- u. Tannensärgen
Aeltestes Fachgeschäft am Platze

Großes Lager in
Redner :

Pred , Schodde Bremen

Eintritt frei ! Kirche geheizt !
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